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feststellen können . Der Abschluß dieser Fahrt mußte
in Danzig stattfinden , damit sie sich ein eigenes Urteil bn -

den können , ob dem deutschen Anspruch Danzigs oder dem

polnischen Prestige der Vorzug gegeben werden soll . Wie

die Polen die deutschen Volkstumsangehörigen tn ihrem

eigenen Lande behandeln , habe ich selbst gesehen . Auf dem

Bahnhof in Dirschau war ich Zeuge , wie man Deutsche pol¬

nischer Staatsangehörigkeit , die nach Danzig wollten , aus

dem Zuge herausholte , wobei auch ein alter Mann und ein

kleines Mädchen nicht verschont wurden .
Die Unterredung schloß mit der Feststellung Ward Her¬

mans , das , er nicht glauben könne , daß angesichts des offen¬

sichtlichen Rechtsanspruches Danzigs und des Reiches nur

wegen der polnischen Großmannssucht ein europäischer Krieg

auch nur diskutiert werden soll .

• . .« « .nrtilr ein Millimeter sähe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Erund -

per 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf . , sonst laut Preisliste Nr . 6,
nadi Preisliste Nr 6. — Für die Ausnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und

k-iß - Gewähr übernommen . - Schluß der Anzeigen -Annahme 2 -/- Uhr vormittags .

ZrTer« Anz -igm mM -nsp - t -st-ns einen Tag
'

vor dem Lrsth - inung - tag - aufgegeben werden .

In den letzten Tagen weilte der lettische Außenminister

Munters zu privatem Besuch in Estland . Einen Tag

hielt er sich als East des estnischen Außenministers im Bade -

ott Pernau auf , wo zur gleichen Zeit auch der lettische

Gesandte in Reval und der estnische Gesandte in Riga

weilten .

London , 4 Aug . 3n vielen englischen Städten kamen

sog . „ Bombenbriketts
" der 2RA . zur Explosion wo¬

durch eine große Anzahl von Briefen z er st ort und mn

Postbeamter leicht verletzt wurde . In allen Fallen han¬

delte es sich um Zeitbomben , die in Briefpackchen versteckt in

die Briefkästen der Postämter von Halifax , Bradford , Pre¬

ston und Blackburn geworfen worden waren .

Die englische Polizei lagt im übrigen in ihrer Jagd

nach den 2RA .- Männern nicht nach . In Vurmingham stnv

heute vier Iren ausgewiesen worden , die unter scharfer

Polizeibewachung nach Irland zurückgebracht werden .

Eveninq Standard
" meldet , in Belfast habe « an ein

Komplott gegen den nordirischen Ministerpräsidenten Lord

Craigavon entdeckt . IRA .- Männer hätten einen voll¬

ständigen Plan gehabt , Lord Craigavon zu beseitigen . , Dlpier

Plan sei der Polizei in die Hande gefallen , doch seien ote

Täter entkommen . .
Innenminister Hoare hat fetzt insgefamt oö Auswer -

sungsbefehle für in England lebende Iren unterzeichnet .

Der englisch - irische Bürgerkrieg geht weiter

Post in den Briefkästen in Brand gesetzt .

„ Polens Unglück ist sein eigner Gröhenwahn .
"

Ein belgischer Abgeordneter über seine Reiseeindrücke in Polen .

der türkischen Misiion ihres Generals und sie veröffentlichen

auch eine ganze Reihe von Einzelheiten , die diesen Erfolg

unter Beweis stellen sollen . Aber dann ist eine Zeitung

so unvorsichtig , selbst zuzugeben , datz dieses ganze Gebäude

militärischer Mittelmeer - Hoffnungen aus schwankendem
Grund steht , denn es sei im wesentlichen auf dem Zu -

standekommeck eines umfangreichen politischen und mili¬

tärischen Vertrages zwischen den westlichen Großmächten und

Sowjetrutzland aufgebaut . „ Ohne ein solches Bünd¬

nis würden sämtliche militärische Kombinationen im öst¬

lichen Mittelmeerbecken umstürzen .
" Bei der Fülle von

Vermutungen , hoffnungsvollen und mitztrauischen , die aus

der Gegenseite geäußert werden , kann Deutschland auch kuns -

tig größte Zurückhaltung in der eigenen Stellungnahme
üben . Wenn man aber daran denkt , datz zu Beginn der

Fühlungnahme mit Moskau das Mißtrauen auf beiden

Seiten die vorherrschende Grundeln st ellung

war , so ist wohl die Frage erlaubt , ob , man mit dieser ganz

groß aufgezogenen Aktion wirklich auf einen Vertrag hm -

steuert , von dem man glaubt , datz er sich im Ernstfälle unter

allen Umständen bewährt , oder ob nicht auch hier wieder

eine der politischen Demonstrationen großen

Stiles oorliegt , wie sie die englische Politik der letz . en

Wochen und Monate mit lügenhaften Alarmmeldungen , mit

Flügen von Bombengeschwadern , mit einem Hudson -Plan

und vielen anderen Dingen so zahlreich aufweist .

Das Auftauchen von Brandbriefen auf den Post¬

ämtern in vier Provinzstädten , die auf die Tatigkeil der

IRA . zurückgeführt werden , hat die engluche Polizei

veranlaßt , die gesamte Post , die aus diesen Städten gestern

in London eintraf , sorgfältig zu prüfen . Aus nicht bekann¬

tem Grunde ist besondere Anweisung ergangen , sämtliche

aus Bradford eintreffenden Pakete mehrere Tage lang zu

öffnen . Gestern allein waren es 60 000 Briefe und . 000

Pakete . Am Freitag wurde auch die erste Frau , eine - sjah -

rige Irin , aus England ausgewiesen .

Danzig , 4 . Aug . Der Hauptschriftleiter des „ Dan -

ziaer Vorpostens
" hatte eine Unterredung mit dem

flämischen Schriftsteller und Abgeordneten des belgischen

Parlaments , Ward Hermans , über seine auf einer

längeren Reise durcki Polen gesammelten Eindrücke .

Ward Hermans erklärte , daß er bei seinem langen

Aufenthalt in den verschiedensten Teilen Polens keinem pol¬

nischen Bürger mit politischem Verstand begegnet sei , wenn

er von einem Fall absehe , bei dem em Pole wörtlich be¬

hauptet habe : „ Das größte Unglück Polens ist

sein eigener Größenwahn .
' Polen habe offenbar

einen chronischen Hunger und leide an dauernden Magen -

störungen , so erklärte der belgische Beobachter weil es alb

zu viele unverdauliche Brocken eingenommen habe und noch
- mehr einschlucken möchte . Die Polen hätten das letzte Ge¬

fühl für Haß und Größe verl or en . Jeder . Aus¬

länder , der in Polen die neuen Landkarten betrachte , worauf

ein großer Teil Deutschlands bis in die Rahe von Berlin ,

weiter Böhmen , Mähren , die Slowakei und ein r * -> > ' « "

Teil Rußlands in der Phantasie der Polen schon

annektiert sei , muffe denken , daß Polen eine rie¬

sige Irrenanstalt geworden sei . .
Der ausländische Schriftsteller bestätigte , daß sich von

der Zerstörung von über 100 Kirchen ^ stpottns ,

. also im ukrainischen Polen , durch persönlichen Augenschein

Weil es eben keine Synagogen waren , so meinte der

Erzähler , habe die ganze Welt geschwiegen , obwohl sogar im

polnischen Sejm über die gewaltsamste Klrchenvet -

f o l g u n g des 20 . Jahrhunderts interpelliert wurde . Die

Polen hüten offenbar den Schluß daraus gezogen , daß sie
damit eine Bewährung abgelegt hätten , nunmehr auch die

ganze Welt in Brand stecken zu können .
Der belgische Abgeordnete hob die allgemeine schran¬

kenlose Kriegshysterie in Polen hervor und erklärte :

. .Wenn - ich ein Danziger wäre , würde ich eine Danziger

Einladung an die Mitglieder des englischen Fareign Office

ergehen lassen , eine Fahrt durch Polen nach Danzig zu

machen , einschließlich eines Abstechers in die Ukraine , damit

Se
dort mit eigenen Augen die .zivilisierten Zu -

;anb < in dem „ westlerischen Staat des europäischen

Gibraltar zurück an Spanien !

Ein spontaner Schrei nach Gerechtigkeit .

Mailand , 5 . Ang . ( Funkmeldung .) „ Resto del Car¬

lino " in Bologna erhebt klipp und klar die Forderung nach

Rückkehr Gibraltars nach Spanien . 23z Jahre ,

so schreibt das Blatt , seien es jetzt her , seit jene Ecke der

ibettschen Halbinsel in die Hand der Engländer gefallen (er .

Heute fordere Spanien Gibraltar zurück . Datz das faschistische
Italien der gleichen Ansicht sei , brauche man eigentlich nicht

zu betonen . Die Anwesenheit der Briten in

Gibraltar und auf Malta sei wie ein Schatten ,
der von einer Macht auf das Mittelmeer falle , die weder

Spanien noch Italien Furcht einflöße . Die britischen Batte¬

rien feien ledialich , durch das Recht des Stärkeren nach

Gibraltar gekommen . Das demokratische Recht , einen spa¬

nischen Eebietsstreifen zu besetzen , sei einzig und allem mit

den Waffen entschieden worden . Kein Land habe mehr Be¬

drückungen , Gewalttaten und Angriffshandlungen begangen
als England , das sich heute mit dem Mantel der Demokratie

umgebe , um die reiche Beute , die es in vielen Jahrhun¬
derten seines Piratentums eingeheimst habe , zu behalten . ,

Der Ruf „ Hinaus mit den Engländern aus Gibraltar
"

finde in ganz
'

Italien . Deutschland und in den befreun¬
deten Länder der Achse ein lebhaftes Echo , weil er ein spon¬

taner Schrei nach Gerechtigkeit sei .

Metzm öer KiMWWMk .

Von Fritz Günther .

Roch vor wenigen Wochen konnte man von englischer

und französischer Seite immer wieder hören — und bteje
Prognose gab der Hetze der Einkreisungsrnachte stets neuen

Auftrieb - datz Anfang August Ereignisse eintreten wur¬

den , die zu kriegerischen Verwicklungen fuhren und damit

die Politik der unerbetenen Garantiever -

pslichtungen rechtfertigen sollte . Jetzt ganz kurz vor

diesen Terminen , ist auf Wunsch des englischen Premier¬
ministers das Parlament in die Ferien gegangen gewißoi -

matzen zur Beruhigung der Nerven aller Engländer ,

die in der letzten Zett auf eine besonders harte Probe ge¬

stellt wurden .
'

Die Tatsache überrascht umsomehr , als sie tm

Gegensatz zu den immer wieder hellseherisch verkündeten

Überraschungen
" steht , die Herr Chamberlain offenbar

braucht , um seine Politik erfolgreich fortzusetzen . Die Kette

der Mißerfolge , die die englische Politik m den letzten

Monaten aufzuweisen hatte , trug nicht getabe jur Beruhi¬
gung der Volksstimmung bei . Der Ring mit dem die Ein¬

kreisung der Achsenmächte vollzogen werden soll weist nicht

nur immer noch die große Lucke auf , welche tEr Moskau

Partner schließen soll . Auch die neutralen Machte haben nn

Hinblick auf das gefährliche spiel , das England und

Frankreich nun feit Monaten treiben , allen Lockungen gegen -

uber die kalte Schulter gezeigt . Die Diplomatie der Entente

hat trotz allen Drängens und trotz aller ^ eesprechungen

nicht den Erfolg gehabt , den sie erwartete und den sie als

Rechtfertigung für ihre Politik braucht Nachdem also die

Diplomaten offenbar versagt haben , die Fiktion

der Bedrohung aber aufrecht erhalten werden muß , ent¬

schloß man sich den Militärs das Wort zu geben . um . bem

Kreml zu beweisen , daß man fest entschlossen ist - ^ n Wün¬

schen Moskaus entgegen zu kommen . unö fran -

zösische Militärmissionen werben deshalb nach Moskau ent¬

sandt mit der Aufgabe , die militärische Sachlage zu prüfen

und die Sowjets um jeden Preis als Bundesgenossen zu ge¬

winnen , um damit die endgültige Vetnraftung der Achsen¬

mächte festzulegen .

Der ursprünglich vorgesehene Plan , auf dem Luftwege

zu dem Bundesgenossen zu kommen , wurde allerdings fallen

Aasftn Dafür sind jetzt fünf Tage Seereise vorg ^ ehen :

eigentlich eine happige Angelegenheit . Daber ist nicht der

mindeste Zweifel , daß im Ernstfälle eine solche Reise von

England oder Frankreich nach Rußland oder umgekehrt noch

viel länger dauern würde als heute . Denn dann ist b . r

Weg über die Ostsee selbstverständlich gesperrt . Str Samuel

Hoare , der bis zum Ausbruch der russischen Revolution als

Vertreter des englischen Königs , des KriegMinistermms

und des Geheimdienstes der englischen Bettschaft tn

butg zugeteilt war , erzählt in seinem Buch „ Das vierte

Siegel
" ein komisch - gr ot eske s Er l ebnr s Um

den Ruffen der Zarenzeit Mut zu machen , war auch eine

umfangreiche englisch - französische Delegation wahrend des

Weltkrieges nach Petersburg und Moskau entsandt worden ,

die dort von den Russen mit Leckerbissen Wernen und

Schnäpsen so reichlich traktiert wurde daß etwas Nützliches

nicht zustande kam . Nach einigen Wochen fuhr diese Abord¬

nung in Begleitung von Hoare über Finnland Nord¬

schweden und Norwegen wieder m bre Heimat zuruck , wobei

alle Teilnehmer herzlich froh waren , daß ihre Uberfittirt

von Norwegen nach Nord - Schottland nicht von deutichen

U -Booten gestört wurde . Als sie glücklich tn Nord - Schott¬

land gelandet waren , überraschte sie die Nachricht vow dem

Ausbruch der russischen Revo utron Selbst Hoare konnte

ein grimmiges Schmunzeln übet diese ter - - se mch

unterdrücken . Er ist im übrigen heute englischer 3nnen -

mtnt3nr Politiken Kreisen , die noch ein gewisses Maß vo «

Verantwortung haben , steht man den Moskauer Militar -

besprechungen sehr s k e p t i sch gegenüber , wer ! der mili¬

tärische Wert eines Bündnisses mit Moskau

überhaupt stark in Zweifel gezogen wird . Man kann sich

auch schwer vorstellen , daß die Sowfetumon , die nach ihrem

Werdegang und nach der heutigen Situation aus ihrer

klaffenkämpferischen Einstellung heraus der natürliche

Feind aller Staaten anderer politische : ,
Weltanschauungen ist , nun Mit einem Male der

Freund und Bundesgenosse von Demokratien westlicher Pra -

Die Moskauer Militärbesprechungen .

rn . Berlin , 5 . Aug . In vier bis fünf Tagen soll in

Moskau bet zweite Teil der Verhandlungen zwischen Eng¬

land und Frankreich auf der einen und Sowiettugland auf

der anderen Seite beginnen . Genet a l e solle n d

Diplomaten und politischen Unterhandlet a b I o s en

und wieder , wie vor acht Wochen , als Mr . Strang na «

Moskau fuhr , gibt man sich in London und Paris außer |t

zufrieden . Immerhin ist man vorsichtiger geworden .

Aus den vier Tagen , in denen man fetnersett den poli¬

tischen Erfolgt erhoffte , find inzwischen acht Wochen ge¬
worden . über das Ergebnis dieser achtwochigen Be¬

sprechungen äußerst sich am Freitag die „ Times " mit den

Worten : „ Die politischen Verhandlungen haben im Augen¬

blick ein geradezu unüberwindbaresStadrum

erreicht .
" In der ganzen Zeit vertrat England den Stand -

punkt : erst politische Gesamtklärung , bann militärische Ver¬

einbarungen . Denn man wollte zunächst genau festgestellt

wissen , in welchem Falle die englischen und französischen

militättschen Mittel einzusetzen wären . Molotow ver¬

trat die gegenteilige Ansicht , durch militärische Verein¬

barungen wollte er eine , in seinem Sinne nutzbringende

politische Bindungen erzwingen . Zumindest im ersten letl

feines Vorhabens hat er sich durchgesetzt und es ist deshalb

eine Verdrehung der Tatsachen , wenn in der Dffentlia )teit

der Westmächte bet Eindruck erweckt wird , daß die Reise der

englischen und französischen Offiziere nach Moskau von

vornherein ein Erfolg für dis SB *« st staai e n ist . Das wird

besonders deutlich in Erinnerung an englische , wie fran¬

zösische Stimmen , die erklärten , man könne die Sorojet «

innen doch nicht in die tiefsten militärischen Geheimnisse em -

weihen , wenn man sich noch nicht über die endgültige poli¬

tische Zielsetzung der Vereinbarungen der drei Staaten ge -

eimgt habe . Auch auf einen anderen W t b er sprach ist

hinzuweifen . Gerade in den letzten Tagen verbreiteten eng¬

lische und französische Zeitungen Alarmmeldimgen , wie wir

sie im Laufe der letzten Entwicklung immer ,
wieder vorgesetzt

bekamen . Geheimnisvoll werden Termine genannt ,
an denen sich die Dinge wieder einmal krisenhaft zuspitzen
würden und der Krieg wird schlechthin als eine kaum mehr

zu umgehende Angelegenheit der allernächsten Wochen be¬

zeichnet . Andererseits schwanken die englischen und fran¬

zösischen Terminangaben über die Dauer der mili¬

tärischen Besprechungen mit Moskau zwischen 4,und s

Wochen , was ja in diesem Fall sichet nicht zu einem

schnellen Wirksamwetden etwaiger militärischer Betein -

bärunqen beiträgt . In einem sehr engen Zusammenhang

zu den militärischen Gesprächen in Moskau steht schließlich
der Aufenthalt , den dieser Tage der französische General

Huntzinget in London genommen hat . General

Huntzinger hat kurz vorher in Ankara die militätische

Seite der neuen französisch - türkischen Freundschaft eingehend

besprochen und dürfte jetzt offenbar in London berichten Die

französischen Zeitungen sind voll von angeblichen Erfolgen

Atmosphäre » es Mißtrauens
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Druck « iS » erlag :
B. SchAlenberg ' sche Buchdruckerei, „Xagbtatt >8 <tus SBÖdlCTltliu )

Mknsprecher .Sammel .Nr . 596 31. Drahtanschrift jTagblatt
Wiesbaden .

.
Postscheckkonto : Frankfurt M . Nr . 7405. mit CtttCr täglichen

™ .. . . -i» nnrt 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein .

Tra l̂obn Dur » die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
schließlich Traglohn . Dur » o

nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , d,e
nummern 10 ^ ie Behinderung der Liderung rechtfertigt keinen Anspruch

aus Rü -kablE d « NÄmch « .

_ Werktäglich nachmittags .
6 Ausgaben Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends außer Sonn . u . Feiertag «

° Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf
Unterhalttmgsberlage .

______________________________



Seife L. Rr . 181 . Wiesbadener Tagblatt Samstag/Soniltag , 5 . /S . August 1939 .

gung werden sollte . Ein solches Bündnis wäre an sich völlig
widersinnig , wenn nicht der Hintergedanke des eigenen
Vorteils , der aus ihm gezogen werden soll , dabei die Haupt¬
rolle spielt . Das würde aber ein solches Bündnis schon von
vornherein mit dem Odium des gegenseitigen Miß¬
trauens belasten . Das „ Petit Journal "

, das Blatt des
Obersten de la Rocque , hat denn auch diese Zusammenhänge
bereits klar erkannt , wenn es schreibt : „ Handelt es sich
in Moskau um die Unterstützung Sowjetrußlands bei der
Verteidigung Polens und Rumäniens oder darum , Moskau
die Militärmacht Frankreichs und Englands zur Verfügung
zu stellen , um dem Kreml zu ermöglichen , seine ehrgeizigen
imperialistischen Ziele zu verwirklichen ? " Die Staatsmänner
Englands und Frankreichs aber haben sich anscheinend ihre
Handlungs - und Entschlußfreiheit schon so weit nehmen
lasten , daß sie die Folgen eines solchen Bündnisses nicht
mehr klar übersehen .

Rach den enormen Kosten , die England bis . jetzt bereite
die Fortsetzung der Einkreisungspolitik und
die Beeinflussung kleinerer Länder im Sinne der Eingliede¬
rung in die geplante Paktfront verursacht hat , ist -es
anscheinend zu jedem Opfer bereit . Dies um so mehr , als die
Dinge in Polen nicht die Entwicklung nehmen , die London
erwartet . Der Rachhar im Osten , der sich gegenüber den
übrigen Garantiestaaten in Bezug auf die finanzielle Unter¬
stützung seiner ehrgeizigen Pläne etwas benachteiligt glaubt ,
mutzte , obwohl das eigentlich gar nicht nötig war , sogar er¬
muntert werden , energischer vörzugehen und seine Ansprüche
auf Danzig und Ostpreußen stärker herauszustellen . Die e n g -
lische Agitation arbeitet dabei wieder mit den be¬
kannten Hetzmethode n , die scheinheilig abgeleugnet wer¬
den , wenn sie ihren Zweck erfüllt haben , Überhaupt

'bad man
sich nicht darüber täuschen , daß die mannigfachem Ent¬
täuschungen , die den Ententemächten in den letzten AkOnaien
beschieden waren , so daß sie ihrem Ziele der völliegen
Einkreisung Deutschlands und Italiens

eigentlich nicht viel näher gekommen sind , die Agitation
des Hasses und der Verleumdung irgendwie ein¬
gedämmt hätte . Das Gegenteil ist der Fall .

Wenn sich diese Agitation mit dem Gesicht des Friedens¬
freundes tarnt , der den Krieg verabscheut und gelegentlich
auch einmal uns Kredite und

'
wohlwollende Zusammenarbeit

versprechen läßt ( was nachher dann wieder dementiert wird ) ,
dann ist ganz besondere Vorsicht geboten . Erinnern wir
uns doch in diesen Tagen daran , daß gerade das so menschen¬
freundlich tuende England es war . das den Weltkrieg mit
den grausamsten Afitteln führte und dabei auch Frauen
und Kinder nicht schonte . Wie man in England
über die Wirkungen der Hungerblockade , die in
Deutschland von 1914 bis 1918 über 750 000 Todesopfer for¬
derte , dachte , darüber berichtet noch am 8 . September 1918
F . W . Wile im „ Weekly Dispatch

" unter dem Titel „ Die
Hunnen von 1914 “

frohlockend , daß es der britischen Blockade
gelingen werde , die Unterernährung der Kinder bereits im
Mutterleibe zu erzwingen . Er sagt dabei u . a . : „ Ich weiß ,
daß nicht nur Zehntausende von Deutschen , die bis jetzt unge¬
boren sind , für ein Leben physicher Minder¬

wertigkeit bestimmt , sondern daß auch Tausende , die
sogar bis jetzt noch nicht empfangen sind , demselben
Schicksal verfallen sein werden . Die tatsächlichen Folgen
der Blockade wird diese verbrecherische Nation erst in Zukunft
erfahren . Der Erfolg ist , daß Krankheiten mit höchst an¬
steckenden und verheerendem Charakter über das ganze Land
sich ausbreiten . Deutschland ist heute ein verpestetes Land .

“

So dachte ein Engländer von damals und so denkt Eng¬
land auch noch heute . Wir können froh sein , der Gefahr , noch
einmal Objekt so unmenschlicher Grausamkeiten zu werden ,
für immer entronnen zu sein . Aber wir wollen solche Worte
nicht vergessen und dankbar sein , daß uns das Schicksal durch
den Führer einig und stark machte und wieder die Waffen an
die Hand gab , mit denen wir unser Vaterland und unsere
Lebensrechte jederzeit erfolgreich verteidigen können .

Freudiges Ereignis im Haag .

Geburt einer zweite » Tochter .
Amsterdam , 5 . Aug . ( Funkmeldung .) Prinzessin

Juliana der Niederlande schenkte am Samstag um 1 .09
Uhr einer TochterdasLeben .

Der Führer gratuliert .
Berlin , 5 . Aug . ( Funkmeldung .) Zur Geburt einer Prin¬

zessin hat der Führer sowohl Ihrer Majestät der Königin
als auch Prinzessin Juliane und ihrem Gemahl telegraphisch
Glückwünsche ausgesprochen .

Regierungsumbildung in Spanien
Änderung der Satzung der Falange .

Burgos , 5 . Aug . Die Parteileitung der Falange ver¬

fügte die Änderung von 50 Artikeln der Satzungen des Rates
der Falange . Die wichtigsten Änderungen betreffen die

Stellung ernes Präsidenten und eines Vizepräsidenten im

Politischen Ausschuß . Nähere Einzelheiten sind aber noch

nicht bekannt . . .. . ~
In diesem Zusammenhang wird für die nächsten Tage

eine Regierungsumbildung erwartet . Wie man in poli¬

tischen Kreisen annimmt , werden folgende personelle Ände¬

rungen eintreten : der bisherige Landwirtschaftsminister

Fernandez E u e st a wird Botschafter in Peru , der derzeitige
Finanzminister wird Botschafter in Argentinien , der jetzige
Innenminister Serrano Sun er übernimmt die Stellung
des -Vizepremierministers unter gleichzeitiger Ernennung

zum Propaganda - und Pressechef , Jnnenminster wird Gene¬

ral A s e n > i o , Kriegsminister General P a g u e. General

Queipo de Llano soll Ehef der spanischen Militär -

mistion in Rom werden .

Im amtlichen französischen Gesetzblatt wird eine Ver¬

ordnung veröffentlicht , nach der Marineminister C a m -

pinchi vorübergehend auch mit der Leitung des Handels¬
marineministeriums betraut wird . Der „ Excelsior

"
glaubt

hierzu zu wissen , daß Handelsmarineminister de C h a p pe¬
tz e la ine gegenwärtig schwer krank sei und daß sein
Gesundheitszustand Ursache dieser Verordnung ' ei .

zeigt , daß der Mechanismus der Verteidigung
tatsächlich mit einer fast unglaublichen P r ä .z i s i o n
arbeite .

Vorzügliche Haltung der italienischen Truppen
Der Fortgang der Manöver in der Po - Ebene .

Mannschaften und Material bestens bewährt
Rom bewundert die deutschen Luftmanöoer . — Jeder Angriff vom Meer her gescheitert .

Rom , 5 . Aug . Die hervorragenden Manöver der zweiten
deutschen Luftflotte in Nordwestdeutschland finden in der
Spätausgabe des „ Giornale d ' Jtalia “ bei einer ersten kur¬
zen Würdigung uneingeschränktes Lob . Sie haben ,
wie der Berliner Vertreter des halbamtlichen Blattes unter¬
streicht , bewiesen daß die Luftwaffe des Dritten Reiches
in der Lag « ist , jeden vom Meer kommenden
feindlichen Angriff auf die Industrie¬
zentren zwischen Elbe und Rhein zu unterbinden .
Auch bei dieser Gelegenheit haben sich Mannschaften und
Material in so prächtiger Weise bewährt , daß das Deutsch¬
land Adolf Hitlers stolz darauf sein kann . Dank der tak¬
tischen Genialität , der ausgezeichneten Eigenschaften der
Flieger und der Tüchtigkeit der Artillerie wurde der Geg¬
ner in verblüffender Art vernichtet , obwohl er seinen An¬
griff von einem für neutral erklärten Gebiete aus unter¬
nommen hatte .

Bauernschwund in Frankreich .

1,7 Millionen Höfe liegen still . — Gesamtfläche des brach¬

liegenden Landes so groß wie Elsaß -Lothringen .

Paris , 4 . Aug . Der „ Petit Parifien " beschäftigt fich
am Freitag ausführlich mit der seit Jahrzehnten immer zu¬
nehmenden Abwanderung der kranzösrschen
Landbevölkerung in die Großstädte . In der Zett
von 1892 bis 1920 seien 1,7 Millionen kleine und mittlere

Bauernhöfe in Frankreich vollständig ftillgelegt wor¬

den . Die Landbevölkerung , die 1911 noch 55,8 v . H . der

französischen Gesamtbevölkerung ausgemacht habe , habe sich
1936 nur noch auf 47,6 v . H . belaufen . Seit 1936 habe die

Abwanderung noch erheblich zugenommen . Die Gesamt¬

fläche des brachliegenden Landes in Frankreich habe sich von
1922 bis 1936 um 1,8 Millionen Hektar , d . h . etwa um die

Größe Elsaß -Lothringens , vergrößert .

Bewunderung in Dänemark .

Kopenhagen , 5 . Aug . Die große Luftwaffenübung der
Luftflotte n , bei der die taktische Lage zwei feindliche

'
durch

einen nördlich neutralen Staat getrennte Gebiete an «,
nahm , hat hier starke Beachtung gefunden . Die Berliner
Korrespondenten der Kopenhagener Presse berichten aus¬
führlich über den der Übung zugrunde liegenden Gedanken .

Besonders „ Politiken " gibt eine eingehende Schilderung
der großzügigen deutschen Luftmanöver , bei denen die Ver¬
letzung der Neutralität eines neutralen Gelb - Staates durch
überfliegen durch einen roten Oststaat vorausgesetzt war .
Die Zeitung betont , die Teilnehmer der interefianten Ma¬
növer hätten bestätigt , daß man sich kaum besser als bei
dieser Gelegenheit eine Vorstellung davon habe machen
können , zu welcher enormen Leistungsfähigkeit
die deutsche Luftwaffe es gebracht habe und wie gut die
Abwehrorganisation funktioniere . Gleichzeitig habe man
« in richtiges Bild von dem weiten Gebiet bekommen , das
ein moderner Luftkrieg umspannen könne . Es habe sich ge -

lurin , 4 . Aug . Der Aufmarsch der Blauen Partei östlich
von Turin ist beendet , sämtliche Dispositionen für die Sarns -

tagmittag beginnende Gegenoffensive sind getroffen .
Die Blaue Front bildet eine etwa 45 Kilometer lange westlich
ausgebuchtete Linie , deren vorgeschobenste Position von der
leichten Division Padana besetzt ist und etwa 30 Kilometer öst¬
lich von Turin liegt . Die RötePartei hat im Laufe des

gestrigen Tages und der vergangenen Nacht ihren Durchbruch
durch den blauen Grenzschutzgürtel ausgewertet und ist unter
erbitterten Flankenkämpfen bis in die Gegend von Susa ,
etwa 45 Kilometer westlich von Turin , vorgestoßen .

Die Fliegertätigkeit war auf beiden Seiten infolge plötz¬
lichen Wltterungsumschlages mit Regengüssen und Gewittern
in der Folge stark beeinträchtigt : überdies bieten die Posi¬
tionen der Blauen Partei infolge ihrer ausgezeich¬
neten Deckung nur geringe Angriffsflächen für feind¬
liche Flieger . Die gesamte Truppe macht trotz der während
des Anmarsches an sie gestellten großen Anforderungen einen
ausgezeichnet frischen Eindruck .

Das Hauptquartier der gesamten Manöverleitung ist am
Freitag von Mailand nach Turin verlegt worden , wohin auch

Unterstaatssekretär General Pariani mit den auslän¬

dischen Militärmissionen , die am Samstagvormittag die

Turiner Fiatwerke besichtigen werden , iibergesiedelt ist . Der

KönigundKaiser besichtigte heute die von den verschie¬
denen blauen Divisionen bezogenen Stellungen und verweilte

längere Zeit im Hauptquartier der Blauen Partei .

Übungen auch in Süditalien .

Rom , 4 . Aug . Reben den großen Sommermanövern in

der Po - Ebene , die ausschließlich das Interesse der Blätter be¬

herrschen , haben in der Nacht zum Freitag in den süditalie -

nischen Provinzen Salerno und Avellino die
Manöver des 10 . Armeekorps begonnen , die den Einsatz der

neuen aus zwei Regimentern bestehenden Divisionen als Ein¬

heit für
'

sich sowie im Verbände des Armeekorps zum Thema

haben . ________

Wie Reuter erfährt , sind bisher insgesamt 40 Aus¬

weisungsbefehle an in England lebende Iren vom

Innenminister unterzeichnet worden .

^ - Tibet - EXpedition wieder in der Heimat .

Di « ersten Deutschen in der Hauptstadt Tibets . — Zum ersten Male betraten weiße Menschen die Ruinenstadt Jalung
Phodrang . — Reiche wissenschaftliche Ausbeute .

München , 4 . Aug . Die erste deutsche ^ -Tibei -
Ervedition Dr . Schäfers ist am Freitagnachmittag
nach ünderthalbiäbriger Abwesenheit wieder in
Deutschland eingetroffen . Bon Wien kommend ,
trafen die Teilnehmer um 17 . 17 Uhr auf dem Münchener
Flughafen zu einer kurzen Zwischenlandung ein . Sie
«bürden hier von Reichsführer - zf Heinrich Himmler
herzlich begrüßt .

Die ans fünf A - Fiihrern bestehende Expedition ist
d »e erste deutsche Exvediiion , die eine Einladung nach
Lhasa erhalten hat . Die Teilnehmer sind daneben auch
die ersten Deutschen , die nach Inner - Tibet gelange «
konnten .

Die Ausreise der aus fünf ff - Führeru bestehenden ersten
deutschen ff -Tibet -Ervedition Dr . Ernst Schäfer erfolgte am
21 . 4 . 1938 mit einem deutschen Dampfer rus Genua , Als
erstes Reifesiel wurde Kalkutta erreicht . Hier stellten
sich di « ersten Schwierigkeiten ein . da bei her Landung der
Expedition eine Einreiseerlaubnis durch die britisch - indische
Regierung nicht gegeben wurde . Auch stand in Kalkutta das
Reiseziel noch nicht fest , da sich die politischen Verhältnisie im
«lernen Osten außerordentlich stark zugewitzt hatten . Der
Plan Dr . Schmers war , unter allen Umständen nach Tibet
vorzudringen . wohin er schon zwei Expeditionen gehihrt hatte .
Durch die kriegerischen Verwicklungen zwischen Japan und
China war ihm jedoch der Weg über China selbst verschlossen .
Es mußte deshalb versucht werden , über Indien nach Tibet
vorzudringen . Die Schwierigkeiten , die in Kalkutta durch die
Behörden gemacht wurden , konnten durch einen persönlichen
Besuch Dr . Schäfers bei der britisch - indischen Regierung in
Darjeeling und insbesondere bei seinem Besuch heim Vize -
tön io von Indien aus dem Wege geräumt werden . Der
Vizekönig brachte der Expedition das größte Wohlwollen ent¬
gegen und erteilte der Expedition die Erlaubnis , vorerst in
Sikkim 5U forschen .

Sikkim ist ein kleiner , mitten im Himalaya gelegener
Eingeborenenstaat , der . zwischen Bhutan und Reval gelegen ,
die direkte Verbindung zwischen Indien und Tibet darstellt .
Zwei Monate nach der Ausreise der Expedition aus Genua er -

Bber

Abmarsch der Expedition von Gangtok , der Hauvt -
sikkims , in der Richtung aus das tibetische
land . Gangtok selbst wurde das erste Standlager der
tion und gleichzeitig der Ausgangspunkt sämtlicher
lungcn . Unter sehr großen Schwierigkeiten klimatischer
- der Mons um tobte im Jahre 1938 mit außerordent -
öeitigkeit und Ausdauer — konnte das tibetische Hoch¬

land erreicht werden . Die Grenze nach Tibet wurde jedoch
nicht überschtttten . Lange Zeit befand sich das Lager der
Expedition in Eayokang . Von hier aus wurden zahlreiche
Teilexpeditionen in den Himalaya und auf der ttbetischen
Höchstevv e durchgsWrt .

Im Laufe des August 1938 folgte Schäfer uno fein Erve -
ditionskamerad Krause einer Einladung des tibeti¬
schen Königs von Thaking nach Dovtra in Tibet . Unter
großen Schwierigkeiten wurde Dovtra erreicht , und während
des dreitägigen Aufenthaltes konnten die Vorverhandlungen
für ein « Einreise nach Tibet geführt werden . Dr . Schäfer
konnte mit der Zuversicht zurückreiten , daß letzten Endes
wahrscheinlich « ine Einladung nach Lhasa erfolgen dürfte . Im
September zog sich die Expedition wieder nach Gangtoks zurück ,
um hier an den jährlich nur einmal stattfindenden Kriegs -
täugen der Götter teilzunehmen . Die Exveditionsmit -
glieder wurden hierzu vom Maharaya von Sikkim eingeladen .
Nach Abschluß der Festlichkeiten zog die Erveditionsgemein -
schaft nach dem durch die Himalaya -Erveditionen bekannten
Zemu -Eletscher . wo am Fuße des Kanchenjau Lager ge¬
schlagen wurde . (Eine Jagdexvedition Dr . Schäfers zusammen
mit Geer in den Urwalddschungel des Lachen - und Lachung -
tales brachte einen der größten Erfolge der Erpedition . die
Entdeckung und Erlegung einer bisher unbekannten
Tierart , des S ch a p i .

Anfang Dezember erreichte den Führer der Expedition ,
Dr . Schäfer , die Einladung der tibeti ' schen Regie -
rung , des Kafhaa , für sich und feine ganze Expedition zu
einem Besuch Lhasas . Die Einladung lautete auf 14 Tage
und zur Teilnahme an den Neujahrsfestlichkeiten , die Ende
Januar beginnen und etwa 25 Tage dauern . Hiermit war
das Ziel der Expedition erreicht . Die erste deutsche tt -Tibei -
Expedition Dr . Ernst Schäfer ist die erste deutsche Expedition
überhaupt , die eine Einladung nach Lhasa erhalten Hat . und
die fünf Deutschen sind überhaupt die ersten Deutschen , die nach
Jnnertibet gelangen konnten . Schon aus diesem Grunde ist
der Erfolg der jungen deutschen Forscher besonders hoch zu
werten .

Am 20 . Dezember brach die Expedition mit einer Kara¬
wane von 55 Tragtieren und 10 Eingeborenen von Gangtok
nach Lhasa auf . über Patung wurde am 26 . Dezember
(Sautio . am 27 . Dezember Phari , am 29 . Dezember yuna und
am 31 . Dezember Dsogen erreicht . Rach außerordentlich kalten
Marschtagen zog die Expedition am 8 . Januar 1939 in
GYan11e . der zweitgrößten Stadt Tibets , ein In © oantic
mußte zur Erledigung der Formalitäten eine -aimere Paule
eingelegt werden . Die letzte Etaove des Marsches nach
Lhasa konnte in 8 Tagen bewältigt werden , und dank dem
Entgegenkommen der ttbetischen Behörden , die der Expedition
einen hohen Offizier als Führer entgegengeschickt Hatte ,
konnten alle Schwierigkeiten überwunden werden . < Am
19 . Januar 1939 zogen die ersten Deutschen in Lhasa ein . Der
ursprünglich auf 14 Tage befristete Aufenthalt wurde auf
50 Tage ausgedehnt . Im Laufe diefer Zeit hatten die deut¬
schen Forscher die Möglichkeit . Einblicke in das Leben und
Treiben der tibetischen Hauptstadt zu nehmen und alle ihre

Zoologe .

2 . Bruno Bdg <
3 . Edmund G

Forschungen durchzuführen . Die ttbetifche Regierung und ins¬
besondere der Regent stellten den Forschern alles zur Ver¬

fügung und unterstützten sie in weitestgehendem Matze . So
war es auf dem Rückmarfw der Expedition möglich , die ehe¬
malige Hauptstadt Tibets, . Jalung Phodrang .
aufzusuchen . Diese Ruinenstadt ist bisher .von keinem
Weißen betreten worden . Am 19 . Marz erfolgte her

Abmarsch von Lhasa nach Deichen und am 17 . 4 . wurde Pede
dzong . am Parndrok tio gelegen , erreicht . Mm weitere Tages¬
märsche brachte die Expedition am 25 , 4 . nach Shigotie . das

am 19 . 5 . in der Richtung nach Evantse verlassen wurde . In
Shigatfe . der Hauptstadt . des Panschen - Lamm
war der Empfang der Expedition nicht weniger freunbh »
als in Lhasa selbst . Von hier aus wurden zahlreiche Ab¬

stecher in den von Sven Setzin entdeckten Transhirnalaya
durchgefiihrt . Auch das durch . Sven gebens Reife im Jahre
1907 bekanntgewordene Regierungskloster Ta s h i 1 u m vo
wurde aufgesucht . Gangtok , der Ausgangspunkt der Erpedi -

tion , wurde in der zweiten Julihalft « wieder erreicht Der

Rückmarsch der Erveditton raunte sehr rasch durchgemhrt wer¬
den da der außerordentlich , frühzeitig hererngebrochene
Monsun die wertvollen Sammlungen der Expedition ge¬
fährdete Am 28 . . fern . «Fi 30 Jul , 1939 erfolgte bei Ab «

flug hör Expedition von Kalkutta über Bagdad . Athen nach

Deutschland . _ „ . . . . .
Die Teilnehmer der Expedition find folgende '

1 . Der Führer her Expedition . Dr . Ernst Schafe '

d , h . allgemeiner Biologe :
2 . Bruno Seger . Anthropologe und (Ethnologe :
3 Edmund Geer Karawanenfuhrer und technischer Leiter .
4

'
Ernst Kraule . Kameramann und Entomologe :

5
'

Dr Karl Wienert . Erdmagnetiker und Geograph .
i '

rotz großer politischer und vhyliograpvischer » emmntjie
und Schwierigkeiten hat sich die Expedition guRerorbenthifi
erfolgreich durchgeletzt und lehrt mit reicher wissenschaftlicher
Ausbeute und aunerordentlich umfangreichen Sammlungen
zurück Wie schon aus der Zusammensetzung der Teilnehmer
herooraeht ist die Expedition keine Expedition mit einem

engumgrensten Aufgabengebiet , sondern si« ist eine Ge¬

rn ein s ch a f t s e x o e d 111 o n . der als Aufgabe gestellt wurde

in Tibet zu forschen und die Grundlagen für evtl , spatere

Svezia lerveditionen zu schaffen .

SLuptschristleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Mnriefc Xarl Kunz .

verantwortlich für den politischen Teil : keinricb Karl Kunz ; für Kunft und Unter «
baltuna : Dr . Heinrich Reichert (verreist ), Stellvertr .: Fritz Günther : für . tato «
nachrichten und wirtschaftsteil : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinz nachrichten
und den Sportteil : Heinz Lenbardt (in Urlaub ), Stellvertr . Willi Pempel ;

für den Bilderdienst : die betr . Ressortleiter ;

für den Anzeigenteil : Gtto Kaiser (erkrankt ), Stellvertreter : Julius Gtt ,
Gesamtleitung : Dr . phiL habil . Gustav Sche llenberg und Otto Kaiser .

Preisliste Tlx. 6. — Durchschnitts -Auflage ) uli 1939: über 21000 ,
Sonntags allein : über 26500 .
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n inszenierte und . von

Gloria .

trieben haben . . ,
Das Bezirksgericht in Könitz verurteilte den -W “ 6’

deutschen Arthur Haff k e aus Tempelburg zu sieben Mo¬

naten Arrest und 100 Zloty Strafe . Die Anklage wirft

Haffke beleidigende Äußerungen gegen den polnischen Staat

D° r
Sas gleiche Gericht verurteilte die Volksdeutsche Elisa¬

beth Wiese wegen Beleidigung der polnischen Nation zu

fünf Wochen Arrest .

Die Drangsale der Volksdeutschen in Polen
Geschäftsschließungen , Ausweisungen , Gewalturteile und Selbstmord .

Der „ Dziennik Lydoski
" vom 4 . August bringt die Mel¬

dung über den Selbstmord einer 51jährigen Volks¬

deutschen Elise S ch ö n e i ch in Bromberg . Nach der pol¬

nischen Zeitung habe sich Frau Schöneich , die in guten Ver -

mögensoerhältnissen lebt , „ wahrscheinlich einmal pro¬

tz itleri sch ausgedrückt und jetzt die Folgen ihrer Ge¬

schwätzigkeit befürchtet . Dies zeigte die Tatsache , daß sie ihre

Haushälterin gefragt habe , ob nicht Polizeibeamte nach >hr

gefragt hätten . Es besteht natürlich diese Möglichkeit , wie

sie die polnische Zeitung angibt . Da ja fast täglich Ver¬

urteilungen von Volksdeutschen wegen Beleidigung des pol¬

nischen Staates erfolgen , mag die Angst vor einer strase

die Verstorbene wohl zu diesem Verzweiflungsschritt ge -

Chamberlains „
Blut ins Kochen geraten

"
.

Der britische Premier mutz die Schwäche Englands im Fernen Osten zugeben . - Durch Verpflichtungen in Europa hand¬

lungsunfähig . — Eine Drohung , die keine fein soll . — Kehraus tm Unterhaus .

Druck der Umstände
" " einige sehrichwereVerpf l Ach¬

tungen und Verbindlichkeiten in Europa über¬

nommen . Die Auswirkung dreier Verpflichtungen Jet die ,

daß „ sollten sich gewisse Dinge ereignen , England num

Kriege schreiten muss e "
. Es sei für England unmög¬

lich , die gleichen Verpflichtungen tm Fernen Osten zu über¬

nehmen .
’

Es gäbe auch Grenzen für die Verpflichtungen
^

die

England vernünftigerweise übernehmen könne . Chamber

Iain stellte schließlich pathetisch fest , daß die Vorgänge tm

F e r n e n O st e n „ sein Blut zum K o ch e n b r a ch t e n .

Nach einer Meldung des „ Slowo Pomorike vom

3 . August aus Straßburg , müssen der Direktor Hartwig

und der Ingenieur Zaarbock der Strasburger Fleuch -

konservenfabrik ihre Stellung auf geb en . Nach der

polnischen Zeitung ist Las der Erfolg einer Aktton der pol »

Aschen Arbeiter , die die Entlassung der Deutschen verlangt

Der Führer besichtigt Modelle von geplanten Neubauten der Gauhauptstadt Bayreuth .

Bei seinem Aufenthalt in der Festspielstadt Bayreuth besichtigte der Führer in der Ludwig - Stebert - Hallc di

Pläne und Modelle zur Neugestaltung der Eauhauptstadt .
_______________ _ __ \-------- 1----

folgend , durch den Lustgarten ging . Er batte keine rechte
Beziehung zu solchen Scherzen und konnte sie den ernsten
Sorgen der Gegenwart geistig nicht einfügen . Aber schlieb -
lich , hat nicht auch Bayreuth , die andere deutsche Festsviel -
stadt . ihre Eremitage ? Und der übermütige Scherz war bald
ausgelöscht , als im Festsaal des Schlosses plötzlich aus einem
Nebenraume der andere heitere , aber edlere Geist Salzburgs
aufklang . Das Quartett des Salzburger Mozarteums spielte
Mozarts „ Kleine Nachtmusik " wie eine Huldigung an Salz¬
burgs Genius .

Und so war auch die zweite FestvoriLhrung tm Fest -
soielhause . die von K . H . Ströhen inszenierte und von
Knavvertsbusch mit den Wiener Philharmonikern
dirigierte Aufführung des „ F r e i s ch L tz" ein lauteres
Fest der Sinne . Ein Beispiel . Man klatschte spontan , als -
der Vorhang aufging , und die von Benno von Ar ent
geschaffene Wolfsschlucht sich auftat . Ein riesiger Wasierfall .
in seinen Wellen Bilder von Nixen andeutend , rauschte
hernieder und blitzte und verdunkelte in Harmonie mit der
Musik . Die Grenzen des Erfindbaren schienen erreicht in der
aus Projektion und Technik geschaffenen Phantasmagorie .
Wollte man mit der Huldigung dem anwesenden Bübnen -
billmer , der neben Dr . Goebbels in der Loge saß , den Dank
auch dafür abstatten , daß er das Festlvielhaus in , feiner
jetzigen äußeren Gestalt geschaffen hat ? Das letzte Bühnen¬
bild vollends — Arent hat auch die Kostüme entworfen —
war so , als ob eines jener Richter -Bilder , die wir auf der
Wiesbadener Romantiker -Ausstellung gesehen hatten ,
lebendig geworden und aus dem Rahmen getreten sei .
Knavvertsbusch ist zeichnender Dirigent , klar und licht . Es
freute den Wiesbadener besonders , als er neben dem inten¬
siven Spiel und dem dämonischen Gesang Michael
Bahnens , der in jeder Bedeutung des Wortes reinen
Stimmen von Liana Lemnitz , dem leicht übermütigen ,
glockenhellen Singen Elisabeth Rutgers und dem strah¬
lenden Tenor Fran , Völkers auch dem ihm von Wies¬
baden noch wohlbekannten , abgrundttmen , Baß Herbert
Alfens als Eremit begegnete . Man rief dte Hauptdar¬
steller immer wieder mit Beifall heraus . . .

Seit mehr als einem Jahrtausend war Salzburg der
Sitz stolzer und vrachtliebender Fürsten , die der , Stadt den
Adel der Schönheit gaben . Sie ist ein Juwel italienischen
Barocks auf deutschem Boden . Der italienische Einfluß ist
noch jetzt in Kleinigkeiten bemerkbar . Des Berichterstatters
feinsinnige Hauswirtin batte ihm zum IWtener ) Morgen¬
kaffee aus Foscoli

'
s „ Lettere ä ' swors " Koltoroben vor¬

gelesen und auf dem Dachgarten einer italienischen Taverne
batte er farbige Wäsche wie in Neapel tn den Ganwen von
Santa Luzia flattern sehen . Dorthin wollte er zum Beschluß
seines inbaltreichen Tages „ nachtmablen geben . Der Wacht¬
meister . den er um Weg und Nichtigkeit seines Vorhabens
befragte , trug . Zufall schöner , auf dem Armschtld den
Namen „ Wiesbaden "

. Er erzählte . daß neben ibm 150 Salz¬
burger Kollegen dieses Zeichen trügen , da sie tn Biebrtch aus -
gebildet worden feien , Und so beschloß eine heimatliche Er¬
innerung einen der — unvergeßlichen Tage von Salzburger

Thorn , 4 . Aug . Die behördlichen Schließungen
deutscher Molkereien werden in der üblichen Weise

weiter durchgeführt . So sind jetzt auch die Deutsche Molkerei

in Iannowitz , Kreis Znin , und die Eenosienschaftt -

molkerei in Erin , Kreis Schubin , geschlossen worden . In

Pakofch ist auf behördliche Anordnung die Fleischerei des

Volksdeutschen Hubert Walter geschlossen worden .

Auf Anordnung des Starosten in Firsitz ist der deutsche

Drogeriebefitzer S t u r tz e l aus Nakel mit seiner Frau aus

der Grenzzone ausgewtesen worden . Sturtzel stammt aus

einer alteingesessenen Familie und ist seit seiner Geburt dort

ansässig , ebenfalls auf Anordnung des Starosten wurde der

dmltsche Gastwirt Hermann Broofe aus Putztg aus der

Grenzzone ausgewiesen .

Salzburger Gloria .

( Von unserem nach Salzburg entsandten Schriftleiter
Dr . Heinrich Reichert . )

Eben batte die gewaltige , über den barocken Dpm zer¬

streut gebaute Orgel mit einem aufwühlenden Kyrte jpcai
Regers das Herz zerknirscht , da brauste sie mtt einer

Bach
'

scheu Fuge ein Gloria durch die ballen , als ob die

gewaltigen Pfeiler des Domes knicken und die Kuppel nch

zum Himmel öffnen sollte . . < • -
So war das Herz eingespielt : „ denn

edelsten Sinne Feste . Ein gütiges Geschick schenkte

dazu den rechten Menschen . Er wollte aus einer pubtung
eine Feierstunde machen und nahm muh mit . mir vom

Mönchsberg die Herrlichkeit der Stadt , die Salzburger

Gloria , zu zeigen . Wie ein edler , berzensretcher Mensch dem

Freunde einmal eine Schublade öffnet , tbm perborgene Kost¬

barkeiten zur Andacht zu zeigen , so wurde mir bier von dem

Rücken des Berges und nur durch ' .nntMe Vertrautdelt be
^

kannte Stellen das wundersame Spitt nEar . wie dte aus

der Stadt aufsteigenden Berge die Stadt „aufgivfeln . wie ihre

Linien Musik sind , wie die barocken Turme der Stadt die

Erde in den Himchel jubeln , wie - immer neuer immer

überraschender — die Festung Hohensalzburg Mittelpunkt .

Kraft und beherrschender Blickpunkt der Stadt ist . Kraft .

Freude und Schönheit zugleich , der Hauptakteur tn dieser

Stadt , die ein einziges Naturtheater ist . Mit immer kräf¬

tigeren Armen drückt die Festung die unten liegende Stadt

heran an ihr Her ». Am Kloster Nonnberg aber feiern die

Überschneidungen des Kloftervorhofes . der Mauer und des
Kirchenausgangs ein wahres Spiel der Linien , die leden
Maler in Ekstase bringen könnte . Die Seele bekommt Flügel
— und richtig : es ist , als ob hier die Stadt ausschwinge ( das

ist ja der Sinn des Barock !) und sich weit hinauswerfe m
die Majestät des Hoben Göll und des Watzmann , die hier
besonders intensiv zu sich locken .

Dorthin zu . in der Ebene , liegt auch Schloß Hell -

Brunn , eines der ältesten deutschen Lustschlösser . Erzbischor
Markus S i t t i k u s hatte es nach italienischen Vorbildern
erbaut und mit einem blumenreichen Park , zahlreichen
Grotten und Wasserkünsten zu einem Paradies der Lust ge¬
macht . Zwar , es lagen wohl in deutschen Landen die rauchen¬
den Trümmer des Dreißigjährigen Krieges und schon vorher
batte Salzburg blutige Bauernaufstände erlebt , die der
Geschichte der deutschen Bauernerhebung Manner wie
Mathias Stöckel geschenkt hat . Allein was verdroß das die
verspielte Lebensfreude des hohen geistlichen Herrn ? Er
setzte seine Gäste an die Weintische des Gartens , er ließ
ihnen Wasserorgeln selbsttätig spielen , kleine und grobe
Theater durch Dosier in Aktion treten , ließ sie in aus
bunderttausenden Muscheln erbauten Grotten Vogelstimmen
aus Wasserpfeifen bewundern , um sie dann , hingerissen von
unbeschwerter Kindlichkeit , plötzlich mit unsichtbar ange¬
brachten Vorrichtungen , von allen Seiten mit Wasserstrahlen
zu überfallen und den Herren die seidenen Fräcke und die
weißen Perücken zu berangierett und die Damen unter die
weiten Röcke zu spritzen . Es schien dem Betrachter , als hänge
das übermütige Lachen des geistlichen Schabernacks noch in
den alten Parkbäumen , als er . einer Einladung der gast¬
freien Stadt Salzburg und ihres Oberbürgermeisters Giger

So sehr man sich darüber aber erregen möge so dürfe man

doch nicht die Verpflichtungen vergessen , die England über¬

nommen habe , ebenso wie die Stellung der britischen Staats¬

bürger , die im Fernen Osten seien . Chamberlain schlag nut

der Versicherung , daß England sich weiter bemühen werde , die

Verhandlungen fortzusetzen , um soweit wie irgend möglich die

Grundsätze zu bewahren , die bisher die Fernostpolitik be¬

herrscht hätten . Man dürfe nicht vergesien , daß tm Laufe der

nächsten wenigen Monate , so orakelte Chamberlain zum

Schluß , „ vielleicht ernstere und näherliegende Probleme zu

erörtern sein würden "
, und England müsie daher seine Kräfte

sparen , um jeder Krise begegnen zu können , die sich ent¬

wickeln könnte .

London , 4 . Aug . Vor der Vertagung fand im Unterhaus

am Freitag nochmals eine außenpolitische Debatte

statt , die durch den Lobourabgeordneten Noel Baker emge -

leitet wurde . Er wies einleitend darauf hin , daß m Japan

und Nordchina die „ Ausschreitungen
"

gegen die britischen

Staatsbürger in die Tausende gingen . Das Endziel Der

Japaner sei , die Destrnächte aus Asien hinauszudrangen .

Der Labourabgeordnete wandte sich mit allem Nachdruck da¬

gegen , daß England auf dem Gebiet der Währung irgend¬

welche Zugeständnisse an Japan mache und stellte schließlich
die naive Frage , warum Holland , das sich doch immer

für die kollektive Sicherheit eingesetzt habe , eine brittsche

Garantie nicht wünsche . ( !) Warum , so fragte der

Abgeordnete , wende sich die amerikanische Öffent¬

lichkeit aber in starkem Umfang dem Jsolierungs -

gedanken zu ? Einer der hierfür ausschlaggebenden Fak¬
toren sei der Glaube dieser Völker , daß für England Angriff

erst Angriff bedeute , wenn England selbst angegriffen werde .

Chamberlain erwiderte , er wolle nicht verhehlen , daß die

britische Regierung „ starke Einwendungen

gegenüber vielen der Zwischenfälle in Japan

und im Fernen Osten zu machen habe . Das „Haus müsse sich

aber dessen bewußt sein , daß die Lage für England

besonders schwierig sei . Erhöre oft die Frage ,
warum England nicht dasselbe tue wie die Vereinigten

Staaten . Er brauche aber wohl kaum auf den grundlegenden

Unterschied zwischen Amerika und seiner Isolierung von

Europa und England Hinweisen . Man müsie daran denken ,

daßesErenzenfürdasgebe , wasEnglandin

dieser Zeit tun könne , um seinen Staatsangehörigen
im Fernen Osten zu helfen . Im Augenblick habe England

im Fernen Osten keine Fl o tt e , die der japanischen über¬

legen sei . In den heimischen (Seroäffern habe England eine

solche Flotte , und unter gewissen Umständen könnte England

es für notwendig halten , diese Flotte nach dem Fernen Osten

zu entsenden . Chamberlain meinte weiter , er wolle das

nicht als Drohung aufgefaßt sehen , sondern „ nur

als Warnun g
"

. Gleichzeitig ziehe England es vor . ferne

Differenzen mit Japan aufdemVerhandlungs -

roege beizulegen , vorausgesetzt , daß er das tun könne ,

ohne wesentliche Grundsätze zu opfern . Gegenüber den Aus¬

legungen der Opposition müsie er namens der Regierung

sagen , daß die britische Regierung die Tokioter Einigungs¬

formel nichtals einenWechfel in der britischen Poli¬

tik ansehe , die sich tatsächlich auch nicht geändert habe .
Der Premierminister wandte sich darauf der F r a g e

des chinesischen Silbers zu . Nach Ansicht der bri¬

tischen Negierung könne man die Tientstenfrage nicht losen ,

ohne sich mit der Silberfrage auch an anderen Plätzen zu be =

fassen . Was man in der Silber - und Währungsfrage auch

tun möge , so müsie das immer ein viel weiteres Gebiet als

Tientsin betreffen . Diese Fragen könnten nur nach K o n -

fultation mit anderen beteiligten Regie¬

rungen gelöst werden . Chamberlain betonte bann erneut ,

daß England keinerlei Verpflichtungen übernommen habe , die

bas Land zwinge , ben Handelsvertrag mit Japan zu kün¬

digen . Das bedeute allerdigs nicht , daß England entschlosien

sei , ihn keineswegs zu kündigen . England habe „ unter dem

Die jüngsten Ausführungen des britischen Minister¬

präsidenten vor ben Mitgliedern des Unterhauses nimmt der

Deutsche Dienst zum Anlaß folgender Betrachtungen :

Es macht sich gut , bevor man das Unterhaus in die

Ferien schickt , noch einmal die Wellen der Agitation hoch¬

gehen zu lassen , finstere Drohungen gegen bte

Aggressoren
" ungeachtet aller strategischen Überbean¬

spruchung auszusto ^ en , mit forschen Redewendungen das

Wort Krieg in den Mittelpunkt der Betrachtungen zu rucken ,

um die Kriegshetzer im House of Commons wissen zuJeff « ” ,

daß man gewillt ist , auch beim Sonnenbad in Black Pool

ihrem Diktat vorbehaltlos Folge zu leisten . Chamberlain

wiederholte die oft gehörte Phrase , warum England gegen .

Japan nicht dasselbe tue , wie der Freidensfeind Nr . 1 im

Weißen Haus . Wir wollen in diesem Zusammenhang an

seine kürzliche Feststellung über die Ähnlichkeit der

Ziele und Absichten der USA . und Großbritanniens

gegenüber Japan und seinen gleichzeitigen Hinweis daraus

erinnern , daß in verschiedenen Fällen verschiedene Methoden

angebracht seien . Und wir glauben , daß Herr Chamberlain

sich selbst damit die treffendste Antwort erteilte weil er mit

diesen Worten unumwunden die D o p p e l g l e i s i g k e i t

der britischen Diplomatie , zugleich aber auch bte

Tatsache zugab , baß man in Tientsin mit verteilten Rollen

zu vielen versucht . Der Kniefall von Tientsin war aller

Welt offensichtlich . Ob man in biesem taktischen Rückzug

einen Wechsel in ber britischen Fernostpolitik erblicken kann

ober nicht , barüber Dürften bie Auffassungen geteilt sein .

Jebensalls scheint man in London gegenwärtig mit der

Außenpolitik einige Meter über ben gewachsenem Boden

zu schweben , vor allem , wenn man gewisie allzu durchsichtige

Berechnungen über mangelnde Meinungsgleichheit zwischen

Tientsin und Tokio anstellt . Derartige Redewendungen

mögen nach innen hingiinglich zum Trost gereichen sollten

aber nicht darüber hinwegtäuschen , daß das fapanische Volk

einen einheitlichen Block und eine geschlossene unüberwind¬

liche Front erst recht in dem Augenblick bilden wird , wo es

dem Foreign Office in die politische Strategie patzt , die

Drohungen feines Premierministers in bte Tat umzusetzen .

Herrn Chamberlain „ kocht das Blut angesichts

ber Vorgänge im Fernen Osten . Das kann

besonders bann nachteilige Folgen haben , wenn man tm

Fernen Osten ber Flotte eines Gegners zuge ^ benermagen

unterlegen ist . Der britische Ministerpräsident hat von den

Grenzen für Verpflichtungen gesprochen , bte Englanb ver¬

nünftigerweise übernehmen könne . Und will es angesichts

dieses Kriegsgeredes im Unterhaus so scheinen , als habe sich

Großbritannien etwas übernommen . Es hat

sich zu ben Vereinbarungen von T - entfin beierterfiart , um

freie Hand in Europa zu erhalten , und notfalls - wie

Chamberlain im gleichen Atemzuge zur Sefrtebtgung des

Kriegshungers der Opposttton mitteilte , hier zum Kriege

schreiten zu können . Dazu gehört allerdings auch eine „ Flotte

in heimischen Gewässern
"

. Herr Chamberlain selbst scheint

sich also offenbar sowohl über den Kurs feiner Außenpolitik ,

wie über ben Kurs ber britischen Kriegsschifseinheiten noch
nicht völlig im klaren zu sein , wenn er Tokio bedeutet , bag

man biese Flotte im Ernstfälle vor Japan Revue pasiieren

laffen würde .
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Wiesbadener Mchrlchtm . ,

Westfalen , Sachsen und Württemberger .

600 Volksgenossen wohlbetreut von der KdF .- Kreisdienststelle .

KdF . - llrlauber sind fröhliche Menschen .

Das Rheintal mit seinen Nebentälern spielt in den

Reisevorschlägen der NS .-Eemeinschaft „ Kraft durch
Freude

" eine große Rolle . Wie wir die See oder die

Alpen bevorzugen , so sind die Volksgenossen aus Nord - und

Ostdeutschland , aber auch aus dem Ruhrgebiet und den süd¬
deutschen Landstrichen , immer begeistert , wenn sie mit
einem KdF .- Urlauberzug in unser engeres Heimatgebiet
fahren können . In den Dörfern des Rheingaues reichen
sich die kommenden und gehenden Urlauber die Hand , meist
lernen sie für etwa acht Tage den Rhein , den Taunus und
die Bevölkerung kennen . Ein Omnibusausflug nach der

Weltkurstadt gehört zu den Selbstverständlichkeiten
des Reiseprogrammes . Wir freuen uns immer , wenn wir

beobachten können , wie sich diese lieben Gäste für das Wun¬
der des Kochbrunnens interesiieren , daß sie — im Gegensatz
zu dem eingeborenen Wiesbadener , der diese seiner Heimat¬
stadt geschenkte Gottesgabe , die so vielen Menschen Heilung
und Linderung bringt , als etwas ganz Selbstverständliches
hinnimmt — aufmerksam lauschen , wenn ihnen der KdF .-

Führer Erklärungen über unsere Heimatstadt gibt .
Aber auch Wiesbaden selbst ist Standort für viele

KdF .- Urlaubsreisen . Wer schon einmal mit KdF . hinaus
in die schöne Heimat gefahren ist , weiß die Arbeit des Reise¬
leiters und seiner Mitarbeiter zu schätzen , aber auch all der

unsichtbaren Helfer , die am Zielorte schon Wochen vorher

gearbeitet haben , um den Gästen , das zu bieten , was ihnen
den Urlaub zu einem Erlebnis werden läßt . Diese Vorbe¬

reitungsarbeit ist nicht leicht , mit manchen Zufälligkeiten
muß gerechnet werden , damit alles ohne größere Schwierig¬
keiten abrollt . Die Unterbringung in die Quartiere ist viel¬

leicht noch nicht einmal das Schwerste , denn hier wird man
immer wieder zum Großteil auf Vermieter zurückgreifen ,
denen die Aufnahme von KdF .- Gäften nicht zu einem Ge¬

schäft , sondern zu einer lieben Fürsorge geworden ist . Auch
die Führung durch Wiesbaden und seine Sehenswürdig¬
keiten haben sich im Laufe der Jahre gut eingespielt , die

verantwortlichen Führer mit dem KdF .- Abzeichen auf dem
Rock , denen bei jeder Führung wieder andere Volksgenosien ,
einmal aus dem Süden , ein andermal vielleicht aus dem
Norden anvertraut sind , finden den Kontakt schnell und
werden auch nicht nervös , wenn vielleicht zuviel Fragen auf
einmal an sie herangetragen werden .

Ein wichtiges Kapitel , das der Organisation sicherlich
manches Kopfzerbrechen macht , von dem allerdings der Ur¬

lauber selbst nichts merkt , denn er wird geleitet und betreut ,
ohne daß er vielleicht die Organisationsarbeit empfindet ,
sind die Tages - und Halbtagesausflüge . Wie die im Rhein¬

gau untergebrachten Urlauber Wiesbaden besuchen , so ist es

nur natürlich , daß die in Wiesbaden wohnenden Kame¬

radinnen und Kameraden den deutschen Sftom kennenserncn .

Dazu braucht man Schiffe oder Omnibusse , Kapellen und

Säle an den Zielorten und dies alles muß vorher wohl

überlegt sein . Die Kreisdienststelle der RS .-Eemeinschast
„ Kraft durch Freude

" leitet jahraus , jahrein eine verant¬

wortungsvolle Arbeit für die Erholung und Freude suchen¬
den Volksgenossen , die sich Wiesbaden als llrlaubszieb ge¬
wählt haben .

Gerade in den letzten Tagen lernten wieder eine große
Zahl unsere Heimatstadt kennen . Da kamen am 24 . Juli 200

Westfalen , die für 14 Tage bei uns zu East waren , und uns i - tzt
wieder verlassen . Am Tage daraus kamen ebensoviel Sach¬

sen , die jedoch schon am 1. August wieder in ihre Heimat

zurückgekehrt sind und dann waren es am 28 . ^suli Volks¬

genossen aus Württemberg - Hohenzollern , für die nun eben¬

falls die Abschiedsstunde geschlagen hat . Die Freund,chaf -

ten , die auf der Anfahrt zum Erholungsort bereits in den

Zügen angeknüpft werden , finden ihre erste festere Fundie¬

rung bei
'

den V e g r üß un g s a b e n d e n , die auf der

„ Reuen Adolfshöhe
" bei fröhlicher Musik und Unterhaltung

bereits zu dem ersten schönen Erlebnis wurden . Die Omni¬

busfahrten ins romantische Heidelber g und die

Dampferfahrten nach Koblenz und nach Rude s h e i m

vermittelten den Urlaubern die Schönheiten unseres Rhein -

stromes . Besonders begeistert waren aber alle , denen Ge¬

legenheit geboten wurde , auf dem Festspielplatz der L o r e -

ley eine der gewaltigen und mitreißenden „ Teil -

Aufführungen zu erleben .

Run ist auch ihre Urlaubszeit wieder abgelaufen . Am

Freitagabend kamen sie noch einmal zu einem Abschieds¬

abend im Paulinenschlößchen zusammen . Die

Musiker der Kreiskapelle , die immer zur Verfügung

stehen , wenn sie die Kreisdienststelle ruft , spielten noch ein¬

mal all die frohen Weisen vom Rhein und Wein zum Tanze

auf und wenn unsere KdF .- Eäste heute oder morgen in

ihre westfälische und württembergische Heimat zuruckkehren ,

so hoffen wir , daß sie die schönen Urlaubstage tn unserer

Stadt nicht so schnell vergessen werden , daß sie in ihrer

Heimat Künder sein werden von der Schönheit der Land¬

schaft am Taunus und Rhein . p -

Es hagelt „ Silberne "
. . .

In den Tagen des Augusts , da die 25jährigen Gedenk¬

tage an so manchem Ereignis aus dem Anfang des Krieges
an unserem Gedächtnis vorübergleiten , wollen wir auch ein¬
mal in unserem Lokalteil des „ Tagblattes

"
nachlesen . Da

fallen uns nicht gerade Notizen von Schlachten und vom

Vormarsch auf . Es sind vielmehr die schlichten Worte : „ Am

heutigen Tage begehen die Eheleute . . . ihre silberne
Hochzeit

"
. Noch vor einigen Tagen fand man nur hin und

wieset einmal eine solche Meldung .
Als vor 25 Jahren der Ruf „ Mobilmachung

" ertönte ,
da faßte manches Brautpaar , das vielleicht erst zu Weih¬
nachten 1914 oder gar erst zu Ostern 1915 heiraten wollte ,
den Entschluß , noch ehe der „ zukünftige

"
Ehemann in das

Feld zog , die Schritte nach dem Standesamt zu lenken . Und

so hatte der gute Standesbeamte denn eine Menge solcher
Kriegstrauungen zu bewältigen ; eine Menge Paare
stand in diesen heißen Tagen des Augusts 1914 vor dem
Standesbeamten , der vielleicht schon bald danach nach dem

ersten „ Ansturm
"

, selbst zu der Waffe griff , um . abgelöst von
einem älteren aus dem Ruhestand zurückgeholten Kollegen ,
für das Vaterland zu kämpfen .

Und so ist aus den in den heutigen Tagen in der Zeitung
stehenden Notizen von Silberhochzeiten , von denen wir

längst nicht alle erfassen können — da uns nur ein Teil

gemeldet werden — und die noch so „ Privat
"

erscheinen ,
eine Folge des Großen Krieges zu erkennen . — Und in
wieder 25 Jahren , natürlich längst nicht mehr in dieser Zahl ,
aber hoffen wir , daß sie doch noch groß genug ist , von den

„ Goldenen " berichten zu können . . h .

Das Korn ist reif !

Es war gegen Abend . Ein heißer Tag neigte sich seinem

Ende zu . Wir fuhren zu einer kleinen Spazierfahrt vor die

Tore der Stadt . Wohlig - kühl umfächelte uns der Fahrwind .

Noch stand die Sonne am Himmel und brannte heiß . In

schweren Garben stand das Korn auf den weiten Feldern . Die

bunten Kopftücher der Bäuerinnen leuchteten dazwischen rote

große erotische Blumen . Überall standen die Erntewagen und

viele fleißige Hände regten sich . Das Korn war reif , das

Korn wurde heimgeholt . Ho — hüh — eine Kornpuppe war

geladen , das Pferd zog einige Schritte an ,
bts zur nächsten .

Ein kleiner Zunge führte das Pferd . Wieviel Stunden stand

er wohl chon in der glühenden Sonne und verrichtete gedul¬

dig seine Arbeit , während andere Kinder sich ihrer Ferren

freuen , baden und spielen konnten ? Zwei Männer , braun¬

verbrannt , den Oberkörper entblößt , staken das Korn auf .

Manchmal , war die Garbe besonders groß und schwer , fiel ste ,
wenn der Mann ste schon fast auf den Wagen geworfen hatte ,
wieder von der Aufsteckgabel herunter . Dann hielt er einen

Augenblick inne , wischte stch den Schweiß von der Stirn und

— sch sah deutlich , welche Kraft es ihn kostete — stak sie zum

zweitenmal auf . Oben auf dem Wagen nahm die Bäuerin

sie an und schichtet sie recht ordentlich aufeinander , damit sie

möglichst viele aufladen könne .
Wir hatten unsern Wagen angehalten und uns am Weg¬

rain gelagert . Der kleine Junge sah neugierig zu uns her¬

über . Ho — hüh — der Wagen war geladen ! Kräftig mutzte
der Bauer am Zaumzeug ziehen und oas ermüdete Pferd an¬

feuern . damit es den hochgeladenen Wagen über rms stop¬

pelige Feld zog . Müde - gebeugt stapfte der Bauer mit schweren

Schritten neben dem Pferd einher . Doll Sorgen sah er auf

Die Burg von Eltville .

Wieviele Ausflügler haben wohl schon an schönen
Sommertagen die gewöhnlich „ Burg Craß " genannte
Festungsanlage vom Dammer aus bewundert , ohne sich viel
über ihre geschichtliche Bedeutung den Kovf zu zerbrechen .
Man freut sich , wenn man den mächtigen , viereckigen , nut
Dacherkern geschmückten Turm auftauchen sieht , aber man
denkt dabei mehr an einen guten Schopven als an die ge¬
schichtlichen Erinnerungen , die sich an die wohlerbaltenen
Reste der alten erzbischöflichen Burg knüpfen .

Beiläufig erwähnt : Es ist falsch . Eltville französisch mit
stummem Schluß - « auszufprechen . Der Ortsname stammt
aus fränkischer Zeit und stellt eine merkwürdige Verbindung
deutsch - lateinischer Art von alt und villa . d . b . Ort oder
Flecken , dar : Start der lateinischen bürgert « sich eine Zeit¬
lang die noch von Goethe benutzte deutsche Bezeichnung
Eltreld ein . Eine Burg mag hier seit alter Zeit bestanden
haben . Bedeutung gewann !ie erst , als Streitigkeiten zwischen
der Bevölkerung von Mainz und dem Klerus ausbrachen .
Die Mainzer batten 1328 den streitbaren Balduin von Trier
für den erzbischöflichen Stuhl ausersehen . Es ist das einer
jener Kirchenfürsten , die mit blitzender Rüstung in die
Schlacht zogen und den Segen mit dem langen , geschliffenen
Schwerte austeilten . Der Papst aber , der damals im Exil
von Avignon lebte , hatte Heinrich von Virneburg als Ober¬
haupt der Gemeinde ausersehen , und die Folge war ein
Bürgerkrieg , der Feld und Stadt verwüstete .

Nun beginnt Balduin eine Art Trutzmainz zu errichten ,
eben unsere Hurg . und zwar als sogenannte Wasserburg . Sie
war von Gräben umgeben und diese konnten vom Rhein
aus unter Wasser gesetzt werden . Damit verstieß nun frei¬
lich Balduin gegen ein altes , von Friedrich II . verliehenes
Privileg , wonach vier Meilen von der Stadt kein „ burglich
baw " errichtet werden durfte . Aber Ludwig - der Bayer hob
1332 dieses Recht auf und gab Balduin die Erlaubnis . Elt¬
ville . dem er Stadtrechte verlieb , mit starken Mauern zu um¬
ziehen . Das Ende vom Liede war . daß der schwache Heinrich
von Virneburg die bischöfliche Würde erwarb , wabrscheinlich
wegen seiner guten Beziehungen zu Rom . das ihn trotzdem
bei der nächsten Gelegenheit , als der Wind anders wehte ,
feierlich exkommunizierte . Heinrich ist wahrscheinlich der
Erbauer des Turmes in seiner jetzigen Gestalt , denn es ist
sein Wappen , das man auf dem Schlußstein des Gewölbes int
weiften Gemach liebt . Seine letzte Gestalt erhielt der mäch¬

tige Vurgfried unter den Nachfolgern , besonders unter © er »

lach und Adolf von Nassau , llvvlge «teste , aber auch
Tragödien haben sich zwischen den . dicken . Mauern abgespielt .
Hier starb der unglückliche Eegenkönig Gunther von >2rowarz -

burg : durch Eilt , wie allgemein behauptet wurde . Im
Frankfurter Dom . wo sein ritterlich prunkvolles Denkmal
ragt , hat er seine letzte RÄestätte gefunden . Als Erzbischof
Diether von Bienburg in Mainz die Martinsbura errichtete ,
verblaßte der Glanz von Eltville , und seit das kuriurstliche
Renaissanceschloß zu Mainz entstand , trat es ganz tn den
b ^

Aber beute ist es aus feinem Dornröschenschlaf erwacht ,
seitdem die Burg , von störenden Zutaten befreit , tebem deut¬
schen Volksgenossen zugänglich gemacht wurde . Man kann
unmittelbar vom Rhein aus den stimmungsvollen Schloßhot
betreten , aber auch von der Stadt führt über den alten , von
malerischen Häusern umsäumten Graben eine . Brücke , ns
Innere . Da baden wir . freilich zerstört , aber mit lieblichem
Blumenschmuck umrankt , die Reste einer großartigen Anlage ,
vor allem den Webrgang und die übrig gebliebenen . Mauer
des Palas . Alte Bäume beschatten den Plan , wo einst das
Geklirr der Waffen ertönte , und von den .verschiedenen ab -

gestuften Terrassen ergeden sich die herrlichsten Aussichten ,
hier auf Öen Breiten Rheinstrom . dort aut die gesegneten
Weingaue bis nach Kiedrich und Hallgarten .

Der interessanteste Teil der Burg aber . ist der wobl -
erbaltene vierschrötische Turm , der alte Bergfried , das Wahr¬
zeichen von Eltville . Drei Stockwerke lagern nck über das
Burgverließ . in das kein Strahl der Sonne dringt . Anders
steht es mit dem heute noch behaglich anmutenden „ Erafen -
zimmer " dessen Name zum ersten Male in einem Inventar
vom Jahre 1465 auftaucht . Er läßt sich wohl aus den vielen
hier angebrachten gräflichen Wappen erklären . In einer
Zeit kunstgeschichtlicher Verständnislosigkeit hatte man die
Wandmalereien mit weißer Tünche übentnoem denn der
Turm war eine gute Weile Amtsgericht und (tgmroertroanbe
mit Aktenregalen zerteilten die tllrstlichen oalc tn kleine
Zimmer . , _ . t „

Es ist das Verdienst des Komervators der Kunstdenk¬
mäler in Nassau . Prof . Luthmer . daß er sich der verwahr¬
losten Räume annahm . Die Regierung bewilligte die Mittel
für die Wiederherstellungsardeiten . die zwei Jahre in An¬
spruch nahmen . Der Versuch , die Tünche loszulosen , gelang
so gut . daß Frankfurter Künstler die Wiederherstellung der
varunter liegenden , echt gotiich -ornamentalen Malerei aus -

ffthren konnten , die wie ein gemusterter grüner Teppich die
Flächen schmückt . Eine besondere Zierde des Raumes bildet

eine dunkle Wolkenwand , die sich drohend und uuheilkündend
am fernen Himmel hochzog . Würde das Wetter sich über

Nacht noch halten ? Ja . ich wußte , als der Wagen langsam
an uns vorbeischwankte , das war noch nicht die letzte Fuhre
heute ! Bis in die späten Abendstunden , wenn in der Stadt

schon die ersten Lichter aufflammten , und hier draußen die

Dunkelheit alles in ein weiches , graues Tuch hüllte , würden

sie arbeiten , um das Korn heimzuholen . Und erst bann , wenn
bie letzte Fuhre geborgen in ber Scheune stand , würben sie
zum Feierabend rüsten . Die Bäuerin würde das einfache
Mahl in ber Küche bereiten , währenb ber Bauer bas Vieh
fütterte und molk . Müde , mit schweren Gliedern , würden sie
sich zu später Stunde zur Ruhe legen , doch mit einem tiefen
Seufzer der Erleichterung , baß ber köstliche Segen ge¬
borgen war .

Später , zu Hause beim Abenbessen , nahm ich dankbar von
dem kräftigen , dunklen Brot , das auf dem Tisch stand , und ich
dachte daran , wieviel Mühen , Sorgen und Arbeit damit ver¬
bunden war , ehe es zu uns auf den Tisch kam . L . H .

Führend ist immer

das Bessere \

atikah5a

Bom Wochenende an wieder anfheiternö
und wärmer , später veränderlich .

Die Erwärmung , die am vorigen Sonntag mit Höchst¬

temperaturen von 31 bis 32 Grad ihren Höhepunkt erreichte ,
war die Folge anhaltender Sonnenstrahlung und der Zufuhr
subtropischer Warmluft auf der Rückseite eines nach Süd -

osten abwandernden Hochdruckgebietes . Erst am späten

Sonntagabend deutete das Aufkommen stärkerer Bewölkung
auf die Annäherung einer Störungsfront , bei deren Vor -

übergang Montagmorgen kühlere Meeresluftmassen ein -

Sömten
und gewittrig « Niederschläge auftraten . Die

engen derselben waren in Wiesbaden mit 4 Millimeter

gering , doch wurden strichweise 10 Millimeter überschritten
( Frankfurt a . M . 17 Millimeter ) . Die damit verbundene , im

Tagesmittel 5 - Grad betragende Abkühlung bewirkte bann
von Südwesten her rasch den erneuten Vorstoß hohen Luft -

bruckes , unter dessen Einfluß von MontagnaHmittag an
wieder besseres , im Bereich einer frischen Westströmung aber

leicht veränderliches , zwischen Aufheiterungen und leichten

Regenschauern wechselndes Wetter einsetzte . Die

Temperaturen gingen dabei nicht mehr weiter zurück und

hielten sich am Dienstag und Mittwoch in einer für die

Jahreszeit normalen Höhe . Am Donnerstag , als eine kräf¬

tigere Störung sich von Nordwesten her über England nach

Frankreich verlagerte , stellte sich bei stärkerer Bewölkung

tagsüber weitere Abkühlung ein , die Temperaturen blieben

jedoch über 20 Grad und auch die Niederschläge traten

weiterhin nur vereinzelt in leichten Schauern auf . Der

Freitag brachte zeitweilig heiteres und wärmeres etwas

schwüles Wetter , bie Neigung zu gewittrigen Niederschlagen
dauert « aber fort und auch heute Samstagfrüh kam es bei

zunehmender Bewölkung wieder zu geringen Regenfällen .

Die Wetterlage zeigte gestern übet Mitteleuropa neben

dem über Frankreich liegenden Tief noch wertere Störungen ,
unter deren Einfluß beständiges Wetter zunächst noch nicht
eintreten konnte . Die Störungen scheinen aber jetzt nach

Südosten abzuziehen , während hoher Druck .sich von Norden

her auf das Festland verlagern und voraussichtlich schon am

Wochenende Wetterbesser ung bringen wird . Die

der große , mit verschiedenen erzbischöflichen Wappen ge¬
schmückte Kamin . Im Jahre 1905 war der Saal rertiggestellt
und diente dem Obegorster als Arbeitszimmer wurde aber

erst neuerdings dem Publikum zugänglich gemacht . Di « Sale
des ehemaligen Palas werden voraussichtlich noch tn diesem

Herbst als Gaststätten ausgxbaut werden , wo unter staatlicher
Leitung sämtliche Weine Eltvilles zum Ausschank gelangen .

In dem über dem Grafenzimmer liegenden Raum siebt

man eine Büste Gutenbergs , die daran erinnert daß . ver¬

mutlich hier der große Cninder vom erzbischotlichen Stuhl

mit Privilegien für seine Druckerei ausgestattet rourde
^

Das

oberste Geschoß mit den vier . Erkerturmchen ist als Beispiel
einer mittelalterlichen Befestigungsanlage interessant Von

hier genießt man überraichende Ausblicke nach allen Seiten .

Jeder der das fröhliche Weinstädtchen Eltville besucht ,
sollte es nicht versäumen , die Burg zu besuchen . Er wird
hier einen der interessantesten Protanbauten am .Rhein
kennenlernen . Dr . Wolfram Waldschmidt .

* „ Perge und Menschen der Ostmark
" . Die große Aus¬

stellung ..Berge und Menschen der Ostmark
"

, die der

Nassauische Kunstverein im Neuen Museum zeigt , wird am

Sonntag feierlich eröffnet . In rund 400 Gemälden .

Aquarellen und Plastiken zeigt sie an eindrucksvollen Bei¬

spielen zum Teil monumentaler Art , wie der ostmärkifche

Künstler das Erlebnis seiner Heimat und ihrer Bewohner

kraftvoll im Bilde gestaltet . Vor allem die Schönheit bet

Bergroelt im Wandel der Jahreszeiten und die mannigfache

Beschäftigung ihrer Menschen an Tagen der Arbeit und

der Ruhe wird packend geschildert , daneben die heimische

Tier - und Pflanzenwelt . Die Ausstellung , die bisher nur : n

Wien und Berlin gezeigt werden konnte , wird auch in Wies¬

baden der regen Anteilnahme aller Volksgenossen begegnen .

* Der Führer ehrt Professor Dr . Mehrer . Der Führer

hat dem Direktor der Marburger llniversitätsfrauenkli .nik .
Professor Dr . Erwin Kehrer , für feine erfolgreiche , aka -

demifche Wirkfamkeit und dem deutfchen Volke geleisteten
treuen Dienste Anerkennung und besonderen D a n k aus «

gesprochen . Das Anerkennungsschreiben wurde . Prozessor Dr .
Kehrer vom Rektor und dem Dekan ber Medizinischen yatul »
tat der Philipps - UniveMiit feierlich überreicht .
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Im Residenz - Theaters

Zahl die Seiten »
u r f i I m affe n s

wieder weltschau der Filmkunst
in Venedig .

Sechs deutsche Spielfilme und Spitzenleistungen des
Kulturfilmschaffens .

Aus Aunst und Leben .

* Das deutsche Landvolk gedenkt Knut Hamsuns . Reichs -
bauernmbrer R . Walther Darrs sandte an den großen
norwegischen Dichter Knut Samsun das folgende Glück¬
wunschschreiben : „Wenn Sie in diesen Tagen Ihren 80 . Ge¬
burtstag begehen , begleitet Sre das deutsche Landvolk , das in
Ihnen einen hervorragenden VEchter bäuerlichen Lebens¬
willens sieht , mit seinen beiten Wünschen Durch Ihr Werk
insbesondere „ Segen der Erde "

, haben Sie den Meirichen
unserer Zeit , die dem Land in immer wachsendem Mage ent¬
fremdet werden , wieder die Schönheiten ländlichen Lebens
und ländlicher Arbeit mit allen ihren Härten und Noten
lebendig vor Augen geführt . In Ihrem oorkämmerlschen
Lebenswerk sind Sie der Gefahr gerade der geistigen Ver¬
städterung entgegengetreten , indem Sie städtischer Zivilisa¬
tion den stillen Dienst des bäuerlichen Menschen an der Erde ,
aus der die eigentliche Kultur erwächst , gegenübergestellt
haben Als Führer des deutschen Landvolkes beolückwümchc
ich Sie in gemeinschaftlichem Geist zu Ihrem 80 . Geburtstage
und wünsche Ihnen für Ihr weiteres Schaffen und verion -

liches Wohlergehen das Beste .
* Hiudu - lluiversttät ehrt Professor Domagk . Professor

Gerhard Domagk von den Bayer - Laboratorien Elberieldder
JE .-Farbenindustrie . der Erfinder des Prontosil eines Mit¬
tels gegen Infektionskrankheiten , ist von der Pharmaceutical
Assocration der Hindu - Universität in Benares zum Ehren¬
mitglied ernannt worden . Zum ersten Male seit , dem Kriege
wurde diele Ehrung wieder einem deutschen Mediziner zuteil .

* Barcelonas Archäologisches Museum neu eröffnet . In
der katalanischen Hauptstadt wurde das bedeutende Archäo¬
logische Museum neu eröffnet . Der Inhalt der Sammlungen
war , wie in zahlreichen Fällen , von den Bolichewisten ins
Ausland verschleppt worden . Die spanische Nationalregie -
rung veranlagte die Zurückhringung des wertvollen Mate¬
rials , das jetzt Besuchern wieder zugangig ist .

„ Einen Sommer lang .
"

Lustspiel in 3 Akten von Katharina Stoll .

Die Sache fängt spannend an . Geradezu aufregend .
Finstere Nacht . Eine Scheibe klirrt . Irgend lemanb klettert
durchs Fenster . Ein Mann , der eine Frau aut dem Arme
trägt : Einbrecher ? O nein , die beiden stellen sich als harm¬
lose Menschen heraus . Er ist Kunstschütze , sie eine Tänzerin ,
die sich den Fux verstaucht hat . Man fand die Billa so ein¬
ladend , weil ostenbar niemand darin war . Aber nun kmnmt
noch jemand herein , eine Dame , und noch jemand , em Herr .
Man bedroht sich mit - dem Revolver , schließt aber . .ichnell
Frieden und macht sich über die Speisekammer des offenbar
verreisten Besitzers her . Schließlich stellt stch heraus , dag der
angebliche Masseur Peter und das angebliche Stubenmädchen
Marie , die da zu den anderen hereinschneiten , in Wahrheit der
Prioatdozent Sowieso und seine Gattin sind , denen die Billa
8eÖört und die stch infolge eines kleinen Zerwürfnisses ge¬
trennt hatten , aber unwiderstehlich zu einandergezogen wur¬
den . Somit wäre alles in schönster Ordnung , wenn nicht gerade
beim schönsten Verbrüderungsgelage der Herr Polizeiwackst -
meister , den man mit einem besorgten Blick auf dem Theater¬
zettel entdeckt hat . sehr ungelegen erschiene und die ganze
Gesellschaft verhaftete . Natürlich klärt sich der Irrtum aut .
und der unterbrochene Sekt wird von zwei glücklichen Paaren
ausgettunlen . Die Verfasserin Katharina Stoll ist Schau -

Sneleiin , und das merkt man an der sicheren Art . mit der
e komische Situationen bühnenwirksam gestaltet .

Willy M o o g war ein urwüchsiger Kunstschütze in Hirsch¬
ledernen , und bayerischgrob und doppelt komisch in dem aus
der Garderobe des gnädigen Herrn stammenden und , sehr
schlecht sitzenden Frack . Lisi Knut spielte die Begleiterin ,
die Tänzerin Thereiina oder bester Reil mit der angemessenen
Naivität eines Naturkindes , das man plötzlich rn elegante
Abendkleider steckt . Walter Sofia schwebte als Peter . Dr .
vhil . und Privatdozent trotz einiger eiferiuchnger Ent -
sleisungen mit Vornehmheit über der verfahrenen Situation ,
und Marlies dienet merkte man es der Sprache und dem
ganzen Auftreten nach an , daß sie gewiß kein Stubenmädchen
war . Mit dem Polizeiwachtmeister , der unglücklichsten mgut
des Stückes , wußt sich Reinhold Lentsch auseinanderzusetzen ,
ohne in possenhafte Übertreibungen zu verfallen .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

* Uraufführung einer Napoleon - Over in Gera . Edmund
von Borck , der im Berliner städtischen Konservatorium eine
Komvositionsklasse leitet , hat Grabbes Schauspiel „ Napoleon "

zur textlichen Unterlage für eine heroische Over genommen .
Abschnitte aus dieser Napoleon - Over wurden bereits in
Berlin zur Konzertaufführung gebracht . Die Intendanz des
Reußilchen Theaters in Gera hat Borcks Oper zur Urauf¬
führung für die neue Spielzeit erworben .

Sn
der Zeit vom 8 . bis 31 . August findet auf dem Lido

nternationale Filmkunstausstellung von Venedig statt ,
dum siebenten Male Weltschau des Filmschaffens — oas ist
schon ein Ereignis , das seine schatten vorauswirft . Uns
interessiert natürlich vor allem die Frage : welche deut¬
schen Filme werden auf der Biennale 1939 gezeigt
und wie wird das deutsche Filmschaffen , das in Venedig gegen¬
über der Konkurrenz aus der ganzen Welt Jahr um Jahr so
schöne Erfolge verzeichnen konnte , diesmal abschneiden ?

Wenn man sich die Liste der yilme betrachtet , die Deutsch¬
land zur Biennale entsendet , so kann man ruhigen Gewissens
das eine voraussagen : der deutsche Film wird wieder gut
abschneiden . Unter den sechs großen Spielfilmen , die wieder
vom Wollen und dem künstlerischen Hochstand des deutschen
Filmschaffens zeugen , befinden iich drei , die in Venedig vor
dem kritischsten Auditorium , das man sich denken kann , ihre
Uraufführung erleben werden . Es handelt sich hier um
den Ufafilm „Es war eine rauschende Ballnach t "

,
mit Zarah Leander und Marika Rökk in den Hauptrollen , den
Tobis - Film „ Robert Koch , der Bekämvfer des
Todes "

, in dem Emil Jannings und Werner Krauß die
Hauptrollen spielen und den Bavaria -Film „ Fasching ,
ein Bildstreifen , der das lebensfrohe München vor Augen
führt . Die drei anderen Filme haben sich bereits als Treffer
ins Schwarze erwiesen . Es Und dies die Ufafilme „Pour le
merite und die Terra - Bildstxeiien .Gouverneur " und „ Lauter
Lügen "

. , .
Natürlich werden auch in grauerer Zahl die Spitzen¬

leistungen des deutschen Kulturfilmschaffens
in Venedig gezeigt . Unmöglich , sie alle aufzuzählen , wir
müssen uns mit einer Ausleie begnügen . „ Räuber unter
Waster "

, „ Flieger zur See . „ Können Tiere denken ? ( alle
drei Ufa ) seien neben den Tobis - Kulturfilmen „ Kennt ihr das
Land in deutschen Gauen "

, ein Film , der das schöne Schwaben
zeigt und dem Film vom Betriebssport „Wer macht mit ? '

genannt . Die Eröffnung dieser siebenten Weltschau der
Filmkunst wird diesmal in besonders feierlichem Rabmen vor
sich gehen , in Anwesenheit des Reichsministers Dr . Goebbels ,
der auf Einladung des italienischen Provagandaministers Dino
Altieri der Eröffnung beiwohnt .

Temperaturen werden sich anfänglich wenig ändern , später
aber wieder ansteigen und es ist anzunehmen , daß in der

ersten Hälfte der kommenden Woche meist heiteres und

warmes Wetter herrscht . Von der Wochenmitte an muß
dann aber mit einem Übergang zu veränderlicher und

kühlerer Witterung gerechnet werden . A . S .

— Das Fest im Opelbad , das für Samstag vorbereitet

war . mußte wegen der ungünstigen Witterung abgesagt

werden .
— In wundervoller Fahrt überflog L . Z . 130 „ Gras

Zeppelin
" am Freitag um 19 .20 Uhr Wiesbaden und

kreuzte längere Zeit über dem Stadtgebiet . Das Luftschiff ,
das wieder unter Führung von Kapitän Albert S a m nt t

stand , kam von einer weiteren Erprobungsfahrt zurück , zu der

es am Mittwoch um 23 .50 Uhr aufgestiegen war . Am Sonn¬

tag wird es eine Mainfrankenfahrt ausführen .
— Eltern , besucht die Pimpse ! 800 Pimpfe des Jung¬

bannes 80 befinden sich auf Fahrt ins Rheinland . Stolz
sind sie alle auf ihre Zeltlager in Budenheim und bitten

ihre Eltern am morgigen Sonntagnachmittag dieses Lager
zu besuchen .

— Ihre Meisterprüfung im Glas - und Gebäudereiniger¬
handwerk bestanden : Georg Dannewitz , Ludwig Jung , Emil
Lamm und Gustav Zindel , Wiesbaden .

— Radfahrer fiel unglücklich . Auf der Bierstadter
Straße verlor ein jugendlicher Radfahrer die Gewalt über
sein Fahrzeug , stürzte zu Boden und zog sich blutende Haut¬
prellungen zu , so daß et ins Krankenhaus gebracht werden
mußte .

— Das Fett der silbernen Hochzeit feiern beute die Ehe¬
leute Heinrich Hennrich und Frau Maria , geb . Egenolf .
ferner am 6 . August die Eheleute Karl Weigel und Frau .
Wörthstraße 4 .

Deutsche Reichslotterie .

Freitag - Vormittagsziehung .
5000 NM . : 237 441 385 602 .
4000 NM . : 218 214 .
3000 NM . : 137 561 287 908 356 405 .
2000 RM . : 44 864 306 472 380040 .
1000 RM . : 56 397 136191 179 604 185 937 189 316

230 023 235 681 306 623 332 504 .

Freitag - Nachmittagsziehung .
25 000 RM . : 338 795 .

4000 RM . : 46 674 224 410 .
3000 RM . : 127 787 .
2000 RM . : 103 399 243 712 338 578 380 773 395 384 .
1000 RM . : 38 965 171083 204 318 212 356 319 679

371234 383 560 . ( Ohne Gewähr .)

Wiesbaden - Diedrich .

Todesfall . Im hohen Alter von nahezu 95 Jahren ver¬
starb gestern Frau Marie Dyckerhof f , geb . Dürr , Witwe
des Professors Dr .- Jng . e . h . Rudolf Dyckethoff . Als ein¬

zige Überlebende der Eründerfamilien war es ihr ver¬
gönnt , das 75jährige Jubiläum der Dyckerhoff Portland -

Zementwerke mitzuerleben , sie nahm vom Fenster ihrer
Villa den Vorbeimarsch der Gefolgschaft ab . Sie erfreute

sich bis in die letzten Tage ihres Lebens einer seltenen
geistigen Frische .

Beförderung . Kriminaloberasiistent Max Wehl er ,
Horst - Wessel -Stratze 21 , wurde zum Kriminalsekretär
befördert .

Hohes Alter . Der Invalide Philipp O st e r t a g , Gau -

gasie 11 , feiert heute in voller Rüstigkeit seinen 80 . Geburts¬
tag .

Obdachlos aufgefunden wurde ein 15jähriger junger
Mann , welcher auf einer Bank in der Uferstraße in der
letzten Nacht schlief . Er wurde festgenommen .

Eine Frau vom Motorradfahrer umgerauut . Am Rhein -
ufer bei der Omnibushaltestelle wurde am Donnerstagabend
eine Ehefrau aus Wiesbaden Beim überqueren des Fahr¬
dammes von einem Motorradfahrer zu Boden geschleudert
und überfahren . Die Frau trug einen Bruch des linken
Unterschenkels davon und mutzte ins Krankenhaus gebracht
werden .

Wiesbaden - Schierstein .

Wo befindet er sich ? nämlich der Briefkasten am Schier¬
steiner Bahnhof , der anscheinend bei dem Um - und Ausbau

vergesien wurde , erneut anzubringen . Lediglich ein kleiner

versteckter Kasten ist vorhanden , den die meisten aber nicht

Im Ufa - Palasti

„ Hallo Jan ne !
"

Ein Revuefilm um Marika Rökk .

Janine ist eine sehr begabte Tänzerin , die aber trotz

ihrer Leistungen auf keinen grünen Zweig kommt , weil sie

nicht die „ Fxeundin
" des Theaterdirektors ist . Da hat es

Mette besser,
'

obwohl sie im Tanzen und Singen weniger

beschlagen ist als in der Liebe . Auch der kleine Schlager -

Phot . Üfa -Krahnert Scherl -Ma

Getanzter Scharm .

Marika Rökk zeigt wieder ihre hohe Tanzkunst in dem
neuen Usa - Revuefilm „ Hallo Janine !"

, den Carl
Boese inszenierte . Musik Peter Kreuder .

komponist Pierre ist nicht auf Rosen gebettet und kann seine
göttlichen Eingebungen nicht an den Mann bringen . Nun
aber greift der in Filmen so beliebte , millionenschwere und
bildschöne Gras in den Gang der Ereignisse ein . Er möchte

finden und sofern einmal mehr Briefsachen aufgegeben
werden , als zu klein erscheint . Im Interesse der Allgemeinheit
erscheint es wünschenswert , wenn hier Abhilfe geschaffen
wird und ein normaler Briefkasten wieder Verwendung
findet .

Wiesbaden - Dotzheim .

Belebung der Bautätigkeit . An verschiedenen Stellen
unseres Stadtbezirks wird die Erstellung neuer Wohnhäuser
begonnen . In der Holzstraße gelangt ein ganzer Häuserblock
zur Ausführung , der wieder für eine größere Anzahl .
Familien Kleinwohnungen vorsieht , die besonders hier stark
gefragt sind . Die Neubauten an der Karl - von - Linde -Straße
stehen im Rohbau und werden bis zum Winter bezugsfertig .
An der oberen Wiesbadener Straße , deren eine Bürgersteig -
feite noch der Verbreiterung harrt , sowie an der Schwal -

bacher Straße sind weitere Wohnhäuser im Entstehen .
Drei fröhliche Tage stehen den Dotzheimem bevor , denn

seine Kerb feiert jeder Dotzheimer Einwohner so recht nach
Herzenslust .

Wiesbaden - Lambach . -

Hohes Alter . Frau Katharina W i l d h a r d t , Wwe .,
Niedernhausener Str . 136 , feiert heute ihren 96 . Geburtstag .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Das Fest der silbernen Hochzeit feiern heute Emil Dörr
und Frau Emilie , geb . Stephan , Vundschuhstratze 3 .

Die Gaufilmstelle der NSDAP , zeigte gestern in der

„ Rose
" den Film „ Frau Sixta

"
, außerdem die Monatsschau

und einen Film von der Bekämpfung des Kartoffelkäfers .

Oie Kühlanlage fürd . Kond ’torme ster

Generalvertretung :
Hans Stück , Webergasse 8 , Ruf 28951

Franken , offenbar in Vorkriegswährung , weil sonst für den

Zuschauer kein Grund zum Erstaunen vorhanden wäre . Die

Spielleitung von Carl Boese hat das Thema im Sinne

eines spritzigen französischen Lustspiels aufgezogen . Der

Dialog ist geistreich , die Situationskomik zwingend . Wer

noch nicht weiß , was eine Pariser Revue künstlerisch bedeutet ,
kann es bei dem Aufmarsch eleganter Beine bewundernden
faszinierenden Bühnenbildern eint sich die schmissige Musik

von Peter Kreuder mit Schlagern wie : . Musik , Musik
"

oder „ Gins zwei drei " usm . Der ganze Film
:ft sozusagen um

Marika Rökk herumgeschrieben . Sie ist fast mehr Tänzerin
als Schauspielerin , sie tanzt amerikanisch mit Schuhgeplattel

den Step und weiß dann wieder mit der Grazie der

Pawlowa einen Walzer vorzuführen . Johannes Heesters

ist ein sehr eleganter Graf Ren6 , Rudi Eodden ein bis in
' die Fingerspitzen hinein musikalischer Komponist Pierre . Else

E l st e r spielt die kokette SJnette mit gelegentlich hysterischen
Wutausbrüchen , Mady Rahl ist eine äußerst temperament¬
volle Bibi . Köstlich das Ehepaar Pamion , er — Erich

Ponto — von derber Gemütlichkeit , erzieherisch , nicht ganz
stubenrein , sie — Kate Kühl — angejahrte , wenn auch

immer noch nicht abgerüstete Schönheit mit den Gebärden

einer Frau Neureich . Nicht vergessen sei der diskrete Diener

Jean , dem Hubert von M e y e r i n ck seine bekannte Note

gibt . — Im Beiprogramm läuft der schöne Kulturfilm

„ Elbefahrt
"

, der die Schönheit des zum alten Reich

zurückgekehrten Ländern schildert .
Dr . Wolfram Waldschmidt .

Bauern ! Eroßdeutschlaud braucht zur Sicherung keiner Frei¬

heit dringend eine Steigerung der Fetterzeugung . Helft

dabei mit durch verstärkten Anbau von Ölfrüchten !

Altgold - Schmuck - Brillanten
Münz und Altsilber . Ankauf !

Gen . Nr .C . 29443 JOS . LUTZ , Koiser - Friedrich - Platzl . Ruf 22853

Damen Betrifft , läßt sich denken , zumal Bei Janine und
SJnette . Die Entscheidung fällt der von dem Grafen

ELBEO - Strümpfe , Damenwäsche
Kleider - Mäntel - Kostüme

UMe -kms .tr . 30

Bezahlte Herr Bouillon , der König der „ Claqueurs
"

, einer

heute wohl in den Pariser Theatern so ziemlich aus «

geftorBenen ehrsamen Zunft , die je nach Bezahlung ein

Bühnenstück durchdrückt oder auspfeift . Diesmal ist das

Opfer die eitle Poetle . Denn die Claque stimmt in den

Ruf ein „ Hallo , Janin e "
. Und damit ist nicht nur dem

Textdichter das erlösende Titelwort für seinen Film ein¬

gefallen , sondern der Graf , der es eigentlich doch nicht nötig .
hätte , verdient für den Besten Namen der Revue 10 000

sich ungestört das nächtliche Paris ansehen und vertausch !
deshalb seinen eleganten Frack mit samt seiner Blaublütigen
Persönlichkeit mit dem armen , wenn auch musikalisch hoch¬
begabten Pierre . So ist beiden gedient . Renö kann sich
einem ungestörten Lebenswandel hingeben , und Pierre hofft ,
sich an den allmächtigen Verleger Pamion heranzuschlängeln .
Welche Verwechslungen und Verwicklungen sich aus dieser
Situation ergeben , besonders was die dabei Beteiligten
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. . .
haben Sie schon einmal

ATM extrafein versucht ? )

Zum schönenden Pufiren und
olieren aller feinen Haus .

Und Küchengeräte aus
Clas , frhdilfe , Marmor , p <$r .
zellarr , Holz , Metall usw *. fn
der großen Flasche fQr
30 Pfennig Überallzuhaben .

Kochkunstbeweise im Lager Fischborn .

lang

Arbeitsmaiden bei frohem Tanz am Feierabend .
( Photo : NEE .)

Arbeitsmaiden lernen die Landarbeit kennen .

Der Reichsarbeitsdientt eine wertvolle Erziehungsschule der Nation .

( Sonderbericht unserer gl . -M itarbeiterin voneinerFahrtdurchLagerdesweiblichen RAD .)

Von Waldrode nehmen wir dann unsere Fahrt wieder
auf . Nur einige hundert Meter von der bayerischen Grenze
entfernt geht es durch hohe Wälder an rotbuhenden Klee -
und sogar an Mohnseldern vorbei , deren kugelrunde Frucht -
köpfe schon voll entwickelt stnd . Ständig wechselt die Land¬
schaft . während die Ebene von rauschenden Bächen durcheilt
wird , schützen dichte Tannenwälder die breitausladenden
Höhen . So gelangen wir zum Lager F i s ch b o r n . wo uns
strahlender Sonnenschein empfängt der nach einem prasseln¬
den Regen froh begräbt wird . Eingebettet an den . Hang
einer Senke liegt das Lager , von dessen Liegewiese wir über
einen stillverträumten Weiher einen herrlichen Blick weit
in das Land hinaus genieben . Es ist Mittagszeit , die als
Gong benutzte Pflugschar erschallt , und wir nehmen zusammen
mit den Maiden , die uns in ihren leuchtend blauen Kleidern
mit den blendend weiben Schürzen begrüben das Essen ge¬
meinsam ein . Die noch auf der Drehscheibe hergestellten

bauten , die verschiedentlich eben¬
falls als Unterkünfte dienen , find jedoch
nur als Zwischenlösung gedacht . Die festen
Unterkünfte verdankt der Bezirk in der
Hauptsache der hilfsbereiten und tatkräf¬
tigen Initiative des Gauleiters und
anderer Parteistellen .

2m Reichsarbeitsdienst sehen wir die
Erziehungsschule der Nation , die durch die
Arbeit und die Gemeinschaft bestimmt
wird . Der Reichsarbeitsdienst für die
weibliche Jugend will weltanschaulich
ausrichten und hausuurtschaftlich erziehen .
Diese Erziehung soll hinausklingen in das
Leben , für den Einsatz im Volk . Aus allen
Schichten des Volkes und allen Gauen
des Reiches kommen die Maiden in den
Lagern zusammen . Im Durchschnitt findet
man in einem Lager unter den 48 Ar¬
beitsmaiden 8 Abiturientinnen . So lernt

die Waldung ausgerodet ward "
, und die am Sonntag durch

Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger eingeweiht
wurde . Hier macht uns der Landrat und Kreisleiter S o u ) e -
m ann mit dem Aufbau dieser aus 8 Stellen bestehenden
Siedlung ( durchschnittlich 70 Morgen , grob ) bekannt . Und
dann sehen wir die dort eingesetzte Arbertsmaid in ihrem
Wirkungskreis . Während sie am Anfang mit dem Bauern
und der Bäuerin auf dem Felde tätig war . ist fte letzt mehr
tm Haus beschäftigt mit der Kinderbetreuung , der Eisens¬
zubereitung und anderen Dingen , wie z. B . Wascheausbessern .
Geschäftig leben wir sie am Herd unb umiubttg übernimmt
sie die Führung durch das neuerstellte Haus und erklärt den
Besuchern die Einrichtung des Bauernhofes . Aufschlußreich
weib ste . die aus der Stadt kam und vorher keine bäuerliche
Arheit kannte , jetzt über die Notwendigkeiten des bäuerlichen
Lebens zu sprechen . Auch mit der Viehfütterung ist fte ver¬
traut . Als dann Bauer und Bäuerin zuruckkebren —- hier
grenzen erfreulicherweise die Felder an den Hof und liegen
nicht weit entfernt in kleine Parzellen aufgeteilt tn der Um¬
gebung , wie es in früheren Zeiten geschah — . wenden sie der
Tüchtigkeit der Arbeitsmaid volle Anerkennung . Im Lager
„ E r o g h a u s e n " hat man nun außerdem die Maiden zu
den Freilichtspielen auf der Barbarossa -Burg herangezogen ,
an denen sie freudig teilnebmen .

Dienst am Volke .

. Eine der stolzesten Taten , die der National¬
sozialismus zur Wiederaufrichtung einer kommenden
deutschen Volksgemeinschaft vollbracht hat , war die
Gründung des Reichsarbeitsdienstes !"

, dieser Aus¬
spruch des Führers wird uns alle » immer wieder er¬
neut vor Äugen geführt , wenn wir mit dem Reichs¬
arbeitsdientt in Berührung kommen . Denn dann ertt .
wenn wir in das Wesen dieser Organisation richtig
eindringen . können rott ermessen , welche wertvollen
Kräfte des Volkes hier ausgebaut wurden , um , richtig
geführt , dem Wohl der ganzen Nation nutzbringend
zu sein .

Von den vorbildlichen Leistungen , die hier eigentlich
ganz im Verborgenen geschehen , denn der Reichsarbeitsdienstz
betrachtet seinen Dienst am Volke als selbstverständliche Ver¬
pflichtung , legt schon allein unser Bezirk — die Bezirks¬
leitung bat ihren Sitz in Wiesbaden — ein beredtes
Zeugnis ab . Dieser Bezirk 11 - Hessen des Reichs
arbeiisdienstes für die weibliche Fugend
umfaßt 4 Gruppen ( Kassel , Fulda , Wiesbaden , Darmstadt ) ,
die sich aus 58 Lagern zusammenietzen . Es ist der größte Be¬
zirk im Eroßdeutschen Reich . Jedes Lager besteht aus
4 Kameradschaften ( im Winker 3) zu je 12
Arbeitsmaiden , also 48 — während die
Lager der männlichen Jugend des Reichs¬
arbeitsdienstes . 240 Arbeitsmänner zäh¬
len . Der Arbeitsdienst ist noch freiwillig ,
für die Studenten jedoch Pflicht . Die
Maiden sind int Alter von 17 — 25 Jah¬
ren . Die Unterkünfte bestehen aus festen
Häusern , teilweise werden vorhandene
Bauten dafür benutzt , teilweise wur¬
den ste neu erstellt . Die Holz -

jeder den Lebenskreis des anderen lennem
erfährt heimatliches Brauchtum anderer Gegenden , so daß er
künftig dem anderen Volksgenossen nicht mehr fremd gegen «
übersteht , wie das früher der Fall war .

Das Tagewerk der Arbeitsmaiden
beginnt morgens um 7 Uhr . Wenn fte die Fahne über dem
Lager gehißt haben , treten sie ihren Dienst an . Nach Sport
und Unterricht geht es um Ull Uhr zu den Außendienststellen
beim Bauern , wo die Maiden bis 18 Uhr bleiben und
dann in das Lager zurückkehren . Nach dem Esten wird der
Abend verschiedentlich verbracht , es wird geschrieben , gelesen ,
gebastelt oder musiziert , wie auch morgens eine halbe Sing¬
stunde den Tag fröhlich einleitet . Pünktlich um 21 Uhr
schlüpft man dann in die lustig blaukarierten Betten .

Der Dienst wechselt allmonatlich ab , sowohl der Haus¬
dienst als auch der Außendienst , damit die Ausbildung recht
vielseitig wird . Die Maiden werden auch verschiedentlich
in Kindergärten eingesetzt , wie es gerade erforderlich ist . Die
Arbeitsmaiden stehen unter ständiger ärztlicher Überwachung ,
ihr ganzer gesundheitlicher Zustand und ihr Gewicht wird
genau durch den Arzt kontrolliert . Auch die Bauernfamilien ,
in denen ste helfen , ftnd gesundheitlich geprüft worden . Da
Telephon vorhanden , kann der Arzt aueer den regelmäßig
wiederkehrenden Besuchen , jederzeit gerufen werden . Die
Nachprüfung des Estens erfolgt durch eine besondere Stelle ,
die den Wochenspeisezettel so zusammenstellt wie es für junge ,
im Wachstum begriffene Menschen dienlich ist .

Besuchsfahrt i » drei Arbeitslagern .
Eine ausgedehnte Rundfahrt gab uns nun in diesen

Tagen einen genauen Einblick in verschiedene Lager des
Reichsarbeitsdienstes für die weibliche Jugend im Bezirk 11
Hessen . Von Frankfurt aus ging es dabei eine Strecke am
windungsreichen Main entlang durch zahlreiche Ortschaften
mit alten Giebel - und Fachwerkhäusern . Wir schlugen die
Richtung Hanau , Fulda ein , und fuhren durch das kleine
„ L l e b 1 o s “ und das langgestreckte „ G e l n h a u s e n “

, vor
uns die waldbestandenen Kuppen der Heiligenköpfe bie * nach
. .Großhausen "

, wo das Lager 10/11 Darmstadt im
Frühiahr 1937 entstand , um bei der Siedlung Waldrode
und im Kreis Gelnhausen eingesetzt zu werden . Wie überall
in den Lagern finden wir eine geschmackvolle , einheitliche und
praktische Einrichtung . Aus den Fenstern schauen wir über
die hügelige Landschaft mit ihren erntereifen Feldern , auf
denen Roggen und Weizen schwer die fruchtreichen Köpfe
neigen . Von der mit Glas verkleideten Veranda hat man
einen wundervollen Ausblick , der weit ins Land bis zum
Vogelsberg reicht , und von wo man sogar die Ausläufer des
Spessart erkennen kann .

In den schlichten Räumen mit den freundlichhellen Gar¬
dinen werden wir durch die Vezirksführerin Frl . Hornung
begrüßt, , und sogleich fühlen wir uns heimisch unter all den
frohen rungen Menschen , die mit Stolz auf ihre Arbeit
blicken können und uns doch in so bescheidener Weise zeigen ,
wie fte versuchen dort zu helfen wo es die Volksgemeinschaft
erfordert . Vorbildlich sauber und schmuck find die Schlaf¬
raume mit den ubereinandergestellten Holzbetten und den
Doppelschränken ( für je 12 Maiden ) , die Eemeinschaftsräume
mit den Bucher - und Bastelschränken , sowie den blumen -
geschmäckten Tischen , die Lagerführerinnenzimmer , die aus¬
gezeichneten Sanitatsräume . die Wasch - . Trocken - und Dusch¬
räume mit Warmwallereinrichtung wie sie jedes Lager hat
und die Küchenräume , gehalten . Es ist eine Freude zu sehen
wie umftchtig die Maiden hier hantieren . Noch einmal
schauen wir zurück zu dem großen Wandspruch mit dem ein¬
prägsamen Wort des erübrers : „ Es gibt nur einen Adel , den
Adel der Arbeit das hier seine sinnfälligste Deutung fand .

Außendienst im Erbhöfedorf Waldrode .
Dann gebt es zu den Außendienststellen in das Erbhöfe -

dorf auf der Höhe , die Waldrode genannt ist , „ weil dort

Zauberspiegel Bodensee .

Der See als Licht - und Wärmequelle .

K . 6 . Konstanz , Ende 5uli 1939 .

Ein hervorragender Meteorologe hat den Bodensee ein¬

mal als den „ meist begünstigten See unseres Kontinents "

bezeichnet . Dieser Ausspruch wird bestätigt durch die jahre¬
langen Untersuchungen des Ärologischen Observatoriums
Friedrichshafen zur Erforschung der lichtklimatifchen Ver -

hältnisse im Bodenseegehjet , die zu der Feststellunb geführt
haben , daß das Nordufer des Bodensees in der günstigsten
lichtklimatifchen Zone liegt , die es in Deutschland gibt .

Diese Tatsache ist die Ursache des frühzeitigen Beginns des

Frühlings und der fast südländischen Vegetation , die wir

allenthalben am Nordufer des Bodensees antreffen .

Der Winter pflegt am Bodensee nur kurz zu sein .
Selten , daß einmal größere Schneemassen für längere Zeit

liegen bleiben . Kaum alle hundert Jahre einmal kommt

es vor , daß der Bodensee in seiner größten Fläche , dem
weiten Obersee , zufriert . Zwei Gebiete sind es , die in

Deutschland zuerst Frühling haben : die oberrheinische Tief¬
ebene und der Bodensee . Professor Dr . Wilhelm Peppier ,
der Leiter des Ärologischen Instituts in Friedrichshafen , hat
die einfallende Lichtmenge am Bodensee genau gemessen
und auf Grund seiner jahrelangen Forschungen festgestellt ,
daß die Lichtfülle am nördlichen , also am deutschen Ufer
des Bodensees größer ist als in jeder anderen Gegend
Deutschlands .

Der Spender dieser Lichtfülle ist der Spiegel des Boden¬

sees . Er fängt die einfallenden Sonnenstrahlen auf, . wirft
sie zu einem großen Teil an die Dunstschicht der Atmosphäre
zurück , und diese strahlt sie durch „ diffuse Reflation " wieder

auf die Erde zurück . So gleicht der Bodensee einem riesigen
Reflektor , der das ganze Ufergebiet mit einer geradezu ver¬

schwenderischen Fülle von Licht versorgt . Dr . Peppier hat
Vergleiche angestellt zwischen den Lichtverhältnifsen der
Stadt Friedrichshafen und denjenigen Münchens . Er - kam
dabei zu dem erstaunlichen Ergebnis , baß das Bodensee¬
gebiet in ben Monaten April bis September einen Licht¬
überschuß von 40 % und im Winterhalbjahr immerhin noch
einen Lichtüberschuß von 12 % gegenüber München aufzu¬
weisen hat . Die Stadt Karlsruhe , die in dem klimatisch so

1609 gelangen wir vor das Lager Gedern , wo uns außer der
Äreisfübrerin Frl . Hornung auch wieder die betreftenbe
Lagerführerin sowie der Kreisgeschäftsführer Bullmann
begrüßen . Das schön gelegene Lager mit seinen großen Räum¬
lichkeiten ist so recht geschaffen für ben Reichsarbeitsdienst ber
weiblichen Jugenb . bie alles wohl georbnet unb geschmackvoll
eingerichtet bat , angefangen bei ben Nähzimmern bis zu bem
großen Raum mit bem Webstuhl . auf bem Teppiche und
Decken fachgemäß entstehen , benn bie Lagerfübrerin ist Webe -
lebrerin , — eine Kunst , bie sie in Pommern erlernte . Als
wir dann zu den Äußendienststellen der Maiden geben , die
dort im blauen Kleid und roten Kopftuch tüchtig arbeiten ,
da verfolgt uns das freudige Gekläff des großen Lagerhun -
des , ber treue Wache hält . Später zeigen uns bann bie
Maiden , baß neben ber Arbeit auch bas gesellige Spiel nicht
zu kurz kommt , unb wir können ihre beschwingten Tänze
sehen unb ben schönen Siebern lauschen , bie sie uns vortra¬
gen . Zeitweise veranstalten sie auch Gemeinschaftsabenbe mit

Ihr gewissenhafter Berater M j | | OF
Ecke Schwalbacher u . Mauritiusstraße , Fernruf 22454

ben Bauern , bei benen sie musizieren unb tanzen , mäbrenb
bie Bauern ihre alten in den betreffenden © egenben
heimischen Lieber fingen unb Tänze zeigen . So finbet ein
reger Eebankenaustausch statt . Verschiedene Maiben , aus
ber Ottmark und anderen Teilen des Eroßdeutschen Reiches ,
auch Volksdeutsche aus Polen erzählen uns von ihrem Ein¬
tritt in das Lager unb wie sich bas große Erlebnis ber Ge¬
meinschaft einbrucksvoll in ihre Herzen empragt . Den Ab¬
schluß aber bilbet bie feierliche Einholung ber Lagerfahne ,
ber wir Gäste beiwohnen , um völlig ben Zagestauf bes
Sagers miterlebt zu haben . Unb als wir bann auch biefes
Lager verlassen , erfüllt von bem Geist ber uns vermittelt
würbe , begleitet uns bas schöne Bilb ber kraftvollen Arbeits -
maiden . die uns freudig nachwinken .

So nehmen wir unvergeßliche Eindrücke vvm Reichs¬
arbeitsdientt der weiblichen Jugend mit , die sicher ihren
Platz ausfüät auf den sie der Führer stellte , um helfend am
Wohle des gesamten Volkes mitzuarbeiten . gl .

bevorzugten Gebiet der oberrheinischen Tiefebene liegt , ran¬

giert sogar noch hinter München . Das Bodenseegebiet über¬

trifft die oberrheinische Tiefebene um nicht weniger als
57 % .

Selbstverständlich wurden derartige Untersuchungen auch
auf anderen größeren Seen angestellt , und man hat dort

teilweise ebenfalls ganz ausgezeichnete lichtklimatische Be¬

dingungen norgefunben . Beim Bodensee kommt jedoch hin¬

zu , daß die gegenüberliegenden Berge einen sehr wirkungs¬
vollen Windschutz bieten . Die Forschungen wurden in

MARKLOFF , Hellmundstraße 52 , Ruf 22626

kauft : Alt - Eisen — Metalle — Flaschen
Lumpen — Akten zum Einstampfen

neuester Zeit auch nach der Richtung hin - ausgedehnt , tn

welcher Weise die außerordentlich starke Lichtstrahlung Ein¬

fluß auf die Gesundheit hat . Das ist für den Fremdenver¬
kehr von großer Bedeutung , denn es handelt sich darum ,
festzustellen , in welchem Maße das Bodenfeegebiet klima¬

tische Heilwirkungen besitzt . Der Erforschung dieser Frage
dienen die vielen Beobachtungsstationen längs des ganzen
Bodenseeufers .

ALPINA - UHREN am Mauritiusplatz
SCHMUCK V ' rauckmann Ruf 23765

Neuer großer Diamantenfunb in Brasilien . Im Statt

Minas Geraes wurde vor kurzem ein Diamant von 450

Karat gefunden , der den Namen der Gattin bes Bundes¬

präsidenten „ Daren Vargas " erhielt und vom gleichen
Diamantenhänbler aufgekauft wurde , ber vor kurzem ben

bisher größten in Brasilien gefunbenen Diamanten „ Präft -

bent Vargas
" erworben hatte , ber mit 725 Karat ber viert¬

größte Diamant ber Welt ist . Der neue Diamant ist nach

bem „ Präftbent Vargas " ber größte Brasiliens , ba er ben

früher als größten Diamanten geltenben „ Sübftern “ gleich¬

falls übertrifft . Um ben Erwerb bes „ Diamanten Darcn

Vargas
" bemühten sich in Bello Horizonte 22 Diamanten «

bänbler . barunter ber bekannte Diamantenjude Triefus aus

London .

Wefterwälder Tongeiätze mit ihren blauglagerten , Zrer -
ornamenten erregen ebenfalls bie Aufmerksam der Gälte , bie
sich an biesem banbgearbeiteten Geschirr erfreuen . Mit einem
Sinnspruch ober mit bem Satz „ Fröhlich sei bas Mittags¬
mahl " wirb bas Essen eingeleitet , aus bellen Speisefolge
man ersehen kann , baß bie Maiben bas Kochen schon trefflich
erlernt haben , damit sie einmal gute Hausfrauen werden .
Auch hier besichtigen wir die Gesamtanlage , von hen Sport¬
geräten bis zu den Kleiderkammern , die uns zeigen , daß für
die Maiden gut gesorgt ist . unb fte eine warme , ausreichenbe ,
geschmackvoll entworfene Kleibung haben . Wir prägen uns
noch einmal ben Tagesspruch ein . ben ber Führer gab : „ Die
Nation ist etwas Gewaltigeres als Stand . Herkunft , Klalle
und Beruf "

, und setzen bann unsere Fahrt nach bem brüten
Lager fori , bas sich in bem Schloß bes Fürsten zu Stollberg
in Gebern befindet .

Frohes Leben im Saget Gebern .
Wieber fahren wir durch verschiebene Ortschaften über

Berg unb Tal . Überall auf ben Felbern wirb emsig ge¬
arbeitet . Hier gemäht , bort werden Hocken aufgestellt oder
Heu gewendet . Friedlich ziehen die Schafe über weite Gras¬
narben . Durch ein altes steinernes Tor mit der Jahreszahl

KAPPUS QUENDEL -WASSER - FLASCHE : -.60,1 .15 , 2 .-
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Äas Gau und Provinz .

Sielet ( Darmstadt ) je 2000 RM . Einige weitere Entwürfe
wurden angekauft .

Kassel und Umgebung .

Taunus und Rheingau .

- Rordeultadt , 4 . Aug . Die Eheleute Bruno Berg
und Frau Selene , geb . März , feiern am 6 . August ihre sil¬
berne Hochzeit . Das gleiche Fest begehen die Eheleute Konrad
Katzemeier und Frau Elise , geb . Grebestein ( Siedlung ) .
— An Stelle des sertherigen Feldhüters Wilhelm Lang
versaht unser Einwohner Wilhelm B e ch t . Nassauer Str . 21 .
diesen Posten . — Ber einem Motorradunfall erlitt die Ehe¬
frau des hiesigen Arztes Kopf - und Beinverletzungen , die
sofortige ärztliche Behandlung notwendig machten .

-= Oberursel i . T „ 4 . Aug . Vom 5 bis 7 . August findet
hier die große Leistungsschau der nassauischen Imker unter
dem Motto - Das Land ruft , bleibt der Scholle treu ' statt .
Die Schau zeigt sämtliche Erzeugnisse der Imkerei , insbeson¬
dere die Vielheit des aus den verschiedenen Trachtgebieten
gewonnenen Honigs .

- Idstein i . X , 4 . Aug . Auf eine 25jährige Tätigkeit bei
der Stadtverwaltung konnte der städtische Wegewärter Adolf
S ch e p v zurückblicken . — Eine von der Hindenburgstraße
in die Wiesbadener Straße einfahrende Radfahrerin streifte
einen Personenwagen und kam dabei zu Fall . Hierbei erlitt
die Fahrerin einige leichte Hautabschürfungen und konnte
Iväter ihre Fahrt fortsetzen . — Mit der Roggenernte ist hier
allgemein begonnen worden .

— Kesselbach . 4 . Aug . Ihren 89 . Geburtstag konnte bei
guter körperlicher und geistiger Rüstigkeit Frau Johannette
Fey , Wwe ., begehen .

- Sah « i . T » 4 . Aug . Auf dem Sportplatz am Walde
wird am Sonntag ein großes Volks - und Sportfest durch die
Ortsgruppe der NSDAP , durchgeführt . In bunter Reihen¬
folge wechseln miteinander ab : SA .- Svortkämpfe . Fußball¬
wettspiel . turnerische Vorführungen der HI ., Reigen und
Tänze des BDM .. sowie Volkstänze und lustige Spiele des
weiblichen Landjahrlagers Bleidenstadt . Motorsportliche
Vorführungen des NSKK ., Tanz im Freien , Kinderspiele .
Marschlieder und Gesangsvorträge sorgen auf dem Festplatz
dafür , daß jung und alt . groß und klein wahre Lebensfreude
und Entspannung finden werden . Bei Einbruch der Dunkel¬
heit wird ein großes Feuerwerk abgebrannt .

Turnerjngendbeim auf der Loreley .
Die Geschichte der Turnstätte Loreley , auf der sich schon

seit Beendigung des Weltkrieges das alljährliche Loreley -
Bergfest der Vereine des früheren Turngaues Süd -Nassau im
September abwickelt , und das von Jahr zu Jahr immer
mehr Teilnehmer an den sportlichen Wettkämpfen zu ver¬
zeichnen hat . wird jetzt in einen neuen Abschnitt eintreten .
Seither war durch den Bau der Feierstätte in unmittelbarer
Nähe des Turnerheimes , das im Jahr 1924 vom Turngau
Süd - Nassau erbaut wurde , dieses vom Reichsarbeitsdienst
belegt und kam als Turnerjugend - Heimstätte nicht in Be¬
tracht . Nun . da die Feierstätte erbaut und der Arbeitsdienst
abtzerückt ist , kehren wieder Jugendwanderer . HI . und dem
RelchsjuAendherbergsverband angeschlossene Verbände ein .

Es ist nun seitens der Leitung des NC .- Rerchsbundes
für Leibesübungen der Entschluß gefaßt worden , fürderhin
auch das Gelände und das Turnerheim weiter zu erhalten ,
noch mehr auszubauen und die traditionellen Veranstaltungen
und Gepflogenheiten der seitherigen Zwecke beizubehalten .
Alljährlich wird wieder das Loreleybergfest . das dieses Jahr
am 3 . September stattfindet , abgebalten .

Am Donnerstag fand in Wiesbaden eine
Sitzung des Ausschusses des Turngaues Süd -Nassau ( E . V .)
mit den maßgebenden Stellen des NS .-Reichsbundes für
Leibesübungen . Gau XHI ( Südwest ) , statt , in welcher auf
Grund des Beschlusses der Mitgliederversammlung einer¬
seits sowie der Satzungen der „ Vereins des Turngaues Süd -
Nassau " ( G . V .) andererseits das gesamte Vermögen und
Eigentum an den NS .- Reichsbund für Leibesübungen über¬
gegangen ist . Es wurde beschlossen , daß die alle Gepflogen¬
heit beibehalten , die Einrichtungen bestehen bleiben , sowie
der Innenausbau bedeutend verbessert wird . Die Turner
werden sich über diesen zu begrüßenden Schritt des NSRL .
treuen und dieses Jahr wieder in verstärkter Anzahl zu
ihrem Bergfest ziehen . Für das kommende Jahr wird das
traditionelle Bergfest noch bedeutend erweitert durch gau -
ofene Beteiligung und , evtl . Zusammenarbeiten mit der
NSDAP , durch Gelegenheit des Besuches einer Festauffüb -
rung auf der Freilrchtbübne an der herrlich gelegenen Feier -
stättr .

) ( Eltville , 4 . Aug . Am Platz auf der Straße der SA
bot eine Artistenschau allerlei Sehenswertes bei der Eröff¬
nung ihres kurzen Gastspieles . — Für dieses Jahr im Ottober
plant der Bezirks - Eartenbau - Derband für den Rbeingau in
der Eltviller Stadthalle die seit der Vorkriegszeit nicht mehr
wiederholte Kreis -Obst - und Gartenbau -Ausstellung . — Aus
Schleswig - Holstein besuchte eine BDM .- Führerinnen -
Fahrtengruvve unsere Stadt und wurde von Mitgliedern
der NS .- Frauenschaft beherbergt und bewirtet .

) ( Hallgarten , 4 . Aug . Unsere älteste Mitbürgerin .
Frau Elisabeth Nebel , geb . Herke , ist im hohen Alter von
annähernd 92 Jahren gestorben . Als „ Nebel - Baas " war die
betagte Frau im Rherngau bekannt . Eine große Trauer¬
gemeinde begleitete die beliebte und geschätzte Mitbürgerin
auf ihrem letzten Wege .

■ RLdesheim > 4 . Aug . In das Krankenhaus wurde ein
Motorradfahrer erngelrefert . der von einem Personenkraft¬
wagen auf dem Niederwald vor dem Parkplatz angerannt
und zu Boden geschleudert wurde , wobei er verschiedene Ver¬
letzungen im Gesicht und am Kopf erlitt . — Ihre Silber¬
hochzeit feiern am 5 . August die Eheleute Heinrich Fauer¬
bach und Frau Magdalene , geb . Faßbinder . — Die Arbeiten
am Bau der Umgehungsstraße von der Geisenheimer Ober¬
schule nach Rüdesheim sind jetzt in vollem Gange . Zu den
gewaltigen Erdbewegungsarbeiten werden die Abfallreste
der Eeiienbeimer Kaolinwerke von etwa 15 - Lastwagen nach
der Baustelle zur Aufschüttung des hoben Dammes benutzt .
Die bis »um Rüdesheimer Hafen führende Straße , zu der
auch der breite Hochwasserschutzdamm benutzt wird , ist in
kurzer Zeit fertig gestellt , so daß bald die Querverbindung
vom Hafen in die Rheingauer Hauptverkehrsstraße am öst¬

lichen Eingang von Rüdesheim erreicht ist . — Frühe Herbst -
nehel stellten sich plötzlich am Freitagsrüb über dem gesamten
Rüdesheimer Gebiet ein . Erst nachdem die Sonne sich gegen
9 llhr etwas durchgesetzt hatte , verschwanden die Nebelfetzen
in den Gebirgstälern und Schluchten .

Kus Hessen ,

= Mainz , 4 . Aug . Auf dem Haiengleis des Mainz -
Gustavsburger Bahnhofs geriet der 40jährige Hilfsrangier -
aufseher Peter Heß aus Mommenheim beim Kuppeln
zwilchen die Puffer zweier Waggons und wurde tödlich ver¬
letzt .

— Darmstadt , 4 . Aug . Das Schöffengericht verurteilte
den 27jährigen Josef Büchner aus Ober -Ramstadt . weil er
seiner Famrlie zusetzte und seine Kinder mit gefährlichen
Werkzeugen mißhandelte , zu einem Jahr Gefängnis .

= Neu - Isenburg . 4 . Aug . Die Stadtverwaltung batte
zur Erlangung von Entwürfen für das neue Rathaus
ein Preisausschreiben erlassen , an dem 47 Wettbewerber
teilnahmen . Den 1 . Preis erhielt Baumeister Wilhelm
Hörr ( Darmstadt ) 3500 RM . : je einen 2 . Preis erhielten
Professor Peter Grund ( Düsseldorf ) und Dr .- Jng . Karl

= Frankenberg , 4 . Aug . Einer hiesigen Einwohnerin
wurde zu ihrem Geburtstag die Mitteilung , daß Bei der
Ziehung der Reichskolonialbund - Lotterie auf das in ihrem
Besitz befindliche Dovvellos ein Gewinn von 25 000 RM .
gefallen tft .

*

Main und Neckar » .

= Heidelberg , 4 . Aug . In die Breiige Klinik wurde eine
Frau eingeliefert , die sich in einem Anfall von Schwermut ,
nachdem ne sich zuvor die Pulsadern geöffnet hatte , mit
einem Beil die linke Hand abhackte . Die Frau ist Mutter
von zwei kleinen Kindern .

Kus den Pfalz ,

= Frankenthal , 4 . Aug . Nachts brach aus bisher noch
unbekannten Gründen im Kohlenlager einer Firma am
Kanalhafen ein Schadenfeuer aus , dem ein großer Holz¬
schuppen zum Opfer fiel . Der Feuerwehr gelang es , den
Brand auf feinen Herd zu beschränken . Neben Holz - und
Koblenvorräten wurden auch Holzbearbeitungsmaschinen
vernichtet .

USA . - Finanzminister soll nach London kommen
Britische Wünsche nach Wiederaufnahme der Kriegsschuldenbesprechungen und Tauschhandelsabmachungen .

Rem York , 4 . Aug . Das Hearst Blatt „ Journal
American " meldet am Freitag in konkretester Form aus
London , die britische Regierung habe den am Mittwoch nach
Europa abgereisten

'
amerikanischen Finanzpnnister

Morgenthau zu Besprechungen über die Kriegs¬
schuldenfrage und über die Gewährung von Krediten

für englische Rohstoffkäufe in USA . für den Fall eines
europäischen Krieges nach London eingeladen .

Durch die britische Botschaft in Washington sei vor¬

geschlagen worden , daß Morgenthau entweder auf dem Wege
nach Finnland oder bei der Rückkehr nach den Vereinigten
Staaten seine Ferienreise für mehrere Tage in London

unterbreche . Falls ein Englandbesuch zu viel Aufsehen Her¬

vorrufe , sei die britische Regierung auch gewillt ,
einen bevollmächtigten Vertreter zu Fühlung¬
nahme mit Morgenthau auf den Kontinent zu entsenden .

Dem vorläufig noch unbestätigten Bericht zufolge möchten

Ehamberlain und Sir John Simon folgende Fragen¬
komplexe besprechen :

1 . Anpassung des Drei - Mächte -Währungsabkammens

( England , Frankreich , USA .) an die neuen Verhältnisse .

2 . Besprechung von Mitteln und Wegen für di « erleich¬

terte Durchführung des kürzlich abgeschlossenen Tausch -

abkommens , wobei britischer Gummi gegen amerikanische
Baumwolle eingetauscht werden soll .

3 . Finanzierung englischer Rohstoffkäufe in Amerika im

Kriegsfälle .
In Washington habe London die Hoffnung durchblicken

lasten , daß Morgenthau Roosevelts jüngste Ansichten zu
Englands Bereitwilligkeit mitbringen werde, - Abreden zur
Wiederaufnahme der Kriegsschuldenzahlungen zu treffen .

Citrovin -Fabrilc6im .b.H.Frankfurt M.|

England erwarte umso größeres Entgegenkommen , als die

englischen Einkäufe in den USA . im Falle eines Krieges in
Europa unter Umständen ganz erheblich sein würden .

Die Erweisung des Deutschen Grußes .

Regelung durch den Stellvertreter de , Führers .

Berlin , 4 . Aug . Der Htelloertreter des Führers hat wie
die NSK . meldet , für die Ehrenerweisung beim Fabnen -
einmarfch und beim Singen der Nationalhymnen bei Veran¬
staltungen eine Regelung erlassen .

Danach wird bei Veranstaltungen in geschlossenen
R ä u m e n der deutsche Gruß auch durch Politische Leiter . An¬
gehörige der Gliederungen und angeschlossenen Verbände —
soweit sie nicht als Äbsperrunssmannschaften . Fahnenabord -
nungen usw . eingesetzt sind — mit abgenommener Kovf -
Ledeaung erwiesen . Bei Veranstaltungen tm Freien wird
der deutsche Gruß im Dienstanzug mit . in Zivilkleidung ohne
Kopfbedeckung erwiesen .

„ Irgendwann vor dem Herbst 1940 .
"

Ehamberlain vermeidet Festlegung des Parlaments¬
wahltermins .

London , 5 . Aug . Im Unterhaus wurde dem Premier¬
minister am Freitag die Frage vorgelegt ^ ob er nicht ein

Gesetz einbringen wolle , durch das es möglich sein werde ,
das alte Parlament wieder einzusetzen , falls während der
Parlamentswahl ein Krieg ausbrechen sollte . Der
Premierminister erwiderte , daß er diese Frage nicht vorge¬
sehen habe , daß seiner Meinung nach im gegenwärtigen
Augenblick aber auch nicht die Notwendigkeit für
die Einbringung eines solchen Gesetzes bestehe . Als von den
Labourbänken darauf di ? Frage an Chamberlain gestellt
wurde , ob er das Datum der Neuwahlen schon be -
kanntgeben könne , erklärte Chamberlain unter allgemeinem
Gelächter des Hauses , daß ste irgendwann vor dem
Herbst 1940 stattfinden würden .

Belgien hat die Nase voll .

Maßnahmen gegen den unlauteren Wettbewerb der indischen
Emrgranten vom Kabinett beschlossen .

Brüstel , 4 , Aug . Das belgische Kabinett befaßte
sich mit dem Problem der Ausländer , die ohne Genehmi¬
gung in Belgien einen Beruf ausüben oder Handel treiben
und io die belgische Industrie und Arbeiterschaft schädigen .
Die Regierung beschloß , eine genaue Untersuchung über diese
Ausländer — in der Hauptsawe dürfte es sich um jüdische
Emigranten handeln — anzuitellen und eine Zählung der
in Belgien ansässigen Ausländer durchzuführen .

Das Vorgehen der Regierung ist auf die zahlreichen
Klagen zurückzuführen , die aus belgischen Wirtschafts - und
Handelstteisen gegen den unlauteren Wettbewerb jüdischer
Emigranten erhoben werden .

Die Briten reichlich nervös .

Räumung von Werkstätten und Sportplätzen auf der West¬
seite Gibraltars .

Madrid , 4 . Aug . Die britischen Behörden in EibraI -
t a r ordneten an , sämtliche Werkstätten und Fabriken zu
räumen , damit sie dis Militärbetriebe eingerichtet werden
könnten . Der Westrand liegt unmittelbar gegenüber
Algeciras

'
. Die Verordnung war bereits älteren Datums

und inzwischen m Vergessenheit geraten . Die plötzliche Auf¬

forderung zur Räumung rief erregte Proteste hervor , jedoch
bestehen die Behörden auf der Forderung , die Fabriken ab -

zubrechen und andernorts neu aufzubauen . Die Fußballplätze

Bei Kopfschmerz , Migräne , Neuralgie

die bewährten Dolormin - Cachets

Packungen zu 5 St . RM . - .76 , zu 12 St . RM . 1 .34 in den Apotheken

am Westrand werden gegen Entschädigung verlegt . Wie ver¬
lautet , beabsichtigen bte Behörden die Anlage eines Flug¬
platzes auf dem Gelände zwischen dem Westrand und der

spanischen Stadt La Linea . Dieser Flugplatzanlage soll auch
die einzige Verbindungsstraße geopfert werden . Der Flug¬
platz wird als Stützpunkt für die Luftlinie London -

Gibraltar — Malta ausgegeben , die später bis Singa¬

pur verlängert werden soll .
In Gibraltar finden zur Zeit nächtliche Luft -

fchutziibunaen statt . Die Scheinwerfer suchten in der

vergangenen Nacht den Himmel nach „ feindlichen Fliegern
"

Ruf 22743 . Schönste 1

am Kopf der Wilheimstr .

ab die einen Angriff machten . Das Verordnungsblatt von

Gibraltar gibt die Abhaltung einer großen Luftfchutzübung
vom 9 . bis 11 . August bekannt . Die Bevölkerung wurde auf

gefordert , sich genau wie im Kriegsfälle zu ver¬

halten .
Die Luftabwehrmanöver in England .

London , 5 . Aug . An den zur Zeit stattfindenden Luft -

abwehrmanövern nehmen insgesamt 60 000 Mann der

Luftwaffe der Territorialarmee ( Scheinwerfer
und Flak ) und des Beobachterkorps teil . Außerdem find zahl¬
reiche Angehörige der aktiven Luftwaffe an den Manövern

beteiligt .

Ja ! So ist das Leben schön - und die Welt ein Paradies :

ßai sorglose Leben beginnt sofort an Bord
dfes «« sprichwörtlichen Schönwetterschiffes

Mit der „ Milwaukee “ heraus aus dem Alltag in den Zauber des sonnigen Südens !

Selbst weitgereiste Seefahrer geben zu ,
dafi die Seefahrt auf der intimen ,
sdnnudten Milwaukee ihre besonderen

Reize hat . Was dieses srhwimmendeKur -

hotel dem Erholungsuchenden bietet ,
ist geradezu phantastisch . (Sonst würden

nicht viele Milwaukeegetreue Jahr für

Jahr eine der für Leib und Seele so

gewinnbringenden Milwaukee -Fahrten

mitmachen !) Fordern Sie bald illu¬

strierten Prospekt über die Ihnen am
besten liegende Reise an ! Und bele¬

gen Sie beizeiten einen schönen Platz !

Fahrt nach Spanien und ins Mittel¬

meer vom 29 . Aug . bis 16 . Sept . 1939

Reiseweg : Hamburg , Cadiz (Sevilla ),
Ceuta (Tetuan ), Bucht von Gibraltar ,

Malaga (Granada ), Palermo , Neapel ,
Messina , Katakolon (Olympia ), Korinth

(Athen ), Korfu , Budva (Überlandausflug
über Cetinje nach Kotor ), Kotor -Cattaro ,
Dubrovnik -Ragusa , Venedig / Reise¬

dauer : 18 Tage / Fahrpreise ab RM 400 .-

Fahrt nach Griechenland u . Italien

vom 19 . September bis T Oktober

1939 , ab RM 325 .-

Große Herbst - Mittelmeerreise vom

6 . bis 31 . Oktober 1939 , ab RM 600 .-

Weihnachts - u . Silvesterfahrt nach

den Atlantischen Inseln vom 20 .

Dezember 1939 bis 7 . Januar 1940 ,

ab RM 400 .-

VERANSTALTET WERDEN DIESE „ MILWAUK .EE “ - REISEN IN GEMEIN¬

SCHAFT MIT WM . H . MÜLLER & CO . ( LONDON ) , LTD . , LONDON

Es reist sich gut

mit den

Schiffen der

Hamburg - Amerika

Linie

Vertretung in Wiesbaden : Hapag - Reisebüro , Wiesbaden , Taunusstraße 1 , Fernruf23200
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Geschäftliche
(Empfehlungen

Maler -

Tüncher -

Anstreicher -

Arbeiten
Möbellackieren

ufax . alle Fach -
arb . führt aus

Wilh . Kröck ,
Dotzbeimer

Stratze 31 . 2 .
Körbe

für alle Zwecke
aus wk . u arau .
Wcid . ob . Robr .
i . n . Qual . Rev .
an Korbwa en
u . Korbmöb " ln

flut und vreisw ,
Korbflechterei

SÄäfer .
Sellmundttr . 43 .

wenn man zum
Wiesbadener
Tagblatt greift
möchte man auch
I hrAngebot
unter den An - •
zeigen finden •
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Ache Msteigelling!
Dreustag . den 8 . August 1939 . vormittags

9 *4 Uhr . durchgehend ohne Paule , versteigere
ich in meinen Lersteigerungssälen

Wiesbaden
9 Luisenstrade 9

aus arischem und nichtarischem Besitz :
1 erstklassige Eichen - Sveisezimmer - Einrichtg . ,

bestehend aus Büfett . Kredenz . Auszugtisch .
2 Sessel , 10 Stühle . Standuhr :

1 sehr gute flämische Soeisezimmer - Einricht . ,
besteh , aus Büfett . Kredenz . Auszugtisch .
6 Stühlen :

2 kehr schöne Eichen - Speisezimmer -Einricht . ;
1 Eichen -Herrenzimmer - Einrichtung ;
1 sehr schöner 3tiir . Bibliothekkchrank m . reich .

Schnitzerei ;
2 Wohnzimmer -Einrichtungen ( Nuhbäum u .

Mahagoni ) ;
1 Damenzimmer in Boulle : Zierschrank .

Schreibtisch . Tisch . Nähtisch . Etagere :
4 Schlafzimmer - Einrichtungen ( Elfenbein —

Schleiflack — Kirschbaum — Mahagoni ) :
1 sehr guter Flügel ( Steinwau ) . 3 Klaviere .

1 Harmonium :
3 Perserteppiche ( 410x610 . 265X330 . 240X

320 ) . 6 Perserbrücken :
1 - , 2 - , 3 - und 5tür . Vitrinen . Nutzb .- u . Eich .-

Büfetts . Nuhb .- Herrenschreibtisch m . Aufs . ,
eich . Divl .- Schreibtisch , Schreibsekretär .
3 Bücherschränke . Vertiko . Pfeiler - u . a .
Spiegel . Auszugtische , runde u . Viereck .
Tische . Nivv - , Näh - u . Bauerntische , Stühle .
Pdlstergarnituren . Klubsofas u . Sessel ,
Coucke . 4 Chaiselongues . Dielenschränke ,
Spiegel - u . Kleiderschränke . Waschkommo¬
den u . Nachttische . Nuhb .- Leiten , einzelne
Matratzen . Federbetten . Standuhren .
Flurgarderobe . Korbmöbel . Nähmaschine .
Radio . Sveiseservice ( Kgl . Meißen ) ,
Sveise - u . Kaffeeservice , Kunstgegenständc .
Kristalle . Gläser , silb . Eebrauchsgegenst . .
silb . Kandelaber . Gemälde . Lüster u . Lam -
oen . Tevviche . Vorhänge , Rollo , sehr
gute Tisch - , Bett - und Leibwäsche . Damen -
Kleidungsstücke . Koffer , em . Badewanne ,
Kücheneinrichtung . 2 elektr . Küchenherde ,
em . Gasherde . Eisschrank . Wäschemangel .
Kassenschrank u . a . m .

freiwillig , meistbietend , gegen Barzahlung .
Besichtigung : Montag - Nachmittag 3 — 6llbr .

Julius Jäger
Luisenstrade 9

Fernruf 224 48

Gröhte und vornehme Ausstellungsräume .

Taxator,beeidigt
und öffentlich
bestellter
Versteigerer

Was dürfte nach Ihrer

Meinung ein „ guter
"

Anzug kosten . . . ?

Wohlverstanden — ein Anzug , der in den
Schultern genau so gut sitzt rote im Rücken ,
dessen Weste nicht über den Bauch hinaus -
tteht und bei dem die Hose den richtigen
eleganten Fall bat . abgesehen von der etn -
wandfreien Jnnenverarbertung . die das
Kennzeichen des Guten Hanfes für Gute
Kleidung ist . Sie meinen , solch ein Anzug
sei nicht billig ? Zugegeben — aber schon
rn . einer mittleren Preislage finden Sie
bet uns reiche Auswahl .

Wfefcfa -

Neugasse Ecke Ellenbogengasse

I Amtliche BckanntmadiunqcH I
der Stadt Wiesbaden |

Wochenkarten

für die städt . Verkehrslinien .

Die bisher an 6 aufeinanderfolgenden Wochen¬
tagen gültigen Wochenkarten werden mit Wirkung
vom Montis . 14 . August , derart umgestellt , daß sie
nur von Montag bis einschließlich Sonnabend
Gültigkeit haben .

Wiesbaden , den 3 . August 1939 .
Städtische Verkehrsbetriebe

Wiesbaden .

Schmuck

Uhren

Bestecke

Gottwald
7 Faulbrunnenstr . 7

Makulatur im Tagblatt - Berlag .

Staunend preiswert
und doch gut

Spezialräder . . . ab KM 36 .50
HalbbaNonräder ab RM 46 .50
Ballonräder . . . ab RM 47 . — ’

Qualitätsmarkenräder
Expreß , Brennabor , Bismarck ,
Miele u . . ..... ab RM 60 . —

Tolo - Tretstrahler . . 2 .75 u . 3 .40

Eintausch gebrauchter Räder .

Motorfahrräder
immer vorrätig . ab RM 238 . —

Barrabatt , auch Teilzahlung bei
kl . Raten und geringer Anzahlung

Das große Fahrrad - Fachgeschäft
Wiesbaden — Mauritiusstraße 1

Groß - und Kleinverkauf

Erstmalig wieder

Äds -m nacfc
uiiimniiiiHiiiHtnuimi

$ afona de IHatforca
IIIHIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllllllllimilllUI

Dauer : 18 bis 26 Tage
1 . Reise : 4 . bis 22 . Sept .

Gesamtpreis :

RM 320 . - bis 590 —

emschl . Hotel .vollerVer -

pfleg ung usw .

Prospekt u . Auskunft im

Reise - und Passagebüro

HtücLäck
Hotel Nassauer Hof , Tel . 25404

Alle ins Fach schlagende

Maler - und Anstreicher - Arbeiten
werden zur vollen Zufrieden¬
heit prompt ausgeführt

Firma Chr . u . Gg . Henz
Wiesbaden • Schwanenbergstr . 13

nennt man Leistung !

V

C <
i -

Sport - Anzüge :

24 . - 30 . - 39 . - 49 . - 59 . - u . h .

Sakko - Anzüge :

27 . - 33 . - 45 . - 59 . - 69 . - u . h .

Sport - Sakkos :

12 . 50 17 . 50 23 . - 33 . - 49 . - u . h .

Leinen - Sakkos :

7 . 50 8 . 75 12 . 50 19 . - 21 . - u . h .

Lüster - Sakkos :

8 . 75 9 . - 11 . - 14 . - 17 . - u . h .

Sommer - Joppen ;

5 . 25 6 . 50 7 . - 7 . 50 8 . 25 u . h . .

Sommer - Mäntel ;

27 . - 29 . - 33 . - 39 . - 42 . - u . h .

Loden - Mäntel ;

14 . 50 17 . - 22 . - 29 . - 39 . - u . h .

Wetter - Mäntel ;

10 . 50 13 . - 15 . - 18 . - 21 . - u . h .

Sommer - Hosen ;

6 . 95 8 . 75 12 . - 15 . - 18 . - u . h .

Golf * Hosen ;

6 . 75 9 . 50 12 . - 13 . 50 15 . - u . h .

Arbeitshosen ;

4 . 50 . 6 - 7 . 50 9 . - 11 . - u . h .

Wiesbaden Kirchgasse

Da « große Spezialhaus für gute Herren - u . Knaben - Kleidung
Hüte und Wäsche
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Musikmeistervon

von Lotte T i e d e -
a . M . am Mittwoch ,

„Charlotte vom Stein "
, eine Hörfolge

mann , wird vom Reichsfender Frankfurt
9. August , um 18 .30 Uhr , übertragen .

Furchtbares Autounglück in der Eifel .

3 Tote , 7 Verletzte .
- Prüm , 4 . Aug . In der Nacht zum Donnerstag er¬

eignete sich auf der Straße zwischen Arzfeld und Irr¬
hausen ein furchtbares Autounglück . 14 junge Männer aus
Arzfeld , alle im Alter von 20 Jahren , befanden sich am fröh¬
licher Fahrt mit einem Lastkraftwagen in Richtung Da -
leiden . Das Auto , von einem gleichaltrigen Arzfelder
gesteuert , geriet in einer scharfen Kurve zu weit an die
Straßenseite , ritz einige Bäume um und fuhr in hoher Ge¬
schwindigkeit in den Straßengraben , wobei sich das Fahrzeug
mehrere Male überschlug . Schon bei dem Anprall an die
Bäume wurden die meisten Insassen vom Wagen geschleudert :
sie flogen teilweise gegen andere Bäume , auf die Straße
und ins nabe Feld . Einer der junge Leute erlitt mehrere
Schädelbrüche und war auf der Stelle tot . Zwei wertere
Mitfahrer wurden so erheblich verletzt , datz sie am dem
Transport ins Krankenhaus starben . Autzerdem wurden
sieben junge Männer verletzt , davon einige so erheblich , datz
sie ins Krankenhaus eingeliefcrt werden mutzten . Der Auto¬
lenker selbst wurde verbältnismätzig wenig in Mitleidenichaft
gezogen , da er sich am Steuer sesibielt und dadurch nicht aus
dem Wagen stürzte . Gegen ihn bat die Staatsanwaltschatt
Haftbefehl erlassen .

Briefmarken - Hess
Ankauf Mauritiusstr . 16 ( Ecke Schwalbacher Str .) Verkauf

H . Wiegand Hochstättenstraße 6/8

Eisen - Metalle - Papier (Akten ) - Flaschen - Lumpen Ruf 28651

spielt das Musikkorps der Fliegerhorst komm aji dantur
Wiesbaden -Erbenheim unter Leitung
K u e n z e r .

sinnbildlich jagte : ..Der ich für Deutschland alles Ire « , mtt hat
es — diesen Stab gegeben .

" Erschütternd ilt eines der letzten
Worte aus diesem Munde . Er sagte cs zu dem Gastwirt in
Kufstein , bei dem er zuletzt übernachtete : „ >zch bin arm , geben
Sic mir das schlechteste Gemach im Hause .

" Einen Tag spater
fand man unter frisch gefallenem Schnee feine Lerche . Er
hatte sich erschossen . . .Wie ein Hüter vor dem Haus "

. schrieb
ein Freund , „ so lag er da vor dem jtetnernen Riesentor
Deutlchiands . das er umsorgt und bewacht hatte bis zu seinem
letzten Atemzuge .

" Und wenn er . wie so mancher andere . Vor¬
kämpfer für ein starkes Grotzdeutsches Reich , die Erreichung
dieses Zieles auch nicht mebr erleben durfte : Die Saat , die er
gestreut , ist aufgegangen . Die Stätte seines Todes liegt gar
nicht weit von jenem Ort . an dem fast genau hundert Jahre
nach der Geburt Friedrich Lists der Vollender geboren wurde ,
unter dessen Vorläufern und Wegbereitern der große Schwabe
für alle Zeiten mit an erster Stelle stehen wird .

sich eine klare Vorstellung davo )i zu machen , . . . welchen Etn -
Ilutz diese bisher von ihm so gering geachtete Ration aut sein
eigenes Geschick zu üben bestimmt ist . England sieht in
Deutschland immer noch ein Land ohne klares Bewußtsein
eines großen und gemeinschaftlichen Ziels und ohne kräftigen
und einheitlichen Willen , dieses Ziel zu erstreben , ein Land ,
das , in sich selbst in eine Menge Partikeln gespalten , bisher
gewohnt gewesen sei . sich an irgendeine fremde Macht anzu -
lehnen . . .

"
t Damals verhallten diese und viele andere Worte

unseres großen Volksfreundes ungehört . Ja . noch mehr :
Mißachtung . Verkennung und Verfolgung waren der Lohn .
Wieder mußte dieser „ Deutsche ohne Deutschland " den Wander¬
stab ergreifen , jenen Stab , von dem einer seiner Freunde .
Ludwig Pfau , nach dem Tode Lists einmal in einem Gedicht

Rundfunk - Ecke .

Hans F l e i ! ch e r ' s . .Bratschenstücke "
. W . 52 . werden

am Montag . 7 . August , in der „ Nachtmusik " des Deutschland¬
senders gespielt .

Hans Joachim S a a g e t vom Deutschen Theater , einer der
ersten Ansager des Reichssenders Saarbrücken , war in der letzten
Zeit wieder öfters in diesem Reichssender zu hören .

Im Werkskonzert des Reichssenders Frankfurt a . M ., das am
Mittwoch . 9 . August , um 12 Uhr , aus Ahlar übertragen wird .

Demgegenüber geißelt er die englische Geschättsmoral in
der folgenden sarkastischen Weise : „ Deutschland dürtte einer
englischen Welt schwerlich etwas mehr zu liefern haben als
Kinderspielwaren , hölzerne Wanduhren , philologische Scbiineii
und zuweilen ein Hilfskorps , das sich dazu hergäbe , in den
Wüsten Asiens oder Afrikas für die Ausbreitung der englischen
Manufaktur - und Handelsherrschaft , der — englischen Litera¬
tur und Sprache zu verschmachten .

"

Immer wieder mahnt List zur Wachsamkeit , immer wieocr
zieht er gegen den Mangel an Vertrauen in die eigene deutsche
Kraft und gegen die ..selbstschwächenden , philosophischen , poli¬
tischen und nationalökonomischen Stubenhockerspekulationen zu
Felde , denen wir Deutsche uns nur zu gerne hingeben , wahrend
die anderen „ auf ihre naturgemäße Fütterung bedacht smd
und sich dabei naturgemäße , ihre geistige und körperliche Er¬
starkung und Kraftvermehrung fördernde Bewegung machen .

Noch kurz vor feinem Tode beschäftigt sich Friedrich List
besonders eingehend mit dem Verhältnis Dcutschland — Englan ^
und noch im ^ uni seines Todesjahres 1846 reift er selbst nach
England . Man bedenke : ohne Auftrag , ohne Stellung ohne
eine gesicherte Existenz , noch dazu krank und mürbe an Körper
und oeele . so treibt es diesen Mann in der Welt herum ,
alles „ nur “ um seines Vaterlandes und Volkes willen .

In London verfaßt er eine Denkschrift „ Über den Wert
und die Bedingungen einer Allianz zwischen Großbritannien
und Deutschland "

. Diele Schrift und bald darauf auch eine
Weite übersendet er an König Friedrich Wilhelm IV . von
Preußen , sowie an den bekannten damaligen Premierminister
Sir Robert Peel und an den Präsidenten des Handels¬
ministeriums . Lord Clarendon . Bald darauf erhält er auch
von Peel eine ablehnende Antwort und kehrt enttäuscht und
krank nach Deutschland zurück . . .

Seine Denkschrift wird man vielleicht noch in ( unttigen
Zeiten hüben und drüben als die letzte Mahnung eines
Sehers erkennen . Es hat heute wieder einen ganz neuen Sinn
bekommen , was List damals schrieb : ..... England kennt die
künftige Bedeutung Deutschlands nicht . Stolz auf seine 5egen =
wärtige Übermacht hat es sich noch nicht die Mühe gegeben .

Friedrich List ,
der Seher .

( Zu seinem 150 . Geburtstag am 6 . August 1939 .)

Von Hauptreferent Dr . Theodor Steimle . Berlin .

Arn . 6 . August jährt sich zum 150 . Male der Tag . an dem
der große deutsche Patriot Friedrich List in &er Damals
Freien Reichsstadt Reutlingen in Württemberg das Licht der
Welt erblickte . An seiner Wiege ist es dem Sohn des be¬
häbigen Weißgerbermeisters und angesehenen Stadtrats liilt
nicht gelungen worden , daß einmal jener fanatilÄe Kammer
um Deullchlands Größe und wirtlchaftliche Macht , icnet be¬
gnadete Seher aus ihm werden würde , der lange , bevor , die
Zeit dazu reif zu lein schien , sich mit echt schwäbischer . Gründ¬
lichkeit und mit einem bergeoersetzenden Glauben tut die
politische und wirtschaftliche Einigung seines Volkes etnleßte .

Als in den vergangenen Jahren das hundertiahnge
Jubiläum der ersten deutschen Eisenbahnstrecke von Leipzig
nach Dresden und von Berlin nach Potsdam festlich begangen
wurde , da wurde auch der Verdienste Friedrich Lists um das
Zustandekommen dieses Werkes gedacht , wie überhaupt der
Nationalsozialismus sich mit Recht immer wieder dieses nur
zu lange Vergeßenen und Verkannten erinnert .

Das an Schwierigkeiten und Bitternissen , aber auch an
glanzvollen Höhepunkten reiche , mit fast dramatischer Wucht ab¬
rollende Leben Friedrich Lists hat uns Walter von Molo M
feinem schönen , wahren Roman „ Ein Deutscher ohne Deutsch¬
land " geschildert . Und wenn er darin auch manches in dich¬
terischer Freiheit idealisiert hat . so sind wir ihm doch dankbar
für dieses Geschenk . o . . .

Ein schönes Denkmal hat dem Deutschen Friedrich List
neuerdings auch seine Vaterstadt Reutlingen gesetzt , indem sie
das „ Friedrich - List - Volksbuch " herausgab . das zahlreiche Kern¬
stücke aus Friedrich Lists Schriften bringt und diese unter

großen sachlichen Gesichtspunkten zu einem Gesamtbild der Ge¬
danken und Lehren Lists vereinigt . Der hervorragenden zehn -

bändigen Gesamtausgabe sämtlicher Schritten . Reden . und
Briefe , mit der sich die Friedrich - Lilt - Gesellfchalt vor einem
Jahrzehnt in einer im ganzen verständnislosen Zeit ein großes
wissenschaftliches Verdienst erworben hat . wurde mtt dem
Volksbuch ein wertvolles Werk hinzngenigt .. aus dem „ die
wachen und aufnahmebereiten Geister in unserem Volke im¬
mer wieder schöpfen und die größten und besten Gedanken
dieses frühen Wegbereiters des gewaltigen Reiches der
Gegenwart und Zukunft in sich aufnehmen können . So geh -
dann vielleicht doch einmal in Erfüllung , was Friedrich List
selbst , von manchen seiner Zeitgenossen verächtlich als „ Nur
Agitator " verschrien , seinem Werke und seinen Gedanken
immer vergeblich gewünscht hat : daß sie „ populär im besten
Sinne , d . h . für das Volk , für fein Volk , verständlich und —
verbindlich würden . >

Es ist eine geradezu prophetische Schau , die ihn ms an
sein bitteres Lebensende trieb und die ihn die Entwicklung
der Dinge bis letzten Endes zum Weltkrieg und in unsere
unmittelbare Gegenwart herein vorausahnen ließ . Der zen¬
trale Ausgangspunkt und das Ziel seiner Gedanken ist dabei
immer wieder die Selbständigkeit . Erötze und Unabhängigkeit
der deutschen Nation . So schreibt er in seinem Hauptwerk ,
dem 1841 erstmals erschienenen Buche „ Das nationale System
der politischen Ökonomie " einmal : „ Jede Nation mutz die
Garantien ihres Wohlstandes und ihrer Macht in sich klbit
suchen , und groß werden Nationen so wenig als Individuen ,
wenn sie sich mehr auf andere als auf sich selbst verlassen .

An anderer Stelle ruft er aus : „ Als die Welt ausgeteilt
ward . — Fahrt um das Kap , Entdeckung von Amerika — , was
taten da die Deutschen ? Religionsstreit . Kontroversen .

"

Beachten Sie bitte meine Ausstellung

Ihr Kind gedeiht —

Geben Sie ihm den

Wiesbadener Malz - Nähr - Zwieback
nur mit Naturbutter hergestellt .

Rudolf Kremer , Bäckermeister
Seerobenstrqße 26 . Ruf 23859
Stadt - Versand

Zur

Kinder¬

pflege
Wundpuder
Wundcreme
Badeseife
Schwämme
Sauger
Jenaer
Milchflaschen
Gummiunterlagen

Fachdrogerie

Petermann
Kirchgasse 20

Pauly
’
s Nährspeise

aus dem Salus - Reformhaus
Ruf 21376

Friedrichstr . 18 , am Schillerplatz

Holz - Kinderbetten

ELNAIN
WILHELMSTRASSE 28

Meine Erfahrungen mit

Kinderbildnissen sind unerreicht I

Ecke Friedrichstraße

Baby - und Fahrbettchen

Kinderwagen
Wochenendwagen
mit und ohne Ausstattung

Einzel - Lackmöbel jeder Art

prompt , preiswert und gut bei

Ihrem Betten - Spezialisten

Alles für das Kind

in bester Qualität
Kufeke u . Nestle - Kindermehl , Alete -Milch ,
Nährzucker , Milchzucker , Nährzwieback ,
Milchflaschen , Gummisauger und Schnuller ,
Gummi - Unterlagen , hygienische Windeln ,

Kinderpuder , Kinderseife , Schwämme .

Fachdrogerie Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 — Ruf 22121

Eine leicht verdauliche — und doch nahrhafte
Kost , z . B.

Mannfeld ’
s

Butter - Zwieback
in 3 verschiedenen Packungen erhältlich

Stets frisch bei : G . Mannfeld , Dotzheimer Str . 106
und in zahlreichen Bäckereien der Stadt

W .- Biebrich : Horst -Wessel -Str,26

Schuh - Kuhn

Bleichstr . 11 - Kirchgasse 9

Er ist in allen Gröben und

in vielen Formen und

Farben vorrätig bei

Die absolut standsichere

MMIII !
„ Golding “

® ade - ‘Thermometer und Schroämme

LDindelhosen , Qummiroärmflaschen für

Säuglinge , Milchflaschen , Sauger

Qurnmi - Qlnterlagen , Spielzeug aus

Qummi und Zelluloid

3Cinderroaagen auch leih weise

Sämtliche ‘Artikel zur

Säuglings - und Kleinkind - 9flege

Stoss 9Iachf . ,
^ ciunusstr . 2

Mutti gib uns doch auch

Dmky
'

s Käfwspei & c

'
Mfc & rn - KuidtrtncM

Reform - u . Kräuterhaus

MEYRER
Rheinstraße 71

W . KURT HEISER

Wilhelmstraße 4

AßMDA

Uliggelud
GROSSE BURGSTRASSE 7

KNOPF IM OHR
SPIELWAREN

IN GROSSER AUSWAHL

IM

SPIELWARENFACHGESCHÄFT
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Reisen und Wandern

Abstecher
3ns Rheintal . . .

Neben den vielen Fremden , die Tag für Tag vom
frühesten Frühjahr bis zum ioätesten Herbst an den Rhein
kommen , gibt es . auch viele Wiesbadener , die immer wieder
gerne den Städtchen und Dörfern des Rheingaues einen Be¬
such abstatten . Man hat seine Stammkneioen , in denen man
sich als gern gesehenen East fühlt , oder aber man sucht plan¬
los diesen oder jenen Ort aus , und auch 6ter wird man nicht
enttäuscht sein . Mit dem Zug , dem Kraftwagen , Omnibus ,
dem Schiss oder aber auch auf „ Schusters Rappen " machen
die Wiesbadener ihre Abstecher ins Rheintal . je nachdem ,
ob viel Zett zur Verfügung steht , oder ob man gerade einmal
aus „ einen Schoppen " so im Vorübergehen anklopft . Immer
neue und schöne Eindrücke bleiben haften . Da erkundigt man
sich nach dem Stand der Weinberge , denn , was ein rechter
Weintrinker ist , der überzeugt sich auch von der Erzeugungs¬
lage . dort schaut man auf dem breiten Rücken des Stromes
die vollbeladenen Schlepper und Lastkähne und erkennt , das
auch diele Wasserstraße das rege Schaffen der deutschen Wirt¬
schaft widerspiegelt .

. . . ins schöne Eppstein . . .

Aber auch die Taunuswälder finden viele Freunde . Es
ist etwas schönes , an einem lauen Sommerabend durch die
Felder und Wiesen zu schlendern oder , wenn am Tage die

Sonne es allzugut meint , den Schatten in den kühlenden
Laub - und Nadelwäldern aufzusuchen . Den Freund des
Apfelweines treibt es hinüber ins Ländchen . Aber auch für
Halb - und Eanztagesausflüge gibt es viele Möglichkeiten .
Wir schauen von der Höhe des Kellerskovfes hinab auf
die Stadt , wir fahren hinüber ins alte I d st e i n oder sind
einmal einen Abend aus der Burg E v v st e i n zu East .
Gerade spielt dort die Rhein - Maintsche Landesbühne den
„ Primen von Homburg " und am morgigen Sonntag sind es
die „ Weiber von Weinsberg "

, von deren Taten die Besucher
der Eovsteiner Burgfestspiele hören werden .

. . . oder auf den Rbein - Main - Flughasen .

Wer von den Wiesbadenern war dort wohl noch nicht ?
Jeder Reisende , der das Rbein -Main -Eebiet bereist , macht
auch hierhin seinen Abstecher . Er wird es nicht zu bereuen
haben . Allein die Anlage des Flughafens ist imposant . Wenn
wir viel Glück haben , können wir die Lande - und Absahrt -
manöver unseres stolzen , „ Graf Zeppelin " miterleben , auf
alle Fälle können wir seinen „ älteren Bruder "

besichtigen ,
dem Tausende Tag für Tag ihren Besuch machen . Zu sehen
gibt es auf dem Flughafen immer etwas . Am Hortzont er¬
scheint ein kleiner Punkt , schnell wird er größer , wir er¬
kennen in ihm eines der großen Verkehrsflugzeuge , das
geschäftige Reisende entläßt und neu aufnimmt . Rur kurz
ist der Aufenthalt , dann braust der große Vogel wieder über
das Rollfeld , um nach Nord , Süd . Ost oder West dem nächsten
Ziele zuzusteuern . p .

35 Millionen reisten mit KdF .
*

Das Amt „Reisen . Wandern , Urlaub " hat anläßlich der
Hamburger KdF .-Reichstagung die neuesten Zahlen bekanntgegeben ,
die das ständige Wachsen der Leistungen von KdF . beweisen . So
wurden in den fünfeinhalb Jahren seines Bestehens 35 Millionen
Deutsche auf Urlaubsreifen , Kurzfahrten und Wanderungen geschickt .

Unter diesen 35 Millionen an Reise » , Fahrten und Wande -
rungcn befanden sich im vorigen Jahre erstmalig auch Zehn¬
tausende von Volksgenossen der befreiten ostmärkischen Gaue . Uber
100 000 aus dem Altreich fuhren umgekehrt in die schönen Land¬
schaften dieser heimgekehrten deutschen Eaue . An den KdF .-
Wanderungen beteiligten sich bisher über vier Millionen Volks¬
genossen . Die Austauschabkommen mit den faschistischen Organi¬
sationen haben zu einer weiteren Belebung des KdF .-Restens
geführt .

Seit zwei Jahren fahren unsere K d F . - S ch i f f e regelmäßig
ins Mittelmeer und rund um Italien . An diesen Fahrten beteilig¬
ten sich im letzten Winter 64 000 Menschen , während umgekehrt
1938 30 000 Italiener nach Deutschland kamen . 600 000 Volks¬
genossen erlebten die KdF .-Hochseereisen nach Norwegen , zu
denen künftig auch Fahrten nach Dänemark und Schweden ,
sorpie nach den baltischen Staaten treten . Die KdF .-Flotte
ist wohl der sichtbarste Ausdruck für das Anwachsen dieser einzig¬
artigen Eemeinschastsleistung , sie besitzt jetzt bereits sechs eigene
Dampfer und wird noch durch andere Schiffe ergänzt . Der Aufbau
einer eigenen Donauschiffahrt für KdF . ist vorgesehen . Dieses
gewaltige Werk der llrlauhsgeftaltung wurde von 130 000 Mit¬
arbeitern im ganzen Reich geleistet , wovon nur 4 % hauptamtlich
Angestellte waren .

Taunus Schwarzwald

Beliebter Ausflugsort ADOLFSECK im Aartal

Restaurant „ Burggarten "

Großer schattiger Garten und Terrassen / Bestgepflegte Biere und Weine
Bekannter guter Mittagstisch ■ C . Thoermer

Pension neues Haus . außerh . d . Dorfes u . direkt am Waide geleg ,
„ Ziegelhütte " Gr Terrasse . fi . W . ,Badegelegenh . ,Bad i, H . ,Liegewiese .
Roda. d. Weil, Ruf85 Zentalheizung . Preis 3 .50 , Wochenend 4 .50 — Erbhof

Hotel Bremset » Die altbekannte Gaststätte am Ein -

Katzenelnbogen im Taunus gong des romantischen Jammertals
Schattige Terrasse . Pensionspr . ab 3 .50 . Schwimmbad,Trinkkur , Freilicht¬
bühne . Tel . 301 . Postkraftwag . Wiesbaden - Laufenselden - Katzenelnbogen

Besuchen Sie die schöngelegene

Burgruine Hohenstein
Gute Küche u . Getränke • Neuer Inhaber Karl Römer u . Frau .

Hotel U . Penflon Reujcfl Zollhaus (Nassau )
Idyllische Gast - und Erholungsstätte . Bekannt gute Küche , gutgepflegteGetränke . Großer schattiger Garten . Pensionspreis 3 .50 — 4 .00 . Garage .
Fernruf233 (Amt Hahnstätten ). Schöne Spaziergänge , waldreiche Gegend

Nervös - Erschöpfte
Spezialkuranstalt Hofheim 9 ( Taunus )bei Frankfurt am Main . Telefon 214

Mäßige Preise . S.-R. Dr. M. Schulxe -Kahloyes , Nervenarzt

Gebt den
Tieren

öfters

frisches
Trinkwaffcr

Erbach Gasthaus „ Zum Engel “

Gesellschaftszimmer - Großer und kleiner Saal
Fernruf 428 — Ed . Crass

WWSMMMM
Altbekannte bürgerliche Gaststätte . Groß . u . kleiner Saal

6asfctätte ^
'
Lorelei O . Vetter

bietet Familien und Gefolgschaften angenehm . Aufenthalt
Gute Autostr . Keine Höhenpreise Tel . 376 St . Goarshaus .

Waldhotel Jagdschloß Niederwald
an der schönsten Stelle des Rheins !

Das schöne Ausflugsziel - Aussichtsterrassen mit Blick
auf Rhein und Taunus - Hubertus - Bierkeller - Hotel
neuzeitlich und behaglich - 80 Betten - Prospekte

Post und Fernruf : Rüdesheim 367

Keinath
S ^ arzwa . d '

jf *X MineralqueUen u. Bäder - Hervorragende Heil -
/ jfrWL erfolge bei Herz , Nerven . Nieren . Kurhaus U. Badhofel 100 Bett .

ff Pension Mk. 6 - bis 8.50. Hotel Hirsch « so Bett -, ML 5.50- 7.50.
g Liegehallen , Forelleo6s <here £Teonis . Kartonierte , Freischwimmbad

Ihre Ferien im

Badischen Hoff , Oberkirch ( Renchffal )
Aus Küche und Keller nur das Beste . Pension ab 4 .50 RM .
Verlangen Sie Auskunft und Prosp . durch Inh . G . MEIER .

greift man zum
Wiesbadener

T agblatt
Um die Ein -

kaufsquellen für
den Reisebedarf
testzustellen . •

Denken Sie
daran , was Sie
zur Reise im
W iesbadener

Tagblatt
anbietenkönnen

Herrlicher Landaufenthalt
bietet Privatpension Peter Kunz

Dorndorf ( Westerwald )
Freundl . Zimmer , angen . Aufenthalt . Reichl , gute Ver¬
pflegung . Eigene Landwirtschaft . Volle Pension 3 .25 RM .
Auskunft , Prospekt : Franz Führer , Wiesb . , Yorkstr , 10

„ (MuHing auf dem MernM
"

finden Sie in Laub - u . Nadelwald bei guter und
reichlicher Verpflegung . Licgewiese und schöner
Garten vorhanden . Preis 3 .40 RM .
Fremdenvension Münz . Görgeshausen ( Westerw .)

U L schönster Teil des Westerwaldes

luOPPaCHKroppacherSchweiz G
in nächst . Umg . herrl .Wäld . , Freibad in d . gr . Nister
gut einger . Gasthöfe u . Fremdenheime ; Bst . Ingelbach
(Wwb . ) 10 Min . Ausk . Bürgerin. u.Verkehrsv. Fernipr . Kroppach45

'

M

EBERNBURG
j , <rriParadies'der .’

EBERNE
'MParadiesder

Gasthaus und Fremdenheim „ Hirsch
*

KROPPACH - Ruf 33 - Saal für Gesellschaften

Prospekt am Tagblatt -Schalter
________

Fremdenheim Klöckner sc ^ Xw
“

bekannt gute Küche , eigene Metzgerei .

Gasthaus und Fremdenheim Heubel
KROPPACH - Ruf 02 - Bes . : Herrn . Schäfer

Verlangen Sie Prospekt am Tagblaft - Schalter

MF Nahe
~

MH

„ Tanken Sie Frohsinn und gute Laune
auf der Ebernburger Kirchweihe "

Samstag , Sonntag und Montag :
Großer rhein ischer Abend

„ Schwarze Katze “

Stätte edler Naturweine

fiufzur Mainz - Gonsenheimer Kirchweih
am Sonntag , 6 . , Montag , 7 . und Dienstag , den 8 . August , sowie Nachkerben - Sonntag , 13 . August

Dienstag , den 8 . August traditionelles Leberklbß - Essen mit neuem Sauerkraut

Gute Verkehrsverbindung • Letzter Straßenbahnwagen 2 . 00 Uhr nachts ab Juxplatz

Zu zahlreichem . Besuch ladet freundlichst ein : Gastwirte - Vereinigung Mainz - Gonsenheim

Gonsenheim ist bekannt durch

gute und billige Bewirtung in

bestgepflegten Getränken , vor¬

züglichen Speise -Spezialitäten

in allen Gaststätten und Cafes

Konzerte , Tanzbelustigungen in großen und kleinen

Sälen ■ Großer Juxplatz

Werdet Mitglied der NSV !
|| || ||| || || || | || || || || || ||| || || || || || || |

Kroppacher Schweiz Ga5 *
wfaMfFrrieeden--

heim

Ww . Weyer , Ehrlich ( Post Kroppach , Stat . Ingel¬
bach ) . Beste Verpfl . , dir . a . Wald u . Wasser
Badegel . , Garten , Liegew . Tel . Kroppach 64

Hotel „ Zur Post "
Bes . Ad . Sayn

Freilingen (Westerw .) Westerwälder Seenplatte
groß . Naturstrandbad , Wassersport , bestbekannte
Verpflegung . Zimmer mit fließendem Wasser ,
Prospekte am Tagblatt - Schal ' er .

Dampfer

Niouw Amsterdam
36287 Brt .

Nadi Nordamerika
Holland - Amerika - Linie

Regelmäßiger Passagierdienst
Rotterdam - New York v . v .

Red Star Linie Dienst
Antwerpen - New York v . v .

Konz . Buchungsstelle für Auswanderer :

Weltreisebüro Rettenmayer G . m . b . H .
Wiesbaden , Webergasse28 • Ruf 27242

32 -
69 . -

36 -
79 . -

42 -

Verlä ngeru ngswoche .
Jenboch im Inntal ( Tirol ) . .

Verlängerungswoche .
Pertisau am Achensee ( Tirol )

Verlängerungswoche .

Freite eintchl . 3. Kl. D-Zug ab Frankfurt a. M.
eine leche Aufenthalt mit allen Abgaben.

Alpenländisches Reisebüro
Frankfurt a . M . , Kaiserstraße 36 , Tel . 32277

Anmeldung , Reisebüro Rodschinka , Luisenstrafle 16

Freude und Erholung *

■ in den schönsten Gebieten der Alpendurch unsere
GESELLSCHAFTSREISEN I

Bahnreisen jeden Samstag nach :

| Aschaui . Chiemgau (Oberbay . ) RM . 64 . -

Aiinbof oder Nachfrage ?

Reichsbahndirektion Mainz

Reisen auch Sie

behaglich und sorglos !

Die Gepäckfracht ist niedrig

Unter Gepäth
reist im

Packwagen

J. Gies
Saal — Garten
Tel . 240 Eltville

Sonntag Gasthof

TANZ • ROSE
Niederwalluf direkt am Rhein

Laubenheim/Rh .

Gasthaus

Naturr .Weine , gute Küche . Bes .KarlDeisz

Rauenthal (Rheingau )
Gaststätte Nassauer Hof

Gemütl . Räume — Fremdenzimmer

Besucht das schöne

4W OtWwwlft

schöne waldreiche Gegend , gute Gaststätten
und Pensionen . Auskunft : Verkehrsverein
Prospekte am Schalter des Wiesb . Tagblatt

Hainstadt , Kr . Erbach i. Odw. Bahnstrecke Höchst-Aschaffenbg.
Privatpension Nolte,2 Min v.Bahnh .Jel . ttöchst 26 . Anerk
gut .Haus , z .Wald , Sportplatz u.Strandb . 5Min„ m. herrl . Aussicht
auf Burg Breuberg , schön . Spazierg ., eigene Landw ., Liegew .,
Liegest . , Gart ., reichliche gute Verpfleg ., Pensionspr , 3 .20 RM.

Fränkisch - Crumbach (Odenwald
„ Zum dicken Sehorsch " . d . altbekannte Haus ,
beste Verpfl . , eig . Konditorei , Pensionspreis 3 RM
Prospekt am Schalter des Wiesbadener Tagblatts .

es ist gleich — der große Tagblatt
DWWWWWW» ^ Anzeigenteil gibt reichlich Auskunft
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ßriolSsmclflanScn
ans allen Teilen des Reldies

11 , Woche Nürnberg
7 . Woche Köln

3 . Woche Leipzig
3 . Woche Hamburg

3 . Woche Dresden

die ungekrönte Kaiserin

ein

. . und auch in

Wiesbaden

überragender

~ Erfolg !

V. .
<

Die tragische Liebesgeschichte
des Zaren Alexander II. und der Fürstin Dolgoruki

nach dem gleichnamigen Roman von
Prinzessin Marthe Bibesco ( L. Decaux )

mit Danielle Darrieux

John Loder

Ein Film , «fei » mm Erlebnis utind l

In deutscher Sprache I

4 .00 - 6 . 15 - 8 . 30 — So . ab 2 . 00

Wir bitten um den Besuch

der Nachmittags -Vorstellungen !

LIATH
JugendI . über 14 Jahre zugelassen

nadilaharundsiiiihsnerhauf .

Die zu dem Nachlaß des verstorbenen Architekten
Herrn . Reichwein gehörigen Grundstücke :

„ Acker hinterm Ochsenstall " (Nähe der Frankfurter
Straße ) 1240 qm ;
4 Äcker Obergerstengewann ( Nähe Frankfurter Str .)
8627 qm mit Wohnhaus und Scheune , früher als

Ziegelei genützt und noch abbaufähig ;
Acker . Hollerborn ' tKarl -v .- Linde -Str .) 1645 qm Baugel .
Bauplatz an d . Heßstr . Ecke Fichtestr . , 1027 qm

sind erbteilungshalber zu verkaufen .
Näh . durch den Bevollmächtigten Phil . L . Schneider ,
Wiesbaden , Luisensfraße 19 , Tel . 27439 .

führen zum Erfolg I Q |

Wir zeigen in unseren beiden Theatern zugleich

Darsteller :

GaststätteWo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr — Sonntags ab 2 Uhr

Es ladet ein : H . Seufert u . Frau

AUTO - Verleih Warfturm
IP ^WU Personen - und Lieferwagen Abends aeöffnefAbends geöffnetCAFE - RESTAURANT

Schöner Aufenthalt

Der glanzvolle Auftakt zur

großen Ufa - Spielzeit 1939/40 !

Maurer & Heg mann
Moritzstr . 50 , Tel . 25584

Gebt den Tieren öfters
frisches Trinkwaffer !

HMMHMMMOM &tH

Samstag und Sonntag ab 5 Uhr

LAHNSTR ASSE 2 2__

Wie es gehen kann , wenn ein Ehemann seiner

Frau etwas vorflunkert , weil er ein kleines

„ Erlebnis “ nicht eingestehen will , das zeigt

dieser lustige Film in zwerchfellerschütternder

Fröhlichkeit

Ein übermütiger

Lustspiel - Film

mit der

großen Besetzung !

UFA - PALAST
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIN

Ein Ufa - Film mit

Johannes Heesters

Rudi Godden

Mady Rahl / Else Elster

Kate Kühl / Erich Ponto

Idee und Drehbuch : K . G . KÜlb

Musik : Peter Kreuder

Spielleitung : Carl Boese

Die Presse der Uraufführung schreibt :

„ . . eingebettet in einen Kranz klin¬

gender Kreuder -Melodien , ein Ver¬
wechslungsspiel mitSchmiß u . Tempo
hingezaubert . . . Auge , Ohren und
Zwerchfell kommen zu ihrem Recht .“

Ufa-Wochenschau und Ufa -Kulturfilm

„ Elbefahrt “

Wo . 4 .00,6 .15,8 .30 . So . auch 2 .00 Uhr

Waldfriede in Wehen i . Ts .

Fernsprecher 194

Samstag und Sonntag großes

Hahnen - und

Enten - Essen

Ein herrliches Lustspiel

ein Lacherfolg ersten Ranges !

Paul Hörbiger - Johannes

Riemann - Fita Benkhoff

Theo Lingen - Hilde Krüger

APOLLO
Moritzstr . 6

CAPITOL
Am Kurhaus

Ä » f ■ a bietet einen gemütlichen Aufenthalt mit
I äTP llriPITr se ' ner herrlichen Rheinblickterrasse - Eig .
V mIu VI lull l Konditorei ■ Jeden Samstag u . Sonntag

( Unter den Eichen ) TOrtZ Inhaber X . Finsterer

Aufruf !
zum Besuch des

Cafö Nerotal (früh . Beausite )
an der Endstation Linie 1
bittet Golonsky .

RO SE N HO F

ReiBverschlüsse

Iin
allen Ausführungen

liefert sofort
Heinr . Schnellenbolz
Maine • Steingasse 30

1 O

6 > •
e

50 , 75 , 1 . 00 , 1 . 25,1 . 50 , 2 . 00

FILM - PALAST
Wo . 4 , 6 . 15 , 8 . 30 — So . 2 , 4 , 6 . 15 , 8 . 30

-- - Y

Müssen

Schwiegermütter

boshaft sein ?

Lachend überzeugt uns dieser

Film , daß Schwiegermütter auch

reizend sein können , wenn sie

über soviel Charm verfügen wie

Ida Wüst

WICKÜLER

Oie Korpulenz wird nicht erhöht .

Bei „Zucker “ (st es niemals schädlich, ,

Im Gegenteil , man trinkt diät .

/ '
öbhzEPJoJX'

AwfencteJlOT* '0®- '
rtHVth VMfiWfür

i fi**' i

außergewöhnlich arm an Extrakten .

Zucker und Eiweiß ist und somit

fast keine Nährstoffe mehr enthält

Em willkommener Trunk für alte ,

die zur Korpulenz neigen oder aus

gesundheitlichen Gründen bisher

ihr Bier verzichten mußten .

« le WICKÜLER PILS

WiCKULER - KUPPER

BRAUEREI AG .WUPPERTAL

VERTRETUNG :

M . EVEN
Biergroßhandlung

Wiesbaden , Gartenfeldstraße 15

Ruf 24084

Bezug ferner durch die Flaschenbier¬

großhandlungen

Billards und sonstige Kurz¬

weil finden Sie auch im

Fürst Bismarck
Bismarckring 16

Gute Küche — ff . Getränke

Mm . zur Börse, Maliritiusstr . 8
Menü für Sonntag :

1 .— RM . Hühnerkraftbrühe nut
Einl . . Rotzunge geb .. Remoulade .
Kartoffelfal . ob . Huhn a . Reis ob .
Wiener Schnitzel , jg . Bohnen ob .
.Rehragout m . Klütz , ob . Kalbskovt
en tottue . 1 .25 Lendenbr .. Rabm -
tunke ( garn .) . 1 .50 Fisch . Wiener
Schnitzel . Jg . Hahn . Poularbcn .
Sauerbr . m . Klötz . . Kalbshachsen ,
Jägerschnitzel , Pfitferling , Rivvch .
m . Kr . Frau Emilie Racky . Ww .

der Vorteil bei einer guten
Schreibmaschine wie :

CONTI . ERIKA
186 . - 210 . 60 247 . 50

AUCH IN TEILZAHLUNG

KOCH AM ECK
FERNRUF 26440



Seite 20 . Nr . 181 . Wiesbadener TagbTätk Samstag/Souutag , 5 . /6 . August 1939 .

Brautleute
die rechnen müssen

Schleussner

kJ

Zurück

Gustav

Bauer
12 .00

□ Zurück□

Zahnarzt Dr . Hundt

Kaiser -Friedrich -Ring 32

Koffer - Lederwaren

20 .15 „Stuttgart spielt auf *

nacht
" .

Generalvertretung

RADIO

Tel . 213 30 / Garagen Wiesbaden , Sonnenberger Straße 82

Ladenpreis per Flasche : 2 .50 RM

Auskunft beim Fotohändler oder bei

ÄLeichsjender ' ffrnnlfiirt

RUF 28514

Al Megl - gute AllSchuhfärberei

rwrr

Für die anläßlich des 25jährigen
Bestehens unserer Firma uns
übermittelten Wünsche sprechen
wir auf diesem Wege allen

Beteiligten unseren Dank aus .

— und das sind fast alle — sorgen
dafür , daß sie für wenig Geld den

größten Gegenwert erhalten . Darum

kaufen so viele ihre Möbel bei

Möbelschreinerei und - Lager
Zimmermannstraße 10 , Ruf 25269

Ehestandsdarlehen

Ecke Gold - und

Häfnergasse

für alle Amateure im

Rhein - Main - Bezirk und den

anschließenden Gebieten .

Reparaturwerkstätte
Verkauf / Kundendienst / Fahrschule

iiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

„Tayblatt- Anzeigen
“

sind billig
und erfolgreich !

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiii

Angebot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich der
große Tagbl . - An -
zeigenteil gibt er¬
schöpfende Auskunft

ÖOuSO
_ i:

in dien Drogerien .

H . J . Wagner
ehemal . Rechtsanwalts - u . Notariats - Bürovorsteher

„ Stuttgart spielt aus " . 22 .00 Zeit , Nachrichten
22 .10 Wetter , Nachrichten . 22 .15 Sport . 22 .20

Wissen und Fortschritt . 22 .35 „Kurz nach Mitter -

Die Huf gebotenen
vom Freitag , dem 4 . August 1939 .

Wilhelm Kalveran . Kassel . Jordanstr . 11
Hildegard Sckaabe . Wiesbaden . Adolfftr . 10 .

Franz Müller . Wiesbaden . AdoMraße 10
Flora Höllerich . Wiesbaden . Adolsstratze 10 .

Herbert Kiesewetter . Wiesb .. De Lakväestr . 1
Wilhelmine Häuslein . Wiesb .. Friedrichstr . 9 .

Willy Häsler , Wiesbaden . Eersdorss - Kaserne
Marga Kühn . Wiesbaden . Emser Straße 20 .

Erstes deutsches Erzeugnis
CC in der Kosmetik mit dem

ästhetischen Glas - Etikett !

er
KIRCHGASSE22

Beerdigungs - Institut

GASSER
Bleichstr . 41 Tel . 224 51
Transporte von u. nach auswärts

Gasschutztüren

Blenden » sw .

itaatl . geprüft , preiswert und kurzfristig

FERTIGT AN

W . LEHNA METALLBAU

WIESBADEN SEDANSTR . 9

Zurück

Zahnarzt Dr . Mehl

Moritzstraße 6

Nach 28jähriger Tätigkeit als Rechtsanwalts - u . Notariats -

Bürovorsteher bin ich infolge Einschränkung der Praxis

ausgeschieden und habe mich auf dem Gebiete :

Der (nähens - u . Jruiids -tüc ^ etwaCtungen

JCypx ^tfiefcen u . 3tnm ^ UUn

niedergelassen . Die Büroräume befinden sich

Bärenstraße 2 Fernsprecher 26586

Zurück

Dentist Roßmann
Wellritzstraße 22 Ruf 250 45

-

Möbel
stets gut und preiswert von

Verreist

Dentist Staude
Marktstraße 31

Dr . - Ing . W . Breitung *
<fc Co .

Abwasserreinigung K analisation

WIESBADEN
N e r o t a 1 2

Habe meine Praxis wieder

aufg en o mm en

Hans Kuhl
staatl - geprüfter Dentist

Wiesbaden • Schwalbacher Str . 52 • T . 22577Wiesbaden Bleichstraße 19

Schneiderbedarf

ch
’

S
Ge ^ htsll,a

„
Wiesbadener Frühling

J . W . Rausch Sohn • Wiesbaden e Parfümeriefabrik seit 1890

Flughasen Konzert . Dazwischen : Berichte von der
Mainfahrt des LZ . 130 . 14 .00 Für unsere Kinder .
14 .30 Ein Reigen sorgloser Melodien . 15 .15

„ Morgen woll ' n wir heiraten " .

z®s ba ^ "

Geissbergstrg

Verkauf D
u . Kundendienst

BORGWARD HES ^ MER

Personenwagen - General - Vertretung Tel . 21817 - Nachtruf 60362

Dr. Friedrich Cramer
Zahnarzt

Taunusstr . 12 , Ecke Saalgasse

vom Sattlermeister

H . Jung Gnldgasse 21

Sonntag , 6 . August 1939 .
6 .00 Hafenkonzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .

8.10 Wir singen den Sonntag ein ! 8 .40 Dichter im
Dritten Reich . 9 .00 Deutsche Meister .

10 .00 Gläubiges deutsches Herz . 10 .50 Zauber der
Melodie . 11 .30 „Was ist gut ? Tapfer sein !"

Für alle Glück - und Segenswünsche sowie
sonstige Aufmerksamkeiten , die mir anläßlich
meines 80 . Geburtstages überbracht wurden ,
spreche ich hiermit allen auf diesem Wege
meinen herzlichsten Dank aus .

Margarete Lorch . '

-

Schuppen !

Dann die Ottve - Methode .

Wirkung überraschend . 1 .85 RM .

Parf . R . Pollkläsener , Friedrichstr . 40

U R . Marschall jetzt : Friedrichstr . 8

Telefon 23533

Verkauf / Kundendienst / Reparatur¬

werkstätte / Ersatzteile

Großes Lager
in neuen und gebrauchten Reifen

Neugummierung
in modernen Voll formen

Reparaturen
Original - Sommerung

äMBIÄ
Dampf -Vulkanis . - Werkstatt - Neros tr .16 - Ruf24803

ftufdepRütui
wird durch geänderte
Lebensweise häufig die

- Verdauung gestört . —' Übelkeit Kopl - u . Kreuz¬
schmerzen stellen sich
ein . Die schönste Fahrt
wird zur Qual . Deshalb
dürfen Sie das beliebte
Abführmittel Darmol nie

vergessen . Es wirkt sicher und mild .
Damol Ist für die Reise wie geschaffen i
kein Teekochen — kein Pillenscnludcen ,
keine bitteren Salze . Damol ist stets ge¬
brauchsfertig u . schmeckt ausgezeichnet .
In Apotheken u . Drogerien .RM -.74 u . 1.3»

BARMOL
dli Schokolade fir die gute Verdauung

Best . erh . bei : Drog . Alex !, Michels -

berg 9 ; Bah n hof -Drog . , Bah n h ofst r .13 ;
Drog . Cramer , W .- Schierstein ; Flora -

Drogerie Hoffmann , Gr Burgstr . 5 ;
Drog . Götz , DotzheimerStr .114 ; Drog .
sänke , Kais . - Friedr . - Ring 30 ; Drog .
Kräh , Wellrifzsfr . 27 ; Kreuz - Drog .
P. Kaufmann , Waldstr . 93 ; Drogerie
Lindner , Friedrichstr . 16 ; Luxemburg -

Drogerie , Kaiser - Friedrich - Ring 52

Personen

Wagen
Borgward Last - und Dreirad -

Lieferwagen
Kundendienst — Ersatzteile

Reparaturen — Wagenpflege

Ruf23885SCHäüfele & CO . Ruf23885

Mainzer Straße 88 - Ausstellungsraum Bahnhofstr . 28

Tag - und Nachtdienst des

Kraf1fadr ; eug - Nandwerks,NuskunftN4i
Vom 5 . August 14 Uhr bis 12 . August 14 Uhr :

2 .24449 . Taunus - Auto - Verk . GmbH ., Rheinstr .19
Tel . 23522 , Jng . Thiele , Oraniemtraße 33

Motorräder :
Tel . 24393 , Hans Braun . Moritzstraße 43

6roxxer $
Foto -Wettbewerb

Ford - Kundendienst nur beim autorisierten

Ford - Reparaturen Ford - Händler

Wiesbaden , Bahnhofstraße 10 , Tel . 27765

16 .00 Konzert . 18 .00 „Sport und Mikrophon " . 19 .00
Ein Tänzchen in Ehren . . . 19 .30 Reichswett -

kämpfe der Marine -SA . 19 .45 Sport . 20 .00

Nachrichten .
20 .15 „Fideles Wien " . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15

Sport . 22 .30 Unterhaltung und Tanz .

Montag , 7 . August 1939 .

5.00 Musik . 5.50 Bauer , merk ' auf ! 6.00 Ricercar —

Morgenspruch . Nachrichten , Gymnastik . 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand
8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .25 Kleine Rat¬

schläge für den Garten .
8 .40 Froher Klang zur Werkpause . 10 .00 Schulfunk .

11 .40 Ruf ins Land . 11 .55 Programm , Wirtschaft ,
Wetter .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Schall¬
platten .

16 .00 Musik . 18 .00 Am Rande der Dorsstraße . 18 .30

Menschen — Berufe — Schicksale . 19 .15 Tages¬
spiegel . 19 .30 Der fröhliche Lautsprecher . 20 .00

Zeit , Nachrichten .

,ie
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1939 .

22976

Jacob Keller S Ä̂rungen 23824

Adolf Limbarth gäS86 ” "
27265

Karl Lind Steingasse 18 23223

Otto Matthes Römerberg 6 und 10 22516

Alt -kathol . Kirche , Schwalb . Str . 60 . 10 .00 Pir . Eder .

im Namen der Hinterbliebenen :

Herr Karl Trautmann

Die trauernden Kinder .

— Gebt den Tieren täglich frisches Trinkwasser ! —

im 95 . Lebensjahr ,

Lina v . Engelberg , geb . Dyekerhoff

und 6 Enkel und 14 Urenkel .

In Sterbefällen -

j
- -

j
-

Werdet Mitglied
der NSV. !

Wiesbaden - Biebrich ,
Baden - Baden , Wiesbaden , Heidelberg .

Frieda Becker
geb . Haberstock .

Der Herr über Leben und Tod nahm heute vormittag
meine innigstgeliebte Frau , unsere treusorgende Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Am 3 . August entschlief sanft nach längerem Leiden unsere liebe Mutter ,

Schwiegermutter , Großmutter , Urgroßmutter und Schwester

Wiesbaden , den 4 . August 1939 .
Dreiweidenstraße 4 .

Die Trauerfeier findet am Dienstag , den 8 . August 1939

um 153/ . Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Heute entschlief nach einem gesegneten arbeitsreichen

Leben im 79 . Lebensjahr unser lieber Vater , Großvater ,

Schwiegervater und Onkel

Wiesbaden , den 3 . August 1939 .

Eberbacher Straße 22 .

Dfe Einäscherung findet im engsten Familienkreise statt .

Von Blumenspenden und Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Wiesbaden , Krefeld , Berlin , den 4 . August 1939 .
Saarstraße 209

TRAURINGE

TEILZAHLUNG

EW. STÖCKER
Ob .Webergosse 52

1939 .
— Ringkirche :

Wer sich durchsetzen ♦wlll3 braudiflTdazuINerven/ "gesunde ,
starke Nerven . » Der «■Kraft -* und « Nervenverbrauch t Ist houta
größer denn je . Darum rechtzeitig für Kraftreserven sorgen :

QUICK mit Lezithin für Herz und Nerven

SMugtt
täftl . 1 .50 RM .

Piano ,
monatl . 6 RM .

Hemmen .
Neuaaste 5 .

Möbel - Urban
43Taunusstr . 43
Ehestandsdarl .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Anny Macheleit , geb . Trog u . Gatten

Heinz Trog u . Verlobte

Karl Löhr u . Familie .

Das feierliche Seelenamt ist am Dienstag , den 8 . Aug .
vorm . 7 .30 Uhr in der St .- Kilians - Kirche .

Die Beisetzung findet am gleichen Tage nachmittags
3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Katholische Kirche .
Sonntag , de » 6 . August 1939 .

St . Bonifatiuskirche : So . 6,7,8,9 . 10,11 .30 bl . Mess .
Werkt . 6 .30 . 7 .15 . 9 hl . M . Beichtgel . Do . 17 — 19 .30 ,
Sa . 16 — 19 .30 u . n . 20 .15 . So . 6— 8 . — Dreifaltrg -
keitskirche : So . 7, 8 . 9 . 10 Eottesd . . Werkt . 6 .30 . 8
Eottesd . Deichtgel . So . ab 6 .30 . Sa . 16 — 19 u . ab 20 .
Maria - Hilf : So . 6 . 7 .30 , 8 .45 u . 10 Ubr bl . Messen .
Werkt . 6 .30 u . 8 Uhr . Deichtgel . Sa . 16 — 19 u . n . 20
Ubr . So . früh von 6 Ubr an . — St . Elisabeth :
So . 6 . 7 .30 . 8 .45 . 10 u . 11 .30 Uhr bl . Messen . 20 Uhr

And . Beichtgel . Sa . 16 — 19 u . n : 20 . So . u . Di . bis
8 . Fr . 17 — 19 Ubr .

Eo . -lutherische Dreieinigkeitsgemeinde . Kiedricher
Straße 8 . So . 10 Uhr HE . Pfr . Eikmeier .
Christl . Gemeinde . Wiesb . . Schwalb . Str . 44 . S . 1 .
So . 20 .30 Evangelisation . Mi . 20 .30 Bibelstunde .
Ehristl . - wissenschaktl . Bereinige Luisenstr . 42 . 2 . So .
10 .00 i . dtsch .. Mi . 19 .30 Lesez . . geöffnet Mi . 16 — 19 .

V ' lTllr Gegründet 1893
tl UöCI 111K . Frankenstraße 14

In tiefer Trauer :

Karl Klein

Heinrich Klein

Else Schöndeling , geb . Klein

Anni Basting , geb . Klein

Stefanie Klein , geb . Bayer
Theodor Schöndeling
Robert Basting

und 3 Enkelkinder .

Samstag , den 5 . August
Brrgkirche : 20 .30 W . Dr . Vömel .
20 .30 W . Marsch .

Sonntag , den 6 . August

Danksagung
Allen , die uns beim Heimgang unserer lieben

Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Statt Karten .

Es ist uns tiefes Bedürfnis , allen denen herzlich zu danken ,
die unseres lieben Verstorbenen in so ehrender Weise

gedachten .

Wilh . Vogler Blücherplatz 4 25300

Dr . phil . Dr . ing . e . h . August Dyekerhoff u . Frau

Elsa , geb . Brückner

Dipl . - Ing . Alfred Dyekerhoff u . Frau

Frieda , geb . Lembach

Paula Oesterlin , geb . Dyekerhoff

und Fritz Oesterlin

stehen folgende Wiesbadener Bestattungs - Institute , Grab¬
denkmalhersteller und Gärtner zu Ihrer Verfügung • Rufen
Sie an , Sie werden rasch und sorgfältig beraten und bedient

Friedhofsbronzen Gedenktafeln,Urnen, Buchstaben, OeoCQ
Reliefs u. dergl. Kunstgießerei : Ph. Häuser, Friedrichstraße 10 * vvOt )

Am 2 . August 1939 entschlief nach kurzem schwerem Leiden meine

liebe Mutter , unsere liebe Großmutter , Urgroßmutter , Schwiegermutter
und Schwägerin

Frau Elise Braidt
,

Wwe .

geb . Ritter

Frau Berta Trog
geb . Löhr

erwiesene Teilnahme , sowie für die trostreichen ,
uns unvergeßlich bleibenden Worte des Herrn

Pfarrer von Bernus sagen wir unseren auf¬

richtigen Dank .

A44 Schwalbacher Straße 77 t ) QQ
1Y <1L 1 V LL Überführung mit Leichenauto

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .
Erläuterungen : W — Wochenend . HE — Hauvt -
gottesdienst , B — Bibelstunde . Frk — Frauenkreis .

Frau Katharina Klein
geb . Schreiner

zu sich in die Ewigkeit .

Sie starb nach kurzer Krankheit versehen mit den
hl . Sterbesakramenten im 60 . Lebensjahr .

Frau Marie Dyekerhoff
geb . Dürr

Witwe des Herrn Prof . Dr . ing . e . h .

Rudolf Dyekerhoff

Krampfadern oder

geschroollene Deine
behindern jeden ^ Berufstätigen

Risr wirken Qummistrümpfe
wohltuend . Diese sind in verschiedenen
Qualitäten und Preislagen vorrätig und
sind unsichtbar unter dem feinsten Plor -
strumpf zu tragen . — Kommen Sie
in das gute , alte Fachgeschäft

zu

Stoss giachf .
*5aunusstr . 2 / CJnh . Max Kelfferich

im Alter von 86 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen z

Felix Braidt .

Wiesbaden (Sonnenberger Str . 43 ), den 2 . August 1939 .

Die Einäscherung und Beisetzung fand auf Wunsch der Entschlafenen
in aller Stille statt .

Schreibstube

gut , billig
Masch . verleih .
50 PL täglich .

■ An- n. Verkauf

emmen ■ *

Neugasse 7

Marktkirche : 10 HE , Dr . Borngässer . — Bergkirche :
10 HE . Eichhoff . — Ringnrche : 10 HE . Merten . —
Lutherkrrche : 10 SE , Dr . Ott . Di . 20 .30 B . Jüngel .
Kreuzkirche : 10 HE . Keller . — Paulincnktift : 9 HE ,
Eichboff .
W . -Dotzbeim : 10 HE . Scheerer . 11 KdE .. Mo . 20 .1a
Chor . Mi . 20 .15 B . Do . 20 .15 Jug . ( 5s ) . Fr . 20 .15
5ua . ( Ms ) . 20 Frk .
W .- Bierstadt : 10 HE . Steubing . 11 KdE .
W .- Sonnenberg : 10 HE . Sic . Dr . Erün . 11 KdE ,
Do . 20 .30 Frk . Wartburg . Fr . 20 .30 Chor . Wartbg .
W .- Rambach : 10 HE . Dr . Jacob , 11 KdE .

Spezial - Bettfedern - Reinigung
und Neuanfertigung von Deckbetten

Kissen , Matratzen und Steppdecken

FR . HERWEDE
Lahnstraße 18 - Telephon 28998

Privatwohnung : Lahnstraße 10

Georg Vogler ÄÄ
’
. 24936

Heinrich Hecht Loreleyring 8 23728

T iflTtlllGegründet 1871
JjdjlllUvL LI Schwalbacher Straße 67 Ol .

Polster-Möbel
in großer

Auswahl

zu niedrigen

Preisen
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Deutsche Querend .

also

die
An -
unb

seist ! Er war feierlich verpflichtet worden , die ..Rache an

Strutz zu vollziehen , die dieser sich durch sein unkamerad -

schaftliches Verhalten zugezogen batte .
Jetzt erhob sich der Rache

verständlich . Aber geographisch ? Ja . auch das . denn
kartographische Aufnahme Revals steckt noch sehr in den
fangen : « ine Landesvermessung . wie wir sie kennen
gewohnt sind , ist für Nepal noch fast völlig unbekannt .

Der Jnstrumententisch des Forschers .

auch deshalb , weil die Beschaffenheit des Landes Reifen im
Eiltempo nicht zuläßt . Berückstchtigt man . das bei den
außerordentlichen Höhenunterschieden des Landes auch di »
größten klimatischen Verschiedenheiten , zu ertragen stnd . so
bekommt man einen ungefähren Begriff davon , welche An¬
forderungen ein solches Unternehmen an den Forscher und
auch an keine Instrumente stellt .

wurde von der Besatzung der „ Olga " an Bord genommen und
an den Mastbaum gefesselt . ,

Natürlich ergriffen Walter , Heinz und Gunter nun ohne
Zögern von der Insel Besitz . Rasch hatten sie ihr Zelt , mrk -

geschlagen . das sie neben anderen Ausrustungsgegenstanden
auf dem Lagerplatz vorgefunden batten . Als auch die Lebens¬
mittel verstaut waren , wollte Walter sich nach dem Ge¬
fangenen umsehen : dock der war spurlos verschwunden . Kurz
später entdeckten ihn die drei Piraten . Er schwamm schon in
weiter Entfettung von der Insel seinen Leuten nach . ^ Laßt

Suchbild .

Wo ist denn der seltene Schmetterling gebliabaM

dem Ausguckposten und ließ die Insel nicht aus den Augen .
Von den Feinden war jedoch nichts zu entdecken .

Leichter Wind blähte das Segel des Piratenschtnes , an
dessen Bug übrigens der wenig kriegerische Name „ Olga
in bronzenen Lettern angebracht war . Bald war das Boot
in unmittelbarer Nähe der Insel . _ , .

Als Walter gerade das Kommando zum Anlaufen geben
wollte , brach der Feind erneut aus dem Schilf hervor .
Gefaßt erwartete die Besatzung der „ Olga " den Kamps . , der
über den Besitz der Insel entscheiden sollte . Die Feinde

konnten sich durch ein geschicktes Manöver ihres Steuer¬
mannes längsseit legen . Nun entbrannte ein fürchterlicher
Kampf Mann gegen Mann , wobei mit,Geschrei und
Grasklumven nicht gespart wurde . Mitten im wildesten
Kampsgetümmel gelang es Heinz , mit einem Grasklumven
den feindlichen Häuptling so zu treffen , dag dieser rücklings
über Bord fiel . Die Feinde , ihres „Oberhauptes beraubt ,
flüchteten nun , ohne sich um ihren Anführer zu kümmern . Er

ihn schwimmen "
, sagte Walter , großzügig . „ Das meine ich

auch "
, fügte Heinz hinzu . „ Wir sind letzt die Herren der Schuf -

iciinkl .
Pj ^ ten herrlich und in Freuden auf ihrer

Insel . Nicht immer ging es friedlich zu : denn nach Prraten -

art gingen die Jungen manchmal , aus Beutesabrten . Aber

eine schwere Seeschlacht brauchten sie nicht mehr zu bestehen .
Karl Berger .

Der Galt des Maharadschas von Nenal
Filchnrrs Messungen im . Verbotenen Land " .

Der irrende Radieaeisf
Eine lustige Feriengeschichte .

Was ein Rachegeist ist , brauche ich wohl nicht erst zu
erklären , denen aber , die sich unter diesem Wort . nichts vor¬
stellen können , sei gesagt , daß . ein Rachegeist eine nnstere

Pläne brütende Gestalt ist , die im Schutze der Nacht mit

viel List und Tücke zu Werke geht . Wie es Strutz . dem

Pimpsen , aus seiner ersten Fahrt erging . . und wie er das
Opser eines großen Irrtums wurde , sei hier berichtet .

In der nächtlich dunklen Scheune lagen die Sun gen tuid

schliefen . Halt , nicht alle schliefen , einer wachte : Der Rache -

BDM . im Ferienlager .

Auch für Regenwetter haben die lustigen VDM .-Mädels im Ostseebad Ablbeck vorgesorgt . ( ctitiner — RJ

Professor Dr . Wilhelm Filchner , der . wie seiner¬
zeit berichtet , am 25 . Januar von Genua aus Europa
zu seiner neuen Forschungsfahrt verlassen bat . ist ,
nachdem er ftch einige Zeit bei seiner in Bombay ver¬
heirateten Tochter aufgebalten bat , in der Hauptstadt
Nepals eingetrosfen , wo er sich in dem gesunden
Klima von den letzten Auswirkungen feiner Krankheit
erholen will , um sich dann seiner selbstaewählien Auf¬
gabe zu widmen .

Dor einigen Monaten bat Wilhelm Filchner , der „ Mann ,
der auszog , den Himalaja zu messen "

, und der sich der . wie
er selbst einmal sagte , „ komischen Wissenschaft " des
Erdmagnetismus verschrieben bat , an der zwischen Nepal
und Indien liegenden Grenzstation Raxaul das „ Verbotene
Land " Nepal zuerst betreten . Mit der Bahn — der einzigen ,
mit der Nepal an Indien angeschlossen ist — mit Lastkraft¬
wagen und mit Trägerkarawanen ging es weiter bis zur
Hauptstadt Katmandu , wo er von seinem Gastgeber , dem
Maharadscha von Nepal , empfangen wurde .

Filchnrrs Aufgabe .
Der Umstand , daß Filchner seine Expedition in Nepal

auf den ausdrücklichen Wunsch des Maharadschas ausführt ,
zeigt mehr als alle langatmigen Erklärungen , welches An¬
sehen Filchners wissenschaftliche Tätigkeit int Ausland ge¬
nießt : ein Land , das stch bisher fast hermetisch von allen
Fremden abgeschlossen hat , ein Land , das von dieser Ein¬
stellung her mit dem bezeichnenden Beiwort eines „ Ver¬
botenen Landes " belegt worden ist . ein Land , in dem die
Bewohner von den Errungenschaften der Kultur noch weit
entfernt sind , lädt einen deutschen Forscher ein . wissenschaft¬
liche Arbeiten auszuführen .

Filchners Aufgabe , die ihm von dem Maharadscha zu¬
gedacht ist . besteht darin , das nepalesische Land sowohl ma -

?
netisch wie auch geographisch zu vermessen . Magnetisch — das
ann man zur Not noch verstehen , denn daß solche Messungen

in Nepal noch nicht oder doch wenigstens nicht in nennens¬
wertem Umfang durchgefübri worden sind , ist ohne weiteres

jen batte . ,
Jetzt erhob sich der Rachegeist und schlich behutsam zum

Lager des Sünders , der nichtsahnend dalag und . . . letie
Schnarchtöne von sich gebend , schlief . Der Geist , mit bürger¬
lichem Namen Werner genannt,, , vermied tebes Geräusch ,
benn aus dem ganzen Svaß wäre nichts geworden , wenn

Strutz plötzlich aufgewacht wäre . Zweifellos batte er sich
dann schnellstens dem drohenden Unheil durch die Flucht

Die Aufgabe , die Filchner in Nepal erwartet , ist
recht umfangreich , und es leuchtet ohne weiteres ein . daß eine
auch nur einigermaßen zufriedenstellende Erledigung lange
Zeit in Anspruch nehmen wird . Nach den Angaben , die
Filchners wissenschaftlicher Mitarbeiter , der in Deutschland
bie Auswertung der Messungen leitet , gemacht bat . werden
die Arbeiten in Nepal mehrere Jahre bauern , verstänblich

Mun stand Werner grinsend vor «einem Opfer , zuckte eine

Stiefelbürste und hielt , io gut es rn der Dunkelheit ging ,
nach dem Hinterteil Strutz s Ausschau . Das war gar nicht

so leicht , denn Strutz durfte ja ntdjts merken . Zudem laß «

so zusammengerollt da , daß iem Kopf kaum von den Bem en

zu unterscheiden war . Doch endlich , nach langem Suchen

glaubte er . den bewußten Teil entdeckt zu haben , denn etwas

Weißes schimmerte ihm entgegen . Ritsch — ,,ratsch . ^fuhr er

einige Male mit bei Siiefelburste herzhaft darüber bin .
Dann verschwand er mit einigen Sätzen hinter einem Stroh -

bündel . Seine Eile war aber unnötig , denn Strutz trott -

melle nur in halbwachem Zustande etwas vor sich hin , bann

schlief er roieber sanft ein . Die Überraschung kam erst am

Morgen .
Augen aufschlug , ftanb bie ganze Gesell¬

schaft um ihn herum unb wollte mit Lachen gar nicht mehr

aufhören . , . M__
Strutz sah sie verstänbnislos an , dann würbe es tgtn

aber zu bunt , er stieg die Leiter zum Hof hinab und HM
sich in einer Wasserlache . Er staunte unb wollte nt * tßlauben .
daß es sein eigenes Gesicht war , bas er ba erblickte . Wer

schließlich half cs nichts . Sem Gesicht war rabenschw « , .
So ward cs ruchbar , daß Werner , der Rachegeist , Wj

geirrt batte . Sehr sogar . Erst wollte er sich darüber atfttttt .
Aber er konnte es nicht , benn er mußte boch immer roieoet

über seinen sonderbaren „ Mißgriff " lachen . .
Strutz aber wollte es nicht in den Kops , wie man sM « i

Kopf mit seinem Hinterteil verwechseln „konnte . Doch Wit ® ’

lich fiel auch er in bas herzhaite Gelachter ein . Er Bette
ordentlich zu schrubben , ehe die Schuhwichse abgmg .

^ ^ ^
Und er sorgte fortan selbst dafür , daß der Rachegew

nicht mehr zu erscheinen brauchte , benn es batte doch ® tt eu
leicht passieren können , daß . . . xatl Berger »

Die Piraten vom Schilfsee
Abenteuerreiche Ferien am . heimatlichen Strand " .

Die Piratenzeit auf dem Schilfsee wird den drei Kame¬
raden . von deren Ferienabenteuern ich berichten will , immer
als eine schöne , frohe Zeit in Erinnerung bleiben .

Walter , Heinz und Günter waren ja zuerst recht traurig
darüber , daß sie in diesen großen Ferien nicht verreisen
konnten . Was sollten sie tun , um sich die freie Zeit trotzdem
angenehm zu gestalten ? Lange wurde hin und her beraten .
Endlich kam Walter der rettende Gedanke : „ Kameraden , wir
spielen die Piraten vom Schilfsee !"

Zuerst waren Heinz und Gunter verblüfft . Doch dann
stimmten sie in Walters Jubel ein . Zwar wußte keiner , wo¬
her das erforderliche Piratenschiff zu nehmen war . und auch
bie Frage bes Unterschlupfs war ungeklärt . Doch bas sinb
ja für richtige Jungen keine Schwierigkeiten .

Am ersten Ferientage trafen sich die drei frifchgebackenen
Piraten an der vereinbarten Stelle unweit bes Seeufers .
Sic hatten sich mit allen erbenklichen Ausrüstungsgcgen -
ftänben eingebeckt . Dom Autoschlauch bis zum Wäscheseil war
alles mehr oder weniger brauchbare Piratenmaterial vor¬
handen . Ein feiner Piratenbor st war bald entdeckt : In
der Mitte des Schilffces befand sich eine unbewohnte
Insel . Sie sollte den drei Kameraden als Unterschlupf
dienen . Leider fehlte das Hauvtwerkzcug , ohne das Piraten
nun einmal keine Piraten sind : das Boot ! Die Jungen
ließen deshalb den Kopf nicht hängen . Sie waren selbstver¬
ständlich gute Schwimmer . So beluden sie ihr „ Au s -
r ü st u n g s I ch i f f " — den Autoschlauch — mit ihren Lasten
und stürzten sich nach Piratenart in das feuchte Element , um
bie Insel in Besitz zu nehmen . Günter zog an einer Wäsche¬
leine bas Ausrüstungsschiff hinterher .

Nach zehn Minuten fühlten die Schwimmer Boden unter
den Füßen . Mit einem lauten Freudengeheul entstiegen sie
dem Wasser — doch plötzlich verstummten sie . Fünf kriegerisch
aussehenbe Gestalten stürzten sich aus bem Sckilfbickicht auf
sic und bombatbierten bie brei mit Grasklumven .

Daß bie Insel bereits von anberen Jungen besetzt sein
könnte , batten Walter , Heinz unb Günter gar nicht in Be¬
tracht gezogen . So machten sie schleunigst wicbcr kehrt , um
das schützende Festland zu erreichen . Doch , weich ' ein Graus !
Die Feinde zogen mit blutrünstigem Geheul einen Kahn aus
bem Schilf unb begannen , die drei Ausreißer zu verfolgen .
Die schwammen aus Leibeskräften . Zuletzt erwischten bie
Verfolger boch noch das Ausrüstungsschiff , bas sie als
Kriegsbeute an Borb ihres Schlachtkreuzers nahmen .

Nun saßen die drei Piraten zähneknirschend am Ufer
und sannen auf Ra ch e. „ Das Unglück ist . daß mit kein Boot
haben "

, meinte . Heinz . Die beiden Kameraden äußerten sich
ähnlich . Plötzlich faßte sich Günter an die Stirn : „ Kinder ,
ich bab ’s ! Hier in der Nähe wohnt ein Onkel von mir auf
einem Wassergrundstück , an den habe ich bis jetzt noch gar
nicht gedacht ! Er hat einen alten Angelkahn , der sich für
unsere Zwecke gut eignet . Kommt , wir geben gleich bin .

“
Unb so geschah es . Der gute Onkel lachte natürlich lehr ,

als er von ben kriegerischen Absichten ber brei Jungen hörte ,
willigte aber gern in ben Vorschlag ein , ben Kahn den drei
Schilfseepiraten zur Verfügung zu stellen . Dafür bekam er
das feierliche Versprechen , dich sein Besitz bei ben zu erwar -
tenben Lanbangriffcn bei Piiaten weitestgehenb geschont
wütde .

SBaltet leitete als Piiatenbäuptling unb Kapitän mit
großet Sachkenntnis bie kriegsmäßige Ausrüstung bes Kahnes .
Die Ruder wurden cingchoocn . der Mast mit dem schon etwas
zerrissenen Segel aufgepflanzt und das Steuer in Ordnung
gebracht . Dann übernahm das Piratenschiff noch rund dreißig
„ Geschosse " — Grasklumven — , außerdem '’ noch einige
„ Lanze n “

.
Nun stach der „ Kreuzer " unter den Glückwünschen des

Bootseigentümers „ in See “
. Walter saß gravitätisch auf ber

Kommanbobrücke , bie durch einen Liegestuhl dargestellt wurde .
Heinz führte mit Umsicht das Steuer , unb Günter ftanb auf

Filchner arbeitet auch diesmal wieder mit seinen be¬

währten Geräten , einem magnetischen Reilctheodolit unb
einer Askania - Felbwaage . Der Forscher will aber bie Ge¬
nauigkeit seiner Mesfungcn noch weiter steigern , unb zwar
will er bas vor allem burch ein genaueres Erfassen ber zeit¬
lichen Snberungen ber magnetischen Meßgrößen . Die Aus¬
wertung aller erbmagnetitoen Beobachtungen wirb ja be¬
kanntlich daburch sehr erschwert , baß sich das magnetische
Erbfelb mit ber Zeit änbert : hinzu kommt noch , baß biete
zeitlichen Sicherungen auch noch örtlich verschieben sinb . ba
bie Abweichungen um so stärker sind , je weiter sich der Beob¬
achter innerhalb bes Untcrsuchungsgebictcs von seiner Aus¬
gangsstation entfernt . .

Bei ben weiten Reiseentfernungen , bie . Filchner in Nepal
zurücklegen muß und bei denen er sehr oft weit von zivili -

sierten Gegenden entfernt ist , hat es sich als wünschenswert
erwiesen , daß eine dauernd aufzeichnende Basis - Station vor¬
handen ist . Er bat deshalb diesmal eine von Askama her «

gestellte erdmagnetische Registierstation mitgenommen , die
die einzelnen magnetischen Abweichungen aufzelchnet . Diese
Registricrstation besteht aus drei Variometern , die auf einem
gemeinsamen Bronzestativ aufgestellt sind , und aus einem
Registrierapparat . in dem die Variometer ihren Stand
photographisch aufzeichnen . Diese Station ist in ber Nähe ber
Hauptstabt Katmanbu aufgestellt worben unb , soll unter Auf¬
sicht eines Fachmannes bauernb arbeiten , währenb Filchner
bas umliegenbe Laub magnetisch unb kartographisch auf¬
nimmt .

Sieg über bas Mißtrauen der Eingeborenen .

Die wisicnschaftlichen Instrumente aber sinb es . die bie

Reise des Forschers oft fehl erschweren . Dieeinheimifche Be¬
völkerung sicht in ihnen bei bei Piimitivität ihiei Anschau¬
ung sehr leicht gcsäbilichc Avvaiate unb ist oft bei Meinung ,
baß es sich um Maschinengewehre handelt und da « in den
zahlreichen Kisten , bie zu ben Apparaturen geboren .
Munition . Waffen unb anbete unerfreuliche Dinge verborgen
sinb . Um bieten Argwohn zu zerstreuen , benutzt Filchner gern
ein Erlebnis , bas er früher einmal gehabt unb bas er in
Seinem Buch „ BismillaH !" eingebenb beschrieben bat .

Damals zeigten bie Libellen seiner Waagen eine auf -

sallenbe Unruhe , was ihn veranlaßte , ben Behörden mitzu -

teilen , daß in der betreffenden Gegend der Boden sehr
schwanke . Als bann brei Monate ioätcr dort ein «chwercs
Erdbeben auftrat , geriet Filchner in ben Ruf eines Pro¬
pheten . Die (Eingeborenen , bei benen sich bie Kenntnis eines
solchen Vorfalls jahrelang hält , betrachten ibn unb seine
Arbeit infolgebessen mit anberen Augen , ja mit heimlicher
Scheu — eine ' Tatsache , bereu her Forscher sich zur unge¬
störten Fortführung seiner Arbeit gut bebienen kann . Die
Schwierigkeiten , bie bie unwirtliche Landschaft der modernen
Forschung entgegenstellt . sind gewiß oft sehr grpH und erior -
bern einen ganzen Mann — schwieriger aber , meu unberechen¬
barer . sinb die Schwierigkeiten , die von solch Dtimitinen
Menschen ausgehen können und die zu überwinden oft viel
mehr Geschick erfordert , als man sich hier tn (Eurona im
allgemeinen vorftellj . W . Roßmann .

——--
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Millionenstadt Nürnberg .

Die Partei erobert eine Stabt . — Nürnbergs Gekickt wahrend
des Reicksuarteitages .

i Von Dr . Hans Beck .

Nürnberg . Ende Juli 1939 .
Vor fünf Jahren noch . i>a lag an der Peripherie Nürn¬

bergs ein kleiner ^Vorortsbahnbos in träumerischem Schlummer .
Lescherden und idyllisch eingebaut in die Föhren -Landschalt :
Dutzendteich . Kaum ein paar Züge , die hinausgingen in die
Welt , hielten dort . Wenige stiegen aus . noch weniger ern .
Dieser Bahnhof iit verschwunden . Heute pulst das Leben dort
tausend - , hunderttausendfach . Ein moderner Erotzstadtbahnhos
steht nun da mit Unterführungen und vielen , vielen Geleisen .

Ein . .Wunder " von vielen , die durch den Reichsvarteitag
in der Stadt der Reichsvarteitage geschahen . Vielleicht aber
das typischste , denn hier brandet nicht nur der Massenbetrieb
während der zehn Tage , die der Partei gehören , auch sonn
rollen Züge Tag und Nacht , und fleißige Hände werken , um
das Gesicht Nürnbergs draußen vor den Toren so zu gestalten ,
wie es Deutschlands größter Baumeister , der Führer , will .
Diele Hunderte von Waggons rollen täglich an mit Bau¬
material . das die riestge Kongreßhalle verschlingt . '

Was sagen Zahlen ! Wer heute von Nürnbergs Burg
ans auf das Stadtbild sieht , wird fasziniert von dem Bau ,
der weit im Hintergrund am südlichen Himmel aus der Erde
wächst und wie eine zweite Burg alles überragt , der Stadt
einen neuen Höhepunkt gibt . Da müssen Worte bescheiden
werden angesichts des Willens , der hier Tat wird . Und vom
Zevvelin - Feld bis zum Märzfeld zieht sich die neue Pracht¬
straße , die 100 Meter breit und so lang wie die Straße
Unter den Linden in Berlin ist . Bis zum Vorjahr waren in
diesem Gelände 160 000 Laubbäume neu angevflanzt und nicht
nur kleine , sondern große , die mit Hilfe der modernsten Er -
Mrungen der Technik eingewurzelt wurden . 60 Kilometer
Wasserrohre wurden neu gelegt und bis zum nächsten Jahre
wird das Lager der Formationen selbst aus dem Parteitags -
gelände einezweite Stadt werden , die 450 000 Menschen Platz
geben soll . Man mutz wissen , dah Nürnberg selbst nur etwa
420 000 Einwohner hat . um zu ermessen , welche Probleme
diese Tatsache allein schon in sich birgt . _

Aber Probleme entstehen mehr noch im Innern der Stadt
als draußen in der Weite des Geländes , in der rede Groß¬
zügigkeit erlaubt ist . Nürnberg ist eine alte Stadt . Die
Straßen stns kurvenreich , winkelig , abschüssig , eng . unübersicht¬
lich — ein Paradies für Lehrer einer Fahrschule , eine Talent -
vrobe für alle , die zu den vauptoerkehrsstunden ihr Fahrzeug
durch die Altstadt dirigieren wollen . Aber Nürnbergs ältester
Teil darf nicht durch Pickel und Hacke verletzt werden . Es ist
ein Schatzkästlein , das so erhalten werden muß . wie es von
altersher ist . Und tatsächlich , was könnte es Schöneres geben ,
als den Widerhall des Marschtrittes der neuen Zeit auf den
alten Straßen und Plätzen , die schon so oft Deutschlands
Geschichte über stch ziehen sahen ? Alle nüchternen , sachlichen
Gründe , alle ängstlichen Fragen , alle Probleme des Verkehrs
müssen dieser Überlegung weichen

Nahezu 134 Millionen Menschen .aus allen Gauen des
Erotzdeutschen Reiches befördert die Reichsbahn in den Tagen
des Reichsvarteitages in die Stadt der 420 000 . Das bedeutet ,
daß Nürnberg in Dielen Tagen nicht mehr stch selbst gehört .
Die Partei hat die Stadt erobert , und das Braun der SA .
und der Politischen Leiter , das Schwarz der ft und das Grau
des Arbeitsdienstes beherrschen das Bild der Straße . Tie
„ Zivilisten " scheinen vom Verkehr verschluckt , die Ausnahme
auf den Straßen , die vom trüben Morgen bis wieder zum

en Morgen ein wallender Strom von Menschen sind .
berg scheint überhaupt nicht mehr zu schlafen .

Der Autoverkehr ist von den Straßen der Stadt ver¬
bannt . Nur ein solches Radikalverbot — von wichtigen Aus¬
nahmen natürlich abgesehen — kann den Strom in ruhige
Bahnen leiten . Straßenbahn und Autobus haben alljährlich
ihre Leistungsprobe bis zur Söchstanspannung aller Nerven
zu bestehen . Der Verkehr ist ja vervierkacht , abgesehen vom
Stoßverkehr , der immer zu den Veranstaltungen . Kongreßvor -
trggen usw . einsetzt . Um den Betrieb der Straßenbahn auch
wahrend der Rückmärsche aufrecht zu erhalten , wurde im Vor¬
jahr Nürnbergs erste Untergrundbahn eröffnet , die auch ein
Zeichen einer . .Millionenstadt " ist . Hunderte von Straßeir -
bahnern aus vielen Städten des Reiches — Berlin . Wien .
München , Dresden . Breslau . Stuttgart — kommen schon

Wochen vorher nach Nürnberg , um für den verstärkten Verkehr
eingesetzt zu werden . Sie sind das erste äußere Zeichen im
Bilde der Stadt , das den Reichsvarteitag kündet .. . .

Gasthäuser und Kaffees stnd Tag und Nacht geo,tuest
arbeiten 24 Stunden , um hungrige Mägen zu füllxn . Um auch
hier alles reibungslos abzuwickeln , wird man sicher noch den
Bau einer Erotzraum -Verkaufsstelle im Herzen der Stadt ver¬
wirklichen . Denn gerade das Magenproblern ist gar nicht so
einfach . Trotz der neuen Zeltstadt außerhalb des Weichbildes
der Stadt wird der Andrang in das Stadtinnere lelblt noch
groß genug bleiben . Um dort das tägliche Leben , das la aut
alle Fälle weitergeht , nicht zu itören . vermitteln . Holzbrucken
den Übergang von der einen auf die andere Straßemerte . cie
werden alljährlich an den Brennpunkten des Verkehrs ams
neue errichtet , und sie bewähren sich immer wieder glanzend .

Und noch eine dritte Stadt gibt in diesen -ragen Nürn¬
berg das Gepräge : die KdF .- Stadt . In dem herrlichen Wald¬
gelände zwischen Dutzendteich und Schmausenbuck liegt ste . die

Stadt mit ihren schmucken Hallen und der ungetrübten Fett¬
freude . Gerade hier zeigt KdF . , daß nichts zu teuer ist . um
den Arbeitern Deutschlands ein Erlebnis mit in die Heimat
zu geben . Mancher Mann aus dem hintersten Winkel deutscher
Heimat kam auf dem KdF .-Volksfest der Hunderttausende zum
ersten Male in seinem Leben in ein Variete .

Der Nürnberger selbst kennt in den Tagen des Reichs -
Parteitages seine Stadt nicht mehr , oder vielmehr : er entdeckt
sie aufs neue . Wer des Nachts durch die Straßen geht , ist
überrascht von der Schönheit der alten Stadt , von mancher
Partie , manchem Erker , den erst das Flutlicht der Schein¬
werfer aus feinem bescheidenen Dasein zieht . In das malerische
Bild der alten Mauern und Giebel , in die Romantik der alten
Stadt mischt sich das feurige Rot der Hakenkreuzfahnen und
das Grün des Tannenschmuckes . Und der Marschtritt der
Jugend , der Männer der Partei und der Wehr unseres Volkes
kündet auf den Straßen deutscher Vergangenheit deutsche
Gegenwart und deutsche Zukunft .

Dr . F . Palitzsch , Dresden .

Matt in 3 Zügen .
Weiß : Kel . Th7 . Sd2 . Lg7 . Bh2 . ( 5 ) .

Schwarz : Kal . Ba2 , a4 , b2 . (4 ) .
Der im Jahre 1932 verstorbene Arzt war einer unserer

bedeutendsten Problemkomponisten .
Obige Aufgabe enthält eine direkte , logische Kombination

in zweckreiner Darstellung . Die ideegemäße Verführung
besteht aus allen den Zügen , die dem Turm das Erreichen
der c - Linie ermöglichen , also LhS , Th8 , 116, h5 , h4 . Alle
diese Züge scheitern lediglich an Patt , folglich hat der

Vorplan allein den Zweck , als ergänzendes Glied zum Haupt¬
plan die Vermeidung der Pattgefahr hinzuzufügen .

*
Um die Damenmeisterschaft von Deutschland

zu Stuttgart 1939 .

Weiß : Frau Inkamp , Köln . — Schwarz : Frau Rinder , München
— die Damenmeisterin von Deutschland .

1 . e2 — e4 , e7 — e5 . 2 . Lfl — c4 , SgS — f6 . 3 . Sgl — f3 , SbS — c6 .
Diese Eröffnung wird „ Zweispringerspiel im Nach¬

zug
“

genannt . 4 . Sf3 — g5 geht in die „ preußische Eröffnung “

über ( nach dem preußischen Offizier Rudolf v . Bilguer )
4 ..... . d7 — d5 . 5 . e4 — d5 : , Sc6 — a5 . 6 . Lc4 — b5 + , c7 — c6 .

7 . d5 — c6 : , b7 — c6 : . 8 . Lb5 — e2 , h7 — h6 . 9 . Sg5 — f3 , e5 — e4
10 . Sf3 — e5 , Lf8 — d6 . 11 . d2 — d4 , Dd8 — c7 . 12 . f2 — f4 , exf
im Vorübergehen . 13 . Se5 — 1’3 : , Lc8 — e6 . Schwarz hat einen
Bauern weniger . 14 . Ddl — d3 , 0 — 0 . 15 . b2 — b3 , Tf8 — e8 .
16 . Lei — b2 , Sf6 — d5 . 17 . g2 — g3 , Le6 — g4 . 18 . 0 — 0 , Te8 — e3 .
19 . Dd3 — d2 , Ta8 — e8 . 20 . Le2 — dl , Lg4 — h3 . 21 . Tfl — el ,
TXT . 22 . SxT , Ld6 — g3 : . 23 . Sei — f3 , Lg3 — f4 . 24 . Dd2 — d3 ,
Te8 — e3 . 25 . Dd3 — d2 , TxS . 26 . LxT , LxD . 27 . SxL ,
Dc7 — f4 . 28 . Tal — dl , De3 + . 29 . Khl , Df2 . 30 . Lei , Se3 .
31 . Tgl , Sfl . 32 . Lg2 , SXS . 33 . LxL , Sf3 . 34 . Lf4 , Dgl : tf .
Eine lebhafte Partie .

»

Kurzpartie

aus dem Wettkampf zu Bad Oeynhausen 1939 .

Weiß : Dr . Lange ( Essen ) . — Schwarz : Deutschlandmeister
Eliskases ( Innsbruck ) .

1 . Sgl — f3 ( So eröffnete öfters Napoleon 1. , Zukertort ,
Reti ) 1 ..... d7 — d5 . 2 . g2 — g3 , c7 — c5 . 3 . Lfl — g2 , SbS — c6 .
4 . d2 — d3 , Sg8 — f6 . 5 . Sbl — d2 , g7 — g6 . 6 . e2 — e4 , Lf8 — g7 .
7 . c2 — c3 , 0 — 0 . 8 . 0 — 0 , b7 — b6 . 9 . Ddl — c2 , Dd8 — d7 .
10 . Tfl — dl , Tf8 — d8 . 11 . b2 — b3 , LcS — a6 . 12 . e4 — d5 :,
Sf6 — d5 : . 13 . Lei — b2 , Ta8 — c8 . 14 . Sd2 — c4 , b6 — b5 .
15 . Sc4 — e3 : , Sd5 — e3 : . 16 . f2 - e3 : , b5 - b4 . 17 . c3 - c4 , Dd7 — e6 .
18 . Kgl — f2 , De6 — 15 . 19 . Lb2 — g7 : , Kgl — g7 : . 20 . Kf2 — gl ,
Td8 — d6 . 21 . Dc2 — e2 , Tc8 — d8 . 22 . d3 — d4 , c5 — d4 : .
23 . e3 — d4 : , Sc6 — d4 : . 24 . De2 — e7 : , Sd4 — f3 : + . 25 . Lg2 — f3 : ,
Df5 — c5 + , worauf Weiß aufgab , denn der weiße König kann
dem folgenden Schach nicht entgehen , was den Verlust der
w . Dame bewirkt . Der Ausweg Td4 würde beide Türme
kosten . Wäre alles nicht passiert , wenn die Dame den ver¬
gifteten e - Bauern nicht genommen hätte .

❖

Die skandinavische Partie

war früher sehr beliebt , die modernen Meister haben für
diese Eröffnung nichts übrig ; allerdings wurde sie wieder mal
in einem Wettkampf angewendet . Sie besteht in den Zügen
1. e2 — e4 , d7 — d5 , also Damenbauer gegen Königs¬
bauer . 2 . exd , worauf die Dame widerschlagen kann ,
der scheinbare Tempoverlust durch 3 . Sbl — c3 läßt sich
wieder ausgleichen ; die Dame geht nach a5 . Besser noch
SgS — f6 , der sog . von der Lasa - Gambitzug .

+

Lösungen . Zweier v . Albrecht ( 15 . /16 . 7 .) : KhS .
Schachlatein . Omnia mea mecum porto sagt der Schach¬

spieler : er meint damit sein Taschenschach . Und wenn der
Kombinationsspieler zu seinem Leidwesen erfahren mußte ,
daß seine Kombination ein Loch hatte , dann denkt er in
stiller Ergebung : Errare humanum est . Hbm .
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Werde Mitglied
der NSV .

Ohne lästigen Schmutz werden
Ihre Malerarbeiten gewissenhaft u .
preisw . ausgeführt

Malermeister fithlt . 50fl | )

Zietenring 10 / Tel . 25463

Otto Wachter
Schuhmacherei '- Goldgasse 15

Ausführung sämtl . Reparaturen
Maßarbeit - abholen , bringen

fieintidi Harms
Orthopädie - Schuhmachermefster

Langgasse 50 / Spiegelgasse 1

Fernspr . 25068 / Seit 1878

Eigene
Maß - Reparaturwerkstätte

Lager bester Fabrikate

Kirchgasse 19 (1 . Etage ) , Ruf25676

Ausstellung - Hauseingang

Bernstorf
fertigt jede Art Lampenschirme
an , hat enorme Auswahl , ebenso
in aparten Beleuchtungskörpern

Neuanfertigung — Reparaturen

telimann
Mauergasse 10

Bertramstr . 8 / Tel . 22009

Heinrich Heuser
Bauspenglerei - Installation
Sanitäre Anlagen

Bau - und
Möbelschreinerei

flugust Wessel
Moritzstraße 50 / Ruf233 42

Innenausbau

Auto - Licht

Nicodemus

Bismarckring 42

Aus Teilzabluno
( 12 Monatsrat . )

erholten Cie

Bestecke
Wellane

nur Qualitäts¬
ware .

A . Stuckart .
Wiesbaden .

Rieblstraße 2 .
.Vertr . für Brei¬

denbach Köln .
Verlangen Sie
meinen Veluck .

Union
Fahrräder und Anhänger

Anzahlung ab RM . 5 .—
Alleinvertrieb :

Langmann
Gneisenaustraße 33

Werdet Mitglied der NSV .

föadiaÜckfner
jetzt Hellmundstr . 26

an der Bleichstr . • Ruf 27343

Holzkohlen
Bügelkohlen - Generatorkohlen
für Autozwecke in allen Mengen .

Holzkohlen - Tankstelle

A . Nemnich
Kohlen handlung

Dotzheim er Str .81, Hermannstr .21,Ruf 28578

Das sind die bedeutenden Fortschritte der neuen MENDE .

MENDE - Geräte waren immer beliebt wegen ihres schönen Klanges .
Die neuen MENDE sind klanglich noch besser . Der Klangreichtum dei
neuen MENDE bringt alle Darbietungen um so viel klarer , wie ein guter
Feldstecher die Einzelheiten einer Landschaft an das Auge heranzieht .
Dieser gewaltige Fortschritt ist das Ergebnis einer zielbewußten Weiter¬

entwicklung der MENDE - Großtonlaütsprecher und der Verstärkerteile .

Zu der Schönheit des Klanges kommt die bequeme Bedienung .

Mit der neuen Drucktasten -Einstellung können sechs Sender nach freier
Wahl fest eingestellt werden . Ein Druck auf den Knopf genügt und
automatisch scharf abgestimmt erklingt die gewünschte Station .

Wo der Klang edel Ist , kann die Form nicht zurückstehen .

Die Gehäuse der neuen MENDE haben eine geschmadcvolle und
künstlerische Note , sie sind der äußere Ausdruck der hohen Qualität
des inneren Aufbaues .

.Die neuen MENDE sind nicht nur für Auge und Ohr geschaffen . Mit

größter Sorgfalt wurde der elektrische und mechanische Teil gestaltet .

. .

Bezugsquellen weist nach : Generalvertretung u . Kunden¬
dienststelle Paul Vollmers , Frankfurt/M . ,Weserstr . 31 .

In bezug auf Empfindlichkeit und Trenn¬

schärfe , Betriebssicherheit und hohe

Lebensdauer haben MENDE -Geräte stets
eine ganz besondere Stellung einge¬
nommen und den Namen MENDE überall
in der Welt zu einem Begriff gemacht .

die größte deutsche Spezialfabrik für Rundfunk -Empfänger
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motoebegeiflettes Satfyfen .

» Sachsenring " bei Cbemnitz . — „ Großdeutfchlandrin e “ bei Dresden .

( Von unserem H . A . - Mitarbeiter .)

Nachdem der diesjährige »Grobe Preis für Renn¬
wagen " auf dem Nürburg - Ring noch als „ Deutschland -
Preis " ausgetragen wurde , wird auf dem Sachsenring
bei Chemnitz ( Hohenstein - Ernstthal ) am 13 . August
bei einer Motorsportocranstaltung zum ersten Male
um den » Groben Preis von Grobdeutschland " gekämpft .

Lauscht man in Sachsen dem Gespräch betagter Leute ,
dann versiebt man . warum dieser Gau f t a f t f ab r =
begeistert ist . Die Reise von ihrem Wohnort in eine
andere Stadt war einst eine umständliche Verbindung von
Eisenbahnfahrt und Fußmarsch . Die nordwärts gerichteten
Ausläufer des Erzgebirges erlaubten nur den Bau einer
einzigen Querverbindung , der Bahnlinie Dresden — Chem¬
nitz — Zwickau — Plauen . Nur wenige Strecken in den Tälern
vermittelten den Anschlub nach Norden . So wurde Sachsen ,
begünstigt durch Industrie und dichteste Besiedlung — 570
Einwohner im Vogtland . ,330 im Durchschnitt Sachsens .
130 im Reichsdurchschnitt je Quadratkilometer — das Land
guter Straßen und stärksten Kraftverkehrs . Es besitzt beute
allein 240 staatliche Kraftwagenlinien , ohne die Reichsvost -
linien . Das NSKK . aber fand für seine Arbeit im Dienst
der Motorisierung gerade im Sachsengau beste Voraus¬
setzungen . Man muß es erlebt haben , wie bei Nachtorientie¬
rungsfahrten die Anwohner der Strecke in grober Zahl zur
Stelle sind . Und wenn zu einem Svortwagenrennen aus der
Avus 17 000 Zuschauer gezählt wurden , auf dem Sachsen¬
ring bei Chemnitz jedoch zum vorjährigen Kamps um den
. .Groben Preis von Deutschland " 300 000 , dann spricht sich
in diesen Zahlen deutlich aus , wie grob die Begeisterung im
Sachsengau für den Krastsport ist .

So erklärt es sich , daß der Sachsenring , der ur¬
sprünglich nur aus drei gewöhnlichen Landstraben bestand ,
zu einer berühmten Rennstrecke wurde . Kleine Gauveranstal¬
tungen von 1927 und 1928 batten den Rennkurs entstehen
lassen . 1934 erst folgte dann wieder ein Rennen . Zugleich
wurde die Entscheidung über das künftige Schicksal des
Sachsenringes durch die grobe motorsportliche Veranstaltung
de ? „ Groben Preises von Deutschland " herbei -
gesührt , denn das Strabendreieck bestand die Probe und er¬
wies sich als idealer Lauf für Motorradmeister -

schäften . Ein Ruhmesblatt in der Geschichte des Kraft -
sahrsportes wurde dann 1936 die Durchführung des
..Groben Preises von Europa " für Motorräder .
Der Sachsenring ist als führender Kurs unter den internatio¬
nalen Motorradrennstrecken anerkannt . Entscheidende Ver¬
besserungen sind , wie in den Vorjahren , auch für das kom¬
mende Rennen vorgenommen worden . Am 13 . August hebt
wieder das Lied der Motore an . Zum ersten Male geht es
um den „ Groben Preis von E r o b d e u t I ch l a n d " für
Motorräder .

Inzwischen nähert sich bei Dresden , im Elbsandstein -
gebirge , in landschaftlich schönster Lage , eine andere Wagen -
rennstrecke der Vollendung . In der Zeit der Entstehung Erotz -
deutschlands wurde sie gebaut . So trägt sie

'
den Namen

„ Erobdeutschland - Ring "
. Korvsfübrer Hühnlein

bat auf dem Nürburg -Ring erklärt , Rennen auf kürzeren
Strecken , bei denen die Fahrer in kürzeren Zeitabständen
vorbeibrauscn . brächten den Zuschauern weit mehr spannende
Momente . Rach diesem Gesichtspunkt ist die Strecke aus¬
gebaut . Sie ist genau 10 Kilometer lang , hat damit nur ein
Drittel der Länge des Nürburg -Ringes und wird in vier
Minuten durchfahren . Das runde Mab von 10 Kilometer
( NLrburg - Ring 29 Kilometer ) hat noch dazu den Vorteil ,
dab komplizierte Zeitrechnungen hinfällig werden . Die
Strecke enthält einen Bergkurs von 3 Kilometer Länge . Mit
16 zum Teil sehr scharfen Kurven in wechselnder Steigung
wird ein Höhenunterschied von fast 200 Meter überwunden .
Die Fahrbahn ist hier bis zu 20 Meter , in der NSKK .- Kurve
sogar 24 Meter breit . Das Überholen ist ohne gegenseitige
Behinderung möglich . Die übrigen Streckenteile sind mit
12 Meter noch 4 Meter breiter als der Nürburg -Ring .

'
„ Eine königliche Strecke "

, sagte Rennleiter Neubauer
bei einer Besichtigung , und der Sieger von Tripolis .
Hermann Lang , meinte : „ Da kann man ja toll flitzen "

.
Nicht zuletzt wurde an die Zuschauer gedacht . Auf Plätzen , die
eine gute Sicht über verschiedene Streckenausschnitte ge¬
währen . können Hunderttausende Unterkommen . So wird der
„ Erohdentschland -Ring " als Wagenrennstrecke eine glückliche
Ergänzung des für die Motorräder bestimmten Sachsen¬
ringes .

TOafletbalL
Deutschlands Turnier - Sieger in Doetinchem .

Die deutsche Wasserball -Sieben hat ihre schwere Aufgabe
beim Turnier der stärksten europäischen Nationen um den
Horlhy -Pokal in dem holländischen Ort Doetinchem besser
gelöst als erwartet . Nach dem Unentschieden gegen Italien
und Erfolgen gegen Holland und Frankreich kam der ^ län -
zende Sieg über unseren alten „ Erbfeind " Ungarn . Am
Freitag , dem letzten Tage des Turniers , beendete Deutschland
die Kämpfe mit einem 4 :3 - ( 2 : 1 - ) Sieg über Belgien und
gewann damit das Turnier . In den beiden übrigen Spielen
siegten Ungarn 3 :0 ( 2 :0 ) gegen Frankreich und Italien 4 :2
( 2 :0 ) gegen Holland ,

Der End stand : 1 . Deutschland 19 :13 Tore . 9 : 1 P . :
2 . Ungarn 16 :8 Tore . 8 :2 P . : 3 . Italien 18 : 14 Tore . 6 :4 P . :
4 . Belgien 16 :17 Tore . 4 : 6 Px 5 . Holland 14 :19 Tore . 2 :8P . :
6 . Frankreich 6 :18 Tore . 1 :9 P .

Neuerungen

Sie „ 20 . Nfien “
.

16 Segelflieger auf dem Ith .

Am drittletzten Tage der „ 20 . Rhön " auf der Wasser -
kuove hatte die Flugleitung den Piloten eine besonders
schwierige Aufgabe gestellte Es galt für die Ein - und Doppel¬
sitzer . einen Zielflug zur Reichssegelflugschule auf dem Ith
im Regierungsbezirk Hannover durchzuführen . Nach Er¬
reichen des Zieles mußte dann versucht werden , ohne
Zwischenlandung wieder zur Wasserkuppe zurückzufliegen .
Die Nachwuchsflieger hatten erstmals einen Dreieck - Flug zu
erledigen , bei dem die Wasserkuppe Start und Ziel abgab
und zwei benachbarte Berge umkreist werden mutzten . Diese
schwierige Prüfung erfüllte als einziger Pilot NSFK .-
Mann Urban ( Er . 12 Essen -Niederrhein ) .

Nicht weniger als 16 Teilnehmern gelang es , ihren Flug
bis zum Ith auszudehnen und dabei 163 km zurückzulegen .
Sieben von ihnen konnten sogar ohne Zwischenlandung den
Rückflug antreten und legten dabei noch ein beträchtliches

'
Reicfystveftfä

'
mpfe des AAD .

Arbeitsgau Baden in Stuttgart erfolgreich .

Die Reichswettkämpfe des Reichsarbeitsdienstes , die zu¬
gleich Ausscheidungen für die NS .-Kampfspiele in Nürnberg
sind , werden am Wochenende in Stuttgart und Kassel durch¬
geführt . In Stuttgart begannen die Kämpfe , an denen elf
vorwiegend süddeutsche Arbeitsgaue und die F e l d m e i st e r -
schule Bad Schwalbach beteiligt sind , bereits am Frei¬
tag mit dem KK .- Schietzen zum Webrmannschaftskampf .
zum Mannschafts - Fünfkampf und zur Radfahrstreife . Am
erfolgreichsten schnitten die Männer des Arbeitsgaues 27
Baden ab . die nach dem ersten Tage int Webrmannschafts -
kamps und int Mannschafts - Fünfkampf , bei dem autzerdem
noch das 9x50 -Meter - Schwimmen erledigt wurde , in Front
liegen . Das KK .- Schietzen zur Radfahrstreife gewann der
Arbeitsgau 29 ( Bayerische Ostmark ) .

Der Stand in den einzelnen Übungen : Wehrman n -
schaftskamvf ( nach dem KK .-Schietzen ) : 1 . Arbeitsgau
27 Baden 97,9 P . : 2 . AG . 26 Württemberg 94,1 P . : 3 . AG . 28
Franken 86,4 P . : 4 . AG . 33 Alvenland 83 P . : 5 . AG . 29
Bayerische Ostmark 80,2 P . — Mannschafts - Fünf¬
kampf ( KK . - Schietzen und 9x50 -Meter -Schwimrnen ) :
1 . AG . 27 Baden 228 P . : 2 . AG . 29 Bayerische Ostmark
225 P . : 3 . AG . 32 Saarpfalz 218 P . : 4 . AG . 26 Württemberg
165 P . : 5 . AG . 24 Mittelrhein 153 P . — Radf ähr¬
st r e i f e ( KK .-Schietzen ) : 1 . AG . 29 Bayerische Ostmark
112 P . : 2 . AG . 26 Württemberg 104 P .

Stück Weges zurück . Der in der Wertung nunmehr eindeutig
führende und voraussichtliche Rhön - Sieger NSFK .-Sturm¬
führer Kraft erreichte auf dem Rückflug Uslar in der Nahe
von Göttingen ( 193 km ) . Die gleiche Entfernung legte
F l i n s ch ( DVL . Darmstadt ) zurück , ebenso Müller ( Er . 9
Weser - Elbe ) . Treuter ( Er . 8 Mitte ) brachte es auf dem
Rückflug sogar auf 211 km , noch einen Kilometer Luftlinie
mehr flog Schmidt ( Er . 16 Südwest ) . Hofmann ( Gr . 4
Verlin - Kurmark ) mutzte erst nach 181 km niedergehen , nach
188 km Flugstrecke landete Sväthe ( DFS . Darmstadt ) .
Bis zum Ith kamen von Treuberg ( Er . 14 Bayern - Süd ) .
Schuchard ( DVL . Berlin ) , ein Doppelsitzer mit Gefreiter
Abel und Uoffz . Pbenz ( Luftwaffe ) . Karch ( Luftwaffe ) .
Beck ( Er . 15 Schwaden ) . 3 Hier ( Er . 6 Schlesien ) . Lud -
w i g ( Gr . 7 Elbe - Saale ) . Bauer ( Er . 15 Schwaben ) und
Haase ( Er . 4 Berlin ) .

Ein zweiter Reichswettbewerb .

Auf dem 116 im Bereich der Gruppe Weser - Elbe wird
im Jahre 1940 ein zweiter Reichswettbewerb für Segelflug¬
zeuge durchgeführt . Die Einrichtung eines zweiten großen
Reichswettbewerbs liefe sich nicht mehr umgehen , da die Zahl
der Teilnehmer an der „ Rhön " von Jahr zu Jahr erheblich
zunahm und in diesem Jahre von 180 Meldungen nicht
weniger als 120 wieder zurückgewiesen werden mutzten .

Öpert - Hundfifjau .

Frankfurts Fußballelf trägt am 10 . September
in Mailand das dritte Städtefviel gegen Mailand aus . Be¬
reits am 3 . September bestreitet Frankfurt ein Ovfertags -
spiel gegen eine Auswahl des Gaues Südwest .

Italiens Fußball - Verband bat angeordnet ,
dab in den Spielen der National -Liga alle Spieler zur
besseren Kenntlichmachung Rückennummern tragen müssen .

Weltrekordmann Rudolf H a r b i g ( Dresden ) gewann
bei dem internationalen Leichtathletik -Sportfest in ferner
Heimatstadt die 400 Meter überlegen in genau 47 Sekunden
vor dem Italiener Missoni in 48,4 Sekunden . Trippe ( Ber¬
lin ) schaffte einen Diskuswurf von 50 .09 Meter .

Einen deutschen Segler - Sieg gab es bei der
schwedischen Starbootsmeisterschaft vor Sandbam . Das Boot

Lalliove
" vom Marine - Regattaverein mit Oblt . z . p .

Wentzel holte sich den Titel .

nS . ’ Rampffptele 1939 in Hütnbetg

Faustball .

wmvwv 1940

RADIO stehen zur unverbindlichen Vorführung für Sie bereit

Günstige Teilzahlung • Fachmännische Beratung

Günstige Kaufgelegenheiten in gebrauchten Geräten I

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Das große Fachgeschäft für Radio und Musik

Reparaturen • Antennenbau

Die Wettkampffolge .

Rur noch wenige Wochen trennen uns von den NS .-
Kampssvielen in Nürnberg , der groben wehrsportlichen und
sportlichen Heerschau unserer SA .- Männer , die sich aus
zahlreichen harten Vorprüiungen für das grobe <iest der
SA . in der Stadt der Reichsparteitage qualifiziert haben .
Eine ganze Woche lang werden sich die tüchtigsten SA .-
Männer auf den vielen Kampffeldern Nürnbergs um die
Ehre des Sieges streiten und wenn sie bann am Schlußtag
im Luitpoldhain zum großen Appell angetreten sind , wird
die umfassende , machtvolle Geschlossenheit unserer SA . ihren
sinnfälligen Ausdruck finden . _

Inzwischen wurde auch die Wettkampffolge für die Tage
vom 3 . bis 10 . September festgelegt . Sie zeigt im einzelnen
folgendes Bild : „ „ ,

3 . September : 8 .30 Uhr : 7,5 -km -Eelandefahrt zum
Modernen Fünfkampf ( in Schmausenbruck ) : 8 Uhr : Mann¬
schafts - Geländeritt Klasse A ( Truppenübungsplatz ) . Reichs -

reiterwettkämvfe der H2 . : 14 .30 Uhr : Mannschaftsgelande -
ritt Klasse S ( Truppenübungsplatz Tennenlohe ) : 9 Uhr :
Pistolenschießen zum Fübrerkamvf : 12 Uhr : Pistolenschießen
zum Einzelkampf ( Schießstand Feucht ) : 12 .30 Uhr : 3000 -m -
Eeländelauf zum Fübrerkamvf ( Gelände Feucht ) : 15 Ubi :
KK . -Schießen zum Einzelkampf ( Schießstand Erlenckegen ) .

4 . September : 8 Ubr : KK .- Schreßen zum Webrmann -

schaftskamvf ( Sportplatz Wcrderau ) 10 Ubr : Degenfechten
zum Modernen Fünfkampf ( Kamvfioielzelt Kd,r . - Stadt ) :
11 Ubr : KK . -Schießen der Radfabrstrerfe ( Werderau ) :
11 Ubr : KK .- Schießen zum Mannschaftsfüntkamvt : 13 .4aUbr :
KK . - Schietzen . Äannschafts -Leistungsschießen ( Werderau ) .

5 . September : 8 Uhr : Pistolenschießen zum Wehr -
mannschastskampf ( Feucht ) : Mannschafts - Säbelfechten . Vor -
und Zwischenkämpfe ( Kampfvielzelt KdF .- Stadt ) : 9 Ubr :
Pistolenschießen zum Modernen Fünfkampf : 10 .30 Ubr :
Pistolenschießen . Äannschafts - Leistungsschießen ( Feucht ) :

14,30 Uhr : Mannschafts - Säbelfechten ( Fortsetzung ) . Kamvf -

spielzeltz
e p t c m 6 ( r . 8 uf,r : Endkämpfe Säbelfechten

( Kampfsvielzelt KdF . -Stadt ) : 8 bis 12 Ubr : Vorkämote tm
Schwimmen und Wasserball ( Schwimmstadion ) : 8 .30 bis 12
Ubr : Leichtathletik , Vor -, Zwischen - u . Endkämpfe ( Stadion -

Hauvtkamvfbabn ) : 14 .30 bis 17 Übt : Gewichtheben ( Kamvf -

spielzelt KdF .- Stadt ) . ebenso 18 bis 21 Übt : 14 bis 17 .30
Uhr : Vorkämvfe im Schwimmen und Wasserball ( Schwimm¬
stadion ) : 11 Ubr : Schwimmen zum Modernen Fünfkampf
( Schwimmstadion ) : 12 .15 Ubr : Handgranatenweifwurf .
Mannschaftsfünfkampf ( Hauvtkamvfbabn Waidolatz ) : 13 .30
bis 18 Übt : Handballspiele ( Vorrunde ) . Fußballspiele . Vor¬
führung . Webrsport -Vorkämvfe ( Stadion - Hauptkamvfbabn ) .

tm internationalen SdjwfmmJporL
Bor dem Verbot des Schmetterlingsstils durch die Fina .

Der Vorstand des Welt - Schwimmverbandes ( Fina ) trat
als gesetzgebende Körperschaft in allen schwimmtechnischen
Fragen anläßlich des Eurova -Wasserballturniers in
Doetinchem zu seiner Jabrestagung zusammen . Dabei
wurden einige Verbesserungsvorschläge geprüft und im In¬
teresse der Entwicklung des internationalen Schwimmsportes
angenommen . Wie schon im letzten Jahr , Io machte sich auch
diesmal wieder eine starke Abneigung gegen den S ch m et¬
ter l i n g s st i l im Brustschwimmen bemerkbar . Da eigent¬
lich nur noch Amerika auf einer Beibehaltung besteht , ist
sicher damit zu rechnen , daß nach den Olympischen Spielen
1940 die Rückkehr zum alten Bruststil auf der nächsten
Tagung 1940 in Helsinki offiziell gefordert wird . Eine
Änderung vor den Olympischen Spielen ist nicht mehr
möglich .

Eine brennend akute Frage wurde auf deutschen Antrag
bin geklärt . Bisher war es üblich , daß bei internationalen
Wasserballturnieren für gewisse Kämpfe immer
die gleichen Schiedsrichter bestimmt wurden , die in ihrer
Sympathie für den einen der beiden Gegner äußerst ange¬
nehm . für den anderen aber untragbar waren . Gegen dieses
System der „ Hausschiedsrichter "

, wie wir es in den letzten
Jahren bei den Kämpfen Ungarn — Deutschland mit dem
Belgier R . O . Delahaye erleben konnten , wandte sich der
deutsche Vertreter R . O . V r e w i tz ( Magdeburg ) mit dem
Erfolg , daß in Zukunft nur noch gelost wird , wer die ein -

. 3einen Kämpfe leitet . Außerdem wird eine Liste ausgestellt ,
die alle international anerkannten Wasserball - Schiedsrichter
enthält .

Die von dem Wiener Gaufachwart Jng . K u b a i erfun¬
dene elektrische Zeitmessung wird in Zukunft bei allen Olym¬
pischen Spielen zur Pflicht gemacht , so daß „ Irrtümer " des
Zielgerichtes mehr oder weniger ausgeschlossen werden .
Außerdem werden in Zukunft bei den Olympischen Spielen
die schnellsten Schwimmer in den Vorläufen „ gesetzt , um aus¬
gesprochen schwache oder starke Vorläufe zu vermeiden .

ffauftball .
Turniere in Biebrich .

Die Freunde dieses schönen Ballsportes werden am
Eonntagvormittag reichlich Gelegenheit haben . Zeugen span¬
nender Mannschaftskämpfe zu sein . Der Fußball -
Verein Biebrich führt ein Turnier durch , für das von
dem Verein ein Wanderpreis zur Verfügung gestellt
wurde . Das Turnier hat eine ausgezeichnete Besetzung , u . a .
kämpfen Mannschaften des Meisters von Westdeutschland ,
Stromberg , Polizei Mainz , Turnerbund Wiesbaden . Turn¬
verein Äombach , Betriebssportgemeinschaft Dyckerhoff
& Co ., Tv . Dotzheim und des veranstaltenden Vereins ._______

7 . September : 6 .30 Uhr : Gepäckmarsch zum Webr -

mannschastskfimpf : 7 Uhr : 25 - km -Radfabrstreife : 7 Uhr :
Mannschaftsdrientierungslauf ( Knauersberg ) : 8 bis 12 Uhr ,
14 bis 17 .30 llhr , 19 bis 21 .30 Ubr : Ringen , Vor -, Zwischen -
und Endkämvfe im Kampf spielzelt : 9 .30 bis 12 Ubr : Vor¬
runde , Handball - und Vasketball : 14 .30 bis 17 .30 Ubr :
Zwischenrunde Handball und Basketball ( Svortvlatz Zabo > :
8 bis 13 Ubr : Schwimmen . Zwischenkämpfe ( Schwimm¬
stadion ) : 16 Ubr : Tag der Gemeinschaft mit 40xl50 - Meter -
Reichsbindernisstaffel auf dem Zeppelinfeld .

8 . September : 8 Ubr : 3000 -m -Lauf ( Mannschafts -

Fünfkampf ) : 8 .45 Ubr : 20X ^ - Runde -Hindemisstaffei ( Vor¬
läufe . Wehrsport ) in der Stadion -Hauptkampfbahn : 9 .30
bis 17 .05 Uhr : Leichtathletik . Vor - . Zwischen - und Endkamvie
in der Hauvtkamvfbabn des Stadions : 15 .45 Uhr : 20 x ^ -
Runde - Hindernisstaifel . Entscheidung : 16 .45 Uhr : Turnen der
Deutschlandriege ( Vorführung in der Sauptkamvfbabn des
Stadions ) : 9 bis 11 .30 Uhr : Weitsprung . Fübrerkamvf
( Hauvtkamvfbabn des Stadions ) : 9 bis 11 .30 Ubr : Hand¬
granatenweitwurf . Fübrerkamvf ( Waldvlatz ) : 8 .30 bis 12 .
14 bis 17 , 18 .30 bis 21 .30 Uhr : Boxen , Vor - und Zwischen -
kämvfe in der KdF .- Stadt : 9 bis 12 Uhr : Zwischenrunde
Handball und Basketball ( Svortvlatz Zabo ) : 14 .30 bis 17 .30
Uhr : Spiel um den 3 . Platz im Handball ( Svortvlatz Zabo ) :
8 bis 12 Übr , 14 bis 17 Uhr : Endkämvfe im Schwimmen
( Schwimmstadion ) .

g . Sevtember : 15 bis 18 Uhr : Handball - Entschei¬
dung . Fußball - Vorführung ( Hauvtkamvfbabn . Stadion ) :
18 bis 20 Ubr : Endkämvfe im Boxen ( Kamvfsvielzelt der
KdF .- Stadt ) .

10 . September : 8 Ubr : Teilnahme von Abordnungen
aller Gliederungen am großen Appell im Luitpoldhain .
Siegerehrung : anschließend Vorbeimarsch vor dem Führer
auf dem Adolf - Hitler -Platz .

Fußball -Verein Biebrich . Sonntagvormittag von 9 bis 13
Uhr : Faustball -Turniere auf dem Rudolf -Dyckerhoff -Platz .

Schwimmen .

Gauoffenes Schwimmen des Wafferfportvereins 1921
W .- Schierfteiu . Schwimmanlage am Hafen . Beginn der
Kämpfe Sonntag . 6 . August , norm . 9 .30 Mr und nachm .
14 .30 Uhr . 300 Schwimmer am Start . Wasserballkämpfe .
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Das neue Berchtesgaden .

Eine Plan - und Modellschau der Neugestaltung .

Berchtesgaden , 4 . Ang . Alles , was in den letzten Jahren
von der öffentlichen Hand in und um Berchtesgaden an Eroß -
bauten geschaffen wurde , gegenwärtig gebaut wird oder bau¬
reif entworfen ist , wird in einer großen umfastenden Aus¬

stellung an Hand von rund 200 Modellen , vielen hundert
Plänen und Photogroßaufnahmen übersichtlich dargeftellt .
Die Schau , die den Namen führt „ Plan - und Modellschau -

Neugestaltung Berchtesgaden
"

, rst ein Werk des Kreisleiters
und Bürgermeisters Kammerer und entstand in Gemein¬
schaftsarbeit mit den Bauleitungen der Wehrmacht , der
Reichspost , der Reichsbahn , der Reichsjugendführung , der

DAF . , der NSV . und der Gemeinde . Am Donnerstag wurde
die Ausstellung in Gegenwart des Chefs der Reichskanzlei ,
Reichsminister Dr . Lammers und des Chefs der Präsidial -

kannzlei Staatsminister Dr . Meißner feierlich eröffnet .

500 000 Reichsmark Soforthilfe für die

Hochwassergeschädigten .

Ooveln , 4 . Aug . Auf Grund der vorläufigen Berichte
über die Auswirkungen des katastrophalen Hochwassers im
Oberlauf der Oder sind dem Regierungsbezirk Ovpeln vom
Preußischen Finanzminister eine halbe Million Reichsmark
als Soforthilfe zur Verfügung gestellt worden .

Die Höhe des tatsächlich angerichteten Schadens wird
von einer einer eigens zu diesem Zweck eingesetzten
Schätzungskommistion erst ermittelt . Jin Regierungsbezirk
Breslau sind nach den bisher vorliegenden vorläufigen Be¬
richten Schäden von gleich grobem oder annähernd so grotzem
Ausmaß wie im Regierungsbezirk Ooveln nrcht zu ver¬
zeichnen .

Frauenmörder htngenchtet .

Berlin , 5 Aug . Heute Samstag ist der durch Urteil
des Schwurgerichts in Freiburg im Breisgau wegen Mordes
zum Tode verurteilte Friedrich Reinhard Scherzer hin -
gerichtet worden .

Scherrer hat zwischen Rimburg und Eichstätten seine Braut
in die Hochwasser führende Dreimm gestoßen , weil er ihrer
überdrüssig war .

Leichtes Erdbeben in der Romagna .

Mailand , 4 . Aug . In der ganzen Romagna , wo erst
kürzlich ein Erdbeben zu verzeichnen war . wurde am Mitt¬
woch . 8 .26 Uhr , erneut ein leichtes Beben wahr¬
genommen . Die Bevölkerung verhielt sich vollkommen ruhig .

Die Erdbebenwarte in F a e n z a erklärte , daß das neue
wellenartige Beben ausschließlich lokalen Charakter
trage , jedoch mehrere Epizentren habe . Es handele sich um
das Neuauflehen eines Erdbebenherdes im Osten von
Faenza , wo stch in den Jahren 1688 und 1781 schwere Beben
ereignet hätten .

Vier Rinder beim Spiel mit einem

Blindgänger getötet .

Rom , 5 . Aug . ( Funkmeldung .) Beim Spielen mit einem
bei dell letzten Scharfschießübungen liegen gebliebenen Blind¬
gänger sind vier Kinder tn der Nähe von Fortt ums Leben
gekommen .

Im kleinen Segelboot über den Fltlanlik

Mailand . 4 . Aug . Die Besatzungen von zwei Dampfern ,
die aus Amsterdam und Vancouver in Genua eingetrofsen
sind , berichteten , daß sie auf ihrer Fahrt etwas abseits ihres
Kurses ein kleines Segelboot angetroffen hätten , das nach
einer mehr als zwei Monate dauernden Überquerung des
Atlantik und des Mittelmeeres Genua ansteuere .

Es handelt sich um das kaum elf Meter große Boot
„ Iris " des italienischen Ingenieurs Martucci aus Brooklyn ,
der mit seiner Gattin sowie zwei italienischen und »wer
amerikanischen Begleitern am 2 . Juni Amerika verlassen und
am 30 . Juli Gibraltar erreicht batte . Die „ Iris " wird in
Kürze in Genua eintrefsen .

Schwere Gasexplosion in London .

150 Personen verletzt und 200 Häuser beschädigt .

London . 5 . Aug . In der City , dicht neben der St .
Pauls - Kathedrale , ereignete sich eine schwere Gas -
erolosion . Ein großes Gebäude unmittelbar neben dem
Televbonamt . in dem die Ervlosion erfolgte , stand in kurzer
Zeit in Flammen . Die Ervlosion war io stark , daß Holz¬
teile und Mauerwerk etwa 15 Meter weit geschleudert
wurden .

Rund 150 Personen wurden mehr oder weniger schwer
verletzt . Eine Reihe Leute erlitt durch Stichflammen ,
die bis zu 10 Meter Höhe erreicht hatten , lebensgefähr¬
liche Brandwunden . Bisher stnd jedoch noch feine
Todesopfer zu verzeichnen .

Polizei und Feuerwehr waren bis in die späten Nacht¬
stunden mit Äufräumungsarbeiten beschäftigt . Trümmerstücke
und vor allem Glasscherben haben die Straßen in der Um¬
gebung des Unglücksortes für jeglichen Verkehr unvassterbar
gemacht . Mehr als 200 Häuser wurden zum Teil
schwer in Mitleidenschaft gezogen . Glücklicher¬
weise ist die bekannte St . Pauls - Kathedrale nicht io schwer
beschädigt worden , wie man ursprünglich annahm . Nur
wenige der kostbaren Fenster gingen in
Trümmer .

Drei TTlenschen vom Blitz getötet .

Folgen der schweren Gewitter über Sud - England .
London , 5 . Aug . ( Funkmeldung . ) Bei den schweren Ee -

wiüerstürmen . die sich gestern in seltener Stärke über Süd -
England entluden , wurden drei Personen vom Blitz
erschlagen , und zwar ein Mann und dessen Tochter , die im
Felde vom Gewitter überrascht worden waren , und ein Mann ,
der unter einer Eiche Schutz gesucht hatte .

Förderkorb in einer Grube abgenützt .

Paris , 4 . Aug . In einer Stahlhütte von H a v a n g e
in der Nähe von M e tz ist ein Förderkorb aus einer Höhe
von 35 Meter in einen Schacht gestürzt . Zehn Grubenarbeiter
haben Verletzungen erlitten , drei von ihnen befinden stch in
bedenklichem Zustande im Krankenhaus .

Erdftöße in der Türkei .

Ankara , 4 . Aug . Ankara erlebte am Donnerstagnach¬
mittag 20 Minuten lang einen schwachen Erdstoß , während
in der Gegend des Ägäischen Meeres ziemlich starke
Erdstöße verspürt wurden , die dort einige kleinere Schäden
verursachten .

Theater » Kurhaus • Film ]
Residenz - Theater . Samstag . 5 . August . 20 .15 — 22 llhr :

Gastspiel Maria Paudler : „ Reisebegleiterin gesucht . An¬
gebote unter F . 5000 postlagernd . — Sonntag .
6 . August . 20 .15 — 22 .15 Uhr : „ Einen Sommer lang

"
. —

Montag . 7 . August . 20 .15 — 22 Uhr : „ Seltsamer
5 - Ubr - Tee "

.

Knrbaus . Sonntag . 6 . August . 16 Uhr : Konzert . Lei¬
tung : Musikdirektor August Vogt . Eintrittspreis : 0 .75
RM .. Kur - und Dauerkarten gültig . 20 Uhr : Konzert
unter Mitwirkung der „ Friedrich - Silcher -Cborvereini -
gung "

, Frankfurt a . M .- Höchst . Chorleitung : Musik¬
direktor Franz Schlaud . Orchesterleitung : Musikdirektor
August Vogt . Solisten : Betty Kreusel - trischer ( Sopran ) .
Franz Schlaud ( Bariton ) . Klavier : Ilse Krell . 1 . Ein¬
leitungschor : Türmerlied ( Uraufführung ) von Frz .
« chlaud . 2 . Romantische Ouvertüre ov . 16 von L .
Thuille . 3 . Gemischte Chöre mit Klavierbegleitung : al
Hirtenchor aus „ Rosamunde " von Frz . Schubert , b ) Zi¬
geunerleben von Rob . Schumann . 4 . Zwischenaktsmusik
IN B -dur und Ballettmusik in G -dur aus „ Rosamunde "

von Frz . Schubert . 5 . Männerchöre a cavella von
Friedrich Silcher : I . Soldatenlieder : a ) Der Soldat ,
b ) Der schweizer . II . Volkslieder : a ) Die Trauernde ,
b ) Ännchen von Tbarau . e ) Lebewohl . Zum 100 . Todes¬
tag Friedrich Silchers . III . a ) Abendlied ( Volkslied )
von C . Adam , b ) Wanderers Nachtlied von Br . Stür¬
mer . 6 . Ouvertüre zur Oper „ Der fliegende Hollander
von Rich . Wagner . 7 . Männerchöre mit Sopran - und

Baritonsoli und Klavierbegleitung : a ) Landerkennung
von Edv . Grfeg . b ) Schön Ellen von M Bruch . Ein¬
trittspreis : 0 .75 RM .. Kur - und Dauerkarten gültig .
Montag . 7 . August . 20 llbr : Konzert . ausgMhrt
von der Kreiskapelle der NSDAP , des Kreises Wies¬
baden . Leitung : Obermusikmeister a . D . Wilhelm Jung .
1 . Helden der Freiheit . Marsch von Müller - Krattsdorf .
2 . Ouvertüre zur Oper „ Raymond " von Thomas . 3 .
Melodien aus der Over „ Lobengrin

" von R . Wagner .
4 . a ) Armeemarsch Nr 7 I . Batl . Garde ( 1805 ) , b ) Ar¬
meemarsch Nr . 9 Herzog von Braunschweig ( 1805 ) . 5 .
Ein Sommertag in Norwegen . Fantasie von Willmers .
6 . Aus der Woche . Potpourri von R . Thiele . 7 . Wiener
Blut . Walzer von I . Sttalch . 8 . a ) Grenzlandmarsch von
Scholz , b ) Fttegervarade . Marsch von Rath . Eintritts¬
preis : 0 .75 RM .. Kur - und Dauerkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Sonntag . 6 . August . 11 .30 Uhr : Früb -
Konzett . Leitung : Konzertmeister Otto Niesch . Kur¬
karten gültig .

Film -Theater .
Thalia : „ Katja

"
.

Ufa - Palast : „ Hallo Jamine "
.

Walhalla : Wegen Renovierung geschlossen .
Film -Palast : „ Die kluge Schwiegermutter

"
.

Capitol : „ Drunter und Drüber "
.

Apollo : „ Drunter und Drüber "
.

Urania : „ Liebe geht seltsame Wege
"

.
Luna : „ Eine Nacht int Mai "

.
Olnmpia : „ Viva Villa "

.
Union : „ EewitterfW zu Claudia "

.

Fälscher und Erpresser .

Ein Greuelfabrikant als Verbrecher verhaftet .

Buenos Aires . 2 . Aug . Der Eeneraladministrator des
übelsten deutschfeindlichen Hetzblattes „ Noticias Eraficas "

. das
seinerzeit das gefälschte Dokument über die angebliche staats¬
feindliche Tätigkeit der Reichsdeutschen Argentiniens ver¬
öffentlichte . wurde wegen Erpressung verhaftet .
Der Fall ist nicht nur bezeichnend für die moralische Unsauber¬
keit logenannfti Betriebsleiter sondern auch für die skrupel¬
losen Methoden der Asohaltvresse .

’

Der Verhaftete hatte stch an eine bekannte Persönlichkeit ,
die int Spiel Geld verloren hatte , herangemacht und mit der
Veröffenttichmtg einer Skandalrevortage des Privatlebens ge¬
droht . Gegen Zahlung von 10 000 Pesos würde es aber unter
bleiben . Der Betreffende ging zum Schein darauf ein . Ver
der verabredeten Überreichung der Geldsumme wurde der
saubere Bursche von der Kriminalpolizei verhaftet .

Im Übermut einen Schornftein erklettert .

Trunkenheit und Übermut sind schon vielen Menschen zum
Verhängnis geworden . Unlängst war es in Berlin eine viel¬
versprechende junge Filmschauspielerin , die ihren Übermut mit
dem Leben bezahlen mußte . Jetzt kommt aus Finnland die
Kunde , daß dort die erst 19jährige Schauspielerin , Sirkka San
in einer ähnlichen Weise ihr Leben verspielte . Sie befand stch
in einer fröhlichen Gesellschaft in einem Hotel . Es wurde Nicht
nur gut gegessen , sondern auch tücktig getrunken . Und das
war der Anfang vom Ende des Lebens der Künstlerin , die
plötzlich mitten in der Rächt auf einen tollen Einfall kam .
Sie sprang zum Entsetzen der ganzen Gesellschatt auf und

Zum Bier - Ausschank

Löhnberger Kohlensäure
vom Wirteverbandswerk Selters -Sprudel Augusta Victoria

Niederlage : Willy May , Wiesbaden

Sonnenberger Str . 80/82 Fernruf 23081

erklärte , sie werde etwas vollbringen , worüber alle staunen
würden . Dann machte sie sich auf , den 20 Meter hohen Schorn¬
stein des Hotels zu erklettern . Alle Warnungen schlug sie w
den Wind . Mit Bangen verfolgten die übrigen Gaste das

aufregende Schauspiel . Tatsächlich gelang es der Künstlerin ,
bis zur Spitze des Schornsteins zu kommen Aber die An¬

strengung muß zu groß gewesen sem . und vielleicht wurde „sie
sich jetzt erst der schwindelnden Hohe bewunt . tn der sie , stw
befand . Man hörte noch einen gellenden Schrei dann stürzte
die junge Künstlerin kopfüber in den Schornstein Es war
ein Sturz in den Tod . Die fröhliche Gesellschaft hatte em -

tragisches Ende gefunden , wie es grausamer , kaum vorstellbar
ist . und nicht zuletzt hatte der Alkohol , im Ubeimae genossen ,
wieder einmal ein blühendes Menschenleben bantngeiant . er ne
Künstlerin , die berufen war . der Kunst ihres Volkes zu dienen .

Glassplitter als Leibgericht .

Mit schaurigem Entzücken sahen , die Mailänder immer
wieder zu . wie Flaminio Gnocchi seine Elassvlittermahlzeit
einnahm . Mit gleichmütigem Gesicht knirschte der Sonder¬
ling das „ scharfe " Gericht herunter , als sei das gar nichts ,
und erntete darob immer großen Beifall . Dennoch ernährte
diese Tätigkeit , die verbunden war mrt kontorsionisttschen
Kraftakten , ihren Mann nur mäßig , und dre Gl .assvlitter -

mahlzeiten waren ob ihrer Billigkeit dem Flaminro Gnocchi
mehr als einmal sehr willkommen . Da interessierte sich eines
Tages eine medizinische Forschungsgesellschaft für den Elas -
frener und schlug ihm vor . ihr nach seinem Tode Kopf .
Schlund und Magen zu vermachen als besonders interessante
Forschungsobjekte . Dafür bekam er letzt schon 4000 Lire , und
seine alte Mutter sollte nach seinem Tode wettere 16 000 Lire
erhalten . Der Mann besann sich nicht laime . sondern nahm
das Angebot an . Weil er nun aber mehr Geld hatte , leistete
er sich von jetzt ab besiere Berichte wie ' zum Beispiel
Makkaroni , und es war klar , daß seine Verdauungsorgane
auf diefe Weise das Interesse der Wissenschaftlicher embusten .
Bevor sie aber Einspruch erheben konnten , war erstens , das
kleine Vermögen verzehrt , und Flaminio wandte sich wieder

GARDINEN - SJORES
Louis Franke , Wilhelmstrasse 28

der härtesten Kost zu . und zweitens bot ihm eine zweite
Gesellschaft eine viel größere Summe für die Hinterlassung
von Kopf . Hals und Magen als die erste . Sin Rechtsanwalt
hat Flamino geraten , sich einen beträchtlichen Vorschuß geben
zu lasten und davon die erste Gesellschaft auszuzahlen . Aber
daraus will die zweite Gesellschaft nicht recht eingehen — der
Elasfresser würde bei einem größeren Vorschuß erst recht die
Spaghetti den Elassplittern vorziehen , so daß die Wisten -
schast abermals um ihre Mühen und Ausgaben betrogen
sein würde .

Kinderwagen mit Musik . Aus Paris kommt die Kunde
von einem neuen Modeschrei , besten Echo allerdings noch recht

ist . Ein Mann hat einen musikalischen Kinderwaaen
eifunben . Er hat einen kleinen Apparat gebaut , eine Art
Spieluhr , der ohne viel Matz wegzunehmen im Kinderwagen
angebracht werden kann . Wenn das Kind zu schreien beginnt ,
braucht man nur einen Hebel in Bewegung zu setzen und schon
ertönt eine Melodie , die Öen kleinen unruhigen Erdenbürger
tn sausten Schlitt roiegt
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SIE FINDEN ENTER :

Mehrere jüngere

Kontoristen
für Fleisch - und

j Weibliche ^ crionen i

| aaufntan , Personal |

SßlaOaM
an Taabl . - Verl .

A . L . ERNST

Taunusstr . 13 - Hauptgeschäft

Adr , t .

^ MMMaPer » !

Praxis - Hilfe

Ücnretllngen

Kteilengesiche

Weibische Personen !

Slmfinan . Pcrloml ^

an Tagbl . -Verl .

Gebild . ja .

Mädel . Oft . Ml ver -1
l . u . Z . Hausmädch .

Lehrzeit
soät . in
Branche
Ana . u .

fof . ob .
Mafch . -
aeiucht
E . 271

Bürofräulein
mit adaeichloif .

Handelsschule o .

Wurstverkaut
sofort aefucht .

Rtühwalb .
Moritzstrafte 10 .

evtl , auch für
kalb « Taue .

i . anaen . Dauer »
stell , n . Verein¬
bar . sei . Sand -
aetor . Bewerb ,

u . S . 287 T .- V .

Verkäuferin
sucht

Metzgerei
Herrmann .

Walramstr . 6 .
Telefon 27502 .

Rräulein
m . at . Sandsckr .
sucht Stelle auf
Büro . Ana . unt .
U . 276 an T .- D .

Tüchtige
Kontoristin lucht
sof . Vertrauens¬
stell . Ang . unt .
5 . 284 a . T .- Vl .

Schuhwaren
Langgasse 28 . Ecke Römertor .

Austräger
ob . Laufjunge

stundenw . sofort
aeiuckt .

Bäckerei
2os . Habmann .

Röderstrafte 23 .

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

sofort ob . sväter
f . ar Vill . - Hsh .
aef . Köchin und

Küchenmädchen
vorb . Ana . unt .
R . 275 an T .-V .

16 -20 I . . au » f .
Laufaänae ufw .
Vorsust täglich

abends ab 7— 9 .

Schulentl .2unge
ü ^ abf .) DOjm . 1
SÜ >. ». Brötchen

7 Immobilien -Verkäufe
8 Immobilien - Kaufgesuche
9 Verkäufe

1U Kaufgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuche
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

Aushilfs -
Schloller

sof . f . 2 Std . je
Tag gesucht .

Näber . Sckloüer -
werkst . Wentzel ,
Waldstrafie 103 ,
von 8 12 und

3 — 6 Uhr .

Alleinsteb . . alt . ,
schaff ensfr .Dame
l. Vertrauens -

Doften i . Ssb . o .
EefS . tagsüber .
Ana , U . 278 TD

Weitzzeug -

« ä beritt
welche aut

Mafch .- Stovf . u .
ausbefiern kann .
1— 2 Tage in d .
Woche aes . Näh .
Kaoellenstraste 4

Kauf « , geschulte
Dame

m . eia . Schreibm .
übern . Seimarb .
Sutor . erb . unt .
5 . 269 an T .-V .

Hausdiener
mit vielseit .

Kenntn . z . 1 . 9 .
ges . Angeb . mit
Zeugn .- Abschr .u .
Lichtb . u . 3 . 288
an Tagbl . -Verl .

Frau sucht Stell ,
als Verkäuferin
i . Bäck . . Kondit ..
ob . Caf6 . Anaeb .
u , G . 287 T .-V .

Gesucht
Haus¬

angestellte
tÄlleinmödchen )

die verf . kochen
kann , für klein .
Villenbausbalt .

sofort ob . fväter .
Ana . u . A . 905
an Taabl .- Derl .

Ehrliche 8Uverl .
Krau

ober nickt mi ia .
Rräulein 8um

Kocken u . Mit -
wirkuna im Ee -
sckäft für halben

' ob . ganzen Tag
gekickt . Ana . u .
3 . 285 an T .-V .

Schriftwechsel .

Ausführliches Angebot mit Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften und Lichtbild erbeten unter Z . 282
an den Tagblatt - Verlag .

Buchhalterin
selbst , arbeit . , a .
Stenographie u .
Maschinenschreib
sucht Posten für
halbe Tage ober
Stunben . Prima
Zeugnisse . Ang .
B . 277 a . T .- Vl .

Kraft¬
fahrer

zuvor ! . , auter
Waaenofleger . f .

Dieselmotor ,
tKoblentransv .)

sof . aef .. ebenso
Beifahrer .

Vraselmann .
Mainzer Str . 82

3g . Mäbel ,
27 I . , Vollwaise ,

s. Vertrauens -
stell .a .Haustocht .

i .Hotel od .Eesch .-
Sausb ..wo MÄ >-
cken vorb . , bei
Ramilienanschl .

u . Tasckeng .Ang .
E . 274 a , T .- Vl .

Äileies
ßlmaor

sucht für seinen
mobern . , herrsch .

Etagenbausbalt
zuverl . gebiegen .

Solide

AvsgestiW

Strebsamer Mann
f , masch . Holzbearb . in Dauerstell .
ges . Kleiderbügelfabr . W . Plagge ,

Eüterbahnhof West .

oder Kinderofleyerin zur Vertret ,
i . August für Privatkindergarten
vormittags sofort gesucht .

Hainerweg 10 . 2 .

Rräulein
sucht Befck . für

kalbe Tage , auch
Sckreibmasch .-

Kenntnille Rnb
vorb Ang . unt .
R . 926 an T .- D .

Suche Heimarb .
f . Sckreibmasck .
Ana . K . 281 TD

ändern . Äna . u .
U . 280 an T .-V .

austragen ges .
BäckereiMassing

Karlstr . 41 .

Eins . Mädchen
für Hausarbeit
bis nachm . aef .

Seerobenftr . 19 .
Kohl .

Acht. Werin
lucht für M Ta .
Beschaff , ( auch

Heimarb .) Ang .
u . L . 287 T .- V .

Zuverl . ehrlich .

Haus¬
mädchen

in rub . aevfleat .
Priv .- Sausbalt

zum 1. Sevt . aef .
Adolfsallee 28 .

Parterre .

Mädchen
f. abends Büro

ober Laden zu
nutzen . Ana . u .
U . 281 an T .-V .

fMÄitze Pniouen \

3üna . tüchtige

AMlWiW
u . Kontoristin

wünscht fick zum

Sünnes Mädel
suckt Stelle als

Mwem
im Verkauf . An -
aeb . S . 28O TD .

Angebot -
oder Nachnrajre ?
Es ist gleich - der grobe
Tagbla tt -Anzeigenteil
gibt reichlich Auskunft .

stunöenfruu
gelothi

von % 12 z .
Ebeo .

' Ana . mit
Zeuan . u . Wobn .
u , T . 280 T .-V .

li üuslüuter
Radfahrer , für

halbe Tage ges .
Kraft u . Bovvel .
Bismarckring 19

Acht . Mchen
ober Rrou

für vormiitaas
fof . ob . !vät . aef .
Ana . u . ll . 275
an Taabl .- Verl .

Zuverlälliae

SousgcDiinn
für aevfl . Et . »

Hausb . aef . Er .
Wäfcke aufterb .

Rrou Job . Krier
Sindenbura -

allee 23 . 1 . St .
Telefon 24711 .

sofort gesucht . Schriftliche Bewerbungen

mit Lebenslauf und Gehaltsanspriichen an

Sprecktt . -Silfe
f . Dentisten ges .
zum 1 . Sevt . 39 .
Ang . u . H . 278
an Taabl .- Derl .

Bedingung : Flottes u .sicheres Rechnen , guteHandschrift .
Handschriftl . Bewerbung , Zeugnisabschriften u .
Lichtbild erbeten an unsere Personal -Abteilung .

Hausgehilsin
mittl . Alters ,

möal . mit Kock -
kenntn . für Ssb .
in Eltville zum
1 . 9 . aef . Ana .
mit Lichtbild u .
Emvfebl . unter

W . 285 an T . -D .

Sektkellerei . ELTVILLE AM RHEIN

Zuverl .
Kraftfahrer

gut . Waaenvfl ..
Rahrkenntn . .ebr -
lick u . aewillenb .
sucht Stellung f .
Perl . - o . Liefer¬
wagen . Ana . u .
H . 285 an T .-D .

zum baldmöglichen Eintritt ges .

sucht Wirkungs¬
kreis z. 1 . 9 . evtl .
1 . 10 . zu Same ,
ob . rub . Saush
Ang . u . A . 902
a . b . Tagbl .-Vl .

Kranken¬

schwester
staatl . gevr . mit
5 Berufsj ., sucht
sich z. verändern
mögl . z . Pflege
einer ält . Dame
i . Wiesbaden , z.
1 . 9 . 39 . Zu erfr .
i . Tagbl . -V . MlLehrmädchen

mit aut . Sckul -
Alla .-Bilduna .

Handschrift .
Zeuan . . für u .
kauf in . masch . -

techn . Büro ,
aründl . Schula .

sofort ob . sväter
gesucht . Selbst -
aeschr . Bewerb ,

u . M . 287 T .- D .

jöMerblitzes Personals

Kllllst-

gewerHermnm
für Stoffmalerei
aefucki . Kaifer -

Rr .- Rina 40 . 1 ,

Mge
BiiWllm

Pan . , m . mebrf .
Tätiak . i . Vank -

' h betrieb , erfahr .
, auch im Kallen -

u . Weckselaesch . .
in unaek . Stell . .

। sucht sich z. 1 . ob .
15 . 10 . b . I . nach
Wiesbaden zu

verändern . Ana .
unter A . 914 an

: Taabl .- Verlaa .

EimWihmlMMMe
ein SMAVW
eine VeWnMeün

für ganze ober halbe Tage fof . ges .
Pers . Vorstellung mit Panieren

Hotel »Vier Jahreszeiten "
,

Wiesbaden .

Ml . BMlPslölllk
mit fachlicher Vorbildung von
bief . Privatbank möglichst sofort
gesucht . Angebote m . Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften und Lichtbild
unter E . 288 an den Tagbl .-Verl .

Sillens
bewand , in allen
Stickarten , sucht
Beschäftig . Ana .
u . ll . 285 T .- V .

Unabbann . Rrou
suckt Beschäft . b .
über Mittag ob .
frauenl . Sausb .

Rrau
W . Wagner .

Sckwalbacher
Str . 69 , Stb . 3 .

Geb . Rräulein
firm in allen

Zweig , b . feinen
Sausb . . f. vast .

Wirkungskreis .
Ana . u . T . 275
an Taabl .-Derl .

LMkniMen
aefucki .

Schuhgeschäft
Hans Rüttle
norm . Volk .
Wiesbaden .

Er . Burastr . 11 .

firm in kleinen Laboratoriams -
unterL . einsckl . Blutbild , sowie
Steno u . Schreibmaschine , sofort
gesucht . Angebote unter E . 280
an Tagbl .- Derlag .

Achtige
Atzarbeiterin

i . allen Arbeiten
erfahren , sofort
oder später ges .
nach Thüringen .

Zu erfragen :
Hotel Goldner
Brunnen . Wies -

baden .

Umfangreicher Bestand in Wies¬
baden und Inkasso - Agentur wird
gleichzeitig mit übertragen . —
Geboten wird Direktionsvertrag
mit Gehalt und Provision . Ang .
unter A . 921 an den Tagbl . -Verl .

3unqer
Sausburicke

sofort aeiuckt .
Eisgeftbaft

Annuite Andres ,
Schierst . Str . 86 .

Junge
Ausfahr . ges .

Becker , Oranien -
str . 48 , Laden .

3unges Mädchen
welches Kenntn .
i . Räben bat . L
im Sckneid . ob .
Pelznäb . Befck .

Ana . u . G . 275
an Tagbl . -Verl .

HMSMsonel

Suche für meine
Verwanbten . 31
u . 37 I . . alt . z.
1 . 9 . ob . 15 . 9 . 39
Stellung als

Wir suchen

1 MMIn
verf . i . Sckreib -
rnafck . . Stenoar . .

Lobnbuchhalt .

i 6* otti8

Hl HM

Zum fof . Eintr .
tücktiaes

AnsmStichen
gesucht .

Kinzler .
Porckstrafte 2 .
Zuverlälliaes

Hausmädchen
z. 1 . Sevt . aes .
Kaoellenstr . 71 .

1 , Stock .

Infdngerin
für bas kanfm .

Büro hiesigen
Rabrifunter =

nehmens z. bald .
Eintritt gesucht .
?! ng . u . A . 888
a . d . Tagbl . -Dl .

Erfahrenes

Mädchen
mit la Zeugn .
sucht Stell , als
1 . Hausmädchen
ob . Alleinmädck .
wo Hilfe vorb . .
in nur ft. Saufe .
Ana . mit Gehalt
unter B . 283 an
Taabl . - Derl .

« schastem
i . Hotel o . Vriv .
Aufterdem eine

Stelle als

öervielslöulein
in ober Räbe

Wiesb .— Bingen
Ang . u . A . 913
an Taabl .-Verl .

Aelt . Mädchen
mit aut . Zeuan .
fuckt Stell , als

Köchin
in Priv .- Sausb .
wo Sausmädch .

vorb . . ober als
Hausbälterin in
frauenl . Sausb .
Ana . u . A . 924
an Taabl .-Verl ,

SW -

ongeMe
aef . für Krefeld .

( Pflicktjabr -
mädel vorband .)

Anfr . bei
Dr . Mansfeld ,

Wiesbaden .
Eustav - Freytag -

Etr . 19 . R . 22166

Sauberes

KüchenmädcnGn
sofort aefuckt .

Cafe Neu -Wien ,
Wilbelmitr . 20 .

Größeres chemisches Werk
sucht zum baldigen Eintritt mehrere tüchtige

, riv . .Vertr . [inl für

lamenstoffe
gesucht . Ang . u .
620 Ala Bremen .

SMeiblichesPenmal ^

Eeoflegter , ruhig . Dillen¬
baushalt bietet tüchtigem

AUeinmädchen
angenehme Dauerstellung

n ». 15 . August ob . I . Sevt .
Ang , u . B . 280 an Tagblatt -Verl .

B !endax ~ Mdinz
R . Schneider & Co .

Tücktiaes

Küchenmädchen
zum 15 . August

aefucki .
Dom -Hotel .

Mlliou
Zwöckentl . f . kl .
Sausb . aefuckt .

o . d . Livve .
Wilbelmstr . 3/5 .

1 . Stock .

Mmlitze Personell \

Stenotypistinnen
mit guter Allgemeinbildung , für deutschen

Zuverlässiger

Kraft¬

fahrer
für Lieferwagen

sofort aefuckt .
Wurstfabrik

Conrad
Heiter

Rrau f . Sams -
tagsvorm . evtl .
Freit , ges . Räbe
Luxemvurgvlatz .
Adr , i . T .-D . Mf

Tüchtige

GtenoWin
in Dauerstell ..

möal . a . d . Baa -
brancke . z , sof .
Antritt aef . Ana .
u . D . 272 T .-V .

Aelt . Rräulein .
langt , tätirf im
Sausb . , in Koch .

äielMie
Mitte JOWk

erhält von großer Versicherungs¬
gesellschaft mit allen Zweigen

hierin Haushalt
u .Krankenvflege
erfahr , ist . zum
L 9 . zu älterer
Dame ges . An¬
meldung durch

Tel . 23801 .

Wir suchen zum baldigen Eintritt für unsere Versand -

Abteilung jüngere männliche oder weibliche

BÜROKRAFT

Wegen Verheiratung mein , jetzig .

Fräulein
gesucht , das selbständ . die Büro¬
arbeiten m . Mühlen - u . Bäckerei¬
betriebes in ländl . schöner Gegend
übernimmt . Sick , kaufm . Recknen
tit unbebingt erforberl ., weniger
etenographte u . Sckreibmasckine .
Gehaltsanfvr . bei freier Station
«Wohnung , volle Verpflegung u .
Wäsche ) erb . u . A . 919 an T .- D .

Im Haushalt u .
Kocken erfahr .

Mädchen
sucht z. 15 . 8 . ob .
1 . 9 . Stell . Ana .
u . L . 278 T .-V .

NlW
alleinsteb . . suckt
Wirkungskreis i .
aepfl . öausb . o .
eins . Same , auck
ält . (Eben . Ang .
u . ll . 283 T .-V .

MW
10i . Rah rotaris .
auck Bedien . ber
Zentralbeizuna .

Karl Grau .
Stuttgart S ..

Mozartstr . 39 . 2

Mädchen
sofort aefuckt .

Sonntags frei .
Reuaasse 5 , 1 I .

Mädchen
für Hausarbeit
gesucht . Bakm -

hofstrafte 39 . P .
Sol . Mädchen

f . Eefck .- Haush .
8. 15 . Slug . gef .

Weinstube .
Dotzbeimer
Strafte 22 .

für Küche unb
Saus gesucht .

Corban ' s

M - Md
Vahnhofstr . 41

Tücht . Mädchen
ob . unabhängige

Rrau , bie zu
Sause schlafen
können , gekuckt .
Spitz . Seeroben -

straße 23 , 1 .

Saubere grau
für Hausarbeit
täal . bis über
Mittag aufter

Sonntag gesucht .
Sckillerpl . '> 1 r ,
Saud , zuverl . jg .

Anfängerin I Verkäuferin
für kanfm . Büro I für Rleifch - un

Monteur
zum Legen von Antennen in

Dauerstellung gesucht .

Hausgehilfin
nickt zu iuna . b .
selbst , lock , kann
u . in all . Haus -
arb . erfahr , ist .

sofort aefuckt .
Meldungen nach

5 Uhr .
Film -Palast .

Sckwalb . Str . 8 .
Süng . freund ! .

Hausgehilfin
in kl . ruh . Haus¬
halt . tagsüb . fof .
ober 15 . August
gesucht . Emser
Strafte 5 , 2 . Et .

MMiiIkiii
mit Kenntnissen in Schreib¬
maschine unb Stenographie
zum 1 . 9 . ober 1 . 10 gesucht .
Krankenverstchttungs - AG .

Freiherr von Mallenbach
Wiesbaden . Langgalle 16 .

Wb
( Dauerstellung )
Dorzust . Sonnt ,
zw . 4 — 6 Uhr .

Wreesmann .
Parkstrafte 7 , 1 .

Wen
für Küche unb
Haus gesucht .
Rrembenheün

Haus Wender .
Selbst , kinderlb .
Mädchen in kl .
Sausb . z . Pflege
ein . 7 M . alt . 3e .
fof .aef .Sckneider .
Helenenstr . 18 .

Älteres

Fräulein

| ftoufmün. Personal |

Suche
Bertrauensstell .

Bin 36 3 . . in
ungef . Stellung ,
kaufm . geb . , gute

Umgangsform .,
imkerst zuverläll .
Kaution k. geft .
werd . Angeb . u .
A . 904 a . T .-Vl .

Rrau Wevmann .
Seerobenftr 30 .1

Zuverl . tücht .

HmiOM
f . a . Hausarb . u .

gutbürgerliche
Küche , grobe

Wäsche ausw .. z .
ält . Ehep . fot .
ob . später ges .

Abr . i . T .-V . Mn

Bell , sauberes
' ■

flbäjon
aef . . d . zu Saufe
schlafen kann . at .

Bebcmbluna .
Davver .

Mainzer Str . 90

looeshilfo
VON 9 — 12 und
15 — 19 Ubr von
Eben . aes . Saub .
Rrauen . d . kock .
u . 2 - Zim .- Wobn .

inftanbbalten
können wollen
fick melden bei

Erlesbeck .
Geisberastr . 3 , 2

Halbtagshilfe
für aevfl . klein /
Sausb . aefuckt .
Rabraeld wird

vergütet .
Grostopf .

Kreidelstrafte 11

Saub . guieuwiogiene

SlW- kOW
neben Mädcken täglich vor -
nntags 4— 5 Stunden , die
Wert auf Dauerstellg . legt ,
gefucht . Alwinenstrafte 28 .

Ehepaar fuckt
Sausmeitterttelle
Ana . a . H . 284
an Taabl . - Derl .
2a . Eben . fuÄt

Hausmeistersteiie
Ana . u . W . 276
an Taabl .- Verl .
Älter . Ehepaar ,

Ruhegebalts -
empfänfl ., erfttl .
Empfehl ., fuckt
jetzt ob . fpater

Wslchch ) 8eiirel « (in)
übernimmt den Mitoerkauf ver¬
silberter und rostfreier Tafel¬
bestecke direkt an Private ?
Ausführliche Angebote mit Re¬
ferenzen u . A . 925 Tagbl .- Verlag .

f . nachmitt , zu 3
Kind . <y, — 4 3 .)
z. 1 . 10 . aefuckt .
Rrau E . Mees .

Wartestrahe 17 .
Telefon 24006 .

Henfionieiler Beamter
der Schwerindustrie . 62 Jahre alt .
noch rüstig , sucht halbtags oder
auch ganztags Defckartigung bei
Privatfirma oder am größerem
Büro . Eintritt am 1. Oktober
ober auch früher . Angebote unter
B - 282 an den Tagbl .- Verla »

Gesund , freunbl .

Mädchen
als Hausgehilfin
gesucht . Davver .
Mainzer Str . 90

Saub . ehrl .
tinberl .

Mädcken
für sofort ges .

W . Meyer ,
Hellmundstr . 39 .

Tiickt . zuverl .

■ niäMn
ober Rrau

für tagsüber in
klein . Haushalt

sofort aefuckt .
Vorzustell . nur

norm . Lücke .
Rheinbabnstr . 5 .

Allein¬

mädchen
in kl . Eefckäfts -
haush . sof . oder
15 . 8 . ges . Koch ,
nickt unbed . erf .

Möllmann .
Klovstockstr . 13 .

Dame suckt zum
1. Okt . älteres

Alleinmädchen
Z .- Seiz . Wäfcke
au6 . dem Saufe .
Ang . u . M . 280
an Taabl . - Verl .
Gef . wird in ge¬
pflegt . kl . Haus¬
halt z . 15 . 8 . ob .
foäter tückt . ält .

AllelWöüchm
Gute Kochkennt -
niffe crforberlitb .
Rrau E . Wild¬
berger Rrant »

furter Strafte 30 .
Tel . 22947 ,

Halbtagsmädck .
oder Putzfrau

aefuckt .
Ackermann ,

Nieberwaldstr . il
Zuverl .Morgen -

btlfe 2 x b . W .
in rub . Sausb .
aefuckt . Ana . u .
W . 279 T .-Verl .

Junger zuverl .
Kraftfahrer

fuckt fof . Stell .
Rübrerfck . Kl . 3 .
Ana . M . 285 TV .

Kraftfahrer
für 3 Tage in d .
Wvcke noch frei .
Rübrerfch .2 u . 3d

Ang . u . B . 274
an Taabl .- VerL

SW iiit 1 . flftoler
ober früher

tüchtige
Verkäuferinnen

aus ber Wäfckebrancke .

Wäsche - Werner
Webergaffe . Ecke Langgalle .

jiWeWkdAn
^ ierftabt v̂str . l

KülheWlidchen
sofort gesackt .

Hotel
Continental ,

verb . m . Stäbt .
Kaif .- Fr . -Bad .

Rür etnf . gut =
bürgerl . frauen¬
losen Haushalt

wirb eins .
Rtäul . ob . Rrau
40 — 50 Jahre , f .
ganz ges . Ang .
m . Preis unter
D . 283 an den

Tagblatt - Verl .
2g . zuverl . fleift .

Mädchen
z . 1 . 9 . 1939 aef .

Rrembenheim
Sckrveter .

Rheinstr 34 . L

Ebrlick . ileiftia .

Mädchen
aefuckt .

sofort ob . später .
Bäckerei Säufer .
Moritzstrafte 8 .

Jüngeres selbst .
Mädchen

zu ält . Dame so¬
fort aes . Zn er -
fraa . Bismarck -
rina 32 . 2 . St .
Tückt . sauberes

Mädcken
gesuckt . Bender .

Sckwalbacker
Strafte 12 . 1 . St .

Eesckäftsaew ..
tücktiaes

fräolßiii
zur Zeit noch in
unaek . Stellung ,
wünscht sich su

verändern . Ana .
u . S . 279 T .- V .

BniWter
Konto -Korrent

Durckschreihe - u .
Masch .-Buckhalt .
sackt Besch , täal .
4 Stund . Ana .
u . L . 279 T .-L

Jung . erf . Anae -
gestellt . facht in
d . Abendstunden
Nebenbefckäftig .
d . Erl . v . Priv .-
Korrefv . o . fönst .
fckriftl .Ärb .Ana .
u . S . 278 T .-V .

Saubere
Monatsfrau

werkt , v . 9— 12
Uhr aefuckt .

R . Lock .
Taunusstr . 57 .

Saubere

KttlndeJüll
3X wöckentl .

gefucht . Kopp ,
Klopstockstr . 8 .
Ehrl . saubere

Stundenfrau
sofort gesackt .

Vorst , vormitt .
Sonnenheraer

Strafte 39 . Part .
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Suchen Sie eine

2 - 31801 »
SerWiingen

1 Zimmer

MietgesuHe

r Zimmer

3 Zimmer

l

4 Zimmer

hmsHGW Sillfl

Auswärtige
Wohnungen

3 . Ebev . . Diann
sei . Gärtner , f .
Sausmeiiteritelle
Ana . u . 3 . 278
an Taabl . -Verl .

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

2 Zimmer
leer ob . teilw .

möbl . an Herrn
cd . Dame a. om ,
Ratbausstr .5 . 3 r

ÜM Oi .

in asiBP

m . Garten » . .Zu¬
behör . a . Walde
gelegen , tofort zu

vermieten .
Hänchens -Mühle

Bleidenstadt .
Aarstrake

"
rub . Laae .

aevileat . Seim .

Ger . 3— 5 - Z . - W .
ick . Balkon , auf
Wunick Et .- H ».

in Villa in
Ccklanaenbad zu
verm Ana unt .
K . 265 an T .- V .

Garagen . Stall .
Keller

Sehr sckönes
2 - Bett . - Zimmer

m . Balkon sofort
abzug . Kurtage .
Adr . i . TV . Mi

Scköne belle
Werkstatt

zu verm . Breis
15 RM . Näber .
Goebenstrafte 27

Eesckl . aroner
Laaer - Scknvven
sofort ob . fväter .

zu vermieten .
Ott . Hafenaarten

n . b . Sckule .

DfltzhMerKtt .ßlli .
HmnMhIüilije 3/5
Läden . Werkst . .
Laaerkeller und
- kveicker z. vm .
N . Dotzb . Str . 61
y . 27113 .

Gr . 2 -Z . -Wobn .
mit Wobnkücke .
Nebenr . u . Bade -
zim .. z. 1 . 10 . zu
vm . Lettin . 60 .- .
Zu ieb . wockent .
von 4— 6 nackm .
Walkmüblitr . 57
bei Seel .

WMatze 2
Laden m . Raben »
»im . u . Lager¬
raum . auck für
teckn . Büro . ufw .
geeign . . zu verm .
Näh . bas . Part ,

bei Peez .

1 Zimm .Küche
freie Laae . »um
1 . 9 . zu vermiet .
Näb . W .-Dotz -
beim . Wiesbab .
Str . öl . b .Sieger

Nr . 181 . Sette 1 £

mit Kückenben . .
Lei », auf läna .

Zeit aefuckt .
Ana . u . S . 283
an Taabl .-Verl .

Sorunarabmen
abzua . Bismarck -
rina 40 . Htb . 2 l

Hausverwalter .
Wallufer Str . 10

Telefon 27620 .

Sacke scköne

Z- Zinimr -

Mnmg
mit Bab . Hei ». ,
z . 1 . 9 . ob . 1 . 10 .
Stabt ob Ums .
Ana u . A . 893
an Taabl . - Verl .

Grobe

Lagerkeller
u . Cbamvignon -
keller »u verm
Aarktrabe 48 .

Garage
am Albr .-Dürer -
Platz geleg . , ab
fefoti z . vermiet .
Mietpreis mtl .
17 .50 . Näheres

Emser Str . 62 , 1

4y2 - 5 - Zim . -

Wohnung
». 1 . 9 . ob . 1 . 10 .

fuckt Ebevaar .
Preisang . unter
W . 286 a . T .-Vl .

AWMMIe
l ' /rM - MW

Moberne
2 - Zim . - Wobn .

m . Kücke Balk . .
u . Klof . . mit !eo .
Abfckl . u . Keller
Miete 40 .— . in

Luftkurort ab
1 . 9 . zu vermiet .
Ana . u . A . 912
an Taabl .- Verl .

Kl Wohnung
1 Zim .. kleine

Kücke . Bab ,
Balkon , sehr
geeign . f . ält .
Dame , sof . o .
so »u verm .
Mtl . 75 RM
einfckl . Heiz . ,
u . W .-Wafser
Anfrag . unt .
3 . 277 an ben
Tagbl . -Verl .

2 — 3 - Zimmer »

Wohnung
von 2 Damen m .
fest . Eink . ». 1 .10 .
ad . Preisanaeb .
u . M . 281 T .- V .

Will
*

I>MM
zu vermieten
Moritzstr . 30 .

Näheres
Langgafie 35 .

Möbelhaus
> Seb .

2 - Zim . -Wobn .
Dackst .. an rub .
Mieter iof . ober
1 9 . zu vermiet .
Ana . u . S . 281
an Taabl .- Verl .

hergerichtete

3 - Zimmer - Wohnung
günstig zu vermieten . Angeb . unter

L . 273 an den Tagblatt -Verlag .

Eilt Ml . Zim .

mit 1 u . 2 Rett ,
zu verm . Adel -
heidftrafte 96 . 1 .

Eleg . Raume
mbl . ob . unmöbl .
m . fließ , k. u . w
Wasser . Z .»Hzg . .
Bad . sof . zu vm .
an nur rubige

Mieter . Park -
str . 26 , Hochvart .
Sck . möbl . Zim .
z. vm . Pbilivvs -
berastr . 27 . P .

Scköne

Z - 4Z . MN .
f . sof . ob . so . ges .
Ang . u . S . 286
a . b . Tagbl .- Vl .

Scköne 2 - Z .- W ..
Kücke . kvl . Bad
u . Zubeb . Näbe
Babnb . u .Rbein -
strabe . fas . oder
1 . Sevt . »u vm .
Anfr . u . M . 274
a , b . Tagbl .- Vl .
2 Zim . u . Kücke
sofort ob . fväter

zu vermieten .
Ang . u . M . 284
a . b . Tagbl . -Vl . MerMelin

s. möbl . ob . un¬
möbl . Zim . mit
Kockgel . i . Wies¬
bab . . nickt Knr -
viertel . Ang . u .
D . 288 et. T .-Vl .

Gesackt
in Villenaeaenb

5 - 3.
- UflylI.

mit Et . - Heizuna
Balkon . Bab .

Kücke Zubebör
unb Mansarde ,

z. 1 . Ott 1939 .
Mietor . b . 100 .-
mtl . Nur genaue
Anaab . werd , be -
rückficktiat . Ana .
u . 3i . 272 T .- V .

von berufstätig .
Dame m . festem
Einkommen zum
1. 10 . ad . Ang .
U , 267 a . T .-Vl .

2 - 3IMH -

WoM
mit Laden , »uf .
o . getrennt , bzw .

3 - Z . -Wobnung
z . vermiet , durch
3mmob . -Derwal -
tungs - Büro Dr .
jur . Hans Henn ,
Hriedrickstr . 42 .
Woolwortbbaus .

Tel . 25141 .

Wuif
Zinmod .. Mozartitr . 6 . Tel . 2t >534 .

Gr . Leerzimmer
mit Kückenben . .
in aut . Haufe . Z.
vermiet . Heene .

Niederwald -
ttrabe 14 . 1 . St

beiter Kurlage , kann fo etngertckt .
werden , wie Mieter es mummt ,
mit allem Komfort der Neuzeit
versehen . 8 Zimmer , retckl . Neben -
raum . gr . Terrassen , ufw . . zum
Preise von 500 RM . zu verm . b .

Geräumige
2— 3 - Z . - Wobn .

m . Bab . Heiz . , v .
ält . Dame zum
1.10 . ob .Jan . gef .
Ana . u . K . 284
a . b . Tagbl . -Vl .

Sielt . Dame . bet .
tätig , fuckt zum
15 . 9 . mbl . Ztm .
i . febr rub . Hsb .
m . etw . Kockael .
Pr .- Ana . o .ffrüb -
stück G . 280 TV .

Wmilien -

S«
m . 5 — 6 Zimmer

ober
6 -Zim .-Wobnuna
m . Zubebör von
rubiaem Mieter
für sofort ober
1 . Oft . aefucki .
Angebote unter
T . 281 an ben

Taabl . Verlag .

El . möbl . Ztm .
m Bad . fftub -
stück u . Abend¬

essen . nabe
Wilbelmstrabe .

zu vm . Anfi . u .
H . 273 an g. . -V .

MM . Zimmer
in gutem Haufe ,
mögl . m . flieb .
Waller . ob . Bad ,
benutznng . Ztr .»
Heiz . , v . Dauer¬
mieter fof . ad .
Preisang . unter
T . 284 an den

Tagblatt -Verl .

2 gr . Frontfoitz -
Zimmer einfckl .
Bad m . Watm -
wafferbeiz . Näbe
Neraberg zum
1 . 10 . evtl . früh ,
a . v . Angeb . u .
15. 279 Tgbl .-B .

2 schöne Zimmer
m . Kückenbenutz .
a . berufst . Dame
i . Unterm . z. Pr .
v . 40 RM z. v .
Sina 8 . 281 TV .

4- M - Mll .

mit Et . - HeiZ ' ina .
Körnerstr 3 . 1

z 1 10 . ZU VM

4 - Zim .- Wob i .
Et Bad
Ba ' kon I . St .
1 Senf ZU vm .
Ana u B . 284
an Tc ^ Sl .- Derl .

3 — 4 - Zimmer -

Wohnung
mit Bad und Zentralheizung ,
möglichst Garten , »um 1 . Sept . ob .
später in ruhiger gdunber Lage
von älterem Ehepaar gesucht .
Angebote unter K . 288 Tagbl .-V .

Ber . Ebev . fuckt
sofort ob . später

l - 2-Z . -Wchll .
Ana mit Breis
u . S . 283 T .- V ,
1— 2 leere Zim .
m . kl . Kücke u .
Bad . im Kurv ,
nack d . 1. 9 »u
miet . aef . Atm .
u , S . 283 T .-V .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

£flOen
Wörtbttrafte 3

( Mittel

sofort zu verm .

Hochkomfortable
4 - Zim . - Wohnung

mit Heizung . Warmwaller -Verf . .
gekacheltes Bab . elektr . Äublfcbr .,
Haustelephon , Loggia . Fahrstuhl
ufw . »um 1 . Öftober bi es. Jahres

zu vermieten burch

Willy Siern , MmoMen
Theaterkolonnabe 11 . Ruf 27363 .

Dame fuckt

Mi . zw «
Wie ^ . ob . Um »
aebu . Preis -
ana . E . TV ,

Hausmeister -
stelle

gesucht von Ehe¬
paar , 50 I . alt .
Ang . K . 287 TV .

4 - 5- 3 . - W
mögl . m . Z .- H ». .
freie Lage , »um
1 . 10 . ob . fof . v .
rub . Miet . gef .
Dipl . - 3ng . Delp .

Taunusstr . 71 .
( Helvetia )___

Rubiaes Ebev . .
1 erwackf . Svbn
( selbst Hausbef . l
fucken ( evtl , für
später ) sonnige

4 - 5-WMl -

WvhMg
in autem Haufe
( en . m . Garaae )
»u mieten , ober

Haus zu taufen
Gef . Ana . erb . a .

Karl Haegele .
Mublbaufen Tb .

Sonnige

3 - Z . - WM .

Nähe Ringkirche
srriebensrn . 725 .-
evtl . fof . zu vm .
Ang . K . 277 TV .
Abgefckl . ich .fonn .

3 - Zim .-Wohn .
mit Zubehör an
rub . Mieter in
Vorort fofort ob .
fväter »u verm .
Abreise im Tag -
biatt - Verlaa Alk

Kellner
43 I . . in unaek .
Stell . , sucht Be¬
schäftig . in aut .
Restaurant ober
Cafe . Auch mit
Hotel angenehm .
Ana . u . A . 898
an Taabl . -Verl .
3unaer Mann

34 I . . intellia . .
treu u . ehrlich ,
s. Vertrauens -

Stelle ob . äbnl .
Ang . u . S . 275
an Taabl .-Verl .
Kräft . Mann !.

nackm . 4— 5
Stund . Arbeit .

Ang . u . E . 281
an Tagbl .Verl .

Eewissenbafteir .
»nverl . Mann ,
mittl . Alters .

fuckt Nebenbefck .
Ana . u . M . 286
an Taabl . -Verl .

Dauemieler
s. f . sof . ob . spät .

3 - Zim . - Wohn .
Rub . Lage ben ..
auch Ranbgebiet
Ang . B . 285 TV .

Stabsoffizier
fuckt rubige

3 - Zim .- Wobn .
Ang . u . E . 277
a . b . Tagbl .- Vl .

im Haufe Steubenstrafte 11 .
nit Heizung . Warmwaller -Verf .,
einger . Bab . gr . Terrasse u . retckll
Zubebör sofort z . vermieten burch

Willi) Stets , MMi

a - 6. 3im . -wn .
ober

ganzes haus
in freier Laae .

mögl . m . Garten
v . Dauermieter

aefuckt
Ana . u . U . 269
an Taabl .»SSerl .
Berufst . Dame

fuckt ». 1 . 10 . 39

inödl . Zimmer
Näbe Bierstabter
Höbe 0 . Hinden -
buraallee . Ana .
u . W . 280 T .-D .

Sagerr . . auch f .
Motarrabunterst
»u verm . Riefil -
ftr . 19 . Part . I .

Griih . gedeckter

§ flltflum
als Lager zu om .
Näb . k>. Cronen ,
Röderstrafte 11 .

Garage
»u vermieten .

Eericktsstrafte 7 .
Auskunft 3 , Et .
Ilnterstellraum

für 1 Motorrad
auck m . Beiwag .
»11 verm . Näb .

Blumenaefck .
Moritzstrane 66 .
Garage ». verm .

Nervtal 37 .
Sck . maffivaeb .

Slutogarage
mit Wafchgel . ».
1 . 9 . zu vm . W . -
Dotzbeirn . Wies -
bab . Str . 17 . 1 .

2 - 3 -Z . -AW .
b . 45 .- . mögl . N .
Dokb . v . SLehr -
machtsangeb . gef .

Ang . W .284TV .
Komfortable

S - i -Z . - Wohn .
in freier sonnig .
Laae von böber .

Beamtenwitwe
sofort ob . fväter
aefuckt . Sina . u .
D . 281 an T .-V .
Rub . Ebev . sucht

»um 1 . 10 . 39
2l4 -3 - 3 . - Wobn „

Part . , ob . 1 . St .
ober Gib . , auck
aukerb . Ang . u .
S . 278 a . T .-Vl .

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen - Mobel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Schön , leeres Zim.
ZU oerm . . mtl .

13 RM . Roon -
strake 22 , 3 r .
Er . l . Zim . mit
S ». . Kurviertel
f . berufst . Dame
frei . ob . Unterst ,
v . Möbeln . Ana .
u . L . 275 T .- V .

Freundl . möbl .
Zimmer an be¬
rufst . Fräul . zu
vermieten . Ana .

Zimmer
dea mbl . . fliest .
Maller . Heizuna
Babben . i . Villa
a . Sübianb ber
Stabt , mtl . 35 .- .
zu vermiet Auf
Wunfck m . fvrüb »
stück bzw . voll . 0 .
balb Pens . Ana .
u M . 279 T .- V .
Schöne gr . mbl .
Zim . a . kürz . u .
läng . Dauer ». v .
Ang . u . S . 281
a . b . Tagbl .- Vl .

Gefckäftsfrl .s.
möbl . Zim .

im Zentr . ob .
Näbe Babnb .
Preisanfi .erb .
U . 279 an d . |
Taabl . -Verl . |

m . Mans . ( 55 b .
65 M .) b . 31 . 10 .
ob . früh . v . Be¬
amten »u mieten
gekuckt . Ana . u .
M . 270 an T .- V .
Sielt . Ebev . fuckt
sonn S—-4 - Z - W
m . Zub . . in ber

Kurbaus - E,eg .
austerb . b . Häuf -
Blocks . SZ .- Art ?
Zu wann ? Pr . ?
Ang . S . 269 TD .

Reaierunfisrat .
iung oerbeiratet .

fuckt
3 — 4 - Zim . .

Wohnung
Kücke . Bab . mit
Heiz . , z . 1 . 9 . ob .
vät . Preisang .

u . M . 283 T .- V .
Sielt . Ebevaar

Postinfv . a . D . , f .
3 - oder 4 - Zim . -

Wohnung
evtl . m . Z .-H »g .
Ang . in . Preis u .
E . 284 a . T .- Vl .
Akabemik . fuckt

4 - Zim .-Wohn .
mit Bab . Heiz ,
u . Garten , in 1 -
ob . 2 - lliam .- Saus
rnöal . Ranb ob .
Umneb . fof . ober
fväter . Ana . unt .
A 915 an T .-V .

Reicks -
anaeftelltei fuckt
fof . ob bis 1 . 10 .

3 - Zim - Wobn .
m . Bab u . Kücke .
Preisang . unter
L , 274 an T .- D .
Reicksanaestellt .

fuckt fofort

ZM . MU » .
m . ob . obne Bab .
Sfnaeb . u . 3 . 280
an Taabl . - Verl .

Suna . in SIrbett
fteb . Ehev . fuckt

l -Zim .-SBofin . ,
ob . zwei Manf .
m . Kockael . Arm .
u . S . 274 T .-V .

Beamtenwitwe
fuckt

1 Zim . u . Kücke .
!rr . Raiter .

Main ».
Rrauenlobftr . 54

Ja . Ebev . fuckt

2 - Z . - MU .

z. 1 . Oki . ob . !v .
Ana . mit Preis
u I , 283 T .-V .

Von Dauerm . ».
1 . Sevt . 1 ob . 2
aut möbl . bei »b .
Zim . ( 2 Betten )
i . g . Wofinl . ad .
Ana . 2 . 280 TD .
2 möbl . Zimmer
m . etw . Kücken -
ben . i . rub . Laae
in fb . Hausb . Z.
15 . 8 . aef . Ana .
u . 3 , 281 T .-V .
freftanaeft . fuckt

möbl . Zimmer
ab fofort . Preis -
ana . unt . T . 278
an Taabl .- Verl .

Aelteres rubiaes
Ebevaar fuckt

2 Zim . h . Kücke
am Stabtronb .

auch Vorort
Ana u . B . 279
an Taabl .-Verl .

Sielt . Ebevaar .
Staatsvenf . . f .
2 - Zim .-Wobn .

ev . in Sonnen »
bera mit Sei ». ,
in rubia . Haufe ,
evtl . Teil - ober
frrontsp .-Wobn .

Gef . Ana . unter
T . 283 an T .-V

Veamten -Wn ^ .
f. 2 Zim . u . K ..
abgefckl . . b . 40 .- ,
z. 1 . 10 . evtl . fo .
zablt i . Voraus .
Ang . E . 284 TV .

Wohnung
37, - 5 Zimmer
mit Bab . Ofen - ob . Zentr .«
Heizung . auch in Neu - ober
Umbau , sofort , »um 1 . 10 .
ober auck später zu mieten
gesucht . Ang . unter U . 258
an ben Tagblatt - Derlag .

Laden
mit Wabn . unb
Lagerraum ». v .

Telefon 24489 .

Scköner arost .
Laden ,

bell unb sauber .
Älarentboler

Str . 4 , ab 1 . 9 .
ob fväi . »u vm .

E . Sabel .
Klarentbaler

Straste 4 .

mit do 11. Vervfl .
»u vermiet . H ». .
Babben . . Gart . -
Benub . Telefon .
Alwinenttr .9 . P .
Telefon 24640 .

Möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 , 1 .

• Beb . sonnig ,
gut möbl .

AWWchiin .

1 u . 2 Bett . z. v .
zentrale Lage

Babnbof str . 14 , 2

Schöner l ^ aden

im besten Geschäftszentrum , zwei

Schaufenster , großes Lager , evtl , neu

Suche vreisw .

K - W . - Wn .
1 . St . . Ofenhz . 0 .
tausche solche geg .
neuzeitl . 4 -Zim .»
W .. Etaaenbei ». .
100 .— . Ang . m .
Preis T . 281 TV .

Älteres Ehepaar
( Pens .) s. ». 20 .8 .
ein grost . möbl .

W . - bchlafzim -
u . ein gr . leer .
Zim , m . Z .- H ».
u . H . Wall , als
Alleinmiet . Ang .
B . 278 a . T .-Vl .

2 l . Zim . »n vm .
Fl . Wall . . Preis
65 RM intl . 3 »
Heizg . Malckus ,

Humbolbt -
straste 11 a .

Sckön . gr . leeres
Zim . lof . »u vm .

Karlstraste 36 .
1 . Stock .

z. 1 . 10 . ( Siebt ,
ober Stabtronb )
Pr . ca . 35 RM
». miet . gef . Ang .
M . 281 a . T .-V .

2 Zimmer
u . Kücke gesucht
v . Kraftfahrer .
Pr . 35 — 40 M .
Ang . F . 287 TD .
Kriminalbeamt .

fuckt
2 - ob . 2Vv -Z .-W .
fofort ob . fväter .
Sina u . K . 281
an Taabl .- Verl .

Dame
mit fest . Eink . !.
kl . rub . Wobn .
». 1 . 10 . Preis -

gng . unt . S . 281
an b . Tagbl . -D .
2 gut mbl . Zim .
gef . von 2 berufs¬

tätig . Damen .
Ang . u . 3 . 2 <6
a . b , Tagbl . -Vl .

Ruh . , riickfichisv .
Mieterin , i . bei
ebenfolch . Dame
Zimmer m . get .
Möbeln . Ang . u .

Telefon 23917 .

Bet . ia . Dame f.

Mi . Zimmer
evtl , mit fliest .
SDaller . ». 15 . 8 .
Ang . u . R . 280
an Tagbl .-Derl .

2 - 3 -Z. -WO .

». 1 . 9 . 1939 von
rubia . Ebev . aef .
Miete i . voraus .
Ana . u . S . 276
an Taabl . -Verl .

2 — 3 »3 « n . ’

Wohnung
mit Nebenraum ,
bis monatl . 65 .- . .
von lehr rubigen
älteren Damen
Mutter u . Tackt ,
vktl . Zabler . fo¬
fort ob . bis fvät .
1 . Oft aefuckt .

kann auck Vor¬
ort von Wiesb .
fein Sina , unter
L . 283 an T .-D .
Rub . Rrau sucht

2 - Zim .-Wobn . .
fof . ober fväter .
Ang . u . E . 262
o . b . Tagbl . -Vl .
Rub . Ebev . sucht

2 — 3 - Zim. -Wahn.
in ruhig . Saufe .
Ang . u . K . 280
a . b . Tagbl .-Vl .

Sckön . ar . mobl .
Zimmer

fofort »u oerm .
( Dauerm . erw .)
Rbeinstraste 115 .
Verfetmngsbalb .
ist ein schön

möbl . Zimmer
roieber »u verm .
Näbe Kaferne .
Rieblstr . 29 . 1 .

am Rina .
Möbl . Zimmer
vreisw . z. oerm .
Roonstr . 3 , 1 . r .
Möbl . Zim .. fev .
Kochg . 6 RM d .
Schachtstr . 12 . 1 .
Möbl . Zimmer

z. vm . b . W . 4 .- .
Karl Hevlmann .

Sckwalbacker
Sitaste 67 . 4 . St .
Mbl . Ml . a . H .
z. om . Schwalb .
Straste 73 . 1 r ,
Mbl . 3 . »n vm .
Taunusstr . 31 . 1 .

Sck . aer . möbl .
Mansarde

m . Lickt . Kockb .
ar . llrenster n . d .
Strafte . ». Derrn .
Weberaalle 32 2
Ecke Lanfiaafse ^ .

MWm .

Emser Str . i . a .
Haufe , möbl . od .
teilw . mbl . am
liebst an ält . D .
zu verm . Ana . u .
E . 278 an T .-V .

Sonnige leere
Manf . . Kockael .
Nau , Lorelev -
rina 11 . 3 , St ._"

Gr . 1. 3 « sonn . fr .
Lage vm . Man -
teuffelstr . 1r>. P .

Gr . leeres Zim .
zu vermieten .

Moriststr . 40 . 2 .

Adolfstrafte 10 .
Mtb . 1 r . . ein
leer . 3im . Z. vm .

Herrngarten -
str .13 , P . Gr . ger
abgef . 3im . auck
f .Bürozw .geeign .
». 1 . 9 . 39 »u vm .

Back .
srriebrichstr . 40 .
Saufi . bell . Zim .
mit 2 Betten u .
Kockael . ZU nm .
Babnbofstr . 17 .
Stb . 2 reckt ?

Separat , grobes
leeres Zimmer

evtl . m . Kücken¬
ben . an Dame »u
verm . Bismarck -
ting 11 . 1 rechts

1 sonniges
leeres Zimmer

Hermannstr . .Htb
2 . Et . , mtl . 9 .70 .
an alleinst . faub .
Pers . ». vermiet .

Jlriedeback .
Hausverwalter .

Bismarckring 28
Tel . 23563 .

Zimmer frei
z Einstellen von
Möbeln . Met .-

Möbl . Zim .
Kockbrunnen -

nähe gef . Ang . u .
E . 286 a . T .- Vl .
Möbl . Zimmer ,

mögl . !ev . bis
5 RM wöck . gef .
Ang . u . E . 285
a . b . Tagbl .-Dl .

1 -Z . -MhNl !g
» . 1 . 9 . ob . 1 . 10 .
d . rub . Mieter .
Mutter u . Tocbt .
b . berufst , gef .
Ang . K . 286 TV .
1 Zim . u . Kücke
von ber . Witwe
mit Sohn fofort
ad . Preisana . u .
T . 277 an T .-B .
Kl . Säuscken 0 .
2 Zim . u . Kücke
auf bem Sanbe .

von Penf . aef .
Sina u . SB . 275
an Taabl .- Verl .
Sevar . abgefckl

12 . 2 -Zim -

Wohnung
m . Zub . . leer od .
möbl . ». 1 . 10 .
v . kl . rub . berufs¬
tätig . Sam . gef .
Evtl , auch i . SB .«
Biebr .Preisang .

E . 276 a . T .- Vl .
Wehrmackts -
augefiöriger

f. ». 1 . eit . 0 . fr .

HLMl .
evtl . in . Bad u .
Hei ». An geb . u .
K . 276 a . T .-Vl .

NeubW
i - W . - MW .

m . Bad . Hei », u .
Warmwaller .

infolge Versetz ,
of . zu vermiet .

Ang . u . U . 281
an Tagbl . -Verl .

Möblierte
Wohnungen

Bebaglick
sonnig aut

möbl . Zimmer
Bertramstr . »19 .

2 reckts . zu vm .
Schön mbl . Zim .
evtl . m . Kücken¬

benutzung an
Tarne bill z. om .
Bismarckrg .11 .lr

Hübsch möbliert .
Zimmer mit kl .

Kücke an ber .
Dame zu verm . .
z . 1 . Sevt . Geis -
beraftr . 28 . 2 .

Mbl . Zim . z. o .
Blückerol . 2 . 1 r .Billen u . Häuser
Ent m . Wobn -
schlaf ». z . oerm .
Dotzb .Str . 32 . 114 - Zimmer -

Wohnung
». 1 . 10 . ZU vm ..
Preis 130 RM .

Wintergarten .
Balkon , rubiae .
sonn , freie Lage
© arten . Sockv . .
Bad . Et .- Sei ».

Sina . u . L . 286
an Taabl .- Verl .

EiltHMl
m . Gart ., i . b .
N . Bab Sckwal -
bachs , »u oerm .
ob . zu verkaufen .
Näher . Wiesbab .

Helenenstr . 26 .
Hth . , 1 . St . r .

2 möbl . Zim .
1 . St . Balkon ,

mit 2 Betten u .
Wobn ». . z. 15 . 8 .
zu oerm . Dotzb .
Strafte 37 . 1 r .
Mbl . Zim ., Ztr -
S ». .eDtl . Kücken¬

ben . sofort ober
spät , zu vermiet ,

© eisbergftr . 4 ,
Hochvart .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

5 Zimmer
Babnbofstr . 17 .

2 . St . r . . febr aut
mbl . Zim . zu o ,

Sonnenberaer
Strafte 4 . 1 . St .
5 3im . Kücke .

unb Zubebör zu
vermieten . Näb .
Parterre .

Saufi . mbl . Zim .
»u oerm . in rub .
Haush . Wocke 4 .-
Weber , Soeben »
ftr . 22 . Hth . . 1 .

Dranienftrofte 8 .
2 . Stock links .

an ber Rbeinstr .
Elea . mbl . Zim .
ev . 2 Betten , m .
Kückenbenutz .

Ebev . findet als
Dauerm . Safin «
bofsn . . 2 schone

Wolm- u . Schiafz .
m . fast Allein -
kücke b . berufst .
Tante . Wockent .

ab 19 .30 Ufir .
Sonnt , b . 13 Ufir
Eoetbestr . 20 . 2 .

Sck . f. 5 -Z .- W ..
in gut Haufe,m .

Zub . .Diele,Bab ,
I3 .- S ».. 8- LIO .
zu nm . Surfen »
strafte 46 , 1 r .

Rüdesb . Str . 1 ,
Part . fev . Sonn ,
möbl . Maas . m .
sehr g . Vervfl .,
Woche 17 .— ». v .

6 Zimmer
Sckwalb . Str . 55
Part . b . 3äaer .
möbl . Zim . für
berufst . Herrn .

Herrschaftliche

6s3 . e ® o |jn .

neu beraericktet .
z . vm . Sonnen »
beraer Str . 68 .

Tut möbl . W .

zu 0 . Kapellen -
trefte 8 . 1 . St .

Taunusstr . 31 . 2
Sck . möbl . 3tm .
1— 2 Betten , »u
vermieten .

Möbl . Zimmer
sofort »u oernfi

Friederichs ,
Kgnellenstr . 34 .
Parterre . Nähe

Taunusstrafte .

K - M . - Wn .
in Etaa .- Villa fi .
Kurb . mit Der .
a . 1 . 10 . um 180
RM »u vermiet .
Anaeb . u . A . 917
an b . Taabl . - V .

Taunusstr . 41 ,
2 . l . Mobl . Ztm .
1 ober 2 Betten

»u vermieten .

Wettendstr . 10 .
2 reckts . Gut

mobl . Zim . z , v ,
Möbl . neufiera .

Mansarde .
ohne Wascke
»u vermieten .

Aarstr . 40 . 1 r .

Sehr gut möbl .
Zimmer zu ver¬
miet . Kapellen -

strafte 51 . 2 . r .
7 Zimmer Schön möbl . 3 .

m . gut .Bervfleg .
»u vermieten .

Kaifer - Friedr . -
Ring 38 , 1 .

Slbolfftrofte 16 ,
Ecke Stbelbeib »

strafte Hockvart .
7 ^ -Zim . -Wobn .

m . Et .- Hz .. Bab .
ar . Balk . . © art .»
Ben . . Garaae u .
3ub .. z . 1 10 . 39
zu oerm Näb .

dafelbst ober bei
Dörner . Sckarn -
borititrafte 1 .

M . Z . frei . Sibel «
beibftr . 14 . H . 1 . Hübsch möbl . 3 .

m . 1 ob . 2 Bett ,
f . Ehev . ob . 2 H .
»u oerm . Bast ,
K .- Fr .- Rg . 46 . 2 .

Zentrumsn . gut
möbl . Zim . mit
Dervfleg .vreisw .
zu oerm . Sibel «
beibftr . 26 . Part . Möbl . Zim . mit

2 Bett , zu oerm .
Kirckaalle 50 . 1 .

Gut mbl . Manf .
el . Lickt . Kock -
aelea . Tel . , an
ruh . Mieterin Z.
oerm . Slbelbetb »
strafte 62 2 . St .

2 aut möbl .
Wobnfchlafztm .

eo . »uf . . ». 1 . 0 .
zu oerm . Sibel »

beibstrane 84 .J _

Eins . mbl . beizb .
Mansarde a . be¬
rufst . frrl . z. om .
Kleiststr .18 . Ein¬
gang Stfieffelftr .

Sumfioldtttr . 5

7- Zim . - Wohn.

mit 3ub . u . Et .»
Sei » . fof . »u vm .

Näberes
Hausverwalter

Schneider .
Luifenstraste 19
Stb . 1 . SvreÄ -
stunben 9— 12 % .

Eins . mbl . Zim .
Lutsenstrafte 17 ,
Htb . 1 . Stck . r .
Gut möbl . Zim .

Möbl . Manfarde
u . fottn fch mbl .
Wobnfchlatznn .

fl . Wall . , Babb ..
auck kurzfrtfttg .
evtl . m . Küchen -
ben . ». v . Sibel »
beibftr . 95 . Sv -

frei . Markt¬
platz 11 . 3 lks .
Möbl . Zim . frei
Mavrit ' " - strl2,1

bei Reininger .
Herrschaftliche

Mili * ,
mit Bad . Äaif .«
Sriedr .- Rina 58 .
l .St ( Sonnens .)

sofort zu verm .
Nähere ?

Dr . Schmidt .
Taunusstraste 13
Telephon 27967 .

Möbl . Zim . ». v .
Mittelstr . 4 . 3 . .
neben Huthaus

Käbr .Jrrbl . möbl .
Doppel - und
Einzelzimmer

m . ooll . Penfiop
bill . zu vermiet

Weingartner
Abolfftr . 10 .

Mtb . . 2 . St . r

Einf . autmöbl .
Zimmer

bock gelegen an
solid . Herrn ab¬
zugeben . Moritz -
strafte 13 . 2 .

7 - Zim .-Wobn .
mit Garaae unb
all . Komi , auck
aeteilt . sofort Z.
nm . Bef . v . 9 b .
20 Ubr . Sonnen¬
beraer Str . 64 . 1

Möbl . Zim . zu
nm . an Berufs¬
tätig . Oranien -
ftraftc 36 . 2 . St .

2 sehr ' cköne
sonn . möbl . Zim
an aebtlb . fertoi
Herrn ob . Ebev .
zn oerm . Adon

strafte 9 . 2 . r .

Seo . möbl . Zim .
»u nm . Dranien «
strafte 55 . 3 . St



Wiesbadener Tagblatk
Samstag/Sonntag , 5 . /6 . August 1939 .

Wohnungsnachweis • Möbeltransporte • Inland - Ausland und Übersee Möbellagerhaus

500 W MM - n

perf . Ana . unter

Moderne

Kolonnade 11 . Ruf 27363 .

Wenn

Jagblatt - Anzeigen
'

schaffen Umsatz !

ein Angebot auf eine Tagblatt -

Anzeige abgeben , schreiben
Sie bitte dieangegebene Kenn¬
ziffer deutlich . Sie haben dann
die Gewähr , daß Ihr Angebot
ohne Verzögeru ng an den Auf¬
geber der Anzeige gelangt .

Einfam . - Villa
auch Etagen - Villa , Preis¬
lage 45000 — 60000 RM
in guter Lage , im Auftrag
zu kaufen gesucht . An¬
zahlung 80000 RM evtl ,
auch Barauszahlung .

„ Merwa “ G . m . b . H .
Gerichtsstr . 8,1 — Tel . 28503

I In Höhenlage
nabe Kockbr .

Einfam . -

I Villa
mit ick . © art . ,
f . 42 000 RM .
bei

28000 RM
Amabluna zu
verkauf , durch

Erundstiicks -
Markt

Rriti Beckers
u . Sohn .

Wilbelmftr . 34
Rui 25884 .

»u leiben aeiuibt .
Sehr a . Sicker -
bert vorbanden .
Rückzahlung n .

Vereinbarung .
Anaeb . u . H . 281

Birnen
am Baum zu

verkaufen .
Fuhr . Dotzheim .

Mühlgalle 28 .

Garage
i . Bismarckring
od . Räbe gesucht .
Ana . u . SB . 274
an Taabl .-Verl .

Flügel
z. verkaufen od .
gegen Klavier z .
„ vertauschen .
Labnstratze 22 .

« Lliitiilieii-SesLcheJ
Ehev . in sicherer

Stellung lucht
200 RM

i u leiben b . mtl .
Rückzahlung mit !
3mL Angeb . u .
SB . 281 a . T . . V . !

6* 6000 M
von Selbstaeber
Sicherbeit vorb .
Ana . u . ll . 284
an Taabl .- Verl .

Rentables gutes

Etagenhaus
von Selbstkäufer ges . Aus¬
führliche Angeb . u . M . 278
an den Tagblatt - Verlag .

! 1 oder 2 belle

trockene
Räume

z. Unterstellen v .
Möbeln sof . od .
bätet aes . Ana .
u . B , 281 T . -V

Haus
Babnbofftr ^

mit 5 - und 4 -
Zim .- Wobn .

d Etaae mit
25000 RM

Anzahl , z. vk .
Eugen Bier .

Immob . .
Friedrick -
itrane 46 .

Tel . 27196 .

Singen«

M «
Höhenlage

Blick nach d .
Ovelbad .

2X4 Zim . u .
Küche , für

22 000 RM
zu verkaufen .
Eugen Bier .

3mmo6 _
Friedrich -
itrahc 46 .

Tel . 27196 .

Zum

Eigenheim
ein idealer Bau -
vlatz ( 540 qm )
in Höhenlage zu
verkaufen . Ang .
I . 268 a . T .- Vl

Rub . Dame s.
2 leere Zimmer
m . Küchenben . .

Räbe Kais .-Fr .-
Rina . zum 1. 10
Preisana . unter
S . 277 an T .-V . I

sv . N .Ring . Sing .
D . 277 a . T .- VI .

Zu verkaufen :

2 - 3 - FamVilla
nahe Parkstr ., mit Garten ,
Preis 23000 RM

Kl , Etagenhaus
gute Wohnlage , mit freier
4 -Zimmer - Wohnung
Preis 28000 RM

Etagenhaus
nahe Ring , guter Zustand ,
Preis 38 000 RM

Geschäfts¬
und Wohnhaus
i . Zentrum , sehr gute Rente ,
Anzahlung 60 ÖOO RM

Gg . Bickel
Verwalt . - u . Immob -Büro
Große Burgstraße 13

ETAGENHAUS
4 -Zim .- Komfortwohngn . , Etagen¬
heizung , Garage , Garten , in guter
Lage für 30 OOO RM z . verkauf .

ETAGENHAUS
2- u . 3-Zimmerwohngn . , gut . Zust .

für 50 OOO RM zu verkauf .

A . DIEBELS , Immobilien
Neugasse 26 . Telefon 25369

3 u verkaufen

Etagenvilia
m . 3X4 - Zimmerwobnungen
allerbeste , ruhige Lage

RM . 40 000 .—

Landsitz
10 km 0 . Wiesb . entfernt .
1928 erbaut , aufs modernste
und schönste eingerichtet

RM . 75 000 .—

Billa , 1911 erbaut
Waldesnäbe , schöne freie
Lage . größerer Garten ,
7 Zimmer . Garage

RM . 50 000 .—
durch

3 . Ehr . Glücklich ,
„ _ Immobilien
Kars .- Frdr .- Pl . 3 . Tel .26656

Seite 12 . Nr . 181 .

Wohnhaus
Adolfsallee , 4x 5 - Z .- Wohnung
bei 20000 RM Anzahlung

Haus
mit alteingef . Bäckerei , sonst
Wohnungen , hohe Rentabilität ,
30000 RM Anzahlung ,
zu verkaufen

August Th . Beckhaus
Immobilien — Hypotheken

Wilhelmstr . 20 , Telefon 28839

Villa
Größe 6- 79 Zimmer , im Preise
von 40 - bis 50 000 RM . in rubia .
Lage Wiesbadens und Umgebung
zu kaufen ges . Zuschrift , über Lage
u . Preisangabe u . B . 286 T .-Vl

Spedition BSTtholcl iSCOby Nacht . , Robert Ulrich
Wiesbaden

, Taunusstraße 9 am Kochbrunnen Telefon 59446/23847 / 23848 / 23849 / 23880

MH . ölt . Dame
f. st , leer . Zim .
m . Kochgel . evtl ,
sev . z. 1 . 9 . Ana .
u . T . 287 T .- V .

Antike eich .Sitz¬
truhe . 1 Barock¬
schrank . 1 mab .

Elasvitrine .
( Biederm .) .

mab . Biederm .
Spieg . m . Kons .
versch .Porzellan -
figuren . Tassen ,

Teller usw .
( Biederm .) . ver¬
schied . Meißner
( Kgl .) Serviece -
teile ( Zwiebel¬

muster ) usw .
billigst

Albrechtstr . 1 P .
Ecke Bahnhofstr .

Höhenlage , freier Ausblick

ütogennillo
2X4 =.. 1X3 - Z .-Wohnungen .
Zentralb . . Garage , Garten ,
für

40 000 RM .
bei 12 000 RM Anzahlung
zu verkaufen .

Ächilien - Berkehrs - Ees .
mstr . 9 — Alleeseite .

mit Kleinwohnungen , in

RM ^ OO —
Mieteingang :

füt nur RM . 48 000 .—

Gutes Etagenhaus
( Blendstein ) im Tllestend -
mertel mit 3 - Z -Wohn . .
Mieteingang : RMi 9600

für nur RM . 58 000 .—
zu verkaufen durch

Au u . Men , Mobilien
Dr . jur . Hermann Schmidt
Taunusstr . 13 . Tel . 27967 .

Hansa -

Limousine
in guter Verfallung . für 1550 M
au verkaufen . Bahnhofftratze 28 .

Etagen - Haus

Imögl

. mit Toreinfahrt bei
größerer Anzahlung zu kaufen
gesucht durch

W . Soenke
Immobilien • Adelheidstraße31

3n Wiesbaden ,
fr - Lage , f . alte
Dame . Beamten -

Wwe .. 2 leere
Zim . mit voller
Pension gesucht .
Angebote unter
A . 920 an den I

Tagblatt -Verl .
2 gr . leere Zim .
m . Ncbenr . od .
Bad i . g . Lage
8- m . ges . Ang .
u . W . 287 T .- V .

Abgabe R . -Pek . -
Enten je 5 .50 M .
W . Ries .-bäsin
5 M .. Leghorn -
Sähne . Ia . s. 3 .50

Nauheim . i
Wiesbaden .

Weitzenburg¬
str . 10 . Sth . 1 .

Besicht . Samstag
— , und Sonnt . Adr .

Geiae Taabl .-Vl . Mh

Etagenvilla
S Kurhaus , mit 3 - und 4=3 .=

mngen . modern eingerichtet ,
mit Bauplatz , hei einer Anzahlg .
von 50 000 RM zu verkaufen d .

Wulf
Jmmob .. Mozartstr . 6 . Tel . 25534 .

Anzug ,
aetr . grau , mittl .
Fig . , bill . zu vk .
Anzus . Sonntag

früh . Rhein -
strotze 96 , 3 r .

2 Wintermäntel
1 bl . Kamma .-
Anzug reiner

Wollst . . Er . 50 .
zu verk . Blum .

Dotzbeimer
Str . 85 , V . V . l . I

2 leeie

3hnoiH
8. 1 . September
in ruhiger be¬
vorzugter Lage

zu mieten gesucht
Bin monatlich

nur 1 — 2 Tage
anwesend .

Preisangebote
unter A . 901 an

Tagblatt - Verl .
2 l . Mansarden -
Räume v . Bei .
rtiL z. miet . aes .
Ang . mit Vreis -
ang . K . 274 TV .
Alte Dame sucht
Seim , auf Dauer
% Vervfl . Möbel
vorh .f .Rov . Ang .
B . 276 a . T .- Vl . I

Iroellomiliro- Billll
mit etwas Garten , in bevorzugter
Lage zu kaufen gesucht . Preisang .
unter A . 900 a . d . Tagbl .- Verlag .

4 — 5 Büroräume
mit 2 trockenen Lagerräumen ,
oder grotze Wohnung , als Büro
geeignet , zum 1 . 10 . gesucht .
Genaue Angaben unter A . 922
an den Tagbl .- Verlag .

Lebensmittel¬

geschäft
nachweislich

Umsatz üb . 30000 RM
schöner Eckladen
mitmod . Einricht .

abzugeben . Er¬
fordert . 2000 RM

A . DIEBELSi
Immobilien

Neugasse 26

Gutgehendes

3igorten -

MfMt
vreisw . zu verk .
Ang . u . W . 283
a . d . Tagbl .- Dl . l

Heitzmangel -

Geschäft
mit Wäsche¬

annahme u . ein¬
gerichteter Miet¬
waschküche sofort
billig verkäufl .

Ana . u . W . 2381
an Anzeigen -

Frenz , Mainz .

Brieimarken -
Verkauf

wegen Aufgabe
Deutsch . Besetz .-
u .Abstimmunas -
aebiete n . Michel
Wert 1367 RM . I
für die Hälfte z.

2 - 3 Fam .

Villa
an den Kurh .- Anl .
Blendstein . Garten .
Garage . Miet . 1700 ,
Steuern mtl . 50 .—
Preis 22 000 RM ..

8 - Fam . - MUa
Höhenlage , bequeme Ver¬
bind .. 2X4 Zim .. Zentral -
hets . . gr ^ sch. Garten . Preis
30 000 RM ..

Mehrfamilien -

Billa
schöne Lage , bequeme Ver¬
bindung . geringe Steuern ,
Preis 29 000 RM .,

Rentabl .

Etagenhaus
Südviertel , Mieten über
10 000 RM .. für nur 60000
RM . bei halber Anzahlung

zu verkaufen durch

Jmmob .-Verwalt . - Büro

Dr . für. Smis Denn
Friedrichstr . 42 , Woolworth -

haus . Telefon 25141 .

Rentables

Etagenhaus
in guter Lage , aus Privatband
zu 5 ges . Anz . b . 18 000 RM .
Angebote unter D . 286 Tagbl .- V .

gestr .Kammgarn . Rüt Photo -
tbem . ger . . wies Liebhaber .

S MäSergroi . - » .

Mrkt . anzusehen Kinofilmtank .Büro . Rudesh . u . versch . Zub ..Str . 16 , 3 . St . I . f 40 RM zu vk .

Ein Wurf

LangHaar -

Teckel
(5 Monate alt ) .

zu verkaufen Eg . Frey , Eltville ,
Feldstrage 13 .__

Mr - Wmt
M Privat im Auftrag zu verk .
Anzusehen u . näheres

Rudolf Wink
________ Oranienstratze 4 .

U" . Kurviertel . 6 Zrmmer und
3ubeb ;. tadell . Zuit . . sch. Garten ,
ger . Steuern . Preis 38 000 RM .
Anzahlung 20 000 RM .

3u verkaufen durch

Wille Mn
Grundstücksmakler ,

Tausche
gr . sonn . 1 -Zim .-
Wohn . , Vdh . 4 . ,
Abschl . 28 .— geg .

S- 3 -Z .- Wohn .
55 .— Südviertel
Ang . E . 287 TV .
Tausche schöne 2 -

2 - Zim . -Wohn .
mtl . 38 .— . gegen

2— 3 - 3 .-Wohn .
Ang . u . E . 271
an Taabl .-Verl .

2 - Zim .- Wohn .
m . Hausmeister¬
stelle geg . schöne !

3 - 3im .- Wohn .
! zu tausch , gesucht

Ang . S . 274 TV .
Tausche schöne 2 =
Zim .- Wohn . i . g . |
S . . Balk . . Mans . .
Keller evtl . Bad
geg . 2— 3 - Zim .=
Wohn . Stadtrd .
od . Borort . An -
geb . K . 278 TV . I

Garten -

Grundstück . 10 b .
30 Ruten . Well -
rihtal z kaufen
aes . Angebote u .
F . 283 Tabl .- V .

Ca . 30 — 46 Ruf .
Land

als Bauvlati
geeign . zu kauf ,
gesucht . Ana . u .
T . 286 an T .- V .

Tausch .
Eleaante

4 - 3 . - 2B * .
mit Zubehör , in

Bahnhofsnähe .
gegen

ar . 4 -Z .- Wohn . .
Höhenlage oder

Perioherie .
Telefon 25197 .

Tausch
Sch . 5 -Z .- W ., 8t . I
Valk . m . Gart . ,
sehr 6ünst . Miet -
vreis aea . 4 - 3 .-
Wohn . m . Heiz . ,
im 1. St . zu
tauschen gesucht .
Ang . 1 . 286 TV . I

Kurlage . verk .
Ang . u . S . 285
a . d . Tagbl .- Vl .
Langgasse , dicht
an der Ecke . kl .

Eesch . -Haus
mit Wohn ., für
11000 RM vk .
Ang . u . D . 284
an Taabl .-Verl .

BflöiC
4 Röhren Blau -

vunkt - Suver .
im Auftrag zu

verkaufen .
Radio

Bk . Kohle .
Weberaasfe 22 .

Radio
Siemens -

Schatulle . ( Neu¬
wert 425 RM )
zu verkauf , evtl .
Tausch geg . gut -
erh . Motorrad .
Ang . E . 273 TV .
Tondünster 10 . -,
Rohk .- App . 5 .- ,

Slolflinfltt
Billfl

Höhenlage , mit herrlichem Blick ,8 Zimmer . Wintergarten , reich ! .
Zubehör . 1300 qm gr . Garten ,sehr vreiswert .

Dilin
Siu auf den Rhein , grober
Obstgarten , freie 5 - .Zim .- Wohng . .
s -e !U2 >

a S£ & 0" ner . Steuern , nur
ÖO Uvu 'jvJui .«

Womilien-

Billa

Dame ,
viel auf Reis .,

sucht grotzes

L Zimmer
i . gutem Hause ,
auch Frontsvitze .
Ang . uni . S . 286
an Tagbl .- Verl .
Kleinrentn . sucht
gr . l . Zim .z. 1 .10 .
od . sv . Ang . unt .
F . 285 a . T .- VI .
Leeres Zimmer

von Beamten f .
1 . 9 . 8« s. Anaeb .
m . Breisana . u .
R . 223 an T . - D .

Von öausbes . s.
ruh alt . Frau in
mub . Haus form .
Frtfv .- Z . m . Sß „
Seib . Gas . Ab -
ltellr . z . 1 . 10 . 39 .
Ana . D . 282 TV
Aelt . Dame sucht
l . Zim . o . Front -
Ivitze . Anaeb . u .
2 . 279 a . T . -V .

Aelt . Kranken -
schwester

s. gr . leer . Zim .,

2 — 3 leere

Zimmer
m . Bad u . Koch -
ael . . rubia und

sonnig ael . . von
alt . Dame sofort
od . bis 1 . 10 . ge¬
sucht . Ang . unt .
E . 281 an T .- V .
Aelt . Dame sucht I

2 leere Zim . m .
Vervfl . u . Heiz . ,
mögl . Nähe Kur¬
haus . Angebote
K . 279 an den

Tagbl .- Verlag .
2 leere Zimmer !
m . Vervfl . von
alt . Dame ges .
Ang . u . W . 278
a . d . Tagbl .- VI . I

GinfiinfcBIö
6 Zimmer . Küche . Bad .
Zubehör . Wintergarten ,
^ ei

^
ung . Steuern monatl .

für nur RM . 32 000 .—

ölhölle Elllgen -Mlll
in Kurbausnähe , 1x5 und
2x3 Zimmer . Küche . Bad ,
Heizung , bei RM . 20 000 .—
Anzahlung

für RM . 46 000 .—

( ffiglbperfgbr ]
[ fiaptlaiien=angeöötr ]

Darlehen
nur an Beamte .

Festangestellte .
kurz - u . laitafriit
Mautbe . Makler ,

Luisenstratze 16 .
Seitenbau H .

Möchte mich
finanziell an

rent . Holzhandel
beteiligen .

Postlagernd
Z . 99 ,

1— 3 - Fam . - Haus
aeaen bar von
Bank od . Eigen¬
tümer zu kaufen
gesucht . Ana . u .
E . 283 an T .-V .

Etagenhaus ,
auch revaratur -

bed . od . umbau -
fähige Villa o .

Selbstk . gesucht .
Ang . W . 277 TV .

an d . Taabl .- V .
1000 RM

aes . . aeaen gute
Sickerh . u . Zins ,
ev . Gew .- Beteil .
Ana . u . A . 899

I an Taabl .- Verl .

iooo nm
äu leih , gesucht .
Sicherheit . Ge¬
winnbeteiligung
Ang . u . F . 281

I a - d . Tagbl .- Vl
Z . llnterstützuna
einer bereits er¬
folgreichen Ein¬
führung eines

- oef . gefch .
"

Schreibwaren -
artikels w . stiller

___ ___ _ Serren - Anzug
ll . 286 an T .- D . m 2 West . 18 .- .~ Blumenst . 3,50 ,
, „ Schwalbacher
hell . f . mittlere Str 4 ’ 1 i
Fia .. bill . zu vk . 2— 6 Uhr .

KleiMra ^ '
6 . 3 . 1 Ia

Matz -Anzug , 11,25X0,64 zu vk .
Ia , mittelgrau , Rheinbahnstr .3,1

2 Herrn suchen
gut möbliertes

Zimmer
i . Zentrum . An -
geb . G . 288 TV . !

Dipl . ing .

sucht zum 1 . 9 .
Föbl . Zim . mit
Badben . od . fl .

Mass .. Zentr . -Hz .
Fernsprecher , in
Villa . Ang . unt .
B . 288 a . T .-Vl . !

neu , ital .. wea -
zuashalb . zu vk .
Ana . u . S . 277
an Taabl .-Verl .

Sand -
Sarmonika

diat . . 60 Bälle ,
vreisw . zu verk .

W . - Biebrich ,
Horst - SBellel -

Stratze 51 .
bei Sckmitt .

Neuer Koffer -
arammovbon m .
erstkl . Platten . |
1 Radium - Trink - 1
bech . z. v . Adolfs¬
allee 32 . Frontfv . *

! Tausch !
Schöne sonnige
2 - Zim .-Wohn . i .
Zentr . d . Stadt
aea . sch. sonnige
1- Zim .- Wohn , zu
lauschen gesucht .

I Ana . T . 279 TV .
Tausche

l -Zim . -Wohn .
m . Bad Frfsv . .
aeaen 1 % — 2=3 .- 1
Wohn . 1 . od . 2 .
Stock . Ana . unt .
M . 277 T .- Berl . I

tn aut . Zustand .
Zu kauf , gesucht .
Ana . u . E . 285
an Taabl .- Verl .
S . Etagenhaus

4X3 - oder 4X4 -
Zim .- SBohnung

zu kauf , gesucht .
Ana . u . K . 283
an Taabl .- Verl .

Land¬

haus
kl . Bauerngut o .

Restgut ,
in Erotz -Wiesb . . ,
bzw . Rh . Mainz ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 288
a . d . Taabl .- Vl .

bald . Rückerstatt ,
gesucht . Eef . An¬
gebote u . G . 279
an d . Taabl .- V .'

1800 SIR
v . Reichsanaest .
gesucht . Ana . u .
S . 273 an T .- V ,

4000 RM
auf Gesch .- Saus
fof . ae !. Ana . u .
F . 281 an T . - B .

Schlichterstr . 13 .
Parterre .

Wertv . Kamelb .-
Decke . 8 Tage im
Gebr . . fow . neu .
Toall -Avv . ( ver¬
chromt ) f .2 Bolt -

stärk . m . Sch . vk .
Moritzstr . 37 . 4 .

Eich .
Schlafzimmer
gut erhalten

zu verkaufen .
Eoebenstr .10,2 l ,

Mod .
Schlafcouche

aus guter Hand
vreisw . zu verk .

I JerkSllse j

| Pmat - Settwfe |
6 Wochen alte

Ferkel
zu verk . Agne ,

Katzenheim .
Adolfshöhe .

6d) öne Fette !
ZU verk . und ein
schwer . Einlege -
schwein . Rücker .

Dotzh . Str 77 .
Schöne Ferkel
zu verkaufen .

Lendle ,
Roderftratze 20 .

, 5 weitze Lege¬
hühner . 1 reb -

hubnf . Zucht -
hahn . Werner ,
Kleiststr .5 , Stb . l

Hühner .
Gänse , Hofhund ,

zu verkaufen .
Langmann .
Gneisenau -

str . 33 . Hths . 1 .
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Wiesbaden

Mauritiusstr . 1

Sckrankkoffer
zu k aei . Joost ,
Dotzh . Str . 53 . 1 ,

gegen sofort . Kasse kauft

Erste Wiesbed. Kleidervermittlung
Moritzstraße 6 , Ruf 20930

Waschtisch ,
Stühle ,
Sviegel ,
Metallbettst .
Nachttisch ,

Lenz . Rathausstraße
Bräuer . Rathausstr .

Straße . »

Wiesbadener Allee

Frankenstraße 9

und Bahnhofstr . 17

21 .
Ecke Mainzer

Wiesb . - Schierstein
Klein . Iabnftrabe 1 .

in reicherAuswahl

und immer
sehr billig !

128 .- 138 .-
173 .- usw .

Wochenraten
von RM 1 .50 an .

Ehestandsdarlehen
und Bad.- Scheine .

Merbrenner
modern , gut erb .
zu lauf , gesucht .

Rauentbaler
Str . 17 , Part , l .

Kolonie :

vou Werder . Kasteler Strafe 5 .

Mod . vreisw .
Backfisch -, Dam . -

u . Kinder¬
garderobe feit .

an Näber . Adel -
beidstr . 95 . Part .

Für Adolfsböbe

uud Billen - Kolonie :

vou Werder , Kasteler Straße 5 .

Armeurubstrade :

Eimer . Ratbausstraße 42 .

Fraukfurter Straße :

Bäckerei Löw . Frankfurter Str .

Heppenheimer Straße :

Bäckerei Löw . Frankfurter Str .

MÜQiOI
Wechselstr .llvD .

Leist , ca . 400 b .
800 cbm/h ges .

Bobnkack .
Rbeinstraße 70 .

Eebr .
Nähmaicktne

getr . FuchsvelZ .
gl bellbl . Bluse .
Gr 42 . zu verk .

bei Sirtes .
Ublandftr . 5 . 2 .

Mainzer Straße :

Bräuer . Mainzer Straße 11

Ratbausftraße :

Eimer . Rathausstraße 42 .

PHM
ob . tadell . weiße
Tür S . 2 .18 u .
Br . 0 .97 zu kauf ,

aefuckt .
Olga Frrtz .

Rosenstraße 8 .
Fernruf 25321 .

Werdet Mitglied
der « SSJ

Alleinit . Mädel ,
bier fremd , sucht
zw . Freizeitgest .
lb . Kameradin .
Ang . u . F . 274
a . d . Tagbl .- W .

Ein gebr . 1 To .

Ägims -

Eitferwogen
vollk . überholt ,
fabrber .. abzug .
Jnterefs . können
d . Fahrzeug nach
vorb . Anmeld . t .

Büro Ruthe ,
Wiesbaden .

Kurhaus .
in den Bormitt .-
Std . zwischen 10
u . 1 Uhr belicht .

Anker -

Registrierkasse
für 6 Kellner , zu verkaufen .

W .-Biehrich . Hindenburgallee 91 .

Vbilivv Seelbach . Wiesb . Str . 54 . I

Anton Bobland . Wiesbad . Str . 27 . I

Moderne

Küchen
so ganz nach Ihrem Geschmack

98 . - 145 . - 210 . -

310 . - 360 . - 420 . -

etwa 60 Modelle zur Wahl .

Alt . Medaillon ,
silb . Rand .

Mitte gemalte
Alvenblumen .

verl . Abzugeb .
geg , Belobnung .

Tel . 22165 .

« r . 181 . Seite 13 . .

Wiesbaden - Chausseehaus
Werner . Unter den Bucken .

Wiesbaden - Dotzheim :

pachten . ----
beidstr . 54 , 1 .

Wen , Miie
£mngen . Biijift,3lnMien

lauft
Georg Lied . Wiesbaden

Adleritraße 31 . Tel . 22691 .

Motor
Sachs o . DKW, .
100 ccm z. lauf ,

gesucht . Bopp ,
Bülowstr . 11 .

3g. Dome
33 I .. nettes

Aussehen . 1,65
gr . . natur - und
sportl ., häuslich
erzog ., sucht am
dies . Wege auf¬
richtigen Herrn
kenn , zu lernen .

zwecks Ehe ,
Ww . nicht aus¬
geschlossen . Ang .
u . S . 284 T .-V .

MNftlff
in mittleren Jahren , geistig
hochstehend . sucht zwecks

Heirat
ein innerlich einsames ,
braves u . tüchtig . Mädchen ,
das auch geistig sehr rege
ist . Nur ganz ausführliche ,
nichtanonyme Zuschrift , er¬
beten unter B . 12316 an
Anreigenfrenz . Wiesbaden .

bahnhof . zu Der
Adel -

SMslMeMtt
kauft jede Menge in den Größen :
5 . 10 . 15 . 20 und 25 Str . Inhalt
gegen sofortige Zahlung oder
Vorauskasse . ( Weidenmatertal
kann z. Verfügung gestellt werd .)

Josef Wiesner . Korbflaschenfabrik
Groß - Umstadt ( Hessen ) .

UsgMM 665 MM6Ml Witts
Wiesbaden - Biebrich :

1 neues band -
aem . ovales Vr - 1
Stücks .. 1 neues
handgem . ovales

^L-Stückfaß . ,
1 gut erb . oval .
Vr - Stückfaß !ow .
kl . Fässer z. verk .

Küferei Gladitz .
Rauentbaler

Str . 8 .
Korbflasche

40 Liter . Eicken -
Ausziebttfch

i 4 Lederftüble . zu
verkauf . Lorcker

| <= tr . 5 . Part . I -

I Für Wochenend .
Harmonika , |

Koffer . Bett m .
prima Woll -

I matr .. 1 kl - Ofen
m . Rohr , lehr
billig abzugeb .

A . Reininger ,
Saalgasse 12 . 2 .

2 Schwestern , lebensfroh , unver¬
bildet . a . heft . Familie , hier fremd ,
suchen zu gemeinf . Wanderungen .
Tbeaterbes . , schlickt ., baust Ver¬
kehr . ev . Ferienreilen . Anschluß an
ebensolche Damen ob . kl . Familie ,
auch mit Kinbern . Ausfübrl . An¬
gaben u . A . 927 an ben Tagbl .- V .

Elfenbein - unb weißl .

Kleiderschranke
u . Wäscheschr . a . Größen u . Farben
lieferb .. Frisiertoiletten . Kuchen ,
Tochter, ., ab 50 .— . Schlafzimmer ,
Speise, . . Couches a . m . Betttait . ,
Chaise !., a . Polstermöb . « ckrerbt .,
Rollschreibt . . Büro - u . Möbel red .
Art . Teppiche . Läufer , Sabero
Öfen , Herbe , elektt . Koch - und

i Backherd . Gasherde und . Eissckr .
und vieles mehr .

E . Klapper
Ausstell -Säle Webergasse 37 u . 32 ,
1. « lock . Ecke Langg . — Tel . 28627
Taxationen . Kommission . Ser

mittlung . Kauf unb Tausch .
Alte Möbel w . bill . modern um

gebaut , auch Umtauich .

Unabhängig vom Zufall
da berufl . stark beanfvr . . wünscht
Doktor med . . eigene Praxis , bet
hohem Einkommen . Dreißiger ,
schlanke , gute Figur , herzl .Wesens -
art , Herrenfahrer , verm ., Eigen¬
heim , durch mich berzl . Neigungs¬
ehe mit gesunder , feingebildeter
Dame . Inniges Verstehen . Ver¬
trauen . Zuneigung , sollen beider¬
seits ausschlaggebend sein . Ver¬
trauensvolle Zuschrift erbittet unb
beantwortet streng biskret Frau
Irmgard Schmitz . Ehevermittlung

Berlin - Charlottenburg ,
Droysenstratze 17 . Vornehme Ehe¬

anbahnung in diskreter Weise .

Anfchluß -Wafch -
becken . 65 cm br .
zu kauf , gesucht .

Hindenhurg -
allee 92 . T . 22165
Kl . Dachfenster
und sehr . B «r -
schalungshretter

zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 281
a . d . Tagbl .-Vl .

iwMte
zu verkaufen :

Ausziehtisch mit
4 Polfterstühl . . f .
neu . 2 Betten .

2 Nachttische .
Waschtisch mit

Marm .. kl . rund .
Tisch . Säule .

D .-Sckreiht . . vol .
Blumenständer .

mod .. Kanonen -
osen . neu . 2 gr .
eis . Bräter . An -
zus . v . 9— 12 Uhr

bei Theis ,
Blücherftr . 13 .

1 Ausziehtisch .
1 Waschkomm . .
m . Svieg . u . M .

Dezimal -

Waage
Schmiedeeisen

mit Transvort -
vorricht . . zu vk .

Römettor 5 .
Koffer - Sckreib -

maschiue z. verk .
Killian .

Dotzh . Str . 46 .

und Schreibtisch
billig z. verkauf .
Walramftr .32 .il .
Kuvk . Brikett -

badeofen
u . Badewanne

vreisw . zu verk .
Wid .

Luisenftr . 14 . 3 .

la Fußb . -Platt |
neu . grau -weiß .
10 qm ä 5 RM .
2 große stabile

Regale ,
für Lagerraum

geeignet und
1 Theke .

bill . Walram -
Iftr . 18 . P . Fticker

» Will
Kleiderschränke
Sviegelschränke

werden in mod .
3tür . Schränke

umgebaut ,
Küchenschr .

Betten , Komm ,
u . komvl . Ein¬
richtungen baut

modern um .
Bettrahmen ,
alte Sofas .

Diwans w . in
neueste Couche¬

modelle . auch m .
Bücherecken usw .

umgebaut d .
E . Klapper .

Ständ . Modell -
Ausstell . Weber¬
gasse 37 u . 32 .
Ecke Langgasse .
Telephon 28627 .

«WM !!
gut erb . *. verk .
Jabnftr . 34 . l .J ,

2 Schreib -

maschine «

gut erb . . Conti¬
nental u . Ertka .
m . Koffer zu vk .
Telefon 27975 .

b . 10 Ubr vorm .

Ws . We
( 2 Sckr . u . Tisch )
bill . z . vk . Anzus .
Montag . Sckul -
bera 21 . 1 r .
Gr . aut erhalt ,

braunes
Küchenhüfett

zu verk . Adel »
beidftraße 51 . 2 .
Einmachständer

und -Tövfe
Rer -Eläfer .
KorbflasLe .

Fahne . Hirsch¬
geweih zu verk .
Kellerstr . 6 . 2 r .

Grude ,
neun ), versenkb .
Feuerung , vrw .
zu verk . Ana . u .
F . 284 an T .-V .

Eugen Grosse |
Gr . Eschenheimer Str , **
Tel . 27692 6 .6 . c ZSSSt M

„ rS & d öobelbant
Str . 182 . Nähe ( Ulmer ) , eiserne

Straßenmühle . Sckraubknecktt

IW RM .
1r.<

M - I- » - » « , . 74 - 1 ? ..
1

Opel 4/16
fahrbereit ,

zu verkaufen .
Bille .

Adleritraße 13 .
Verkaufe
1,5 Ltr . Olympia -

Limousine
6000 km . get .
einwdfr . . nehme
in Zahl . DKW .-
Meisterkl . Ang .
A . 903 a . T .-VI .

Engen*

aw Romane , Klassiker , Lexika ,
n | | | | I p | sowie ganze Bibliotheken
Vliujvl kauft HOFFMANN .
Frankfurt a . M., Am Salzhaus 5 . Tel . 26792

1 Paar Stiefel
im Feldwea am
Hafenaarten ver¬
loren . Ahzuaeb .
gea . a . Bel . bei
Krämer . Bleick -
ftr , 43 . Sth . 2 .

Jg . Kater ,
rot/weiß . zügel .
Wielanbftr . 11 ,

2 . Stock links .

2tür . Kleiderschr .
mit Wäschefach
25 Mk .. 2 Met .-
Bettst .. St . 7 .50 ,
z . v . Erlemann ,
Mosbach . Str .12

Guterhaltener

« MMI -

316
( f . 18 Peri . ) zu
verkauf . Moritz -
straße 17 . 2 r .

2 Holzbettsteilen
mit Stablrabm ..
bill . , u verkauf .
Langgaffe 16 . 3 .
Pol . Bettstelle
mit Matratze .

vreisw . zu verk .
Neubauerftr . 6 .

Parterre ,
Ecktes Daunen -

Plumeau verk .
Dotzheirner

Straße 63 . 2 r .
Faft neues weiß ,

fiinberöollößtt
mit Matr . . 30 .- .
ebeniolch . Lauf -
aarten 10 .- . ab -
zuaeben . Anzus .

werktags 3— 4 .
Böhm . Frank -

furter Straße 24

Gehr . Küche vk .
W . -Dotzheim .
Wiesbadener

Str . 22 . Vdh . 1 .

zu verk . Erfr .
Bahnhofftr . 17 .
Lebensrn .- Gesch .
-Moderne ovale

Auszieh -

Tische
( Nußb .) alt .Sofa ,
elektr . Backhaube

neu ( Protos ) .
Petroleumofen ,

neu . Kasten
Messer u . Gabeln

( verftlbert )
vreisw . zu verk .

Treitler ,
Blücherftr . 8 , 1 .
1 Theke 10 M .
2 Marmorplatt .
2 ml .. 1 Damen¬
rad 8 M . z. verk .

Kirchgasse 49
( Hof ) .

5 eiserne

MonM
Konzertzither .
Streichzither

zu verk Rhein -
ftratze 34 . 2 . l .

Ilntemcht

Wer erteilt
Nachhilfe in

Mathematik für
Obersekund . ?

Ang . D , 278 TV .

Kaufe gute

Zmeleii -

Schmuckstücke .
P . Carl .

Mühlgqsse 15 .

Junger kleiner
Rehvinkcher ,

weibl . zu tauf ,
ges . Preisang .

u . I . 281 an d .
Tagbl .- Verlag .

Ein Sahn - oder
Selbftkvanner -

Drillina noch a .
erb . , zu kaufen
gesucht . Näheres
Tagbl .- Vl . lllm
1 Wohn, .- Lamve
1 Klavierstuhl .

Notenständer in .
Noten zu k. ges .
Ang . u . D . 285
a . d . Tagbl .-Vl .

.Heiilltm

Fran ,
_ob .2lnbang .iati ) . ,
Häusl . , w . mittl .
Beamten über

40 I . zw . Heirat
kenn . z. lernen .
Wobn .-Einricht .
vorb . Nur ernste
Zuschr . u . D . 287
an Tagbl .-Verl .

z . kaufen gesucht

Kraft . Dotzheim .
Solzstr . 13

Tel . 27689 .

Opel , 1,2
P 4 oder äbnl .
Waaen zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
K . 285 an T .-V .
Gehr . Motorrad
zu kauf , gesucht .
Ana . u . F . 278
an Taabl .- Verl .
Guterh . Knahen -

Fahrrad
zu kauf , aeluckt .
Ana . u . L . 285
an Taabl .- Verl .

fjötelaröeit
als Heimarbeit

zu vergeben .
Kaiser - Friedr .-

Ring 40 , 1 .
Frl . b . n . Tage
z. Wäscheausbesi .
u . Masch .- Stopf .
frei . Ang . unter
S . 287 a . T .-Vl .

Staatl . gepr .
Heizer nimmt n .

Heizungen an .
Adr . i . Tagblatt -

Reaale . Theken .
Glas - u . andere
Sckränke . Aus -

hänaekäften .
Firmenschilder .
Glas u . Eilen .
Bauern - . Pack -

u . andere Tücke .
Marküe . Sessel .
Stühle . Diwan .

Chaiselongue .
Henze .

Bahnhofftr . 39 .

MWWIM
moderne Ausf .

Engel ,
Bismarckring 43

Ehedarleben .

Versk .- u .Sckrank -

üläMnw
gr . Auswahl ,
billige Preise .

K - - ger . „
Frankenstr . 22 . 1 .

Sckuhmacher -
Rähmaschine ,

Sing ., Langarm ,
zu verkaufen .

I . Lumb ,
Friedrichftr . 29 .

Schreibmaschinen
v . 20 .— . 80 .— .
neu 109 — an .

Schreibstube
Hemmen .

Neugasse 5 . 1 .
Mehrere gehr .

eieltflW
MWM

u . 1 klein . ® a6 =
kühlschronk
abzugeben .

Hans Stück .
Webergasse 8 .
Elektromotore
% bis 11 PS .,

elektr . Geblase ,
Vleckfchere bis
8 mm schneid . ,

gebr ., verkauft .
Peuß,Neugasfel5

Opel 4 PS
DKW . 1000 ccm ,

DKW .-Motor -
rad 2Ö0 ccm .

HerculesMotor -
rad 96 ccm .

Ardie - Motorrad
500 ccm . Mer¬
cedes Lasttoag .
2 Ton . . Anhäng .

f . Auto unb
Motorrad .

Kraft . Dotzheim .
Holzstr . 13 .
Tel . 27689 .
Autoreifen

und Anhänger
alle Größen .
Autoverwert .

Fehlinger .
Dotzh . Str . 143 .
Telephon 22548 .

MWlWIl
( Wellbleckhalle )

für
Personen - Saft «
und Lieferwagen
in allen Größen
sofort lieferbar .
Frei Saus und

aufaeftellt .

A . Wlwüim
Finthen b . Mainz
Telephon 34634 .

Sacke einen
Garten

v . Priv . z. nacht .
Bahnhofftr . 17 .

Sth . 2 . St . rechts

toetplae
m . Halle gesucht .
Preisang . unter
H , 288 an T .-V .

tzemuzm .

und

Wlmiiier
( flackes Büfett

mit Vitrine )
möglichst mit

Schnitzerei
sowie einen Poft ,
fluterbalt . Bett¬
wäsche nur aus
Privatband zu
günstig . Beding ,
aea . Kasse z. kauf ,
gek . Angebote u .
A . 916 a . T .-B .
Komvl . Herren¬
zimmer ( mod .)

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . U . 287 T .- V .

Frankfurter

Schrank
i . Nußb . gesuckt .

Mollenhauer .
am Nömertor 5

Gebraucktes

Rollschränkchen
zu lauf , aeluckt .

Wilh . Franz .
Kl . Buraftr . 3 .
Kleiderfckrank .

Metallbett .
Matratze ,

zu kauf , aeluckt .
Ana . u . F . 286
an Taabl .- Verl .
Gekuckt brauner

Kleiderlckrank .
Ana . mit Preis -
ana . T . 285 TV .

Bettwälche
zu kauf , aeluckt .
Ang . u . L . 284
a . d . Tagbl .- Vl .
Kinderlaufgärt -
chen zu tauf . aei .
Angeb . m . Preis
u , D . 280 T .- V .
Eröß . Sckrank -
od . Kabinenkoff .
gut erhalten , zu
kaufen geluckt .

Preisangebote
unter S . 280 an
d . Tagbl .- Verl .

25t . D . . fl . Erlck .
rn .Ausft .u . 30000
RM Vermög .. L
Heir . m . 5 . von
30 — 40 I . Näh .
Frau ErnaRieth
Ehevermittlung
Frankfurt a . M ..
Klavverfeldltr . 8

Tüchtiger solider
Kaufmann ,

49 Jahre , latij . ,
leb . , von ansen .

Aeutzerem unb
tadellosem Vor¬
leb . . m . gr . Bar -
kavital u . noch

Aufwertungs -
vermög .. wünscht
m . liebevoll .nett .
Dame . zw . Ein¬
heirat in gut -
fund . Betrieb ,
gleich welcker

Branche bek . zu
werd . Ernftgem .
Zufckr . u . A . 897
a . d . Tagbl .Vl .

Werbeleiter wünscht

Heirat
m. feinsinn . Dame , die
ein . streb . Menschen
Lebensinh . geb . kann .
Auch alleinst . Witwe ,
oder gesch . Frau gen .
Etwa 30/165 , schl .,
fl. Erseh , m. Herzens¬
bildung . Ich bin in
gut . aussichtsreicher
Position und bitte um
vertrauens *. Zuschr .
u. D . 271 Tagbl .-Vl.

Oberinspektor ,
schlank , s. cl Ver¬
schlank . a . Ver¬

hältnisse . sucht
Heirat . Näheres
Frau ErnaRieth
Ehevermittlulig
Frankfurt a . M ..
Klapperfeldstr . 8

, Heirat
wünscht solider

Mann . 55 Jahre
Ang . u . L . 281
g , d , Tagbl .- Vl .
Alleinsteh . klein .

Rentner , sucht
ebensolche Frau ,
zw . svät . Heirat .
Ang . u . B . 287
a . d . Tagbl .- Vl .

Reichsbahn -
Beamter .

34 I . . ang . Er¬
schein . . g . Verb . ,
sucht Seir . Näh .
Frau ErnaRieth
Ebevermittlnug
Frankfurt a . M ..
Klavverfeldstr . 8

Fräulein , 39 I ..
gr . stattl . Figur ,
tüchtig i . Hausb .
u Geschäft mit
Ausst . u . 5000
M . bar , wünscht
H . i . sich . Pos .
kennen z. lernen
zw . spät . Heirat .
Ang . E . 286 TV .

DKW .-
Meifterklaske .
Kabrio -Lim .,

vrw . abzua . An -
zu !eb . v . 19 Uhr
ab bei Blumenb .

Inna . Kleine
Burgftraße 2 , 1 .
BMW . 500 ccm

zu verkaufen .
Alhrechtftraße 7 .

Sth . 2 . St . r .
NSU .

500 Svort
Vier » ana -Fuß -

schalt . . steuerfrei
zu verkaufen .
W . - Dotzbe,m .
Feldftrake 2 . _

Hörer 500 ccm
gut erhalten .

180 .-. Platanen -
ftrane 76 . 1 . St .

( Waldftraße ) .
Motorrad

250 ccm . zu ver¬
kauf . Dotzheirner
Str . 105 Vordh .

P . rechts .__
Motorrad . 250
ccm . Triumph ,

fabrber . . zu vk .
bei Chrtsttnann .
Bertramftr . 7 . .

Sckierfteiner
Straße 15 .

Weißer Kinder¬
wagen zu verk .

Klinaerftraße 1 .
Part , links .

Falt neuer ganz
mod . Kd . - Svort -
wagen bill . z . vk .
Frankenftr . 13 .
bei Hartmann .

Herd n . Oefen
zu verkaufen .

W .- Sonnenberg .
Bergstraße 2 .

Gut . emaill . 3fl .
Gasherd

( ev . m . EefteD
weg . Heiz , billig
abzug . Daselbft
auch sch. verftlb .
Weinkübler zu
verk . Adelbeid -
ftraße 47 . 1 r .

3fl. Easherd
mit Tück 5 RM .

Hildebrandt .
Luxeinburgvl . 1

2 Motorrad -

Lichtmaschinen
zu verkaufen
W .- Bivrftadt .

Hintersasse 7 .
Fall neues

Serren -
U. Damenrad

zu verk . Wenzel .
Bleickftr . 38 . 2 .
1 Herrenfahrrad ,
1 Damenfabrrad .
beide m .Beleuckt .

zu verkaufen .
Blum ,

Dotzheirner
Str . 85 . Vdh . P . l

Serren -
Ballourad .

Luxus .verckrornt
m . Dunamo ufw .
Neuwert 120 .— .

billig zu verk .
Parkftr . 26 . Sv !

Kinderwagen
u . Korbwaren ,
gut erb . zu vk .

Vorckstraße 7 .
2 . Stock rechts .
Korhkinderwag . !

mit Korbverdeck
sehr aut erhalt . ,
vreisw . zu verk .

Becker .
Oeftricker Str . 5

Kinderwagen
aut erb . , billig
abruaeb . Lurem -

HS ^^ iotnrrah , IfÄÄii
in tadellos ein -

^ 0X 90X 43 mm

ftt - 31 . QtP . i ._ | su Derfauf .
Dotzheirner
Straße 172 .

Guterhaltener ।

Kinder - Schlafzimmer

wagen
Wohnzimmer

(elfenbeinfarb .) Küchen
iU sSen ‘ einzel . Schränke

W .- Dotzbeim Kautschs , Sessel
Schonbergstr . 48

Sehr gut erb ? Chaiselongues
mod . Kinder - I preiswert und gut

wagen . CIfenb . ,
zu verk . SOaifer MÖBELHAUS

Platz 4 . 2 . St . l . pini giinnrn
Federrolle . 35 b . “ " nL l' LÄ

"
rtn

40 Ztr . Tragkr . . I Am Römertor 7
zu verkaufen .
B . Schnurr .

Kinderwagen WM
mit Matratzen la Qualität .

6 RM . zu verk . I zu verkaufen .
Adr . i . TV . Mg Klapper .

Mod . m . T&rr Webergasse 37 .
Kinderwagen Weg . Räumung

b . z. vk . Tepper . I bill zu verkauf . :

HZAZLr
Ä *» WmimiU

Packkisten
mit Verlchlun .

bill . abzugeben .
Platanenftr . 6

P . r . _

Abbruch
Windfanateile .

tl . Fenfter .
Türen uim . bill .
zu verk . Weisel .
Moritzür .

Maler -
, Tünch .- u .

Anstr. - Arbeiten
werden noch ang
und prompt und
vreisw . ausgef .

L . Schmidt I ,
Zietenring 2 .

Telefon 23536 .
Hausverwaltung
erleb , gewiffenb .
Mehriähr . Prax .

Svannutb .
Eeisbergftr . 22 ,

Telefon 27260 ,

Ilm *
Itmsjorie

laufend Mainz .
Frankfurt . Ums .

Adolf Daut ,
Neugaffe 5 .
Ruf 21318 .

Brillanten I
in jeder Größe

Gold,Silber .
Pfandscheine

koutr W

Das Gluck im Haus

noch weiter steigert ,
Ein Mobeikauf

bei Möbel -Rewhertl
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____ _________ Joachim W . Reifenrath .
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Samstag / Sonntag , 5 . /6 . August 1939 .

Mir deuten Wiesbadener Familiennamen

»en ist uns ein mit
!ort überliefert , das

objektives Dokument jüdischer Wesensart .

Bon den großen Übungen der Luftwaffe in Nordwest¬
deutschland .

Ein schwerer Kraftwagen hat die Übungsbomben zum
Flugplatz gebracht . Schnell werden sie vom Boden¬
personal gestapelt und nach der Rückkehr des Ge¬
schwaders vom Feindflug sofort in die Kampfflugzeuge ■

Seite 14 . Nr . 181 .

, ® te Revolution der anderen . In Frankreich hält man^ " Eese . zur 150 -Jahr - Feier der französischen Revo -
lutlom so erinnert man sich letzt u . a . eines Blattes , das in
n?» in ^ i ^ «Et0Nstagen unter dem Titel ..Le Journal des
Gulllotlnss ( Zeitung der Hingerichteten ) etwa zehnmal er¬
schien . In diesen noch vorhandenen Ausgaben werden die
Romen und sonitigen Personalien von 2742 mit der Guillotine
Hingerichteten Menschen ausgeführt . Es befinden sich darunter
344 Frauen . 41 Kinder . 102 vingerichtete in den siebziger
3aören 11 m den achtziger Jahren und sogar ein Greis von
93 Jahren . 607 der Ovier des damaligen Blutrausches ge -
horten dem Adel an . 1065 waren Geistliche . Kaufleute oder
Künstler und 1070 gehörten ..zum Volke "

.

R,uäch? && . rba6 man Sans - und Flachsbleule auch kur » die
i H . ir*

schwäbisch Bleile — nannte , und daß der
Besitzer einer solchen danach leinen Namen trug . Das schließtaber nicht , aus , daß die im Volke immer rege Svottlüst einem
derben , vierschrötigen Burschen diese charakterisierende Be¬
zeichnung als Übernamen angehängt hat .

^ ^ rto ^ maä ° n.ivn tarnen , bas wohl ein buntes , vielgestal -

xQ5rablr. allen romantischenTropentraumen widerspricht , jenen Träumen von zartemblauem Himmel und sacht im Wind schaukelnden Palmen ■
btele unerklärliche Tropennacht war ^die immer den Menschen traurig und sehnend macht . Wir

verspürten plötzlich jenen feinen bohrenden Schmerz , den
man Heimweh nennt . Während der langen Zeit in der
Urwaldwildnis hatten wir niemals ein solch unbändiges
Seinen nach Deutschland empfunden . Deshalb werden wir
diese Begegnung , so kurz sie auch war , nicht so bald ver¬
gessen , denn sie war ein Erlebnis . Und gerade jetzt da sich
bum zehnten Male der Tag der ersten Zeppelin - Weltfa
lahrt , wird jenes Erlebnis neubelebt und — weckt zualex
trotz allem wieder das Fernweh .

4 y

i6IonenpnUr4r ^ Wöm \ n ber Reichshauvtstadt einem g ' .ne *
w et c Gelegenheit gegeben den für die

zugelassenen

Mu iÄn ve ^ Ä ^ ten und Regisseuren besetzt , von jüdischen
bes auserEten Do kes

"
wie von^ e

achtenswertes und vor allem überzeugende ^ ^
Bild zu öebrn/Denn , wenn bis zum letzten Beleuchter im Atelier nur fön

mit einem « nMa ^ fe ^ lr^ rht *
“ ^ 611' ’

* batter,man »weisellos

HarnVn b°
rr

unb repräsentativ , vor allem unter den
EMven Rassegenossen zu wirken bestimmt war So batten

gÄÄs « ? , i

nndift einen zweiten rein jüdischen Silnt fB *
Wen S

im « , »
n . südlicher Seite waren also dem Film alle outen

^ ? rte . mit auj den Weg gegeben , es bestand keinerlei Der -
‘n??ntaboB •t,t lbm Auden von ..nationalsozialistisch verseuchten "
Menschen in der . Karikatur ihres oarantät ^

mr rb
» ri " 2uden in diesem Film , der als Dokument

^ ssu ^ ^erlschen Geitaltungswillens gedacht war waren
selbst

"
wollte ,

m,C Re iein Mten und - wie der Jude he

mach ^ sick mit ^ nO5mnnLurt9 : Iudenmädel aus dem GettoMlllyl Hu) , mit einem alten „ later auf um mit PHphpT nnh®
nr ?hm^ nB oÄ ? elt Lebensunterhalt in der Welt iu aetöienen

^

cin B.usammentrefien mit anderen jüdischen Soimusi -kuuten vergronert nch ihre Zahl , so daß sse in der Läge sind^ cine5 crchester , z . B . auch bei Hochzeiten auszutreten
mfJ hIn6 " geht die . unglückliche Braut ihrem Bräutigam
de / Flllch ? "

nas
" ^ W/ri » m ,

uub her ganze Verein kommt ausoer ytuait naai Warschau . Hier dann das u6Iirfu >■ tdnt '
brmUDnftE einen jüdischen Agenten und große Rolle für das
?/we kleine Madel beim Varietö . Schon im Aufbau dieser inkürzesten Zugen wiedergegebenen Handlung ersehen wir deut¬lich . wie . wenig sich die Problematik eines solchen rein jüdischen

a me Ä MESS
am

"
nn ,

b ° b
. LÄrnssenen Mannerkleidern

• uw dann „ entdeckt zu werden , ist uns aus
<v

* xen >.
vertraut . Dann aber das überraschendste

hrr ® !! ; « 2 drehen Juden den Film von der Durchdringungder Volker , von der Angleichung an deren Leben und von derdaraus folgenden Beherrschung ihres kulturellen Raumes Ab -

unh mi
'tTmb ™ Getto , kommt ein Judenmadchenunb mit ihm ein Gettolied . Am Ende des Films sitzt das3ubertmdbd }en im TÄiUpmhpn Piorhonff »»h t»M ^ ,Am4?aa1 «Im m—

v t e . ^
Der . Freund der deutschen Sprache und ihrer

geschichtlichen Entwicklung verweilt gern bei diesem so ge -
mutlich schwäbisch klingenden Namen . Doch was das
Wort ursprünglich bezeichnete , ist durchaus nichts Nettes
oder Zierliches , denn es ist entstanden aus dem ahd . vlu -
w i l . was soviel wie Prügel . Schlegel , besonders in der
Stampfmuhle . bedeutete . Das Wort ist noch erhalten in
m - uelstange . und wenn einer mit einem handfesten
Brügel ausgiebig bearbeitet und dadurch stellenweise blau
wird , so darf man deshalb nach Ansicht der Orthographen ,und zwar mit Recht , . nicht vom Durch bläuen , sondern
vom Durchbleuen schreiben . Das schlegelförmige Holz
wurde auch , außer in der Hanf - und Flachsblette . von den
otauen schon im Mittelalter zum Klovfen der Wäsche benutzt .
Mb obwohl das Wort Waschweib aus dieser Zeit noch nicht
überliefert ist , so ging doch schon die Redensart um : „ Weiber
!” llen mit dem Pleuel und nicht immerdar mit dem Maule
waschen . Wie das Wort zum Familiennamen geworden ist~

u,nd ° s wa ^ > schon Ttfij / solcher gebraucht - . läßt sich
an konkreten Bersvielen nicht u . . anbh6 belegen . Nur steht

An, , x . 2, . . ■ , ., ® etlolied von einst alsCd )lager ber oaifon kreiert . Konnte es einen befielen Be -
HnlS„

™
rr

bt
h

wirklichen Absichten des Judentums geben , als
h ^ -r nur von Juden gemacht , hier in aller Offenheitbte Eeheimnilie indischer Unterwanderung darstellt "

, „ r ^ ben diesem äugen -, und . sinnfälligen Beweis stehen
Srrnn " bear ®rI,enn ^nis die vielen Einzelheiten der
^ amaturgle . der Musik und es Blickwinkels im Bild . Wie
^urkfühlen wir daß diese Art des Spielfilms mit den
Mng os eingefuhrten Chansons wehleidiger , sinnlicher oder

Prägung , die hier als Ausdruck rein jüdischer
§ ultur und Kunstiorm uns orasentiert wurde , vor einigen

. deutsche Lichtsvielhäuser als „ deutscher " Film
x? 2^ ; ^ 5 . ijfmbartiBe der jiddischen

e ■ bus betont indische der Gebärden und der Einzel -

hrurf unh
?e !nen beinahe oenetranten Eigenaus -

und stieß hier , so wie es von Juden doch zweifellos ge -
^ ben werden wollte , gleichermaßen ab . Die e k st a t i s ch e >i
Rhythmen indischer Musik - am eindrucksvollsten

. x ? 1
ThntAmIilt *

tltben bockizeitsfeier — ließen klar erkennen , wo
der mi

°rte ^ e ^ Unb tr?,n<jlen oder vielmehr atonalen Quellen
; -<r ^ >( klichen Jazzmusik liegen . Denn das hier Gehörte gingüber die Verubrungsvunkte zur Neger - ober Asiatenmusik so
?att ffiS ro^ 6

' ? -8ani e ? Se nartjg jüdisch und des -
bfrb „

h“ 8 E
^ N Zweifel mehr m hegen war . daß esb der Musik beabsichtigte .

'Tf?ÄfaA?n » mx "8It
®

rot "
:leI ber Aufnahmen , in den sogenannten

r tcs Regisseurs , etwa der Aufnahme sich beim
^ ? ( tenwlel bemogelnder alter Juden , war das Jüdische un -
^ MNi ^ ^ ^ ne ^ . sv unerbittlich , wie sein zersetzende ? Geist
? M,Mllieu der Sinterboje zum Tummelvlatz jüdischer Li -
mh x ?.

hatte . . Die Art mit der Rase am Boden "
.

™
5U beu . ,häßlichen Kleinigkeiten , ist immer qe -

dUZst wlt emem unmittelbaren , gewissermaßen „ sozialen " Än -
bürgerliche Tränendrüse . Gleichzeitig verbirgt sichdahinter die schonungslose Giltigkeit des jüdischen Agitators

unser . Not und Elend kein Grund zur Besserung des
^ uUandes der Welt , wohl aber Mittel zur sinnlosen Anf -ckachelung der nie .drigiten Eemhle der Massen geworden sind ,
voll keu >ck>-?

b
^- » ^ nd . daß wlr . in einem rein jüdischen Film

T? *
n .u >Mer Dchamhastigkeit kein « einzig « Kußszene linden .

T ^,nfr ; Lebes ebeni ber Juden unter sich war von jeher etwas
^ nlles . nie Zutage . Tretendes . Wenn es aber galt , die
innrp ? hi ? e^ ih ; r*

tDO
syt lmniallig . zur . Schau zu stellen , dann

2 " iRegijleure die etrrigiten und sie sind es
Mr ^

enn in diesem . Falle bandelt es sich ja nur um
, x„ „ - 6eroeistraiti0ere Propaganda gegen das

n/rhfrVn -%Tr»nnnt̂ " blc Juden aus ihren eigenen Reihen sich" werden NUN IN Deutschland auf den Ver -
taltungen ihres „ Kulturbundes ' dielen ihren eigensten

„ Jidl mit '
n Fiedl

Juden drehten ihren eigenen Film . - ~ Ein

Schor r Aus dem Mittelhochdeutsch «
diesem Familiennamen gleichlautendes Wo
Lfnen i chr offen Felsvorsprung bezeichnet .

'
Diese

^ tlichkeitsbezeichnung allgemeiner Art wurde zum Eigen -
namen für Dörfer und Weiler , die sich an einem solchenFelsen entwickelt hatten . Außer dem Ortsnamen Scharr— an dem scharren hieß es ursprünglich — bei Rottach gibtes . noch . meh .rere gleichnamige Weiler und im Schwarzwaldbei . Schanmunzach auch ein Scharrental . Zur Unter -

p?Qe»nfT ?* omU ^ nembrlele drtlichkeitsbezeichnung schon früh dem
awilienn am en beigefugt , und . wie man einen

W2- ? i^ MuHer bildete , so auch schon 1017 einen Scharre -SB e f f i n a e r . Selbttverstandlich kommt das Wort auch sehr
^ rtli ^ käW » ; »

Tn Sudbayern — mas ia bie Heimat dieser
2Ä ^ bezeichnung gewesen ist — als orlurnante vor .

pb her Familienname nur Herkunftsname oder Wohnlage -
roLrb ?t * im .einzelnen Falle nicht leicht fest -

nicht von Wi
'
chtlgkett

" QU* den Wortsinn des Namens

Nächtliche Begegnung .
Von Karlwerner Eies , Wiesbaden .

Wir find durch die weiten Wälder gefahren die lick
antoinüfen1 ®

“ 1/* Kranungsstadt Frankfurt ziehen , ootbd^ tef ? tn und Tannen , an knorrigen Eichen und
ba^ v - UM ^

Dann haben wir in der Halle des Lustfchiff -

nnh
" b ^ 127 „ Graf Zeppelin "

besichtigt ,J ir
“ ?tr M .l ber großen Terrasse des Fluahafen -

restaurants . Unser Tisch steht am Rande eines Wasser¬beckens , tn dessen Mitt « eine Fontäne plätschert .Cs war ein glücklicher Gedanke , dieses Bassin hier an -
E nur gut aus , sondern

'
bringt auchein wenig Kühlung denn es ist ein heißer Sommertaa undufier den weißen Rollfeldern des Flugplatzes Met9 nochimmer die Hitze , obgleich die Sonne bereits mit ihren letz¬ten Strahlen über die Wipfel der Bäume greift . .

, . nh h
“ ® ^ cken ist mit grünblauen Kacheln ausgemauertMb ? as Elare Wasser schimmert dadurch türkisfarben es

8 SW ? siAi ' Ärt
Gerung an Brasilien auf ; schon vorhin empfand ich L
hnfona

ber n , dort hinten am Südende des Flng -

auf h%
i '
nnhP, ^ aff- '^ PPxttn

“
^ 6efid ) ti9te .- Oft hatte ich ih9n

w nttt mor f “ r wlch doch eine nächtliche Begeg -
b sSÄJsyxr ' sabi " an ‘ " ’ " bw . ki

sS3Ä8r $ iS "
N «

mur & ?^ ° nh
^ E^ ^ iere bestätigten das Gerücht aber es

tu7asooll
^

?nL - ^ " '
• wir dfn Zeppelin . sah7n . Erwar -

Whiskv - Sod -i Tier
™

q lIr R ^ uchsalon Bei dem üblichen

iFBF ” - 5 ä äs
fe« ÄoÄaftUnbC " m bas Promenadendeck enttäuscht in un -

begriffen dann : der Zeppelin ' fuhren inunb Kürzten an Deck , überall standen Men
im -n

”
NM

Schlafanzügen und lehnten über die Reling Ganz
dem Wef Z J ”

: ein Lichtfünkche ; tankte au

_______
Wiesbadener Tagblatt

^ n -
bchEU ' erfers , der fast senkrecht aus dem Himmel zufallen schien . Dann erkannte man Lichter in der Führer -

gonbel , «rber alles andere konnte man einstweilen nur
abnen . Da flammte über unserer Kommandobrücke ein
« cheinwerjer auf und erfaßte den Körper des Luftschiffs .
Dumpf heulte unsere Streite zur Begrüßung , mit helleremTon antwortete es von dem Zeppelin . Der Dampfer drehte
tonnTsrhbnn ’

i? aZ ber Zeppelin "
ihn überfliegen

stano der weiße Keil genau über uns . Pausen -
los dröhnte jetzt di « Sirene . Gleißend in dem harten Licht
.zog der Zeppelin über die Schiffsmasten . Das Donnern oer
Motoren ging in dem anhaltenden Sirenengeheul unter
man vernahm nur ein seltsames Rauschen und Brausen .

'

Fair unheimlich wirkte es , wie die mächtigen Schrauben den
glanzenden Leib gedankenschnell über den Dampfer rissen .Wie ein Schemen wurde der hell angestrahlte Schiffskörperaus dem Dunkel herausgeschnitten , und wie ein Schemen

» m «
* " ber uns hinweg ; einen Atemzug lang leuchteten

bte
. fünf Dhjmpiattnge auf , und schon war das

x.uftschift vorüber . Wie ein Spuk schien das Ganze , weil
das vertraute Geräusch der Motoren fehlte und weil uns
Bier in der Nacht auf dem einsamen Ozean , wo der Blick
sich nur auf den Schiffskörper richtete und durch nichts mehr
abgelenkt wurde , die Schnelligkeit des Fluges viel stärker
zum Bewußtsein kam .

o ging nochmals hart nach backbord , um das
Cuft >chiff wieder in den Bereich seines Scheinwerfers zubekommen , aber das gelang nur für Augenblicke . Kurze Zeit
tanzte noch das Hecklicht des „ Graf Zeppelin "

achteraus
dann legte sich wieder die schwere feuchte Tropennacht um
den Dampfer . Wir hatten weniger als sonst von dem Zeppe¬lin gesehen , es war mehr wie ein Aufblitzen gewesen , eine
lyrische Seele würde sagen , er sei wie ein Komet erschienen
und gegangen , und doch hatten uns diese wenigen Minuten
tief erfaßt . Mag fein , daß es daran lag , daß wir aus dem

Eine Leis ung höchsten Grade ?

r ^ EjSS^
l Kameras

Qkon J von Foto -

Grosse ßurqstrdssB
gegenüber der Kurpost
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Das Reich achtet die Selbständigkeit der Bölter .

Dr . Tiso beim feierlichen Amtsantritt des neuen deutschen Gesandten .

Topolciankq , 4 . Aug . Ministerpräsident Dr . Joseph
Tiso empfing am Donnerstag als Oberhaupt des sllowa -
kischen Staates in seinem Sommersitz in Topolcianky
den ersten Außerordentlichen Gesandten und Bevollmächtigten
Minister des Deutschen Reiches bei der slowakischen Regie -
runa , Hans Bernhard , in Antrittsaudienz . Im Schloß¬
hof schritt Gesandter Bernhard die Front der anqetretenen
Ehrenkompanie der Wachabteilung des Staatsoberhauptes
ab . Der Vertreter des Deutschen Reiches und der slowakische
Ministerpräsident begrüßten sich mit erhobener Rechten ,
worauf Gesandter Bernhard das Beglaubigungsschreiben mit
einer Ansprache überreichte , in der er u . a . erklärte , das deut¬
sche Volk habe den bewunderungswürdigen
KampfderslowakischenNationum die Erreichung
staatlicher Unabhängigkeit mit wärmster Sympathie
verfolgt . Er werde mit ganzem Herzen daran arbeiten , die
engen Beziehungen , die die beiden Nachbarvölker miteinander
verbinden und die in den Verträgen vom 18 . und 23 . März

ihren sichtbaren Ausdruck gefunden haben , noch weiter auszu -
bauen und zu vertiefen .

Ministerpräsident Dr . Joseph Tiso gab in feinw » An¬
sprache der Überzeugung Ausdruck , daß die Anwesenheit des
deutschen Gesandten zur Vertiefung der guten Beziehungen
zwischen beiden Völkern beitragen werde , die sich insbeson¬
dere bei den letzten Ereignissen offenbart hätten . Bei dieser
Zusammenarbeit sei sich das slowakische Volk dessen bewußt
gewesen , daß das Deutsche Reich stets einen gerech¬
ten Standpunkt zu den Rechten jedes Volkes
auf seine Selbständigkeit bezogen hat ohne Rücksicht auf dessen
Größe .

Nach dem Staatsakt unterhielten sich Ministerpräsident
Dr . Tiso , Außenminister Durchansky und Gesandter Bernhard
zwanglos im Arbeitszimmer des Ministerpräsidenten .

Um 17 Uhr empfängt Gesandter Bernhard den Besuch des
slowakischen Außenministers Durchansky .

Deutschlands berühmtester Park .

Fürst Pückler gab eine Million Thaler dafür aus .

( Von unserem R 2 . - Mitarbeiter . )

Bautzen , Ende Juli 1939 .
Es ist ein ganz eigener Zauber um das kleine stille

Städtchen Muskau . In schmalen Gassen reihen sich Lunte
Häuslein aneinander , und mitten drin entfaltet der Markt¬
platz seine fröhliche farbenprächtige Schönheit . Uber dem
Städtchen liegt noch etwas von der Beschaulichkeit der
Ludwig - Richter - Zeit . Man spürt es hier kaum , daß rings
um die Stadt bedeutende Industrien ausgewachsen sind , daß
fast vor den Toren Muskau das einstmals unbekannte
Weißwasser OL . sich zur bedeutendsten Stadt der Glasindu¬
strie Deutschlands entwickelt hat . Muskau ist still , beschaulich ,
verträumt geblieben , llnd doch ist es eine lebendige Stadt ,
die selten ohne einen großen Fremdenstrom bleibt . Aus allen
Gauen des Reiches und aus fernen Ländern kommen

Menschen hierher , um Deutschlands berühmtesten Park zu
sehen .

Man braucht vom Marktplatz aus keine zwanzig Schritt
zu dem prächtigen Eingangstor des großen Parkes zu gehen
Bald hinter dem Torwärterhaus erhebt sich als eine Wasser¬
burg das mächtige , prunkvolle alte Schloß . Man kann irgend¬
einen Weg einschlagen : immer kommt man tiefer und tiefer
in den Park hinein . Viele Wege schlängeln sich zwischen den
leuchtend grünen Rasenflächen dahin . Weit und licht ist die
riesige Parkanlage , ein Meisterwerk der Gartenkunst , ein
grünes Bauwerk .

In vielen Denkmälern und Steinbildern wird man an
den Schöpfer des Muskauer Parkes erinnert , an Fürst
Hermann Pückler . Sein Leben lag zwischen den Jahren 1785
und 1871 . Er war ein fröhlicher , ruheloser und tatendurstiger
Mensch , den es auf mehreren Reisen fast in allen Ländern
der Erde umhertrieb . Don 1815 an schuf er an seinem un¬
sterblichen Werk , dem Muskauer Park . Sein Blick war dabei
in große Weiten gerichtet . Von Goethe erhielt er in Weimar

Ratschläge , das Werk zu gestalten . Schinkel entwarf groß¬
artige Bauten , die jedoch nur zum geringen Teil durchgeführt
wurden . Und Leopold Schefer trug seine Gedanken zu dem
inneren Gehalt des Werkes bei . Mit diesen drei bedeutenden
Männern seiner Zeit verband Pückler eine enge Freundschaft .
Zwar ist das Werk Pücklers ein Kind der Romantik . Es
wuchs aber über die Romantik weit hinaus zu einem immer

B
'

Uigen Muster der Gartenkunst . Aus dem englischen Garten -
l wurde ein sehr lebendiger und organisch aufgebauter

Park gestaltet .

Man muß sich in diesem herrlichen grünen Park mit
seinen tausenden Bäumen und Stauden , mit seinen leuch¬
tenden Blumen , seinen Wässern und saftig grünen Wiesen
daran erinnern , daß Fürst Pückler diese grüne Insel einst in
eine Wüste hineinsetzte . Rings um Muskau gibt es noch
heute nichts als kargen Sandboten . So weit

'
man schauen

kann , dehnt sich hier die Oberlausitzer Heide aus . So war
es eine harte Arbeit , gerade hier den Park entstehen zu
lassen . In das Gelände mußte ein Flußarm der Neiße
geleitet , es mußten Sümpfe trocken gelegt , es mußten Seen
und Teiche angelegt werden . Ja , für 109 909 Taler kaufte
Pückler noch 2099 Morgen Land zu seinem Besitz dazu , um
den Park abzurunden . Er sparte auch nicht daran , aus vielen
Ländern Pflanzen und sogar große Bäume heranzuholen .
Selbst aus Amerika kamen ausgewachsene Baumriesen mit
mächtigen Erdbällen um die Wurzeln . Eine Million Taler
hat der „ verrückte Fürst

" in den Park gesteckt . „ Der Park
soll nur den Charatter der freien Natur und der Landschaft
haben "

, sagte Pückler selbst , „ die Hand des Menschen soll
aber wenig sichtbar sein und sich nur durch wohlunterhaltene
Wege und zweckmäßig verteilte Gebäude bemerkbar machen " .
Von der Architektur verlangte er — nach französischem Vor¬
bild — daß sie in ihren Bauteilen in den Park hinein¬
schreitet . -

Über 30 Jahre schuf Fürst Pückler an seinem Park .
Dann aber konnte er seine Standesherrschaft Muskau nicht
mehr halten . Er mutzte sie im Jahre 1845 an den nieder¬
ländischen Prinzen Friedrich verkaufen . Daher unterblieb
vieles , was Pückler an Bauten errichten wollte . Aber auch
unvollendet zeigt der Park ganz das Gesicht eines vollendeten
Werkes .

Neufang - T> ils
das Spezialbier von höchster Qualität

im Saarland wegen seiner besonderen Vorzüge bestens bekannt u . geschätzt

. . . . nun aueft wt Wiesbaden u . Um -AsöuttA 1

Neufang -
'
Pils • trinken Sie

in Wiesbaden : im „ Taunus - Hotel " - „ Hubertus - Klause “
Inh . G . Pätzold , Ecke Rhein - u . Wilhelmstr .

uew oiui jcuciiHan » ccui muyiui ,
hat ein Gesicht mit jugendfrischer
Haut , ein Gesicht , das regelmäßig mit

gepflegt wird . Diese Seife gibt selbst
in hartem Wasser vollsahnigen Schaum ,
der hohe Reinigungskraft entfaltet .
Sich mit ihr waschen heißt : wirksame
Hautpflege treiben ! Sie ist in allen Fach¬
geschäften zu erhalten , bestimmt bei :
Drogerie Kurt Siebert

Drogerie F. Alexi

Neufang - Jaenisch - Brauerei A .
- 6 . Saarbrücken

$ 06

Mokulotur zu haben Tag blatf - Verlag

Neue Rezepte bei Ihrem Händler

Drogerie
Drogerie
Drogerie
Drogerie

A . Jünke
Hans Kräh

Justus Lindner
W . Machenheimer

unserer Jugend
ist das Glück
unseres Volkes !
Kämpfet mit für
die Zukunft !

Werdet Mitglied
der NSV . !

Bahnhofs - Drogerie Brosinsky
Drogerie Walter Geipel

W - W

Drogerie R. Rüger
Fachdrogerie Joh . Chr . Tauber
Parfümerie „ Etak “ , Fr . Schroeder
Seifen Franz Zimmermann

„ Ich habe eine sehr nervöse Hand und drehe
im Schreiben die Feder oft hin und her .
Haben Sie einen Füllhalter für mich ?“

Viele solcher Fälle sind gut gelöst worden .

Der Kunde wird mit Ruhe und Erfahrung
beraten . Papiere mit verschiedenen
Oberflächen werden zum Ausprobieren

'
vorgelegt . Immer enger wird die Wahl der
vielen , vielen Füllhalter , zum Schluß sind
es nur noch 3 Füllhalter , welche vielleicht

passen .

Er nimmt zur Probe einen mit und siehe
da , nach einigen Tagen ist er zufrieden .
Der Kunde hat den passenden Füllhalter für '

seine empfindliche Hand gefunden .

Er ist glücklich , und wir sind beglückt ,
unseren Kunden zufriedengestellt zu haben .

Gebt den Tiere « öfters frisches
Trinkwasser !

knackfeste - frische Gurken

durch

Strickwaren jeder Art nach
Maß , Hand - und mech . Anferti¬
gung , Kurz - , Weiß - , Wollwaren

M . Heck
Unverbindliche Beratung
Moritzstraße 46

InMartinsthakim „ Gasthaus zur Krone " Inh . Jos . Barbeler

J ^ eufang - Vils :

in Faß oder Flaschen liefert Ihnen frei Keller die Nero -
Quelle G . m . b . H ., Wiesbaden , Sedanstraße 3 , Telefon 27833

Dr . Ramdohr
Hals - , Nasen - , Ohren - Arzt

Zurück

Haararbeiten
in naturgetreuer Ausführung

Dauerwellen
in schonendster Behandlung

Haarfarben
in prachtvollen natürlichen Tönen ,
auch bei verfärbtem Haar

Otto Jacobi
Hotel Nassauer Hof
Wilhelmstraße 56 — gegenüber
Brunnen - Kolonnade — Ruf 27375

Ausführung durch erfahrene Fachkräfte
Gewissenhafte Beratung unverbindlich

if Herst. il«, Scheid«:' Mühlga„ « )5 Telefon27455

Blinden - Anstalt

Nassauische

Blindenfürsorge e.V.
Wiesbaden
Herbert -Norkus - Str . 37

Teleph . 26036 - fiegr . 1861
unterh .Blindenwerkstätten für
Korb - ,Stuhl - , Mattenflechterei
u . Bürstenmacherei . Reichhalt .
Lager in Körben , Matten ,
Bürsten u . Besen aller Art
Körbe und Stühle werden ab - i
geholt und wieder angeliefert . ।
ZurVerarbeitungkommtnur bestes Material i

fein ich sehrfftW
U /■ denn Frauchen wird bei meiner Heimkehr nicht qrwochen , ich

kaufte ihr OHROPAX - Geräuschschützer , diejeden Lärm
ausschalten . Es sind weiche , formbare und oft zu benutzende
Kugeln fürs Ohr . Schachtel mit 6 Paar RM 1,80 in Apotheken ,
Drogerien , Sanitätsgeschäften .
Herstellen Apoth . Max Negwer , Potsdam

Die Privatmarken für besonders hohe
Ansprüche I

21 2 Arabero . M . 2O5t . 5 (M

31 3 Pascha rund 6 " 20H

44 Cavallo 10 - 40 ^

64 Imperial 10 - 60 ^

50 St . 1 . 25

nacffO " 20H

25 " le¬

as " 1 . 50

august Engel
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der Marion von Clermont

Nach den Pariser Prozeß -Akten • Von Hans Otto Stehl

Schluß . ( Nachdruck verböte « .!

Wirlschafisieil

747.80° und Normalschwere 746.8

bedeckt

Kursbericht Berliner Börse

Rhein - Main - Börse

5. 8. 394. 8. 39

90

Brown , Boveri &Co. 1108 .

46 .75
Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )

152 .25

253 .

112 .

Rhein . Stahlwerke 132 .25 127 .25

136 .
151 .

druck
red .

8 .535
2 .489

86 .—
119 .—
205 .—
151 .—
132 .50

15.8
82

SSO 1

wolkig
Dunst

Schnckert & Co. .
Siemens & Halske
Stoöberger Zink .
Ver . Stahlwerke .
Vogel TeL -Drath .
WasserGebenkirch .

AEG .-Siammaktien
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u Briketts
CharL Wasserw . .
Chern . Heyden . .
Com . u. Priv .-Bank
Conti -Gummi . .
Deutsche Bank .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz.
Deutsche Waffen .
Dortm . Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun , j

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg .....

Rebeck Montan .
Schöfferhof -Bindg .
Schnckert & Co. .
Siemens & Halske
Süddeu tsch .Zucker
TeHus Bergbau .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

170 .25
132 —

85 .—
88 .75

103 .25
Luxemburg
Norwegen <
Polen . . .
Schweden .
Schweiz . .
Spanien . .
Slowakei . .

120 .—
205 .—
151 .—
132 .—

>G.-Kom . 1
'

6. 7. 8
„ 2
„ 9,10

3

Lufttemperatur (Celsius ) . . . .
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) .
Windrichtung und -starke . . . .
Niederschlagshöhe (Millimeter ) .
Wetter .............

4. Aug . 1939 : Höchste Temperatur : 28.2
Tagesmittel der Temperatur : 18.4* 6. Aug . 1939 Niedrigste Nachttemperatur - 14.6

Sonnenscheindauer am 4. August 1989:
vormittags 3 Std . 40 Min . nachmittags 3 Std . 35 Mm .

D. Kom . Sam . Ank
L G, Farben -Bonds

21.8
59

OSO 1

Buderus . . . .
Cement Heidelberg
Chern . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweikr .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag .....
Hindr . Auffermann
Hochtief . .
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co.
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
ItTanncswann , e
Mansfeld erBergb au
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd
Reichsbank . .
Rh .Braunk . u . Brik .
Rhein . Metallwaren

Seite 16 . Nr . 181 .

Feldmühle / • . •
Gesfürei . . « . •
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch . . . « •
Hotelbetr .-Ges. . .
Klöckner -Werke .
Niederlaus . Kohle
Orens leie & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .

129 .25 129 .50

145 — 146
*
—

139 .50 140 .—

„ 2
. . 3

o,9 , 10
II

.. 6 . 7
12, 13

4,5

4. Aug . 1939
Geld Brief

Beig en ....... 100 Belga
Dänemark . • • . • 100 Kremen
England . . . . . . 1 L Sterling
Frankreich . • • • • . . 100 Fr .
Holland . . . . . . 100 Gulden
Italien . . . • . . . 100 Lire
Japan . . . • . . 1 Yen
Jugoslawien «- 4 * • . MO Dinar

- Das ist einfach "
, lächelte die Marauiie . ..Sie wird sich

tugen unb dem Grasen zurückkebren . Es bleibt ihr nichts
anderes ubng .

„ Und Pierre ? "

„ Der Kapitän ? Ach Gott , er wird ein Vierteljahr
trauern , und eines Tages wird er sich eben eine andere zur
aidu nehmen .

Catherine schwieg eine Weile . Dann sagte sie : „ Ich glaube ,die beiden werden die Trennung von einander nicht io ohne
werteres ertragen .

...Du hast allzu romantische Ansichten , meine Liebe Ro -
mantri grdt es heutzutage nicht mehr . Glaube einer er¬
fahrenen Frau , die weis , wie das Leben ist "

MeteorollMche Beobachtungen in Wiesbaden .

( KlimastlAion beim Stadt . Forschungsinstitut .)

5. Aug . 1939
Geld Brief

V - rteilungsstelle „ Hesten -Nassau " für Ziegel . Im Zuge der
Errichtung von Verterlungsstellen für Bausteine und Ziegel im
gesamten Reichsgebiet hat der Reichswirtschaftsminister nunmehrauch die Unternehmungen , die Ziegel , Kalksandsteine , Schwemm -
sterne ( Bimssteine ) und Schlackenbausteine in her Provinz Hessen -
Na sau mit Ausnahme des Kreises Herrschaft Schmalkalden her -
steilen oder mit den genannten Erzeugnissen dort handeln , zurBertel ungsstelle „ Hessen -Nassau " für Bausteine und Ziegel zusam¬
mengeschlossen . Ihre Aufgaben stnd die gleichen wie bei der kürz¬
lich errichteten Derteilungsstelle „ Hessen " in Darmstadt .

Eine Weile blieb Re auf dem Parkweg stehen und ehe
sie jemand bindern konnte , zog Re eine Phiole hervor , setzte
Re an die Livven und leerte das Glas in einem Zug .

Dann ging Re ganz langsam auf den Grasen zu . Es war
ein sonderbares . mechanisches Gehen — automatisch setzte sie

Wetterbericht ______
( des Reichswetterdienstes , Ausgabeort Frankfurt om Main

~
^

Witterungsaussichtcn bis Sonntagabend :

Häufig aufgeheitert , doch « och nicht beständig .

Wasserstaud des Rheins am 5 . August 1939 . Biebrich :
Pegel 2,42 gegen 2,40 m gestern ; Mainz : 3,69 gegen 3,75 m
gestern ; Bingen : 2,59 gegen 2,68 m gestern ; Kaub : 3,05 gegen
3,14 m gestern ; Köln : 2,80 gegen 2,89 m gestern ; Kehl :
3,81 gegen 3,85 m gestern .

X .

Als die Eauivage heranrollte , die Marion brachte , stand
Graf Fronville . umgeben von seiner gesamten Dienerschaft ,
auf der Freitrevve seines Hauses . Sier wollte er seine ibm
gesetzlich zugeivrochene Gemahlin empfangen , schwarz ge¬
kleidet , aufrecht , würdevoll . Um seine Livven svielte wie vor
zwei Tagen ein Lächeln , das Triumvb bedeutete und aus¬
drückte : Ich habe gesiegt .

Der Wagen mit dem Wavven d ' Armincourt hielt . Der
Schlag wurde geöffnet . Marion stieg langsam aus . Sie trug
ein langes kchneeweihes Gewand , ihr schönes GeRcht war
totenbleich .

253 —

170 —
133 —

85 —
89 . 13

102 .75

112 —

„ . ^ rerre und Marron ruhten nach Sause . Sie wechselten
aus der Fahrt kaum ein Wort . Prerre hielt nur die Sande
seiner Geliebten , die eiskalt waren , zwischen den seinen Ein¬
mal fragte er :

„ Frierst du Marion ? “

Sie versuchte ein Lächeln . „ Es ist nicht der Rede wert .Es geht vorüber .
"

Er half ihr beim Aussteigen . Sie warf einen Blick auf
das Wavven der Eaurvage . das nun nicht mehr lange das ihre
fein wurde , und ging rasch ins Saus . Sie ging durch alle
Raume , alle die reizvoll und hübsch ausgeitatteten Zimmer , die
sie seit Monaten in Paris bewohnte . Sie betrachtete lange
die vertrauten Gegenstände und emvkand plötzlich alles al -
neu und unvergleichbar kostbar . Kleinigkeiten , die sie früher
kaum ^ a ^ tet hatte , erschienen ihr plötzlich von grökiter
Änchtigkelt .

Schweigend stand Pierre am Fenster . Rach einer langen
Zeit fragte er :

„ Was werden wir nun tun ? “

Sie lächelte . Wir werden essen . Pierre wie sonst .
. . . ganz wie sonst . Wir haben ja noch achtundvierzig Stunden
kur uns . Achtnndoierzig Stunden , denk doch Pierre , ackftund -
? Ler5 ’SrJan0e Stunden . Jede Stunde hat sechzig Minuten und
rede Minute sechzig Sekunden . Wir haben ja noch so viel
Zeit für uns . . . Sie lächelte immer noch , obwohl Tränen in
ihren Augen standen .

. Er senkte den Kovf und versuchte ebenso tavfer zu sein ,
rote Re . Aber er vermochte es nicht .

„ Marion , wir können jo nicht leben ohne einander , mir
müssen fliehen . Marron , es gibt keinen andern Ausweg mehr .
Wir müssen fort . . .

"

„ Wir können nicht mehr fort , Pierre , du weiht das genau ,
du willst dich nur selber betrügen . Schau doch aus dem
jrenfter . . . wir werden bewacht , das war doch vorauszusehen .
Der Graf sorgt dafür , dah ich ihm nicht zum zweitenmal ent¬
gehe ..... Ihr Lächeln war ietzt verschwunden , und ein un¬
säglich bitterer Zug legte sich um ihren Mund .

Er sah ein . dah sie recht hatte , an Flucht war nicht mehr
zu denken . Jetzt erging er sich in Selbstvorwürfen , klagte
über seine Leichtfertigkeit , wie er cs nannte . Marion mit nach
/Frankreich genommen zu haben . Im Ausland hätten sie bleiben
sollen , aus Saiti , irgendwo an einem verborgenen Winkel ,
wo kein Bekannter und vor allem nicht der Graf Fronville
von Marions Leben etwas geahnt hätte .

Die Stunden verrannen . Beide ertavvten sich dabei , dah
Re oft gleichzeitig auf die Uhr sahen , um festzustellen , wie
lang oder wie kurz die Frist wäre , die ihnen noch be -
schieden war .

Zuweilen sahen sie sich an . als ob jeder den andern
Menschen für immer im Gedächtnis Behalten wollte . Gegen
Abend goh Marion roten Wein in zwei .Kristallkelche , aus
denen he nur bei besonders festlichen Anlässen zu trinken
vflegten .

^ .Wir wollen noch glücklich sein "
, sagte sie leise .

„ Ja , wie lange noch . . .
“

„ Muh Glück immer lange dauern ? Kommt es auf die
Länge des Lebens an ? Wir find töricht . Pierre , und undank¬
bar . Unser Glück war groh und unvergleichlich , man müßte
uns darum beneiden . Die Zukunft hier auf Erden kann uns
nichts Besseres mehr bieten .

"

Sie setzte sich ans Svinett . spielte in der Dämmerung
die zarten und sanften Stücke , die er so sehr liebte , ein kühles
fernes . Spiel , das traurig klang .

Die Nacht brach an . Sie lagen nebeneinander , schwiegen ,
lauschten auf ihre Atemzüge und hatten die Hände inein¬
ander gelegt . Sie schliefen nur wenig . Beide wollten die
geringe kostbare Zeit , die ihnen noch blieb , wach und bewuht
erleben .

Manchmal schlug eine Uhr . Aber sie versuchten von jetzt
an nicht mehr , sich über die Zeit klar zu werden ; die Stunden ,
von denen nur jede sechzig Minuten hatte , vergingen viel
zu rasch .

Drauhen schien der Mond . Sein Licht drang schwach und
ein wenig gespenstisch durch die verschlossenen Vorhänge , ver¬
lieh den Gegenständen im Zimmer leichten Schimmer , lieh
die Umrisse ihrer EeRchter erkennen .

Pierre begann vlötzlich zu svrechen . Er redete leise und
eindringlich . „ Ich kann das nicht ertragen . . .

" Er stockte ,
schluckte und begann von Neuem : „ Ich kann den Gedanken
nicht ertagen . datz du mir morgen nicht mehr gehörst . Marion .

“

Seine Worte blieben ohne Antwort . Marion rührte sich
nicht . Vielleicht schlief Re , vielleicht starrte sie zur Decke em¬
por und betrachtete die verschlungenen Linien und Arabesken
der Stukkatur .

Unaufhaltsam verstrich die Zeit . Das Mondlicht oerblahte
und wich der aufziehenden Morgendämmerung . Ein neuer
Tag war angebrochen . Der letzte Tag . der den Liebenden
gehörte .

Ganz vlötzlich schluckte Pierre auf . geauält und verzweifelt
und Barg sein Antlitz in den Killen .

Sie suchte Bei diesen Worten den Blick des Grasen dererstarrt und vollkommen erschüttert dastand .

qs „ „
Alle . Silfeleistungcn erwiesen sich als zwecklos . WenigeAugenBlicke spater war Marion tot .

seine ^ Wohnung
" ' ' ^ ^ ^ ertoo6 fi * am selben Abend in

„ „ „
Ms die Marauise von Saint - Jour am folgenden Mor¬

gen . sie sag gerade beim <yruBftu (f . den Vorfall erfuhr , schrakRe zusammen . Welch überraschendes Ende , sagte sie sich , siewollten sich nicht trennen , die beiden . Wie ist denn solch
eine Lrebestragodre überhauvt möglich . Die Romantik scheint
also doch nicht völlig aus der Welt geschafft . Es sind selt¬
same Rätsel , die das Leben aufgibt . . .

— Sie dachte eine Zeitlang darüber nach , wandte sich dann
° ber de " Obliegenheiten des Tages zu den für heute vor¬
gesehenen Besuchen und der für he überaus wichtigen Er¬
wägung . welche Robe he abends in der Over tragen sollte .

— Ende —

Kölner Herbstmesse .

Deutsche Fachmesse für den Haus -, Küchen - und Wohnbedars .

. „ Für die Kölner Herbstmesse vom 17 .— 19 . September
19v9 stehen wie im Borjahr die gesamten Obergeschosse der grohen
Kölner Messehallen zur Verfügung . Im Hinblick aus die Vor¬
arbeiten für die Internationale Verkehrsausstel -
l u n g ist es in diesem Jahr noch nicht möglich , die Ausstellungs¬
flache zu erweitern , obwohl hierfür von Ausstellerseite diesbezüg¬
liche Wunsche vorhanden sind . Wie die letzte Kölner Frühjahrs¬
messe erneut bewies , lag Bei allen Messegruppen ein starker Aus¬
dehnungsdrang vor , der sich bei den Anmeldungen zur diesjährigen
Herbstmesse wieder bestätigte . Der Handel hatte sich in den letzten
Zähren in all seinen Einkaussentscheidungen mehr und mehr aufdie Messe eingestellt und seine Bestellungen vorwiegend auf der
Messe getätigt , so dah sich der Kreis der Einkäufer ständig ver -
grotzerte . Unter Berücksichtigung des allgemein angestiegenen
Warenbedarfs verzeichnete die letzte Kölner Frühjahrsmesse unter
diesen Umständen bekanntlich ganz beträchtliche Umsatzsteigerungen ,die sich auf alle Warengruppen der Mesie für Haus -, Küchen - und
Wohnbedarf verteilten .

Die Kölner Herbstmesie wird als große deutsche Fachmesse
für Haus -, Küchen - oder Wohnbedarf wieder die Leistungsfähigkeit
der deutschen Eebrauchsgüterindustrie unter Beweis stellen Aus
der umfangreichen Beteiligung und aus der Tatsache , dah ave
maßgebenden Unternehmen dieser Branchen ausstellen , geht her¬
vor , daß die Firmen keineswegs die Absicht haben , sich während
der Zeit der guten Beschäftigung von einer Werbung zurück¬
zuziehen . Die vielfachen Neuerungen , die laufend auf den Markt
kommen , erfordern zudem eine umfastende Ausstellung , die den
Handel mit allen neuen Erzeugniffen bekanntmachen und ihm vor
allem Vergleichsmöglichkeiten bietet , was allein eine Messe er¬
möglicht . Unter diesen Gesichtspunkten verdient der Mestegedanke
die seiner Bedeutung entsprechende Förderung durch alle maß¬
geblichen Stellen . Die Kölner Messe erfüllt im Westen des Reiches
die ihr im Rahmen der gesamten Volkswirtschaft zufallenden Auf¬
gaben mit großem Erfolg und zur Zufriedenheit aller beteiligten
Kreise .
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Kurzberichte des Aufbaus .

Der Absatzwert unserer Fischkonservenindustrie hatte
sich 1932 auf 90 Mill . RM . belaufen , 1938 erreichte er aber nicht
weniger als 175 Mill . RM ., also fast das Doppelte . Die Her¬
stellung erstreckte sich im letzten Jahr auf 80 000 To . Räucherfische ,
auf 95 000 To . Dosen - und sonstige Einlegefische und auf 28 OOO To .
Dauerkonserven ( Altreich ) .

Der Weltmarktabsatz deutscher Arzneiwaren ist im
laufenden Jahre erneut gestiegen . Es wurden von Januar bis
Mai 19 235 Doppelzentner zubereitete und 8212 Doppelzentner nicht
zubereitete Arzneiwaren in das Ausland verkauft ( Vorjahr nur
18 350 Doppelzentner bzw . 5788 Doppelzentner ) . Der deoisenmäßige
Erlös beziffert sich auf 46,4 Mill . RM . Es gibt kaum ein Land ,
das nicht unter den Käufern zu finden wäre : beispielsweise (zu -
bereitete Arzneiwaren ) Italien mit 738 , England mit 627 ,
Schweden mit 870 , Türkei mit 399 . Ägypten mit 319 , China mit
320 , Südafrika mit 232 , Britisch -Jndien mit 903 , Vereinigte
Staaten mit 301 , Mexiko mit 717 , Brasilien mit 1108 , Venezuela
mit 459 , Australien mit 120 Doppelzentner und sofort ( Eroß -
deutschland ) .

Die Ausfuhr von S ch i r m g e st e l l e n , die sich Anfang 1937
auf 5500 Doppelzentner , 1938 auf 5884 Doppelzentner belaufen
hatte und jetzt eine erneute Steigerung um 50 % auf 8981 Doppel¬
zentner erfahren hat , erweist sich als ergiebig . Ihr Wert erreicht
bereits 884 000 RM . Insbesondere ist Britisch -Jndien Käufer mit
4704 Doppelzentner , ferner die Philippinen mit 894 Doppelzentner
und in Europa England mit 391 und Holland mit 334 Doppel¬
zentner ( Erotzdeutschland ) .

Unsere kosmetische Industrie hat sich gegenüber der
französischen Konkurrenz sehr gut durchzusetzen vermocht . Unser
Jnlandsmarkt wird schon zum weitaus überwiegenden Teil von
deutschen Produkten beherrscht ; außerdem entfallen bereits 6— 8 %
auf den Export . Der Wert der Erzeugung , der sich 1933 auf rund
60 Mill . RM ., 1936 schon auf 83 Mill . RM . belaufen hatte , hat
jetzt etwa die 100 -Millionen -Erenze erreicht ( Altreich ) .

Unsere Lackindustrie hatte vor der Krise ( 1928 ) einen
Jahresabsatz von 166 Mill . RM . 1933 , also kurz nach der Krise ,
war er aus 116 Mill . RM . zusammengeschmolzen . 1936 aber bereits
war mit 227 Mill . RM . der beste Vorkrisenstand schon weit über¬
schritten und der letzte ermittelte Jahresumsatz erreicht schon 270
Mill . RM ., also anderthalbfach mehr als 1933 ( Altreich ) .

einen (»uB . nor den anhetn — es war mehr ein Schweben alsein Schreiten . Ihre Augen blickten geradeaus ins Leere ,-ffite eine . Nachtwandlerin eine Anklägerin oder eine Gestalt
Jenseits erschien he . feierlich und erfüllt von ihrem

tomtaial . das groß war und unabwendbar .
Das Gift wirkte schnell , dicht vor dem Grafen brach sie
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Von den heutigen Börsen .

Berlin , 5 . Ang . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien fester .Renten freundlich . Obwohl besondere Anregungen nicht
vorlagen , handelte es sich bei den Umsätzen zumeist um Käufe .
1$ « aß die Kursgestaltung fast allgemein nach oben gerichtet war
Das Geschäft war an sich wiederum wenig umfangreich , da aber
Verkaufsneigung so gut wie nicht bestand , machten sich vereinzelt
Anzeichen von Materialmangel geltend . Bei den Anschaffungen
der Bankenkundschaft handelte es sich zum Teil um echte Anlage -
kaufe . Montane wurden allgemein höher bewertet , wobei das
Geschäft etwas lebhaftere Formen annahm . Die größte Steige¬
rung wiesen hier Klöckner mit plus 1K % auf . Vereinigte Stahl
setzten % % höher ein , verdoppelten diesen Gewinn

'
alsbald

Hoesch tarnen % % höher zur Notiz . Rheinstahl stellten sich 1,05 %
hoher . Eintracht wurden um 1% % heraufgesetzt . Demgegenüber
waren Jlse -Eenuß um % % rückgängig . Farben kamen % % höher
Zur Notiz . Schering stiegen um V/t % . Bemerkenswert ist die
kräftige Erholung der Elektro - und Versorgungswerte . Eine Aus¬
nahme bildeten lediglich Master Gelsenkirchen mit minus 1 % .
Andererseits wurden EW . Schlesien um % , AEG . um % , Eeffürel
und Schief . Gas um je 1 , ferner Licht u . Kraft um 1 % und
Akkumulatoren um 3 % % höher bewertet Die Anteile . von
Maschinenbaufabriken hatten ruhiges Geschäft . Rheinmetall -Borsig
kamen % % höher zur Notiz . Zu erwähnen sind noch Nordd . Lloyd
und Hapag mit einer Steigerung von je 2 % % , ferner AE . für
Verkehr mit plus 1 % % . Fester lagen Salzdetfurth und Felten mit
je plus % % . Dortmunder Union um y2 und Engelhardt um
% % fester . Altbesitzanleihe 132,20 gegen 132,10 . Pfund 11,67 ,
Dollar 2,493 , Gulden 132,85 . '

Frankfurt a . M .. 5 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Etwas fester . Die Börse war zum Wochenende auf kleine
Kundschaftskäufe sowie einige Meinungskäufe des Berufshandels
leicht befestigt und brachte an den Aktienmärkten Überwiegend
Erhöhungen von 'A bis 1 % . Teilweise ergaben sich sogar Steige¬
rungen bis zu 2 % . Rückgänge waren nur vereinzelt und gingen
über "A % nicht hinaus . Der Rentenmarkt lag weiter sehr still

und kaum verändert . Tagesgeld 2lA % •
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ver¬
steht .

Bei ganz offensichtlichen Erlebnissen hört man es ja
schon von bett Menschen sagen : „ Da ist meine Heimat

"
.

Man braucht nicht die arme Mutter zu erwähnen , die
ein Kindergrab zurückläßt und zurückbeutet beim Fort¬
ziehen : „Dort ist meine Heimat !"

Ich kenne Eltern , bie alles verkausen und in die Ferne
ziehen , um an dem Grab ihrer Tochter wohnen zu können ,

Faktoren des
schließlich einen

„Weil ich gerne wissen möchte , ob man einen dritten
unbekannten Wert zu finbert vermag , wenn man zwei be¬
kannte bat .

"

Dr . Hvronimo Paz , zweifellos in der Lage , die Bildung
seines Patienten adzuschätzen , machte jetzt ein Gesicht . das
auf Schreck hindeutete . Er glaubte wohl an begrünende
Paralyse . „ Man kann es "

, erwiderte er tonlos , und fcharf
fixierte mich fein Blick , der durch dicke Gläser ging . .

„ Wenn also jemand "
, fuhr ich fort , „ auf Grund seiner

chemischen Kenntnisse Rosen zum Verdorren bringt und

zweitens mit einem ausgezeichnet geschliffenen Taschenmesser
Kreuze in Tilchdecken schneidet . — dann darf man rolgern .
daß er auch Vasen zerschlägt , wie ? "

Ich beglückwünsche mich noch beute , daß Dr . Hyronimo

P
^

nicht mausetot voni Stuhl gefallen ist . Viel fehlte

Unter den verwirrenden Fragen , die ich kurz zuvor

Frau Amaro unterbreitet hatte , war nur eine einzige von

entscheidender Wichtigkeit gewesen . Diese Frage laut etc .

Hat Ihnen Dr . Paz einen Heiratsantra » gemacht ? Die

Dame mutzte bejahen . Niemand autzer Dr Paz kannte die

letzten Worte des Sterbenden , die er an seine Gattin rich¬

tete . Für mich war es klar , datz dreier verliebte Arzt Frau
Amaro durch den Hoblweg dec Angst in die Ebe treiben

wollte . Er wußte auch , wie ich feitstellen konnte , von der

häufig wiederholten Redewendung des Kranken : lieber

einen neuen Gatten , als das . . . .
Frau Ines Amaro lebte untadeltg . hc hatte ern gutes

Gewissen . Aber Don Hyronimo rechnete mit der o.syckNchen
Beeindruckung . Er nahm an . datz die Dame , angesichts oer

„ Eeisterzeichen "
. allerlei Verfehlungen nachträglich kon -

struieren und dann Ruhe an seiner Brust suchen wurde . Zur

Hälfte batte er richtig vorausgesehen , der gewünschte Ent¬

schluß jedoch blieb aus .
Dr Paz war so uberrumvelt , boB er gar nicht an

Wiberrebe bachte . 36 verpflichtete ihn auf sein Wort , heim¬

liche Besuche burch offenstebenbe Fenfter in Zukunft . zu unter¬

lassen . Dafür versprach ich . Frau Amaro gegenüber reinen
Namen zu nennen . Ich sagte ihr nur , daß ich den Tater ,
ein sehr lebendiges Wesen , erwischt habe , und daß der ver¬

hexte Tisch nunmehr wieder als ganz normales Mode -

gelten dürfe . Geglaubt hat sie mir nicht . Ob sie am nächsten
13 November anderer Meinung geworden ist . weiß ich nicht
zu sagen . Ich siedelte bald nach Monterey über und habe von
Frau Amaro niemals ein Lebenszeichen empfangen .

Die Diele war hell erleuchtet . Frau Amaro schloß die
Tür auf , öffnete sie aber noch nicht . _

„ Drinnen ist es dunkel "
, sagte sie , und ihre Stimme

zitterte merklich . „ Der Lichtschalter ist rechts an der Wand .
"

Ich ging voran . Ein friedlicher , hübsch möblierter Raum .
Vor einem der Fenster , die alle weit offen standen , gewahrte
ich den kleinen runden Tisch .

Frau Amaro tat zögernd ein paar Schritte . „ Nichts ,
absolut nichts "

, sagte ich und führte sie behutsam an den
Tisch heran .

Nur eine Sekunde lang blieb Frau Amaro neben nur
stehen . Schrie plötzlich aus tiefstem Entsetzen . Rannte fort .
Ich starrte auf die gestickte Decke des Tischchens , ein großes
Kreuz war hineingeschnitten .

Zn der Nacht , während ich wach im Bette lag . kam im
zu einem Entschluß . Frau Amaro war aus dem Hause ge¬
laufen und hatte sich zu einer Freundin geflüchtet . Ich sah sie
erst am andern Morgen wieder . Einige Fragen , die ich ihr
vorlegte , beantwortete fte recht unwillig , aber ich war zu¬
frieden mit dem , was ich hörte . Dann machte ich mich auf
den Weg zu Dr . Hyronimo Paz , dem Arzt und Freund des
Verstorbenen .

Ich hatte den Mann nie gesehen und wollte zunächst
einen Eindruck bekommen . Deshalb erwähnte ich den Name »
Amaro nicht , sondern bat , unter dem Vorwand , daß ich mit
dem Klima zu kämpfen hätte , um diätische Verbaltungs -
matzregeln . Dr . Paz sagte sein Sprüchlein auf . Er war
etwa Mitte der Vierzig , äußerlich — und gewiß auch inner¬
lich — ein mexikanischer Durchschnittsmensch , nur die un¬
ruhigen , flackernden Augen besagten mir nicht .

„ Einen Augenblick . Sennor "
. unterbrach ich ibn und

zog den Notizblock hervor , „ bas muß ich mir ein bißchen
aufschrciben . Haben Sie vielleicht ein Messer ? Immer ,
wenn man ben Bleistift gebrauchen will , ist er abgebrochen .

"

Der höfliche Dr . Paz langte sofort in die Hosentasche
und reichte mir ein Klappmesser . Es war haarscharf .

„ Sie verstehen gewiß auch etwas von Algebra , Sennor '
,

fragte ich , meinen Bleistift spitzend .
Er sab verwundert auf . „ Warum ? "

bie sie nicht mehr lebenb angetroffen unb über alles geliebt
hatten : „ Denn bort ist unsere Heimat ."

So kommt das geheime Leben manchmal an die Ober¬

fläche , ist gleichsam umgestülpt , daß man ' s sieht .
Jedenfalls : Kein Mensch auf b e r (E r b e hat ein

solches Heimatgefühl als der deutsche Mensch es hat . Ob¬

wohl er auch — unb durch alle Jahrhunderte hindurch —

vom „ ger nm eh “
besessen war — dieser Doppelklang be¬

gleitet ihn und macht ihn so tief .
Ich kannte einen alten Junggesellen in einer kleinen

Stadt , der hatte Geld und packte plötzlich seine Sachen und

sagte : „ Ich will zu meinen Landsleuten fahren nach
Amerika , ben Schlierbachern bort , unb sie besuchen !" Unb
er fuhr nach New Pork unb nach San Franzisko — und
überall waren , so gut es ging , die Schlierbacher benach¬
richtigt , daß der Mann aus ihrem Heimatsort tarne und sie
besuchen wolle , unb sie sammelten die anberen noch , die zer¬
streut wohnten — unb bann gab es ein Wiedersehen ! „ 2n
San Franzisko

"
, erzählte der Junggeselle nachher , „ da hoben

sie ( bie anwesenden Schlierbacher und bie anberen Deutschen
dabei ) mich auf ben Tisch und meinten , als sie mich sahen ,
drückten mit bie Hände : „ Deutschland !" riefen sie —

„ grüß mir unser Deutschland , mir haben unser Schlierbach
nie vergessen unb melden es nicht vergessen , bis zum Tod !"

Dann hätte auch er geschluchzt , und alle hätten sich umarmt
— so geschehen vor etwa 15 Jahren , im modernen Amerika ,
in San Franzisko ! Und wer etwa darüber lachen möchte .
Der kennt die Tiefe der deutschen Volksseele nicht — ihre
Abgründe an Gemüt unb Kinbheitserinnerungen . Unb
wenn so einer kommt , plötzlich , wie bieser gemütvolle alte
Junggeselle , aus ihrer Heimat , bem kleinen Stäbkchen , in

Die „ wunderbare " menschliche Haut .

Beachtliche Bitamine - Quelle . — Was sind „ Blutdepots ? “ —
Nervöfe Punkte .

Wenn man den Körper als ein Ganzes — beispielsweise
seine Konstitution , sein ererbtes Gefüge und Vermögen —
betrachtet , so erweist sich die Haut als ein Hohlspiegel , der
die oft schwer deutbaren Erscheinungen sammelt und in dem
engen Gesichtsfeld des Mikroskops , das auf die feinen , ge¬
schlängelten Kapillaren des Nagelsalzes eingestellt ist . dem
Beschauer durch die besondere Art des Baues dieser kleinsten
Blutgefäße einen wertvollen Einblick in die konstitutionellen

sagen pflegt .
Wie eine unsichtbare Hand — da sprechen bie Blumen

— ba flüstern bie Bäume , wenn mir unter ihr Blätter¬

rauschen treten : „ Bist bu ba ? Bist du da ? " in ganz eigenem
Rhythmus , den aber diesmal unser Ohr hört und auch

Ein Kind ist in der Gefahr , an Rachitis zu erkranken :
wenn man die Geschichte rechtzeitig erkennt , ist es heute nicht
fchwer . ihr wirksam zu begegnen . Man gibt dem Kind Be¬
strahlungen mit der künstlichen Höhenfonne und es wird da¬
durch — im Verein mit den übrigen Behanblungs -
maßnabrnen — vor krummen Beinchen usw . geschützt sein .
Deshalb sind solche Bestrahlungen vor allem in Kinder¬
krankenhäusern gang unb gäbe : auch im Kinderzimmer des
Privathaushaltes findet die künstliche Höhensonne mehr und
mehr Eingang . Man kennt auch den Mechanismus ihrer
Wirkung heute genau : ein bestimmter Stoff , der normaler¬
weise in der Haut vorhanden ist . wandelt stch unter der Be¬
strahlung in das Vitamin D um . und dieses Vitamin D ist
es dann , was das Knochenwachstum in regelrechten Bahnen
vor sich gehen läßt .

Das ist nun kicher nicht das einzige Ergebnis , daß die
Sonnenbestrahlung der Haut bat . Man roeis beispielsweise
auch , daß die Haut sich bräunt , wenn sie vom Sonnenlicht
getroffen wird . In allerneuester Zeit hat man zeigen können ,
datz dieser Vorgang nicht allein bas (Ergebnis des Wechsel¬
spiels zwischen Licht und Haut ist . sondern datz hier auch die
Drüsen mit ihrer Sekretion „ ein Wörtchen mitzusprechen
haben "

, und zwar die Nebennieren . Unb ba biese roieberum
in engem Wechselspiel zum Vitaminhaushalt bes Körpers
stehen , vor allem zum Vitamin C . bas bauvtsächlich im
Zitronensaft enthalten ist , io kommt eine sehr komplizierte
wissenschaftliche Erklärung für eine sehr einfache unb Sehr

ganzen Körpers gestattet . Unb wenn man
____________ _______ Menschen nach Jahrzehnten roieber erkennen
will so wird man — will man ganz sicher geben — seine
Zuflucht zur Haut nehmen unb die feinen Linien an den
Fingerbeeren betrachten , und man kann sicher sein , hieraus
die Identität eines Menschen ohne allen Zweifel feststellen
zu können .

Die Tuberosen der ^ rau Amaro
Von Waldemar Keller .

Heimat .

Von Meta Schneider - Weckerling , Wiesbaden .

„ In meiner Heimat — wird es nun Frühling —
ba glänzen bie Sterne — viel tausend mal schöner als hier .

In meiner Heimat — wird es nun Frühling —
da lachen die Mädchen — viel tausend mal schöner als
hier !" ---

So ungefähr heißt es — wer hörte es nicht schon , das
schwermütig -sehnsüchtige Lied an die Heimat ?

Das Jauchzen und die Schwermut zugleich — es ent¬
stand int Großen Krieg , und ich hörte es einmal singen in
einem Lazarett — und man sagte mir , es sei das Lied eines
in Sibirien Gefangenen , der solch namenloses Heimweh
hatte , in Eis und Schnee , mitsamt seinen gefangenen Kame¬
raden — daß ihm plötzlich dies Lied der Sehnsucht an die
Heimat entstieg , und seine Melodie , von einem sehnsüch¬
tigen Jauchzen begleitet in ihrem Auf und Ab , ist zu¬
gleich überflutet von tiefem Sehnen .

Nicht alle finden die Worbe , in fremdem Land , ober
auch nur in kalter , fremder Situation , in die sie das Ge¬
schick hinein verbannte , um ihrem Heimweh Ausdruck zu
geben .

Viele tragen es still unb unausgesprochen mit sich her¬
um . sie sind zu scheu , es zu äußern . „ Was soll es auch ?

Ganz verstehen kann es ja doch niemand , was dieser oder

jener Fleck Erde mir bedeutet ." Unb daran ist etwas
wahres . Es kann einer nach einem kleinen , dürren Stück¬
chen Heideland genau solch unnennbares Heimweh haben ,
wie es der Schweizer nach seinen Schneegipfeln und ihrer
Pracht hat . Denn ein kleines , kaum von weitem sichtbares
Haus steht vielleicht in dieser einsamen Dürre und sieht itzn
traurig an , sobald er die Augen schließt . Dort wohnten
seine Eltern — und er ist vielleicht ein alter Mann jetzt .

Was ist denn Heimat ? Gewiß , vor allem der Ort ,
wo man geboren , wo Vater unb Mutter einen an der Hand
führten — unb bie Schmetterlinge bunter flogen als

irgendwo .
Aber mir können auch anderswo „ Heimat " pflanzen .

Nämlich an Stellen in unserem Leben , wo uns ein großes
Geschick , ereilte — oder wo mir ' lange , lange lebten unb

„ etwas hineinlebten “ — in bie Landschaft , in bas Haus , in
bem wir wohnten , ober an bem uns ein großes Glück ge¬
schah.

Es gibt Theosophen , die behaupten , man solle nicht so
leichtfertig ein lange getragenes und vielleicht geliebtes
Kleidungsstück ablegen und fortwerfen , in dem man etwa

tiefgehende Erlebnisse in sich aufnahm im Leben — denn ein
Stück unserer Seele , von uns selbst , hinge darin — es
sei kein xbeliebiges Kleidungsstück mehr .

Mag dem [ein , wie ihm wolle — mögen manche das

„phantastisch
“

finden — wer will das entscheiden ? — Aber ,
auf jeden Fall : da sind schon viele , die beistimmen , wenn
man sagt , nicht nur der Fleck , auf bem man geboren unb
seine Kindheit verlebte , sei uns „ Heimat "

, sondern auch der ,
an dem man viele Jahre in Freud und Leid gelebt , könne
eine Heimat für uns sein — unb wenn wir — nach vielen ,
vielen Jahren vielleicht erst — einmal mieber dorthin
kommen — so „ faßt es uns eigen ans Herz

"
, wie man zu

Wenn ich diese fröstelige Geschichte von den Tuberoien
der Frau Ines Amaro erzählen soll , muß ich damit beginnen ,
daß mir die Verstörtheit der Dame auffiel . Es war am
Abend des 13 . November , und groß standen die Sterne über
der Mexiko City .

Frau Amaro , noch jung , aber seit einigen Jahren ver¬
witwet , unterhielt in ihrem Haus eine Pension . Die sorg¬
sam ausgewählten Gäste erfreuten sich einer unaufdring¬
lichen , äußerst sympathischen Fürsorge : überdies war Frau
Amaro bildhübsch und wußte aufzutreten . Kein Wunder ,
wenn man sie gern hatte .

An diesem Abend nun , während des Essens , zeigte sie
sich ungewöhnlich verändert . Daß sie wenig unb mit größter
Zurückhaltung sprach , war bie Regel . Aber noch nie hatte
Frau Amaro so bleich ausgesehen , auch bas Rouge konnte
ihre wahre Farbe nicht ganz verdecken . Die hoheitsvolle
Haltung der Dame schien mir stark eingeknickt , um den Mund
spielte ein nervöses Zucken , ihr Blick war dauernd in eine
nicht vorhandene Ferne gerichtet , und die Speisen beachtete
sie kaum .

Wir wollen nicht ergründen , ob es rein menschlich basier¬
tes Mitleid war , das mich zu einer Frage veranlaßte . Stets
nach dem Abendesien saßen die Gäste , vier oder fünf an der
Zahl , eine Weile int Salon beisammen . Heute hatten sich
die meisten bald empfohlen , und nur eine ältliche Ameri¬
kanerin aus den Staaten hämmerte auf dem Flügel herum .
Ich fragte Frau Amaro teilnahmsvoll , ob sie sich unwohl
fühle .

3n die schwarzen traurigen Augen kam ein Glänzen .
„ Unwohl — ja "

, lächelte sie . „ aber nicht krank "
. Und rasch ,

offenbar einer plötzlichen Eingebung folgend , setzte sie hinzu :
„ 36 wäre Ihnen zu Dank verbunden , wenn sie mich

heute nacht nicht allein ließen .
"

Das war , für eine Mexikanerin , ein sehr merkwürdiges
Ansinnen . Frau Amaro bemerkte mein Erstaunen . Bemerkte
wohl auch , was sie gesagt hatte . Ihr Köpfchen wurde puter¬
rot bis an die Schläfen .

„ Ich brauche Schutz "
, stieß sie hastig hervor .

„ Wer will Ihnen beim was tun ? “

Die Amerikanerin begann den Danse Macabre . « rau
Amaro schüttelte sich . Schwer kamen ihr die Worte von den
Lippen .

„ 36 mutz Ihnen bas erzählen , ber Reihe nach . 3 <h kann
es nicht länger bei mir behalten , die Furcht bringt mich um ,
unb ich hab ihn doch einmal so sehr geliebt !"

„ Von wem sprechen Sie . Sennora ? "

„ Von meinem Mann . Er starb am frühen Abend des
13 . November vor vier Jahren .

"

. „ Sie glauben doch nicht an Gespenster ? "

„ Ich glaube gar nichts , Ich sehe nur , Sennor . Mein
Mann war immer etwas absonderlich . Während seiner
Krankheit wurde es ganz schlimm mit ihm : er hatte die
seltsamsten Einfälle . Vermutlich fühlte er sein Ende , und
nun quälte er sich mit dem wirklich weither geholten Ge¬
danken , ich könnte nach seinem Hingang ein lockeres Leben
führen . Sennor , ich brauche Ihnen wohl nicht zu ver¬
sichern . . .

“

„ Nein , Sennora , überflüssig !"

Sie dankte mit einem freundlichen Blick . „ Lieber ein
neuer Gatte als bas “

, sagte er ein über bas anbere Mal .
Ich versuchte ihm die Marotte auszureden , es gelang nicht .
In seiner letzten Stunde schwor er , wiederzukommen , wenn
ich nicht so leben würde , wie er cs wünsche . Du wirst
merken , datz ich da bin : Rosen werden dir unter den Händen
vertrocknen , hauchte er mir ins Gesicht , als der Tob schon
nach ihm griff . Fragen Sie ben Arzt . Don Hyronimo Paz .
Er war dabei ."

„ Was meinte ihr Gatte mit ben Rosen ? "

„ Es ist Sitte , ben Heimgegangenen am Todestage
Blumen hinzustellen . Das tut man denk ' ich überall . Unsere
Totenblume ist die Tuberose . Mein Mann war bei klarstem
Verstand , als er das sagte .

"

„ Und -- ? "

„ Im nächsten Jahr stellte ich einen Busch Tuberosen auf
den kleinen Tisch , an dem er gewohnheitsgemaß . oft bis in

, bie tiefe Nacht gelesen hatte . Mein Mann las viel : Medizin
interessierte ihn sehr . Ich hatte die irisch geschnittenen
Rosen etwa um sechs Uhr abends in das Zimmer gebracht .
Eine knappe Stunde später waren sie derart vertrocknet ,
daß man sie fast zwischen den Fingern zerreiben konnte .

"

„ Seltsam . Geschah das vor Ihren Äugen ? "

„ Nein , ich war fortgegangen . Aber inr andern Jahr . . .
“

..... da haben Sie es beobachtet ? “

„ Das wäre zu viel verlangt . Sennor . Solche Rerven -
kraft hab

' ich nicht . Ich schaute nach einer Stunde wieder ins
Zimmer . Die Rosen waren schlaff und trocken .

"

„ Sie hätten keine hinstellen sollen . Sennora .
"

Sie lächelte schmerzlich . „ Das hab
' ich mir auch gesagt ,

und im dritten Jahr blieb bie Elasvaie auf bem Tischchen
ler . Am späten Abend fand ich sie in Scherben ."

„ Herunteigefallen ? "

„ O nein . Die Stücke lagen auf dem Tisch . Als ob jemand
bie Vase zerschlagen hätte .

"

„ Sennora “
. sagte ich nach einer kleinen Pause , „ glauben

Sie nicht , daß ick Sie mit einem Scherz über biese Lacke
hinwegbringen will . Aber ich kann mir mit bestem Willen
keine Geister vorstellen , bie Vasen zerschmettern , weil sie
aus bem einen ober anberen © runbe wütend sind . Vielleicht
hat ein Dienstbote . . .

"

Frau Amaro wehrte ab . „ Das Zimmer war verschlosien .
den Schlüsiel hatte ich in der Tasche .

"

„ Dann ist eine Katze durch das geöffnete Fenster ge¬
sprungen . . ."

„ Ich haste die schleichenden Katzen "
, erwiderte sie .leiden¬

schaftlich . „ und die misten es . In meinem Hause läßt n6
keine blicken . Es war weder ein Dienstbote noch eilte Katze ,
Sennor .

“

„ Und was ist nun heute geschehen ? "
,

Sie zuckte die Schultern . „ Weiß nickt , mit fehlt ber Mut .
in das Zimmer hineinzuschauen . Silber ick fühle , daß irgend
was vastiert . Auf dem Tifckcken steht nichts . Dafür wird er
sich räche » .

"

„ Kommen Sie . Sennora “
. sagte ich . „ wir wollen htn -

gehen . Verstecken hat keinen Zweck , bas macht nur noch ner¬
vöser . Es ist fetzt gleich neun Uhr . Da müßte doch . . • wenn

'
überhaupt . .

Den Rest des Satzes ließ ich in einem Lächeln ver¬
rinnen , von dem ich annahm , es müsse aufmunternd sein .
Frau Amaro machte auch nicht den geringsten Etnwand .
sie akzeptierte sehr förmlich den dargebobenen Arm . und wir
gingen . Mit Ausdauer bearbeitete bie Amerikanerin den
armen Flügel .

Das Haus , in einem modernen Vorortviertel gelegen ,
war nicht im spanischen Stil gebaut : es fehlte also der
Patio , ber viereckige Jnnenhof , ber auf allen Seiten von
Wobnräumen umgeben ist . An die Hinterfront grenzte ein
bunter Garten . Dorthinaus , zu ebener Erde , lag das
Zimmsr mit dem gefürchteten Tischchen .
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Günstige Kaufgelegenheit

praktischen Schulkleidung gehört unbedingt das Wettercape
für Bub und Mädel . Nach dem gleichen Schnitt kann Mutti

für ein Ecschwisterpärchen zwei solcher Umhänge Herstellen ,
nur muh sie das Cape für den Knaben zum llberknöpfen
nach rechts und für das Mädchen nach links einrichten .

E . Mx .

Borschau auf die neue Mode . Unter diesem Motto er¬

scheint das neueste Heft der „ Modenwelt " ( Deutscher Verlag ,
Berlin SW . 68 ) , das rund 100 neueste Modelle enthält . Da

sieht man Mäntel , Jacken und Komplets in losen und eng -

taillierten Formen ; „ schlichte
" Kleider , die aber auch irgend

ein neuer , reizender Einfall ziert ; denn ganz ohne . schmücken¬
des Beiwerk geht es in der neuen Mode nicht . Das zeigen
natürlich am

"
deutlichsten die Modelle für Nachmittag und

Abend .
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alte Behauptung zustande : bas nämlich Zitronensaft eine
„ vornehme " Haut svrich blaiie . ungebräunte Haut — be¬
wirkt . Und auch auf manche andere solcher „ inneren ” Dritten
muh die Haut „ hören "

. Man braucht ja in diesem Zusammen -
oang nur an die innere Arbeit der Keimdrüsen zu erinnern ,
die es doch veranlassen , dah die Hgut des Gesichts beim
Manne,Barthaare entwickelt , während die Gesichtsbaut der
<trau diesen Schmuck — weil wir es so gewöhnt sind , sagen
wir : glücklicherweise ! — entbehrt . Und auch die Verteilung
des Fettvolüers in der Haut ist ja teilweise von diesen
Drusen abhängig .

„ Erst in den letzten Jahren haben die vielen kleinen Blut -
getahe der Haut durch die Ausstellung des Begriffes „ Blut -
devot " besondere Beachtung gefunden . Man weih , dah der
geiunde Mensch etwa 4 )4 bis 5 Liter Blut hat . Was man
aber früher nicht wuhte . das ist die Tatsache , bah von diesen

bis 5 Liter nur etwa 3 bis 3yr Liter dauernd zirkulieren .
Die übrigen l '/2 Liter stagnieren in irgendwelchen Seiten -
zweigen des Blutkreislaufes . Ein solches Blutdevot , das nur
zu besonderen Zeiten durch einen Kramvs der Gefäßwände
entleert wird , stellen auch diese vielen feinsten Blutäoerchen
der vaut dar . Diese Ergebnisse ausgedehnter Forschung sind
übrigens für die Krankheitslehre nicht unfruchtbare gewesen ,
denn sie erklären beisvielsweile den günstigen Einfluh der
Hautmassage oder der Kohlensäurebäder , die ja doch auch
auf die Haut einwirken , bei Schwächezuständen des Herz¬
muskels , denn durch diese Einwirkungen auf die Haut werden
die „ Devots "

vorübergehend vermindert und dadurch wird
dem Herzen , das für den sogenannten Blutumlauf verant¬
wortlich ist , ein groher Teil Arbeit abgenommen .

Wenn wir oben eine Parallele zwischen den Fähigkeiten
der Haut und denen der anderen Organe gezogen haben , so
hätten wir — mit entsvrechenden Einschränkungen — hinzu -
iügen können , dah die Haut auch das einzige Organ ist . das
das Sehvermögen — soweit das möglich ist — ersetzen kann .
Denn womit sollte sich der Blinde über das „ Aussehen "

, über
die Form eines Gegenstandes unterrichten , wenn die Haut
nicht ihre zahlreichen kleinen Tastkörverchen hätte ?

Nun sind aber diese Tastkörverchen , die sich unter dem
Mikroskov als besonders gestaltete Enden feinster Nerven -
faiein erweisen , nicht die einzigen „ nervösen " Punkte in der
Haut . Es gibt neben ihnen auch Emvfindungsvunkte für
Temveratur und für Schmerz . Während das Schmerz -
emvfindungsvermögen meist hinreichend „ gewürdigt " wird ,
findet die Eigenschaft der Haut , mit Hilfe ihrer „ Temveratur -
ounkte " Unterschiede der Temveratur empfinben zu lassen ,
weniger Beachtung . Was ist benn auch schon , wenn man sich
einmal an einem heihen Kessel bie Finger verbrennt ?

Aber ba gibt es eine Erkrankung des Nervenivstems . die
einem deutlich vor Augen führt , was geschehen wäre , wenn
man das „ Verbrennen nicht gemerkt hätte , wenn man eben
nicht diese kleinen Ternveraturvunkte in der Haut hätte . Bei
dieser Erkrankung ist ausschließlich das Temveraturgesühl
der Haut erloschen . Die Betroffenen sind sonst völlig gesund ,
und doch ist durch diesen einen Mangel ihre Gesundheit schwer
gefährdet , ja sogar ihr Leben bedroht . Da sitzt ein solcher
Kranker mit dem Rücken gegen einen Heiken Ofen gelehnt —
und merkt erst durch den Geruch , daß die Rückenbaut und
vielleicht auch bie barunter liegcnbe Muskulatur schwer ver¬
brannt ist ! Ein Zigarettenraucher merkt erst beim Hinsehen ,
daß bie achtlos zwischen zwei fingern gehaltene Zigarette
schon zu Enbe gebrannt ist und die dingertucpen durch
Brandwunden schwer verletzt sind !

Man weih , wenn der dritte Teil der Körveroberfläche
zerstört ist , ist bas Leben ernsthaft bebroht . fehlt bie Hälfte ,
ist bas Leben erloschen !

Die jüngste Großtante der Welt . Der 76jährige Mr .
Stabe in der englischen Grafschaft Wiltshire heiratete seine
29jährige Haushälterin , und aus dieser Ehe ist dieser Tage
eine Tochter entsprossen . Da Mr . Slade bereits sechs Ur -

großkinder hat , ist bas soeben geborene Mäbchen bie jüngste
Großtante bei Welt geworden .

Wenn Manner Kochen .

Von Etta Rohlfs .

Der Unterschied ist bet :
Man kann einem Menschen eine Sache so erklären , baß

er kaum das Ende des Vortrages abwarten kann . <im sich
selbst in Tätigkeit zu setzen .

Oder man kann sie so erklären ( das ist die übliche Art ) ,
daß er ein Studium von einigen Jahren vor sich sieht .

Sicherlich haben Sie . genau wie ich . obwohl Sie vielleicht
keine Hausfrau sind , schon ost gekocht : besonders ein Lieb¬
lingsgericht . sagen wir : Schinkenmakkaroni . Eines Tages
kommt Ihnen der Gedanke , im Kochbuch nachzulesen , wie bas
Kochbuch Schinkenmakkaroni kocht . Da merken Sie erst , daß
Sie Schinkenmakkaroni gar nicht lockten können , und wie Sie
verängstigt weiterblättern , sehen Sie . daß bas Kochen eine
Kunst ist , bie sich ganz gewiß nicht im Vorübergehen lernen
läßt . —

Legen Sie das Kochbuch aus der Hand , denn es ilt em
strenges Kochbuch , geeignet für eine Schülerin , die ein Eia men
machen muß und bie weiß , baß auch die einfachste Sveise
theoretischer Durchbringung nicht entraten kann .

Die meisten Kochbücher sind von Frauen geschrieben , und
Frauen sind in der Regel ernsthafter als Männer . Außerdem
ist es seit Jahrtausenden ihr Los . zu kochen . ( Obwohl es sogar
Wissenschaftler gibt , die behaupten , daß die Frauen zum
Kochen keineswegs von Natur aus prädestiniert seien . Große
Köche , bie es zu historischem Ruhm bringen , und Köche im
Märchen sind denn auch niemals Köchinnen .) Kurzum , es ilt
seit Jahrtausenden ihr Los . zu kochen , es ist Jahrhunderte ihr
Los gewesen , nichts zu tun als zu kochen , weshalb es benn
kein Wunder ist . baß bie Frauen diese Tätigkeit einit und
nicht nur ernst nehmen : und daß sie einen eigenen Stil der
Mitteilung von Kochrezepten erfunden haben , der es an sich
hat . auf andere Frauen mit unsicheren Kenntnissen ein «
schüchternd zu wirken . Wenn auch der ganz große Kochbuchstil
endgültig in die Archive eingegangen ilt . der solche Satze
formte wie den : man nehme einen guten Nudelteig .

Jede Frau , die mit anderen Frauen Kochrezepte aus¬
getauscht hat . weiß , daß es ein unvergleichlich gröneres Ver¬
gnügen ilt . mit Männern vorn Kochen zu fvrechen . Denn
wenn Männer kochen , kochen sie aus Passion und weil ne
entdeckt haben , daß es zum Kochen wirklich „ etwas braucht
( eine Hand , eine Nase , ein Gefühl ) , das der künitlerifchen
Begabung verwandt - ist .

Und da also bas Kochen für Männer gewissermaßen eine
sonntägliche Beschäftigung ist ( denn was man gern tut . ut
immer sonntäglich ) , hoben auch sie tur ihre Mitteilungen einen
Stil herausgebildet . einen gewissen heiteren Kochbuchitil .
Schon Herr von Rumohr . Brillat -Savarin und Balzac haben
auf eine teils ironische , teils liebenswürdige Art öet Mit¬
teilung gehalten ; und die Kochbücher des Herrn von Pomrane
etwa sind so ergötzlich und reizvoll zu lesen , baß . der he meiden
sollte , der gor keine Möglichkeit bat — wenn auch nut gelegent¬
lich — selbst zu kochen : er könnte auf den Gedanken kommen ,
zu heiraten oder melancholisch zu werden .

Man muß der Gerechtigkeit wegen anmerken , daß nur

wenige Männer wahrhaft vielseitige Köche sind . Die menten
verstehen sich auf eine kleine Folge von Gerichten , mit denen

sie paradieren , die sie dann aber auch wirklich bereiten können ,
lind das nur zum Teil deswegen , weil kochende Manner die

Zutaten weniger als Frauen noch ihrem ökonomischen Wert
den Speisen zubemessen , als weil sie . nach Mannerart . das .
was sie tun . gair , tun . Männer , die kochen , und ungeteilt
ihren inneren Visionen von den Düften und schmacken der
Speise hingegeben . Darum erregt dann auch das fertige Ge¬
richt jene sanften Ekstasen der Geschmacksnerven , an denen
kundige Eiier den genialen Koch erkennen . ( Freilich rnutxt
ihnen auch niemand zu , zwischen dem Kochen etwa die
Familienftrümpfe oder Ärgeres zu waichen . l

Diese Amateurköche brauchen die Gäste wie der Schau¬
spieler den Kritiker . Meist sind sie reizende Eoitgeber . und
wenn man es nicht unterläßt , den Spruch der Kenneuchait
auszusprechen , angenehmere Gastgeber als nie .le Frauen
Ihnen fehlt meist völlig , was die Frauen als Gastgeber ( und

zumal die älteren ) den Gästen so leicht problematisch macht :
der gastronomische Minderwertigkeitskomplex , der die damit
Geplagte zwingt , die geheimen Mängel und das Beinah -
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öanebengelungenfdin der Speisen zu offenbaren und bie also
herausgeforderten Protestrufe der Gäste glücklich - unglücklich
abzuwehren . Solche Schwierigkeiten kennen kochende Männer
nicht , auch entschuldigen sie sich wegen etwaiger Unvollkommen¬
heiten ihrer Wohnung . Sie sind ganz sicher in ihrem selbit -
erwählten Bereich , und solchen Männern sollte man . wenn
man bei ihnen zu East ist , auch keine Hilfe anbieten . Sie
stiften zwar in der Regel ein ärgerliches Chaos auf ihrem
Küchentisch , indes ist dies Chaos meist nur optischer Natur :
ein organisches Chaos gewiliermaßen . das von ihnen besser
übersehen wird als bie mechanische Ordnung , die eine weib¬
liche Hand sogleich gern Herstellen würde . Auch sollte man bas
Dasein eines kochenden und gastgebenden Mannes nicht durch
allzu staunende Bewunderung auf seinen Seltenheitswert im¬
mer wieder aufmerksam machen . Es mag ohnehin nicht leicht
fein , in einer Welt voller Köchinnen und Hausfrauen seine
Sicherheit gegen das skeptische Lächeln der wahrhaft Be¬
rufenen aufrecht zu erhalten .

Erich Stephan

Weisheit des Essens .

Das Universum ist nichts ohne das Leben . Aber alles
was da lebt , muß essen !

Der Schöpfer zwingt den Menschen zu essen , um zu leben .
Er lädt ibn dazu ein durch den Appetit und er belohnt ibn
dafür durch die Lust .

Die Freude am Essen teilen alle Altersstufen , alle
Stände , alle Nationen , alle Zeiten . Sie kann sich zu allen
anderen Freuden gesellen , und sie bleibt noch , um uns über
den Verlust der anderen zu trösten .

Wer sich den Magen überläbt ober sich betrinkt , versteht
nichts vom Essen und nichts vom Trinken .

Zu lange auf einen säumigen East warten , bebeutet nur
einen Mangel an Rücksicht auf bie Pünktlichen .

Die Entdeckung einer neuen gesunden Speise tut mehr
für das Glück der Menschheit , als die Entdeckung eines neuen
Sterns .

Wer seine Freunde empfängt und sich nicht persönlich um
bas Mahl kümmert , bas er ihnen vorsetzt , ist nicht würbig .
Freunde zu haben .

Jemand einloben , heißt so lange für sein Wohlbefinben
sorgen , als er unter unserem Dache weilt .

Brillat - Savarin .

Kasegerichts .

Mit geringer Mühe lassen sich sehr appetitliche Ääie =
gerichte bereiten , bie als Abschluß des Abenbbrotes sicherlich
freubig begrüßt werden . Sie geben auch einer einfachen
Mahlzeit einen netten Abschluß . „ _

Käsepudding . Eine kleine feuerfeste <rotm wird
mit Fett ausgestrichen . Nun legt man 125 Gramm in feine
Scheiben geschnittenen Käse ( am besten Schweizerkase )
hinein , schichtweise mit einer Tasse Semmelmehl . Man auirlt
1 ganzes Ei mit Vio Liier Milch , schmeckt dies mit Salz und
ein wenig Pfeffer ab und gibt es über , die Form . Man
backt den Käsepubding in mittelbeieem Ofen , bts der Pud¬
ding oben fest geworden ist . „ „ , ,

Käsepa st eten . Man verknetet 125 Gramm Mehl
mit 50 Gramm Margarine , 1 Ei und Va Backpulver , sowie
einer Prise Salz , rollt diesen Teig dünn aus und legt kleine
Formen bamit aus . Man zerläßt 20 Gramm Margarine und
rührt 20 Gramm Mehl hinein . Dann fügt man allmählich
3 . Eßlöffel Milch hinzu , läßt bie Masse aufkochen unb nimmt
sie vom Feuer . Hierauf setzt man etwas Salz und Pfeffer
zu und rührt , sobald bie Masse erkaltet ist . 2 Eigelb hinein
unb 75 Gramm geriebenen Käse . Zuletzt fügt man den
steifgeschlagenen Schnee der beiden Eier hinzu . Die mit dem
Mürbeteig ausgelegten Formen werden zur Hälfte mit der
Käsemasse gefüllt , in recht heißem Ofen 15 Minuten gebacken
unb sofort heiß zu Tisch gegeben .

Käsekeks . 125 Gramm geriebener Schweizer - ober

,Parmesankäse werben mit 125 Gramm zerlassener Mar¬
garine . 125 Gramm Mehl unb 1 Prise Salz verknetet , bunn
ausgerollt , ausgestochen ober in Streifen geschnitten unb
ganz hellgelb gebacken . Die Keks dürfen keinesfalls braun
werden , weil sie bann bitter schmecken .

Käsestanyen . 4 Eßlöffel Mehl werden nut 90
Gramm Margarine verknetet , dann gibt man etwas Pfener
unb Sali , sowie 150 Gramm geriebenen Parmesan - ober
Schweizerkäke hinzu , sowie 1 gequirltes Eigelb unb ein wenig
Wasser , so baß der Teil gut gebunben ist . Man tollt ben
Tckig auf bemebltem Brett aus und schneidet ihn .in , gleich¬
mäßige Streifen , die man etwas dreht . Die Kaseitangen
werden obenauf mit geriebenem Käse bestreut unb in heißem
Ofen hellgelb gebacken . _ ~ , ,

Käsebä11chen . Man mischt 2 Taffen . Mehl mit
soviel kaltem Wasser , baß man einen geschmeidigen Teig
bekommt . Hieraus bringt man eine Tasse Milch zum Kochen
unb gibt bas Mehl hinein . Nun kocht man bie Masie . bts
sie bick ist . Man nimmt sie vom Feuer unb fügt ein Eigelb
sowie 2 Tassen geriebenen Käse hinzu unb würzt mit walz
unb Pfeffer nach Geschmack . Hierauf formt man bie Masse
zu Bällchen , die man in kochendem Wasser abkocht ; sobald he
gar sind , kommen sie an die Oberfläche . Dann nimmt man
sie mit dem Schaumlöffel heraus wälzt sie in geriebenem
Käse unb brät sie in Fett in der Pfanne braun .

Käseomelett . Man rechnet für jede Person 1 Ei .
Man schlägt das Ei mit etwas Milch , ein wenig Salz und
feingewiegten Kräutern , sowie reichlich geriebenem Käse . .
In eine Pfanne wird etwas Fett getan : sobald dieses heis
geworden ist . gibt man das Omelett hinein unb läßt es
erstarren . Dann wird es recht beiß zu Tisch gegeben .

Käseförmchen . Man schwitzt in 30 Gramm Marga¬
rine 1 Eßlöffel Mehl und fügt eine halbe Taffe Milch hinzu .
Dann nimmt man die Mehlschwitze vom Feuer und . setzt
2 Eigelb zu . sowie 60 Gramm geriebenen Käse . Schlieyliw
fügt man den fteifgeidjlagenen Schnee der beiden Eier hinzu
unb gibt die Masse in kleine Formen oder Muscheln und
backt sie etwa 15 Minuten . .

Käsesoufflee . 3 Eigelb weiden mit 2 Egloneln
weißer Soße ( einer Mehlschwitze aus 30 Gramm Margarine
und 1 Eßlöffel Mehl sowie etwas Milch ) und 2 Egloffel
geriebenem Käse verrührt . Dann gibt man den itetfgelmla =
genen Sckmee der Eier hinzu , tut alles in eine gut mit <re4
ausgestrichene feuerfeste Form und backt das Soufflee tm
Ofen etwa 15 Minuten .

Gewürze soll man in Glasgefäßen
ausbewahren .

Der Schweizer Lebensmittelchemiker Dr . Torricelli hat
bemerkenswerte vergleichende Unteriudiungen vorgenommen ,
um die beite Aufbewahrungsart für duftende Würzstoffe wie
Anis . Fenchel . Koriander , Kümmel , Kardamon . Muskat¬
blüte . Nelke und Pfeffer zu ermitteln . Er bat unter sonst
gleichen Bedingungen Gewürze und Proben sowohl .. in
Bavierbeutelchen als auch in verkorkten Elasbebaltern tunt
Jahre lang aufbewahrt , um nach Ablaut dieser Frist die

eingetretenen Verluste an aromatischen ölen , die den Duft
der Gewürze bedingen , genau iehzustellen . Dabei zeigte sich ,
wie in der Frankfurter Wochenschrift „ Die Umschau " berietet
wird , daß pulverisierte Stoffe in Papierpackung durchschnitt¬
lich 62 p . H . . Stückgewürze in Papier 32 v . H . ihrer aromati¬
schen Öle perloren hatten , während der Verlust bei Ver¬
packung in verkorkten Elasgefäßen durchschnittlich nur 24
vom Hundert betrug . War bas Elasgefätz lutfdicht ver¬
schlossen . entweder versiegelt oder mit eingeschliffenem
Stopfen versehen , so war der Verlust kaum wahrnehmbar ,
überschritt jedenfalls nie '/ - v . H . Die praktische Schluß¬
folgerung daraus ist . daß man sowohl im Kaufmannsladen
wie im Haushalt gutschließende Elasgefäße für die Auf¬
bewahrung von Gewürzen nehmen soll . Soweit der Einfluß
des Lichtes auf die Waren nachteilig werden kann , kommen
Behälter aus dunklem , braunem oder grünem Glase jn
Frage . Für den Verkauf fertiger Gewürzpackungen In
Klemstmengen sollte sich der Kaufmann allgemein der Elas -
röbrchen bedienen , die mit perfiegelten ober paraffinierten
Korken verschlossen werben . C . K .

Anfälle im Haushalt .

Die Haftpflicht der Hausfrau .

Die Hausgehilfinnen , die meist im jugendlichen Alter
stehen , find bet der häuslichen Arbeit unb den damit ver¬
bundenen Dienstwegen gewissen Arbeitsgefahren ausgesetzt ,
bie durch Umsicht der Hausfrau und Verständnis der Haus¬
gehilfin eingeschränkt und vielleicht vermieden werden
können . Man kann von einer 16jährigen Hausgehilfin nicht
die Umsicht verlangen , bie bie Hausfrau als Autorität im
Haushalt besitzen mutz .

Es entsteht bei Unfällen baher immer wieder bie Frage ,
welche Haftpflicht der Haushaltungsvoistand dem Mäbchen
gegenüber hat . Bei der täglichen Arbeit des Aufräumens ,
der Wäschebehanblung unb des Einkaufs ergeben sich eine
Menge von Pflichten der Hausfrau , die damit beginnen ,
daß der Hausgehilfin nur sichere elektrische Hausgeräte mit

vorschriftsmäßigen Anschlüssen übergeben werden dürfen ,
daß das Tragen von Lasten im richtigen Verhältnis zur
Körperkraft steht usw . Für Sonderaufträge , z. B . beim

Putzen sehr hoher Fenster muß die Hausfrau die notwen¬

digen Vorsichtsmaßnahmen treffen bzw . selbst Hilfe leisten .
Unfälle auf der Straße , die durch das Verschulden her

Hausfrau hervorgerufen werden , fallen unter die Haft¬
pflicht . Es würde z. B . ein Fahrradunfall zu Lasten der

Hausfrau gehen , wenn sie das Mädchen mit dem Rad zur
Beschleunigung der Arbeit auf den Markt geschickt hätte .

t\ M5520K. K1687

MKIbZ -' t

1

KM
5521

KK1687 $ oppdreif )ig ge¬
knöpftes l£apt nt .Kapuze ,
die man auch abweichend
füttern kann . Kt . Ultra -
Schnitt Er . 3, 5, 7

KM 5520 Dieses schöne
Kleid zeigt eine kasack¬
artige Verarbeitung und
farbigen Reitzperichlutz
twrni .d . Mttte . ÄL Ultra -
Schnitt Gr . 8, 10, 12

Praktische
Scbulkleidung

bei Ferien , bie den Kindern zur
auch ihr Wachstum förderten , stellen

KK1674 Sportanzug mit
Knickerbocker und Zacke
in Westenform . Klemer
Ultra - Schnitt ®r .R, 10,12
KM 5521 Hübsches , prak¬
tisch. Schulkleid . Kleiner
Ultra -Schnitt in Gröhe
8,10 und 12

Nach Beendigung
Erholung bienten, , aber . .
die meisten Mütter fest , baß bie Garderobe ihrer Sprößlinge
der Erneuerung und Ergänzung bedarf . Darum schnell ein
paar Vorschläge für Neubeschaffungen oder vorteilhafte
Umänderungen und zwar in erster Linie für die Schul -

kleidung . Für ein sehr ausgewachsenes Kleid ist das Zwischen¬
setzen eines blusigen Mittelteiles empfehlenswert , das

getrost aus abstechendem Stoff bestehen kann . Wir verweisen
auf das hübsche Paffenkleid mit dem vorderen Reißverschluß ,
das auch aus einfarbigem Stoff für eine Neuanfertigung
sehr geeignet ist . Streifenstoff in der hier gezeigten Weise
zu einem Kleid verarbeitet , ergibt nicht nur ein praktisches ,
sondern auch ein sehr nett aussehendes Kleid , das man auch
mit halblangen Ärmeln fertigen kann , falls das Töchterchen
solche bevorzugt . — Für Knaben sind heute Westenanzüge
allgemein beliebt . Jüngere Knaben tragen die mehr blusige
Form mit Kniehosen , dagegen wählt mau für den sich schon
mehr dem Jünglingsalter nähernden großen Sohn den sport¬
lichen Westenanzug mit den zünftigen Pumphosen . Zur
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Waagereckt : 1. geistlicher Würdenträger . 4 Börsen -
Notierung . 8 . Flächeninhalt , 9 . Gewebe , 11 . Ruhepause ,
12 . Längenausdebnunn . 13 . Äbschiedsgruß . 15 . Fluß in Rüg¬
land . 16 . Tanesabscknitt . 18 . Stadt am Harz . 21 . Landkckaft .
23 . Flächenmaß . 24 . Schieserfelsen . 26 . Insel in der Nordsee .
28 . Nadelbaum . 29 . Alpenhirt , 30 . Giftstoff . 31 . Klebemittel ,
32 . seltenes Metall .

Senkrecht : 1 . Stadt in Rumänien , 2 . Reinigungsgerät ,
3 . Handlung . 5 . Kanton in der Schweiz . 6 . Haustier .
7 . Späher . 8 . See in Jnneralien . 10 . javanische Miime . 12 .
ungarischer Overettenkomponist . 14 . Empfindung . 17 . Wüsten¬
tier . 19 . weiblicher Vorname . 20 . europäische Hauptstadt .
21 . Brennstoff . 22 . Aschengefäß . 25 . männliches Haustier ,
27 . ungemustert . 28 . Mineral .

Kreuzworträtsel .

Sportbericht .

Spannung herrscht im Stadion , eins Zweidreioier wiegt :
Seht nur . wie die Läuferreihe durch die Strecke fliegt !
Einer hat es jetzt geschafft , den Rekord gebrochen !
Einszwei Dreivier wird ver Funk in die Welt gesprochen .

Doppelfüllrätsel .

Die gröbten Inseln der Erde .

aaaaaaa . bb . dd . eeeeeee . f , gggg . iii ,
l l l l . n n n n n n n n , o o . v . r r . s. t t . u u u u
In die beiden mittleren Querselder füge man jeweils

ein Fürwort « in . Dieses bildet dann die Endung der links
beziehungsweise den Anfang der rechts einzutragenden
Wörter nachfolgender Bedeutung . Rach richtiger Lösung er¬
geben die Buchstaben in den Außenfeldern — abwärts
gelesen — die beiden größten Inseln der Erde . Zur Bildung
der Wörter benutze inan obige Buchstaben .

Links : 1 . Sportgerät , 2 . Nebenfluß der Maas . 3 . dar -
aebrachte Gabe . 4 . Besitzer . Inhaber . 5 . Charakterzug .
6 . schlechte Angewohnheit , 7 . französischer Komponist , 8 .
Strudel . Untiefe . 9 . Artikel .

Rechts : 1 . Hausflur . 2 . Planet , 3 . Stadt in Unaarn ,
4 . Wort für Ernte . 5 . Ort in Thüringen . 6 . Oper von Verdi ,
7 . Laubbäume . 8 . Nachlaß , 9 . Nebenfluß des Arno .

1.

2 . _ _ _ _ _ _
3 .

4 .

5 . _
0 .

7 . _______________________■

8 . ____________
9

10 .

11 _________
12

13

14 .

Silbenrätsel .

a — al — au — be — der — e — gut
— il — irr — ka — ’ ta — kor — lau —

le — le — len — len — lo — mark
— men — mut — ne — ne — neu —

o — na — val — vo — reif — rel
— rin — Sait — si — sinn — Steg —

tan — te — tier — ver — mit

Aus vorstehenden Silben Sind
14 Wörter zu bilden . deren erSte und
vierte Buchstaben , beide von oben nach
unten gelesen , einen Auslvruch von
W . H . Rehl ergeben .

Die Wörter bedeuten : 1. Zier -
vSlanze . 2 . Halbedelstein . 3 . Diener des
Don Juan , 4 . französische Insel im
Mittelländischen Meer . 5 . Geistes¬
krankheit . 6 . Steigbügel . 7 . Schi¬
schwung . 8 . Insel nördlich Australiens .
9 . Stadt in Thüringen . 10 . Hirschart .
11 . soviel wie Übermut , 12 . Neusilber .
13 . Zwergkönig der nordischen Sage .
14 . ivanische Hafenstadt .

Der Mlttelbuchstabe .

Tante — Harke — Kelle — Erbin — Grimm — Pelle
— Heilung — Kamel — Latte — Falbe — Havel —

Von jedem dieser Wörter ist der mittelste Buchstabe durch
einen neuen zu ersetzen , Io daß Wörter anderen Sinnes ent¬
stehen . Die neuen Mittelbuchltaben nennen , aneinandergereiht ,
einen Luftkurort nebst Schloß gleichen Namens in Thüringen .

Silbenkasten .

be — brak — bo — di — e — eh — fen — ga — go — go
— gon — heim — ho — in — ke — keh — le — lin — tu —

nik — no — preis — reu — richt — toa — stra — ta

Die Silben sind so in die senkrechten Reihen zu Setzen , daß
sich dreisilbige Wörter bilden lassen : bei richtiger Lösung
nennen die ÄnSangsbuchstaben eine Stadt in Ostpreußen .

1. Gipshöhle am Harz . 2 . Gewürzpflanze . 3 . Farbstoff .
4 . Stadt in der Schweiz . 5 . verzierte Satteldecke . 6 . Pflanzen¬
kunde . 7 . Pflanze . 8 . berühmter Kriegsslieger . 9 . Wandteppich .

Ehelicher Zwist .

Es sprach bei einem Ehestreit
der Mann zur Frau voll Bitterkeit :
. .Ich hab genug von deinem Sviel .
hast „ einzwei Drei " ( mit ( „ n " ) zu viel ,
und zwar den ..Einszweidrei " ( mit
art ihm zerbricht noch unsre Eh ' !"

Auflösungen aus voriger Nummer .

Magisches Gitterrätsel ..Afrikanische Tiere " : 1 . Gorilla ,
2 . Giraffe . 3 . Elefant . Versrätsel : Hecken . Decken . Recken ,
Stecken . BuchStabenzusatzrätsel : K — omn . O — lein . M — aster ,
M — otto . I — rade . S — egel . S — erben . A — rosa . SR— alte . —
Kommissar . Zahlcn -Mosaik : a ) Haarlem , b ) Marryat ,
c ) Kamerun , d ) Einbaum , e ) Teutone . f ) Aribert ,
g ) Groschen . — Hamborn . Marburg . Silbenrätsel : 1 . Fast -
nacht . 2 . Lemuren , 3 . Eisgang , 4 . Immergrün . 5 . Sonnenuhr .
6 . Stadion . 7 . Intendant , 8 , Standarte . 9 . Triangel ,
10 . Agenda , 11 . Laufvogel . 12 . Lazarett . 13 . Ebenholz ,
14 . Reigen . — „ Fleiß ist aller Tugenden Anfang "

. Ver¬
schmelzungsrätsel : 1 . Wittekind . 2 . Isabella . 3 . Lazarett .
4 , Harlekin . 5 . Estragon . 6 . Lotterie . 7 . Malaria . 8 . Indianer ,
9 . Nikobaren . 10 . Eisenbahn . — „ Wilhelmine "

. Besuchskarten¬
rätsel : Buchbindermeister Aufforderung : Zutaten , zu Taten .
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Kriminalroman um eine Briefmarke •> Von Edmund Finke

12 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Die Flasche mit Bromäthyl stand im Badezimmer in¬
mitten einer Gruppe leerer und halbvoller Medizinslaschen :
sie wies keine Fingerabdrücke auf , und jedermann bestritt , sie
vordem im Hause gesehen zu haben .

Inzwischen hatte James im Wohnzimmer den Ofen ange¬
heizt . deckte sodann den Frühstückstisch und nahm von der

Polizei überhaupt keine Notiz . Er verachtete Bill aus tiefstem

Es ist nicht weiter verwunderlich , daß nicht einmal eine
, halbe Stunde gesucht zu werden brauchte , bis die Ein -Cent -

Britisch -Guyana , schwarzes Segelschiff auf rotem Grunde ,
zum Vorschein kam , Paine übergab den Umschlag sofort den
Beamten des Finger -Print -Vüros , die sich die Abdrücke aller
Anwesenden , Miß Iwanow eingeschlossen , geben ließen und
sehr bald feststellten . daß Mr . Oliver Pitcairn einer der
wenigen Leute war , die das Kuvert mit bloßen Händen ange¬
griffen hatten . Die übrigen Fingerabdrücke stimmten mit den
hier in Hampton Court abgenommenen nicht überein .

Indessen beschäftigte sich Dr . Crew mit Anastasia Iwa¬
now . Sie war gegen sechs Uhr aus ihrer Ohnmacht erwacht ,
fühlte sich aber noch sehr elend , und Bridget hatte alle Hände
voll zu tun , um ihr zu helfen . Dr . Crew bestätigte die Diag¬
nose Dr . Boots — Vergiftung mittels Bromäthylinhalation
— . und die beiden Arzte tauschten bei dieser Gelegenheit ihre
Erfahrungen über dieses stärkste aller flüchtigen Betäubungs¬
mittel aus .

„Soviel ich weiß "
, sagt Boot , „ wendet es heute kein ver¬

nünftiger Arzt mehr an . Die Mortalität bei derartigen
Narkosen war viel zu groß ."

„Sie haben recht , Kollege : aber das Zeug hat ein paar
große Vorteile andern Jnhalationsnarkotikas gegenüber .
Erstens riecht es — im Gegensatz zu Chloroform — anz ange¬
nehm , zweitens betäubt es schon nach wenigen Atemzügen ,
and drittens ist die Betäubung so tief und die Entspannung
der Muskulatur so groß , daß sogar Luxationen in der Bro -

mäthylnarkose eingerenkt werden können . Und das ist aller¬
hand ."

Boot nickte . „ Unsere Patientin hat Glück gehabt . Der
Täter hat von der Wirkung des Giftes nicht viel verstanden
und hat sie nur wenig davon einatmen lasten . Bei etwas
längerer Inhalation hätte er sich die Mühe mit der Bade¬
wanne und so weiter ersparen können . Wahrscheinlich fühlte
«r selbst Beschwerden . Das kalte Wasser hat das gelähmte
Zentralnervensystem entsprechend aufgepulvert . Auch stört
Bromäthyl den Wärmehaushalt des Körpers nicht so stark
wie Cloroform . Pnemnonien nach schweren Narkosen . . ."

Boot neigte sein bärtiges Gesicht näher an Dr . Crews rechtes
Ohr .

Crew erstattete seinen Bericht und setzte sich sodann ins
Bibliothekszimmer , wo er eine Erstausgabe der Lyrical
Ballads von Wordsworth und Coleridge aus dem Jahre 1798
fand , in die er sich sofort so gründlich vertiefte , daß er nichts
mehr von Verbrechen und Polizeiuntersuchungen wußte : er
pflegte zu sagen , daß er seinem Beruf ein Gegengewicht an -
hängen müsse , um nicht in der Welt des hoffnungslos Bösen
unterzugehen wie in einem schmutzigen Sumpf , der seine
Opfer langsam , aber unentrinnbar in die Tiefe zieht .

Herzensgründe und äußerte sich der Köchin gegenüber , daß er

„ es kommen gesehen habe " . „ Aber ich werde Lady Pttcatrn
nicht verlassen . Treue erprobt sich in der Not . Bill und

Archie sind ihr über den Kopf gewachsen . Sie war immer
viel zu gut . Zu meiner Zeit gab es für böse Kinder noch
Rutenstreiche in Menge — und ich halte die alte Generation
für besser als die junge . Es ist viel gescheiter , man setzt der

Jugend hie und da mal einen Dämpfer auf , als daß es später ,
wenn sie erwachsen ist , die Polizei besorgen muß, "

Die Köchin zuckte die breiten Achseln . Sie war an die

weisen Sentenzen James ' feit langem gewöhnt und hielt nicht
viel davon . Sie empfand instinktiv , daß es für einen Diener
viel leichter war , um sich herum eine moralische Atmosphäre
zu erzeugen , als für einen Herrn , der Versuchungen weit

häufiger ausgesetzt war als zum Beispiel James , Denn
James wurde entlasten , wenn et Versuchungen nachgab ,
Mister Bill hingegen konnte man nicht einfach auf die Straße

setzen . Die moralinsauere Schutzpose des Dieners imponierte
' t | r

Bridget ließ auch den „ Polizisten
" Tee und Butterbrote

vorsetzen , was gerne angenommen wurde . Danach hielt Paine
eine kurze Ansprache an die Anwesenden . Von der Marke und
Olivers Fingerabdrücken ermähnte er nichts . „ Inspektor
Donovan wird Ihnen Gesellschaft leisten . Falls Sie irgend¬
welche Anliegen haben , wenden Sie sich an ihn . Aber ich

muß Sie ersuchen , vorläufig nicht über den Fall zu Ivrecken ,
der uns hierhergeführt hat , da ick Anspielungen und Verston -

diqunqsversuche aus leicht begreiflichen Gründen unterlagen

muß ,
'

Inspektor Borden und ich werden drüben tm Wohii -

simmer jeden einzeln einvernehmen , und ich werde Ihnen das

Re ultat dieSer Einvernahmen . Soweit es notwendig ist , spater
mitteilen " (Er wandle sich an Bill , der mit rot unterlaufenen
Augen stumm beim Friihstückstisck saß und James fürchter¬
liche Blicke zuwarf , der , mit ober ohne Absicht , vergessen hatte ,
die Karaffe mit Jamaika -Rum auf den Tisch zu stellen .
Übrigens befand sich die Flasche oben in Stasies Zimmer ,
aber Bridget hatte es unterlassen , sie mit herunterzunehmen .
Sie Hielt sich übrigens nur wenige Minuten beim Fruhstucks -

tisch auf , um ihren Pflegling nicht zu lange allein zu lasten .
Sie betrachtete forschend die Anwesenden : die Schmer be¬
drückte , arme Mutter , den verkaterten Bill , — Dr . Heskett
verfuchte anscheinend , das gelassene Gehaben der Inspektoren
zu ergründen , und Barton iah so gelangweilt drein , als ob

ihn die ganze peinliche Geschichte überhaupt nichts angnige .
Nur Oliver war außerordentlich aufgeregt und ließ sogar das
Butterbrot auf den schönen Smyrna fallen , als ihn Mr .

Paine unvermutet ansprach , um zu fragen , ob Miß Iwanow

gestern Gepäck mitgebracht habe .

„ Nein , sie hat nichts mitgebracht außer ihrer Handtasche .
Sie wollte gestern gleich wieder nach Hause fahren , nachdem

sie gehört hatte , daß Archies Briefmarke bisher nicht einge¬
troffen ist . Aber wir forderten sie natürlich auf , zu bleiben ,
um ihr eine Aussprache mit Bill zu ermöglichen , von dein es

letzten Endes abhängt , ob er ihr von dem Erlös der Marke

noch irgendeinen Betrag abtrete » will oder nicht ."

„ Die Marke befindet sich also wirklich nicht im Hause ? "

fragte Paine eindringlich .

, Es ist mir nichts davon bekannt "
, antwortete Oliver .

Sowohl seine Mutter als auch Paine erkannten , daß er log .

| Gustav Bauer
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konnten aber nicht verstehen , warum er log , es wäre denn ,
daß er eine schwere Schuld zu verbergen hatte . Wessen
Schuld ? Seine eigene oder eine fremde ?

Inspektor Borden forderte Bill auf , ins Wohnzimmer
hinüberzukommen . Es war allen ersichtlich , daß der Inspek¬
tor den Stammhalter der Pitcairns nicht sehr zuvorkommend
behandelte , Borden mißtraute Charakteren von William
Pitcairns Schlage arundsäßlich . Er hielt sie für unberechen¬
bar und unzuverlässig . Nüchtern sah Bills rundes , bartloses
Gesicht unter dem schütteren , blonden Haar spitzbübisch und
durchtrieben drein , und wenn der mächtige Bierbauch und die
ungesunde Röte des verschwollenen Gesichtes nicht angezeigt
hätten , was los war , wäre Bordens Urteil milder ausge¬
fallen ; er hätte ihn für einen von diesen zynischen Nichtstuern
gehalten , die mit dem Maule leeres Stroh dreschen , aber
keiner entscheidenden Handlung — weder im Guten noch im
Bösen — fähig sind . Aber daß dieser athletische Kerl auch
noch soff , und zwar dermaßen , das ; er seine Gesundheit schä¬
digte , das machte Borden mißtrauisch . Derlei Typen neigten
geradezu automatisch zu groben Gewalttätigkeiten , und wenn
der Teufel dahinter her war , konnte es geschehen , daß aus
einer unüberlegten Gewalttätigkeit ein schweres , nie wieder
gutzumachendes Verbrechen wurde . Raub , Totschlag , Mord !
Borden nickte mit finsterem Gesichte Paine zu , der mit dem
Verhör begann .

„ Wann haben Sie erfahren , daß Ihr Bruder Archibald
die Ein -Cent -Marke von Britisch - Guyaua erwarb ? "

„ Archie hat im Januar zum erstenmal von der Sache ge¬
schrieben ."

„ Er hat noch ein zweites Mal davon geschrieben ? "

„ Ja . Vor acht Tagen . Er schrieb , daß Inspektor Tin -
dall von Scotland Pard die Marke nach London bringen
wird ."

„ Sir Anthony Ardigayn von der Rußland -Abteilung des
Foreign Office wußte von der Sendung ? "

„ Ja . Inspektor Tindall sollte ihm Archies Bries mit der
Marke übergeben und Sir Anthony hätte ihn mir ausgefolgt .
Das war der sicherste Weg . . ."

. . Inspektor Tindalls Ermordung herbeizuführen . Sir
Anthony war dagegen . Selbstverständlich . Ihr Bruder
Archibald dürfte sich , meines Erachtens , eines Mißbrauchs der
Amtsgewalt schuldig gemacht haben ."

Bill fuhr auf . „ Es steht Ihnen kein Urteil darüber zu .
Stecken Sie Ihre Nase in Ihre eigenen Angelegenheiten und
nicht in die des Foreign Office

' hinein . Archie wird ohnedies
zur Verantwortung gezogen werden ."

„ Ihr Bruder wird — soweit Scotland Pard ein Urteil
in dieser Sache abzugeben hat — entlassen werden . Er hat
sich dienstlicher Einrichtungen bedient , um gewinnbringende
Privatangelegenheiten zu erledigen . Man nennt das Korrup¬
tion , Mr . Pitcairn , falls Sie sich darüber nicht ganz klar¬
geworden fein sollten . Es ist das Bestreben jedes anständig
geführten Staates , feine Verwaltung von derlei Vor -

. kommniffen reinzuhalten , und Eroßbritanien genießt nebst
Deutschland den Ruhm und das Ansehen , daß Korruptions¬
fälle innerhalb ihrer Grenzen überhaupt so gut wie un¬
möglich sind . Abgesehen von einigen wenigen anderen
Staaten . . . , aber das interessiert uns jetzt nicht . Sie wußten
daß Inspektor Tidall die Marke von Moskau nach London
bringen wird . Hat Ihnen Ihr Bruder brieflich Tindalls
Äußeres beschrieben ? "

„ Ja . Er erwähnte eine besonders charakteristische Eigen¬
heit des Inspektors . Er schrieb , wenn ich mich richtig er¬
innere , Mr . Tindall schüttele von Zeit zu Zeit . . . vom
Schultergelenk aus den rechten Arm ." Bill Pitcairn vollführte
unwillkürlich die beschriebene Bewegung , die Paine und
Borden an ihrem ermordeten Freunde und Kollegen tausend¬
mal beobachtet hatten . Borden stülpte mit einem dumpfen
Krach seine schwarze Melone auf den grauen Kopf , ein
Zeichen übelster Laune und größten Mißbehagens . Paine
starrte Herrn William Pitcairn mit kalter Überlegenheit
in das fleckige , dumme Trinkergesicht . Bills Bewegung hatte
ihn an das groteske Nachahmüngsvermögen eines Gorillas
erinnert

„ Haben Sie von dieser Eigenheit Tindalls anderen
Menschen gegenüber etwas erwähnt ? Nahmen fremde Leute
Einsicht in den Brief Ihres Bruders ? "

Bill Pitcairn zuckte die Achseln . „ Möglich . Ich weiß cs
nicht mehr . Eingesperrt habe ich den Brief jedenfalls nicht ."

„ Haben Sie Inspektor Tindall persönlich kennengelernt ? "

„ Nö . Wie sollte ich ? Er ist doch , wie mir Ardigayn
mitteilte , ermordet worden . Oder glauben Sie , ich hätt

' ihn
umgebracht ? Wozu ? Die Marke gehört doch ohnedies mir ."

( Fortsetzung folgt . )

Erinnerung .

Erzählung von Hermann Linden .

Oscar Morcerf war ein Arzt . Er befaß jene tiefe Ge¬
duld , welche ein Menfch feines Berufes haben muß , um die
Leidensgeschichten aufnehmen zu können , welche ihm Tag um
Tag ins Öhr gesprochen , geflüstert und geschrien wurden .

Es war einige Minuten nach acht Uhr , als Morcerf
diesen Abend die Straße betrat . Er fühlte sich müde und
sonderbar bedrückt . Er ging schnell hinüber in das Gast¬
haus und bestellte ein kleines Essen . Der Wirt stellte den
Lautsprecher an . Aus der kleinen grauen Zauberscheibe
über dem Büfett flutete das Schallwunder der großen Oper
in das stille , kleine Lokal . Wie ein schwerer Trank voll
dämonischer Süßigkeit strömte die Musik ihm in Ohr und
Nerv . Der Alltag erlosch , die Leidensgeschichten , die der Arzt
heute gehört hatte , verblaßten , die herrliche Musik erstickte
alle trüben Dinge des Daseins .

Oscar Morcerf , der Arzt , der wenig Zeit hat für per¬
sönliche Vergnügungen , der feit unvorstellbar langer Zeit
nicht mehr im Theater gewesen war , fuhr zur Oper , die
sich schon dem Ende des ersten Aktes näherte . Nur der
teuerste Logenplatz war noch frei . Morcerf kaufte ihn ohne
Zögern . Der Platz war dicht an der Bühne , die Glut der
Szene berückend nahe . Morcerf hörte nicht genau hin . Das
Orchester , das unter ihm wie das Meer im Sturm dröhnte ,
schlug ihn in tieferen Bann .

Im zweiten Akt aber sang Elisabeth . Nun vergaß
Morcerf das Orchester . Unverwandt hingen seine Blicke
an der Sängerin , die Brigitte Brant hieß . Und plötzlich
durchzuckte den Arzt wie ein elektrischer Funke ein Ge¬
danke . Der - Name Brigitte tanzte mit geisterhaften Riesen -
buchstaben vor seinen Augen . Unsinn , murmelte Morcerf —
tausende Brigitten gibt es im Lande . Aber der Gedanke
blieb und bohrte .

Also erhob sich Morcerf , ging mit leisen Schritten aus
der Loge hinüber zur Garderobe , suchte das schärfste Glas
aus , eilte zurück an feinen Platz und richtete den Fern -
stecher auf die Gestalt der Sängerin . Er traf ihr Gesicht
nicht sogleich , da seine Hände zitterten . Nahe , deutlich sah
er das Gesicht vor sich Die Pupille sah er , doch das
Gesicht der Sängerin Brigitte Brant war ein Gesicht , das
Oscar Morcerf völlig fremd war , eine edle Maske , voll des
höchsten Lebens . Das Glück reiner Liebe strahlte aus den
großen Augen . Dennoch wich die Verzauberung nicht von
Morcerf . Noch vor dem Ende der Oper verließ der Arzt
das Theater .

Erst nach vier Tagen trat Brigitte Brant wieder auf .
Als Eifa im „ Lohengrin " . Diese vier Tage waren voller
Versuchungen für Oscar Morcerf . Die Stimme fuhr fort
in ihm zu tönen , die Stimme der Sängerin Brigitte
Brant , die ihn nicht losließ , die Stimme , deren silberner
Zauberklang ihn an das erste Glück feines Lebens erinnerte .

Vor fünfzehn Jahren hatte Morcerf die Brigitte Schmitt
geliebt . Brigitte Schmitt hatte damals Gesangsstunden ge¬
nommen . Ihr Traum war gewesen , eine Wagner -Sängerin
zu werden .

Am Lohengrin -Abend saß der Arzt wieder mit gleicher
Erregung auf dem gleichen Logenplatz . Abermals kam ihm
das Gesicht der Sängerin völlig fremd vcr . Nach dieser
Vorstellung ging Morcerf zum Bühneneingang . Die Lampen
waren schon zur Hälfte erloschen , als die Sängerin die
Bühnentreppe herunterkam . Nun sah Morcerf ihr wahres
Gesicht , ihr Privatgestcht , frei von Schminke und Maske .
Aber er wußte auch jetzt nicht , ob er Brigitte Schmitt
wiedergefehen hatte . Brigitte Schmitt war ein etwas
burschikoses Mädchen gewesen , die Sängerin Brigitte Brant ,
die nun an ihm vorbeiging , war eine elegante Dame mit
lässigem Gang und einem etwas müden Gesichr , das ein
zarter Schleier beschattete .

Oscar Morcerf war nicht der Mann leichter Abenteuer ,
kein Alltagsschreiber eleganter Briefchen , er war keiner
jener Männer , die Blumen schicken und etwas anderes da¬
mit meinen . Er stand auch nicht zum zweiten Male am
Bühneneingang . Die Begegnung mit Brigitte Brant mußte
unauffällig , zufällig , irgendwo auf einem Eefellschaftsabend ,
erfolgen . Nach achtzehn Tagen nervöser Unruhe saß Oscar
Morcerf der Sängerin Brigitte Brant gegenüber Verlegen
erzählte der Arzt seine seltsame Geschichte .

Brigitte Brant lächelte freundlich . „ Ihre Ehrlichkeit ,
Herr Doktor Morcerf ist schön " — sagte sie mit einer

Stimme , die Morcerf wie ein Keigenton vorkam — „ fünf¬
zehn Jahre sind eine lange Zeit , die Menschen so ver¬
ändern kann , daß sie sich nicht wiedererkennen . In der
Tat ist das alles sehr merkwürdig , was Sie mir erzählt
haben , Herr Doktor ! Ich heiße Brigitte , wie Ihre damalige
kleine Freundin . Ich bin ebenso alt wie Ihre Brigitte . Aber
ich bin aus München und schon seit meinem zwölften Lebens¬
jahr an der Bühne . Sic werden also enttäuscht sein , Herr
Doktor Morcerf , daß

'
ich nicht diejenige bin , die Sie in mir

gesucht haben -- "

Brigitte Brant überhörte das Kompliment das er
darauf sagte : „ Jedenfalls ist es rührend und wunderbar , daß
meine Stimme , die Stimme einer völlig Fremden , Sie an
Ihre Jugendliebe mit solcher Gewalt erinnern konnte .'

Oscar Morcerf küßte der Sängerin die Hand . Das Ee
heimnis der Stimme hatte nun aufgehört , ein Geheimnis
zu fein . Aber eine neue Freundschaft begann . Eine zärtliche
Erinnerung an eine Verschollene hatte zwei fremde Men¬
schen zusammengeführt .

(Eine Groteske ,

/ die 50000 Dollar wert war .

Von Alexander von Rees .

Ein seltsamer Prozeß wurde unlängst vor einem New
Porter Gericht aufgerollt . Der Tatbestand ist so klar und
doch so verworren , daß ich ihn von Anfang an erzählen
will .

Im Bankhause X . lebte ein schlechtbezahlter Angestellter .
Manchmal wurde er zu Botendiensten verwandt . Kurze
Zeit amtierte er als Hilfskasfierer . Der junge Mann war
wegen seines bescheidenen Lebenswandels bekannt und
wurde von seinen Kameraden deswegen ständig gehänselt .

An einem Samstag hob die Polizei in später Stunde
eine berüchtigte Nachtkneipe aus . Es war gerade eine
Keilerei im Gange , deren Mittelpunkt jener Angestellte
war . Da er keine Ausweise bei sich hatte , wurde er ver¬
haftet , und während dieser Verhaftung durchsuchte die
Polizei fein möbliertes Zimmer . Sie sand hierbei zwischen
die Seiten eines Kriminalromans versteckt 50 000 Dollar
in neuen Banknoten . Uber den Erwerb dieses Geldes
konnte der junge Mann nur ungenaue Angaben machen .
Er behauptete , das Geld von feinem Vater geerbt zu haben .
Nachforschungen ergaben aber , daß der Vater im Armen -
hause gestorben war . Die Polizei fragte daraufhin bei der
Bank an , ob vielleicht der Betrag dort unterschlagen fei .
Die Bank erklärte , in ihrem Hause wäre noch nie eine
Unterschlagung oorgetommen .

Trotzdem erhob der Staatsanwalt die Anklage . Der
Angestellte verteidigte sich außerordentlich ungeschickt , ver¬
wickelte sich ständig in Widersprüche . Der Vertreter der
Bank erklärte , daß die Kasienbestände durchaus stimmten .

Der junge Mann wurde freigesprochen , man zahlte ihm
50 000 Dollar auf den Tisch und legte ihm eine Quittung
vor , damit er den Empfang bescheinige . Er weigerte sich
zunächst hartnäckig , das Geld anzunehmen . Erst als man
ihm erklärte , das Urteil sei rechtskräftig , das Geld gehöre
ihm , steckte er mit strahlendem Lächeln sein Vermögen in
die Tasche . Auf die Bank ging er allerdings nicht zurück ,
denn sie hatte ihm die Stellung gekündigt .

Für den Kriminalpsychologen taucht natürlich die Frage
auf : Woher kam das Geld ? Die Antwort ist leicht zu
finden : von der Bank . t"Das Geld war selbstverständlich
unterschlagen ; doch die Bank schwur tausend Eide , bei ihr
wäre derartiges noch nie oorgetommen . Das Unternehmen
wollte sein Ansehen hochhalten . Eine New Parker Bank
wirft eben lieber , gerade in der Krisenzeit , 50 000 Dollar
zum Fenster hinaus , als daß sie durch eine bei ihr vorge¬
kommene Unterschlagung das Vertrauen des Publikums auf
die Probe stellt . Ein teuer erkauftes Vertrauen ! Aber das
amerikanische Publikum sagt sich eben , wenn es auch die
Schwüre der Bank nicht glaubt : Eine Bank , die 50000
Dollar zu verschenken hat , obendrein an einen diebischen An¬
gestellten , muß sehr reich und gut fundiert sein , um sich
solchen Luxus leisten zu können .

Der Sohn des Photographen : „ Sieh mal , Paul , da geht
ein Negativ !"

n i)

i)

Unverbesserlich .
Marie hatte eine Stellung als Dienstmädchen an¬

genommen . Sie machte ihre Sache gut . aber cs fiel ihr sehr
schwer , des morgens pünktlich aufzustehen . Eines Tages
macht ihr die Hausfrau wieder Vorhaltungen : „ Marie . Sie
müssen früher ausstehen ! Wenn Sie es nicht möglich machen ,
das Frühstück rechtzeitig vorzubereiten , bevor mein Mann
ins Büro und die Kinder in die Schule geben , werde ich
Ihnen an den Tagen 20 Pfennig vom Lohn abziehen !"

Marie äußerte keinen Protest . Es vergingen einige Tage
und dann verschlief sie wieder . Als sie in die Küche kam . war
die Hausfrau schon dabei , das Frühstück zurechtzumachen . „ Es
ist wirklich schrecklich , Marie "

, sagte sie , „ daß ich immer auf »
stehen muß , um Ihre Arbeit zu machen !"

„ Wieso denn ? " antwortete das Mädchen , „ ich bezahle
Sie ja dafür !"

Sauerer Essig .
Fräulein Ottilie , die „ von ihrem Selbe lebte “

, richtete
alles io sparsam wie möglich ein und kaufte niemals mehr ,
als sie unbedingt nötig hatte . Mehr war eben Verschwen¬
dung , und Verschwendung ist ein Übel in allen Dingen .

Eines Tages ging sie kurz vor sieben Uhr in den Laden
zu Bellmann , um für 5 Pfennig Essig zu kaufen .

Bellmann war müde und hatte keine Lust , wegen solcher
Kleinigkeit nochmal in den Keller zu steigen . Er schob seine
Mütze in den Nacken , tat einen Zug aus der Pfeife , kratzte
sich hinter dem Ohr und sagte : „ Ja . Fräulein Ottilie , ich
habe zwar noch Essig , aber ich will cs Ihnen lieber offen
sagen , cs ist der letzte int Faß und er könnte vielleicht sauer
geworden sein ! Wenn er Ihnen aber gut genug ist . . ."

„ Nein " , wehrte Fräulein Ottilie ab , „ dann mochte ich
ihn auch nicht mehr haben !" und ging wieder nach Haufe .

Bereinsmitglieder .
„ Dich soll man ja aus dem Kegelklub rausgefchmifse »

haben !“

„ Ausgeschlossen !“

„ Na , das kommt ja auf dasselbe heraus !“

„ Ich habe mich mit Günther verheiratet , den Ich im
vorigen Jahr an der Ostsee kennenlernte !“ _

„ Ach , ich dachte , es wäre nur eine kurze Sommerliche
gewesen !“

„ 3a . . . das dachte Günther auch !

Möbelschreinerei u . Lager Zimmermannstr. 10
Ruf 252 69 Ehestandsdarlehen
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